e | rara

www.e-rara.ch

Geistliche Sonnen-Blume

Klosterdruckerei

Gedruckt, und zu finden in dem Hochfurstl. Gotteshause St. Gallen, 1798

Stiftsbibliothek St. Gallen

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-119193

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfligbar. Das Spektrum reicht
von Blichern Uber Karten bis zu illustrierten Materialien - von den Anfangen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to
illustrated material - from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’'imprimés conservés dans les bibliothéques de Suisse. L'éventail va
des livres aux documents iconographiques en passant par les cartes - des débuts de I'imprimerie jusqu’au 20e siécle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende
libri, carte geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Fur weitere Informationen
siehe auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated
in the title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut étre téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses
conditions d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento pud essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo
sono indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

Visual \\library


https://doi.org/10.3931/e-rara-119193
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it







e 3 Grailan







. @eift(id}c
Sonnen- Blume

das ift: :
Furse tdgu’d}eb Befuchungen
i ve

allerheiligiten
Soframente

bes

NEfars.,. .

fammt unferfchiedlichent andern

Andacheditbungen,

als WMoraen - Abend Mef - V-
. foer 2 Beicht - und Kommu:

: nion: Gebethern .

o wobl fiir geiftlich - als weltliche

Stanves - Perfonen pu gebraus
diei eingevichter.

Die achtsehnte Auflage,
——— P BB
Mit Erlanbnig der Obern,

Sedrudt, und 3u finden in vem Hody
furiil. ©oiteshauje St, Galien, 1798,
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Sorrede

N\ friftlice Seele ! du moch:
D" teft wielleicht auf die Cic:

Danfen gevathen , und wiffen

wolleir, warnm  man  dicfem
Eleinen, jedoch auserlefenen e
beehbuchlein, den Jitel Grifke
liche Sonnen : Blume ; VOrae:
fegset habe 2 Jch antworte div o
aleich finslich, dag du eben ¢is
ne Blume fepit, nacdy Jeugnif
e Buichlein Jobs, in weldhem
gu lefen, dag der Nienfd gleichs
fam wie eine Blume bervorgebe,
wnd Lald sertreten werde,
: 2 2 als




alfo aus tdglicher, ja fundlicher
CrabrniB mur gar st wabr, dag |

e Menfch wie cine Blume fey,

welche da aufaehe , fcbnell vers !

welfet, und ¢he man ¢8 vermr
thet , von Diefer Welt ab-und
in das Gvrab fallt,

e aber Eanmft du, meine
andadytige Seele ! durdh fteten
Sxebraud) diefes Gebetl- Biich-
feing, weldhes id) foderft su gro-
gever Ghre Gdotted , und deiner
Seclen Heile mict aflem Jleife

aufammen getragen , 3 einer
geiftlichen Sonnen - Blume felb(F

Wwerden 5 und wie follee aber die:

fes aefcheben Fonmen 2 dovfeeft
ou wielleicht cimvenden, Jc ers
Elave mid) , o dyrifttiche Seele !
magen dic Sonnen - Blume, blvie
(2
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befamne , fidh nach dem ~ Lanfe

der Somne vicheee, fidy ju ibe

wendet, mie ihr anf wnd nicder
acht, mie beftandiger NMeigung
ihres aelbgeflammteent Haupis
fich anf-und sufchlicpt .

Wemt due mnt , anddchtiae
Secele! mit innbrinitigem Eifer
¢in gleiches thun, deiie We-
a¢ nach der Sonne goeelicher
Gerechtigbeic vichten , sum of
tevne das  allerheiligfte Altars:
Saframent , mit Sprechung der
bievinn enthaltenen Gebethe, be-
- fuchen, diefes uncrmefienc Lichs-
Gcheimnif , worinm die gottlis
de Sonne, ald -vermenfhter
®ott, unter den fhneaweipen
Wolfen des Brodes verboraen,
in tiefefter Demuth betradyeen,

A3 iy




und dich vor demfelben big in
Den Staub dev Erde neigen, d
verdemuthigen wirft, fo bift ou
fchon su foicher geiftlichen Sone
nen z Blume felbf ge0rdett, und
ift div mithin meine verbhimee
Anrede vollig aufgelofer, Bleibe
alfo meinerfeits nidhts mehr 116+
g, alg dir grumdherstich su
wintfchen, dag dut cine o ghick
- (elige Sonnen: Blume in fo lan-
a¢ bebarveeft , bis dit aug dies
fem Jragaveen der Wele in das

bimmlifche Davadies nberfoset |
werdeft, weldhes der allgnicige

Gott, durdh feine fraftige Gnas
D¢ dir, und ung allen verleis
b wolle, Amen,
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Hochverdienfiliche
Andachtdubung
taglicher Befuchung,

und
anddchtiaer Anbethung
Deg allerheiligften

Saframents ded Altars,

Am Somntage.
Erfie Befuchung.

6eo geqriift, o hodywiitdigftes alv
lerpeiligftes Saframent , wein -
Gote ! und Alles ! vor diry o allerbers
ligfte Drepfaltigbeit! biege i) metne
Snie; und fale dir ju Fufen, id fage

A4 dir




8 Befuch. des 5. Sakram.

dir bodftes Lob und Dank, vef du midh
bicfe Nadht hindurdh an Seel und Leis
be vor allens Uebel bewabret Boff 5 fey
gebenebent, o mein Sott, in Erigleit!
1eBty o liebreidher Sefur, du Bedutis
gam meiner Seele! wende ich ab mein
Her von allen Kreaturen, und opfere
¢S Die meinem gefreneffen Siebhaber
demiithight auf 5 alle meine Sefchdfte ,
Ja auch diejenigen, weldse an fich felbe
ften weder gur, nod bsfe find, folen
aefcheben und verridytet werden aug
Giehorfame y und aus Liebe gegen bich,
3y opfere dir auf, alle meine Gedans
teny Worte und Werke, die Jeif meis
nes £¢bensy abfonderlidy aber ves heus
tigen agd. Meine Sedddyinif, Il
fen und Werftand follen 3u deinem Diens
fte fepns meine gute Vorfdse will ich
beut mit deiner Gnade fleifty balten s
sugletdh erneuere idy meine Geliibde N.
MN. o giitigfer Jefu! idy berene meine
Stinden, mit weldyen idy dich alg das
bidbvfte Gut fo oft und vielfdltig beleis
Diget habe. Hiemit proteftiere und bes
seuge tch) bag mein Willen gu einiger
Siinde niemalsd folle gelten. Wollte
Sott, o allerheiligfies Sabrament ! dt;qﬁ
!
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am Sonntage. 9

ich Heutiged Tags fiie didy fFerben Ednns
te; wollte Sott ich Edunte heut alle Heps

- Deny Keber) und Stinder ju dir befelhs

ren, o mwie gern wollte tch e8 thun! o
Fefu! fo oft idy atbme, fo oft begebre
iy wegen deiner gemarfert 3u twerden.
Alle AbIARe die i Heutiges Tagsd ges
toinnen Eann, will idy den armen Sees
len im Fegfeuer fdenfen. Die Bes
trachtung, Gebethe, und alle andere
geiftlich - und leibliche LWerrichtungen
pereinige idy, o Jefu! mit deinen Heilis
gen Werbienften, und opfere foldye dem
bimmiifdhen Bater auf sur Senugthns
ung meines fiindigen Sebens , sugleich
proteftierend, dafl ich dich den ganjen
Zag niemals wolle beleidigen, fondern
alles aus Liebe gegen dich, und aus
Seborfame verrichten, gedulden, und-
auf michy nehmen, 2Amen. :

Sweyte Befuchung.

Sod lobe, Bethe an, und Benedepe didh,
g\s 0 Sott, mein Scydpfer, und Ses
ligmacher ! ich merfe mich su deinen als
lerheiligften Fiiffen, und rufe mit Mimz
D¢ und Hergen: o Sott, der du midy
ds 1




10 Befich. des A, Satrai,

erfdyaffen Daft, erbarme didy meiner!
ady ! th bin weit abgerwidyen von deinen
beiltgen Gebothen s nun aber bitte ich
vich flebentlich, o mein Gott! du wols
left deine milde Arme, die fitr mich groz
fen Siinder (Stinderinn ) am Stamme
ves Deiligen Kreuges {hmerylich ausdges
debnet worden, gegen midy ausftrecten,
und mit diefen midy barmberyig umfan:
gen,, I lobe und benedepe dich im
allethMiigften Sakramente, o mein
Gotf ! meiner Seele Siifigkeit ! o mein
Berlangen ! o meine Liebe! ady veryeih
mir armen Stinder ( Siinderinn) alle
meine Siinden, reinige mich mit deinem
Foftbaren Blute, und verleth mir Snas
de, daf ich didy Finftiahin niemals mebe
beletdige. O daf idy einmal die gedes
nedepten LWorte horen modte: Mein
Siady dir find deine Siinben versies
ben, O giitigfier Jefu, du getreuefter
Deiland ! idy falle deiner Barmberyigr
feit 3u Siffen, und bitte didh, tilge aus
Die Mishandlungen deines treuiofen
DOieners, ( Dienerinn) tddte ab meis
ne bdje Begierden , und lafferbafte
Anmutbungen, perleth mir audy Stdrs
ey Daf i alle Zribfaleny unfod)%lns
¢0)s
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am Sonntage. I1

fechtungen geduldig ausftehe, und Herss
baft bertrage ; gieb mir tiefe Demutly,

- imbriinftige Liebe, unbeflecfte Keufdhs

beit; mache ausd mir einen Menfchen
nady deinem Willen und Woblgefallen s
nimm von mir binweg, alled, was diry
o mein Soft ! an mir migfallt, und
ver{haffe dir in mir eine liebliche, ams
genehme Wobnung ) Amen.

Drifte Vefuchung.

601) gegriifit, o allerbeiligfted Sakbras
ment ! in didh, o unfehlbare Wabhts
beit, glaube idy, ich fee audy in Oich
all mein Bertraven, dDenn du bift meis
ne eingige Hoffaung  idy liebe didy von
Srund meiner Seele, ich erfrene mich
ab deinen Volfommenbeiten, Ehte und
®lorie, die dir im Himmel, und anf
Erbden erwiefen wird, idy ibergebe mich
dir bis in den ZTod. - Fdb verlange.
gang und gar dein su fepn , audy opfes
ve idy ju Deinem Dienfle mein ganses
Qeben auf, und wenn idy unendlich vies
le €cben bdtte, wollte ich diefe alle es
gen deiner Ehre aufopfern, ja ih vers

- lange nidhts mebi)rlerés, al$ tegen deis

nery




12 Befuch, des 5, Satram.

ner) o Goft ! gemartert su werden
wollte Gotf) iy hdtte dich allegeit ges
licbet ) und niemals beleidiger,  Ach
Jefu! iy bereue von Hergen alle meis
ne begangene Guinden , weil fie dir,

Den idy tiber-alies liebe, misdfalleny idh

begehre mit deiner Gnade midy ju bes
Bern.  Rur Senugtbuung opfere ich
midy gany und gar gu deinem Dienfie
auf, daher will id)y dem Befehle meiner
Borgefesten nachfommen, und ihn wes
gen deiner verridyten, Amen,

Dierte Befuchung,

6&) gegriift ) o allerbeiligftes Sar

Erament! oliebreichefter Sefu! mein
Brdautiganty der du unter den Seftals
ten des Brodg verborgen biff , idy ariis
fie und verebre dich mit einer folchen Ans
muthung , alg alle Auserwdblte ges
babt baben; ermece und reinige mit
Deinem lebhaften Seifte alle Beweguns
gen meines Hergend! alle gute Begiers
Den didy 3u verebren die idy jemals ges
babt babe, erneuere ich : entgegen die
bofen verrerfe und gernidyte idy, fols
len audy in 0as Kiipftige memalsgtetlteb:

5



am Sonntage. ’ 13

geften. O meine Ciebe! o meine Freus
De! wann wied fich einmal mein fferblic
(Bes Leben enden? ber Tag der Ewigs
Peit berbep naben ? wann wird ich didy
mit den Heiligen ftetd loben und preis
fen! Umfang midy, o gdttlicdher Brdus
tigam, mit den Armen deiner Liebe und
Barmbersigbeit ! Anen,

Sinfte Befucbung.

%or dir ¢ o bodhbheiligfted Sakrament !
werfe ich midy wit tiefefter Demuth
und Ehrerbicthung auf dte Erde, und
foreche mit den neun Chiren der heis
ligen Engeln uad Ersengeln : taufend
und teufendmal fep gelobt und gebenes
dent dag bochwiirdigfte, allerbeiligfte
Saframent des Altars : Sey gegriifify
0 edler Leiby und foftbarcd Blut meis
nes Herrn Jefu Ehrifft, der dn hier
unter ver Seflalt des Brovs wabrhafs
tig geqentodrtig bifty idy bethe didy any
auf foldye volifommene Weife, gleidys
wie dich deine Ausderrodbite anbethen
und verebren 3 ich bethe dich an, im
Namen aller Kreaturen ) nad fage Dank
um die Siebe, aus der¢r Antribe du
A7 i




14, Befuch. des B, Satranm,

i unferm Zrofte und Heile alida vers
borgen lieaft. O allerbeiligfte Hofie,
du unbegreifliher Schag der Reichthils
mer Gotted ! idh glabe feftiglich, daf
du mein Sott bier gegentvdrtia bift,
und midy aus diefem heiligffen Safras
mente anfiehft, audy bag Snuerfie meis
nes Herjens erfenneft. N glanbe
Dafi unter der Geftalt ved Brods nicht
allein Dein Fleifch und Blut , fondern
. audy deine Sottheit ) und Menfchbeit
wabrhaftig sugegen fep 3 und ob idy
fchon diefes Gebeimniff  mit meinen
LBerftande nidst begretfen fann , fo
glaube idy ¢8 dennody fo feft, bafi idy
Daftir mein Leben 3u laffen bereit bin,

O Jefu) dbu vdterliches Wort, wels
dhed Tlei'ch geworden in dem jungfrdus
lidhen Leibe Marid, du einige wahre
Hoffnung und Juoerfidht meiner Seele!
fieh an mit den Augen deiner Barms
bersigfeit midy deine elende armfelige
Kreatur, die idh hier dir jur Ehre auf
meitien $nien licge , und dich mit gan:
gem Hergen ) Dund und Semiithe los
be, anbethe, liebe, verehre, und fiir

meinen Sott erfenne 5 ih birte dich
durd



am Sonntage, 15

durdy dein allerfiieftes Hers s du wols
Ieft didy jekt Deinem himmlifchen Later
fiir alle meine ©dyuldigkeiten aufopfern,
gleichtoie du didy am Stamme des beil,
Sereuges fiir der ganzen Welt Siinden
aufgeopfert haft y Amen.

Sechote Befuchung.

D Siifigheit meine Hersensd, o Les
ben meiner Seele, o froblidye Rus
be meines Geiftes, o allerheiligftes Sas
Frament ! ich falle por dir nieder , und
bethe dich an, ich engiehe mich von als
len Kreaturen, damit id) allein in Die
Rube finde. O Gott , mein Herry
mein VWater, mein Vrdautigam, meine

Hoffnung , meine Juflucht ! wenn wisfE
du einmal alle Unpollfommenbeiéen von
mir binwegnehmen 2. Bercite dir eine
angenehme Wobhnung in mir, o mein
fdyonfter Liebhaber ! vereinige didy mit
mir, und laf mich dir befoblen fepn:
alles was idy gethan o thue, und thun
werde , bas wwill idy alled su Deiner
gbttlidhen Ehre verridyten o gieh mip
bresu Deinen abtthichen Segen, Amen,

Sie;




16 Befuch. des 5 Satram,
Siebente Befuchung.

6&) aeariifiety o allerbeiligfies Sas
Erament ! mein emiqer Lebhaber,
welder du niemals auffdret 3 lieben,
uand mit der Liebe su wirfen, verleih
mix, dafi auch ich niemals aufssre didh
meinen &ott von Hergen su lieden, O
metn Soft ! id) will didy lieben von gans
sem Herzen, uad alle meine Liebe folz
le allein in dir gegriindet fepns denn
du mein BVater, Bruder, Brdutigam,
Sreund ) und Sutehdter biff, und pers
bleibft in Cwigkett. Iy fage vir Dank,
o allerheiligfted Saframent ! baff ou
mtr heutiges Tages {o vieliGnaven und
Gutthaten ermiefen haft, dir fen Lob,
€hre, und Preid in Ewigleit, O mein
Sefn! fo oft 1 beutiges Sages den s
them werde an midh sichen , fo oft bes
gebre ich oich su lieben, und gleichfom
3u fprechen : icbe! fo oft aber dep s
them von mir g2ht, il tch fagen: O
Jeiu ! idy oeremtge alle meine Gedans
Ben, Worre, und Werfe mit deinen beis
ligften Werttenften, O mein Gote ! um
Der Lele willen, in der dy alle Kreas
tueen erichaffen, und fie gefegne; haft
€9




o Yrondtage. 17

feane, und benedene audy nein Hetsy
@eele und Setb, Tm Namen Sott Ded
Ratters, und des Sofhns, und des
Beiligen Seifites) Amen.

CEERER PR RRRRERRd
Befuchungen

o DB _
afferbeiligften Saframents
am Mondfage.

sEvite Befuchung.

Q Sefur du Richt meines Hersens !
~ idy betbe didy an, in Lereinigung
jener Riebe, mit weldyer du didh im beil,
Saframente und gur Speife dargiebft 3
taufend und tanfendmal fep gelobt durdy
alle Beilige €herubinen, und dir ewiger
Dank gefagt um alle Snaden, relde
aHe Menfdyen, vorderfi aber id) untwiies
bigfte Kreatur, durdy diefes beilige Sas
Froment empfangen Daben, -und nod
empfangen swesdeny Amen.

Jwey:




13 Befuch. des 5. Satram,
Sweyte Befuchung,. \
Q[d’ Jefu! du bell leudstende Sotine,

rote lieBlidh ift mir bich 3u lieben ! engs
alinde mein Hery mebr und mebr ; gieb
daf idy mit den Serapbinen in Liebe jers
fliefe, und diefes Feuter Deiner Liebe als
le trodifche ) sergdnaliche , Ereatiirliche
Liebe veryebre s gied, vaf ich obne Ende
emes mit dir fwerde serreif die Bans
be, die midy beften, damit idy frep in
Deiner Liebe lebe und fterbe, Amen,

Dritte Befuchung,

9 Ceben meiner Seele! fdhdnfer une
fer allen Menfchen: Kindern ! vy
faaf : Mein Kind! gieb mir dein Her;,
Und idy antworte: Nidyt allein mein
Dergy fondvern Leben, BVlut, und Alles :
sur Bermehrung deiner Slorie in mir,
durdy midh, und in allen Kreaturen. b

‘gebe allen meinen Willen sur Berlafs

fung ve8 Bifen) und gu etner Uebers
gabe der Liebe, und Wereinigung mit

ir.  Die beiligen Shronen wollen mif

ibrem Eifer mich begleiten, und dir dicfe
meine SGade aufopfern, Amen.

Dier;
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am YTondtage. 19
Vierte: Befuchung.

% ann, o etoiges el meiner Begiers
Den! wann werde ich nidht mebe
mein, nidit mehr Dden unordentlichen
Anmuthungen , nicht mebr den Sinns
lichfeiten, {ontern dir allein feyn ? fiie
bidh [eben , wegen Deiner toirfen, ausd
Riebe gegen bid) leiden, endlich roegen
deiner frerben 2 O Sefu ! du lebendis
ges Himmelbrod , erfdrtige meinen Geiff
mit dir felbft, id will mit allen betlis
gen Engeln allegeit in deiner Segenrwar
toandeln, und begehre didy mit ibnen
ftets angubethen; Amen.

Stinfte Vefuchung.

) abttlidhes SaFrament der Ciebe !
iy bethe didy an, und opfere mich
mit allen Seelen Krdften dir ganglidh
auf 3 meine Gedddytnif wolle Ddeiner
ftets gedenfen, mein BVerfland su aller
deiner Eefenmtnif fich anwenden, mein
Willen nichts anderd mehr wablen ,
al8 was yu deinent Hiddhften Woblges
fallen , undb Ebre gereichet.” Metue
eingige Liebe ! idh bereue mttgtaggenb
1¢09s




20 Befuch. des 5. Sakram,

Liebslchmersen meine Siinden, idy wis
derrufe alles, was idy midhandeit, und
will forthin nichts mebr als dich lies -
beny Amen, . :

Sechste Befirchung.

9 Sott meined Hergens, und mein
Zheil in Ewigleit ! wie verlanget
meine &eele fo inniglidy nach deiner
fdhdnften, veinften; lieblichften Lereis
nigung ! ady ! bére das Seufyen meis
nes Hergensd ) meine innerfte Begiers
ben! fomm du Hery meines Hergensy
bu Seele meiner Seele ! Ady veryieh
nicht mehr, mit deiner Slegentvart midh
su trofteny su fidrfen, und in deiner Ries
be bebarrend su machen ! ich bethe dich
an, mit dem gangen himmlifdyen Heere,
bier zeitlich und dort ewig, Amen,

Siebente Befirchung.

@ﬁtigﬂer Jefu ! feane mich mit der

Kraft Deiner unendlidhen Barms

bergigBeit ) nimm mich auf in die heilis

ge Wunde deines liebreichen Hergens,

wafde ab alle Mackel der Seele 5 gnb
3
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am Lrchtage, 21

ded Reibs, nimm mich auf in deine Gnas
be, laf midy darinnen leben und fters
ben, wadyen und fdylafen, leiden und
fiveiten s gieb, Do tdy durdy dein beilis
ges Kreuy vor fichtbar, und unficdytbas
ten Seinden bervabret rerde, ritterlidy
in der Anfechtung fFreite, und durdy
didy fiegreich Nberroinde, laf midy vus
Ben in deiner ®nade, und ferben in
Deiner Liede, Amen.

COOCCOOOBOOCCOOIOGOHD

Befudhungen
bes
‘ aflerheiligiten Saframents

am Grchtage.
sBrfte Befuchung.

6“’ gegritfiet, o gnadenpoler Kefu !
roelchen idy in dem betligfien Sas
Framente bes Altars dDemiithigft anbes
~the in feftem G3lauben, voff tu in dies
fem allerheitigften ebeimmife verbors

geny und gugegen biff o idy bin bereity
: sur




22 Befucy. des 5, Sakram.

sur Beftdttigung diefer ErPenntnif tays
fend Leben dargugeben 5 gled mir Gnas
de, Daf ich in diefem Slauben unbes
weglich lebe und frerbe. O bag audy
ich Ote Ebre deines gbttlichen Hersens
alleseit vermebren Fénnte, und madyen,
Dag alle Menfdyen mie mir daffelbe ewig
lietten und Iobten ! an ftatt aller Siens
fdhen loben bidy Himmel und Erdey
und preifen dich mit mir 5 denn dir ges
biibret Ehre, Lob wund Dank, und als
le migtiche Benevepung fest, und 3
ewigen Jeiten, Amen,

Sweyte Befichung,

69’-9 gegriifet ) o erbarmnifoolles
Dery memes Sefu ! vy einzige
Hoffnung meiner Seele, weldyes idh tn
Dem beiligen Saframente pes Altars
in Demuth meines Hergens anbethe !
in tch fee ich alle meine Hoffnung und
ertraten 3 denn du allen Siindern 3
L1eb dich durcy ven Speer bait erdffaen
laffen , bamit fie ipre Fuflucht dabin
nebmen folien, ~ ! fieb) o gSttliches
~Dery ! mitagdnglidher Lertrauven Foms
me 1) 3u oy Dich bittend, by mvdl)lef?
mi

)
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midh nicht ausfbliefen , fonbern 3u
Gnaden aufnchmen,  Sieh nidyt an
meine Siinden, welche mich reuen von
G3runde meines Hergens, fondern wafde
fie ab mit deinem foftbaren Blute und
Waffer ) dasd aus der Seite deines aus
Qiebe gegen und vermundten Hergens,
gefloffen iff : boffe alfo , du rerdeft mir
gndoig , und barmbersig fepn 5 denn
Ru biff meine Hoffoung , und mein
Zheil in Exiglett , Amen,

Dritte Befuchung.

@eo aegriifet, o licbreiches Hers Ses
fu! du eingige Siebe meines Hers
gensd ) weldyes tdy in dem Peiligften Sas
framente des Altars in Demuth mels
nes Hersens anbethe. Dicy liebe .ichy
o adftliches Hery! aus allen meinen
Srdften, und ninfdye, daf id) dich lies
ben £nnte, wie du wiirdig bif geliebt
30 werden, Ady ibr feurige Seraphis
nen, und du nody mebr als alle Seras
phinen liebbrennendes Hery Marid !
grieget den Abgang meiner Ciebe gegen
Daffelbe mit eurer Siebe 5 dir aber, o
licbwertheftes Hery Jefu , opfere fzd)
al
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auf mein in der Riebe gegen dich erfals
teteg Hery, und 1ibergebe es dir yu eis
nem voligen Brandopfer s entyinde fels
bes mit dem Feuer deiner Liche, und
mache, Daf e8 jederseit vor Licbe ges
gen didy brenne , und endlidh aus Liebe
gegen Didy andy fferbe, roie du aus Lies
Be gegen midy ) am Stammen ves peil,
Kreuses geftorben biff, Amen,

Vicrte Befuchung,

6“’- gegriifiet , o ausd iebe gegen

ung vertoundted Hery Nefu! wels
thes 1y in dem beiligften SaPramente
in tiefefter Demuth meines Hergens an:
bethe 5 obroobl idh ymar nrdye miirdig

- Bin vor einem Angefidyre su erfdyets

nen, fondern verdienet bdtte von dip
auf emwig verfioffen gu merden , mweil
idy Urfadhe bin diefer deiner Wunde
burdy meine Siinden, twomit ich rebellis
fhes Sefhopf veine bidfte Majeftde
DBeleidiget ) und dadurdy oich, o gbttlis
dies Dery ! verleget , und vermunvet
habe.  Aber eben diefe Wunve detnes
Hergend ruft midhy s cem Snadens
waffer ) {o davaus gefloffen 'ﬁ;t daber
om:

\
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Fomme ich su dir mit serBnivfdytem Hers
seny und werfe mich vor deinem qorthis
chen Angefichte nieder, dich demithigff
bittend, du roolleft durch deine uners
meffene Siite, und Barmbergigleit mir
meme begangene Miffethaten vergeis
ben, und durdy das Waffer, das aus
deinem vermwundten Hergen gefloffen iff,
mein unreines Hery von allem Siinden:
wufte abwafdyen , und mit deinen Gna:
den erfiillen. Zur Erfegung aller Une
ehre, die von miry und allen Siindern
Deinem mildreichen Heryen femalsd gus
gefiigt worden, opfere idy dir auf alled
£ob, Chre, und Prag, fo dir im
Himmel von Ddeinen Yuserwdhiten ,
und auf Erden von den Serechten uns
aufhoelich gegeben wird , Amen.

Stinfte Befuchung.

D liebreidher Fefu! idh fage dir un:
endlichen Dant fiir afle Woblihas
ten, weldye du mir vom erften Augens
blice meiner Empfangmeg an, bis auf aes
genwdrtigen AugendlicE ermiefen baft,
und ourdy die gange Ewigleit erwer
fen wirft 5 suforderft abery daff du miv

Geifil, Sonenblume, B und
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und der gangen Welt Dein mildreiches
ftes Hers als einen Snaden - Brunn als
les Guten in dem beiligen SaFramente
sum Zroft und Erquidung unfrer Sees
len binterlaffen baft, aus weldyem alle
Ginaden und Woblthaten, alle Sdhdse
und NReichthiimer Letbs und der Seele
auf ung arme Menfehen Herfliefen. Jch
danke, lobe, und preife dich, o liebs
wirdigfter Sefu ! um alled Gute, das
aus deinem allerbeiligften Hergen auf
mich alleruntoiirdigfte Kreatur y nach
deiner Barmbersigleit tdglich Herauss
fliefit.  Sch erftafte unferthdnigfien

Dank, liebwertefter Heiland ! um jene
allerhddyfte Liebe, dte didy vermodyt, |
Dein gottliches Hery su einem Pfande

deiner Giitigkeit, in dem allerbeiligfien
Saframente des Altard, und big jum
Welt Ende gu binterlaffeny in weldhem
du, o eingiger Troft unfrer Verlaffens

fchaft ! Bey ung baft wollen veebleiben,

Erdffne; o frepgebigfter SSefu! die Schds

e Deiner Gnaden , und ertheile felbe |
dburdy deine unendliche Siite mir und

allen Menfchen , damit jeder nady feis

nem Stande die wabre WVollfommens

beit aller Zugenden erveiche ) und durch
ung
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1ns die Liebe ju deinem gdteliden Hers
sen tdalich vermebret, und befdrdert
werde  Amen,

Sechste Befuchung.

D mein allerfiifeffer Jefu ! midhy ges
diinft, ich bore didh durdh dein als
lerliebreidheftes SHeryy aus dem gegens
wdrtigen beiligen Sabramente Heraus
rufen: Mein Kind! gieb mir dein Hergy
und idy gebe dir dasd meinige, Ay liehs
fter Brdutigam meiner Seele ! nimm
bin mein SHery, ich fhenke e8 dir mif

. taufend Freuden, und dazy alled, roas
- bu mir gnadiaft gefdyentet und verlies

ben baft 3 Letdb und Seele, Lebeny
Bluty, Wilen , VWerftand, famme als
lem, was idy Hhabe, und bin; idh vers
lange nichts anders, ald daf mein Hery
Deinem allerliebreicheften Hergen gany
etgen fen 3 Venn b Begehre nicht ans
bers 3u {eben) al8 in divs nichts ju vers
fteben, al8 Dich; midbts ju roollen, ald
didh. So bin ich pun dein; uad niche
mebr metn, nad ob idh fhon nod les
be, fo lebe ich) Dodh nidbr idy, fondern
Dag liebvolle Hery Jefur -febet tn mivy
2 und
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und idy in ibm.  Ady mein Jefu! dein
bin id), lege mich dann in dein gdttlis
thed Hery, alg dein Eigentbum, und
behdit mid) darinn eriglich s niches folle
mich aus diefer allerflifeften Nubeftatt
mehr beraus reiffen, fondern ich will
fagen: Oein bin 1dy, allerfiifefles Hery
meines Hetlands! lof midy eher fters
ben, ald durdy eine Siinde pon dir qbs
gefdndert werden, Amen.

Sicbente Befuchung.

9 mein liebwertheffer Heiland ! defs

~ fen Hery jederseit die fcheinbarfien
Qetcyen fetner SdrtlichEeit gegen mich ers

wiefen bat, und vodh immerdar in vélz

ltgen Flammen der £rebe gegen midy of
fen ftebt, midy mit Barmbersigheit ans
sufehen s wie Fann idy vir genngfom meis
ne Segenliebe eryeigen? Idy perfdhreis
be dir cuf ein Neues mein Hery, mit

allen Bewegungen, die es binfir has |
ben wird, didh die tibrigen Tage meis

neg €ebens ju verehren, und yu lieben.

Unalicfelig und verloren iff ywar feis =
Der! fene eit, in welcher idy dtch niche .

- geliebet habe 5 aber die glﬁcffelt%e [)Sett
eht

s S i . S pp i e o hap S e e

W e
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fieht mir bevor, in weldyer idy dich, o
abttlidyes Hery meines Heilands! bins
fort lieben will. Nimm dody an den
Ueberre(t meiner Sage, weldye idy tets

‘ner Siebe widmen und juecignen rerde s

Denn du die ewige Liebe meined Heryensd
bift. O vdaf idy von aleichem Feuer
der Licbe gegen bidy, ald wie du geaen
mich, brenne! Raff dir auf dag wenig:
fte gefallen meine Hersliche Begierve,
didy alfo gu lieben, und permebre die
Lichsflammen meines DHerzend , damit

iy pon ZTag ju Tage in deiner Liebe

sunchme, Amen,
BRSO IR R0 MBI RIS
- DBefudungen

Desd .
allerbeitiaften Saframents
am S)Zittmod)e.

Er(te Ec(u_cbung.

Q[Uer[iebﬁer Heiland Fefu Chrifte!
dbem idh Bier in dem bHodhrolirdigs

ften Salframente %ﬁ Altars ; ald einem

3 Hern
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30 Befuch. des 3, Satram,

Herrn Cebensd und Todes s Ftiffen fal:

le, anbethe , und alg meinen gnadigften
NRichter verebre: Es iff dem Menfdyen
gefest einmal ju fierben , darnady aber
Dag Seridgt, Hebr. 9. Darum glaube
idyy taf iy einmal ferben , und von
meinem gangen Leben dir Redyenfchafe
geben werde,  Durdydringe, o Herr!
mit den Stralen deines Lichts mein
Derg ) auf vaf idy diefe Wabrbeit recht

faffe, und midy mit mdglichem Sleifge

tdglich ) ja findlich dagu bereite. SHerr!
wann du Pommen wirft du ridyten,
wolleff midh nicht verdammen; Amen.

Sweyte Befuchung.

9 Uerguitigfier Eridfer, Herr Nefy
Ehrifte, dem idy bier im bochmir:

Digften Saframente ded Altars, alg

Herrn Lebeng und Toded , ju Kiifien |
falle, anbethe, und als meinen gnavdigs |

ffen Ridster verehre: Du hoft gefaqat ; /
2Wachet, denn thr wiffer wever den Tag

nodh dte Stunde , Macth, 15, Wef

defbalten wodhen, und yum glicleli; -

gen Zode fidy Bereiten, ein vortreflis

als

)

|
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alfo nehme idy mir vor, felbes exnfilidh
su verridyten, nicht auf metne, fons
derri auf deines Leivens und Todesd
Rervienfte mich verlaffend : durdy dies
felbe bitte ich, gteb mir Gnade, mid
alfo su Bereiten , daf iy mit grofer
Hoffnung , und Vertrauen jene Reife
antrete , ju welcher auch die DHeiligen
gesittert haben. Herr! wann du fom:
men wirft 3u ridhten, wolleff mich nidhe
perdammen , Amen,

Dritte Befuchung.

Q[Her[ﬁﬁeﬁer Seligmadyer) DHere Jes
fu Shrifte! dem idy hier tm Hodys
wiirtigften Saframente ded Altars ,

*alg Heren Lebens und Todes, su Kufs

fen falle, anbethe und als meinen ands
digftenNRidyter verepre Dein Lorldus
fer bat geprediget : Ehut Buf, denn
das Himmelreidh iff nabe herbey gefom:
men - Math. 3. ©arum bitte idy durd
deinen fchmershaften Tod, veeleih miv
innerliche Bufizdbren roie dem biifens
den David, Pefrus, Magdalena, und
anvern Blifienden : gieh miv Snave,
rechtfdhaffene und wiardige Juudte ver
: D4 Bufs




32 Befuch. des 5, Satram,

Bufe s thun, durd seitliche Dene
und €erd , durdh tagliches Leiden, und
Cifer der Liebe in tdglicher Arbeit) das
mit i alfo filv meine Siinden bdeiner
g0ttlichen Seredhtigheit mige genug
thun, und fo wob! dem bolifden, alg
bem Segfeuer glicklich entgehen. Herr!
toann tu formmen wirft ju ridyten, wols
left mich nicht verdammen, Amen.

Dierte Befuchung.

Hermildefter Erlsfer Hers Sefu Ehris

fte ! dem ich bier im hohroticdiaften
Satramente deg Altars, ald Herrn
Lebend und Todes, 3u Siiffen folle ,
ansethe ; und als meinen guddigften
Nichter verehre: Dy haft durch deinen
2Apoftel Sobannes fchreiben laffen ; SSn
vas himmlifdhe TSerufalem mwird nichts
Beflected, Unreines binein gehen, A-
poc. 21.  Darum bitte ich dich ourdy
Deinen fymdblidhften Zody dbu rolleft
meiner Seele Snade vetleiben, in fols
der Reinigleit 3u leben, und $u vers
barren ) daff, wenn fie witd von Hinnen
fcheiden, und vor dir ihrem Ridhter ers
fbeinen Eeine Mackel an ihr gefunden

foer;

e e
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werde, megen weldyer fie von der Ses
ligkeit seithdy, oder eroig ausgefthlofs
fen toerde. Here ! waon du Fommen
tirft su richten, roollef midy nicht vevs
dammen, Amen.

Stinfte Befuchung,

D glortotirdigfter Heiland Herr ez
fu Ehriffe! vem idy hierin dem hodys
wiiedigften Saframente ded Altars o
alg Herrn Lebens und Todes, Kiif
{en falle , anbethe , und als meiaen gnds
digften Nichter verebre : Wir haben
tie dein Apoftel fagt, nidyts in die
el gebracht, fo iff andy wabr fonder
Ruetfel, daf wir nichts davon (ragen
werden, €3 wird mir alfo einen arofien
Zroft bringen in Der Sterbftunde, wenn
ith bey Reiten verlaffe, was idy alss
Dantt notbrendig werde verlaffen mufs
fen. Darum bitte iy Qi durdy dets
ne BVldfe am Kreuge, du wollef mir
Prdftige Gnade erthetlen ) mein Ses
miith von allen Giitern, [reuden und
Gbren Der AWelt abjusiehen , damif
ich frepmiithiger , und bereiter fletben
mége, DHere wann du fommen wirft
Bs 0
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3 riditen ) wolleft mich nicht verdany
weny Amen, -

Sechste Befuchung,

QieBreichefter Seligmader, Here e
~ {u Chrifte ! dem th bier im hochroirs
diaften Saframente deg Altars , alg
Herrn ded Lebens und Zoded, su Fiifs

fen falle, anbethe, und alg meinen gnds |

digften. Ridhter verehre : Dy beft im
Garten Gethfemane in todtlicher Angff,
und blutigem Sdyveife gefprochen :
Bater it o3 miglidy, (o gebe diefer
Seldy von mir, dodh nidht rie ich mill,
fondern wie du willff, Marth. 26 Haft
alfo Den Keldy des bittern Leidens und
Zodes angenommen 3 ich bitte dich durch
dtefe vollfommenfte Ergebung deineg
Willens , vu wolleft im Eeben, und
Love meinen Willen vem Detnigen gleichs
formg miadign , damit idy den Tod
beffen Jeit) Ort ) und Weife pon beis
ner vdtetlichen Hande bereitrillig ans
nebme.  Herr wonn by Fommen wirf}
su ricten, wolleft mich nicy verbam;
men, Amen, ‘

Sie;
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Sicbente Defuchung.

9 Uetfifefter Heiland, Herr Jefu Chris
fte; dem tdy bier im Hodymwiirdigs

ften Saframente des Altars, als ges
biethenden Herrn iiber Leben und Tody
su Fiiffen falle, anbethe, und als mei:
nen gnddigften Ridhter perehre: Du haft
alg ein quter Hirt fiir deine Sdhdflen
das Leben gelaffeny und .gefprodyen :
Riemand hat grofiere Siebe, denn der

fein @eben feset fiir feinen Sreund. Jo-
ann. 15. 2Ach mbchte ich flir didy, o Jes
fu Chrifke! und fiir den wabren Slans
Berr, ober wegen andrer Tugend mein
Qeben laffen, oder nady dem Bepfptil
beiner lieben Mutter, aus lauter Liebe
fterben ! weil ich aber fo grofier Snade
midh unwiirdig erfenne fo bitte idh dich
durch deine unendliche Liebe, benimm
mir alle unordentlidhe Liebe der Hrears
turen damit iy mein ganges SHery und
alle YAnmutbungen allein auf didy meia
bodhftes Sut fese , und elfo in rews
ner, eifriger €iebe vdeiner lebe, und
fterbe, und felbe in der Ewigfeit forts
fee. Herr in deine Hdnde befeble idh
meinen Seift, und bitge, wann du foms
Bo6 men
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men wirft ju ridyten, wolleft midh niche
verdbammen, Amen,

GRGOCGOKX HHGIGICCOOCO0

Befudungen
des

aﬂetl)eih’gften Saframents
am Donnerstage,
Er(te Befuchung,

D Herr Sefy Chrifte) du allerreis
fefter Sdnig und Er{dyaffer ver
Engely ein imbrijnftiger Ricbhaber dep l
Keufchbeit ! Sch erfenne oich bier unter
ver Seftalt deg BVrods wabrhaftig sus
geaen darum betbe ich dich aus demy :
innerften Grunde meines Hersens allers
Demdithiaft an, und opfere deiner gdtgs |
lichen Majeftt unferthdnioft auf micy |
feltfizn, alles wag i babe, und dies .
fe$ mein gvar Faltes Sebeth, permits
telft Demer Deiligfen Sebdbrerinn Mas
tia, meines betligen Sdhusengels, als
ler beiligen Engely, Eryengeln, und Pas
tiardhen, su eifriggter @eodcbtngbuno
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€hre deines allerreineflen Bluts, rel:
ches du in beines gavtefien, junafranlideé
Fleifdyes fchmerslicher Befdhnetdung,um
meines Hetld rotllen vergoffen Haft 5 1y
bitte didy flehentlidy, verleth mir, e
nen Dienern und Dienerinnen ; allen
meinen BVefreundten, Worfiehern, uad
Nddyften die Sabe der Wetdhett, und
Syugend der Kenfdheit, audy Nadylals
fung allec Siinden, weldye ich jemals wis
Der Die Keufchheit begangen hade, Amen,

Iweyte Befuchung.

R alaube feftiglich, o Herr Jef
mS Chrifte! allmddytiger Fiirfl ver Fiivs
ftenthiimer und Sewalfigen, ein eifciger
Ciebhaber ver Mdfigkeit, daf du wabrs
baftig bier gegendrtig fenft 3 deffents
wegen Bethe i dich an aus dem JInners
ften meines Hergens, und opfere Ddeis
ner gbttiichen Majeftdt, und Almadht
allerdemiithigft auf micy felbften, als
e wasg ich habe und permag, vornens
lidh aber Diefes mein gegenndriiges Ses
beth, permitteift ver betltgen HAndE
deiner feligften Mutter Marta, meines
beiligen Sdyusengds , alier betligen
B7 Furs
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Stirfenthimer und Geraltigé, auds deis
ner beiligen Propheten, 3u getreuer Ers
innerung und Werebrung deines allers
betligften Blutd, weldhes du in Deinem
{hmerzlidien Angft - Sdiweifie fiir midh
im Garten vergoffen haft : Darum btz
teid) dich) verleih mir, deinen Dienern,
und Dienerinnen, allen meinen BVes
freuntten, Vorftebern, und Nadyften
die Gabe des Verftandes, und Zugend
Des Abbrudhs 3 vergieh mir auchy twaeg
ich femal8 wider die Magighet gefiins
“Diget babe, Amen.

Dritte Befichung.

6&) aeariifiet, o alletliebffer Sefu !
ou hodyfte Sugend aller Zugenden,
ein Herr aller Wffenfdhaften ! idy ers
Fenne und glaube fefialich, vaf du in
ter heiligen Hoftie mabhrhaftig 3ugegen
fenfts ich bethe otch an aus dem Srunpe
meines Hergensd, und opfere dir alleruns
terthdnigft auf midh feibften allerdings,
infonderheit aber diefes mein furyes Ges
berh ) vermittelft Oeiner allerliebfen
~Mutter Marta, meines briligen Schuss
€ngel8y aller betligen bimifdyen frdf;
: )
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tey Beiliaen Apoftel und Evanaeliften,
sur Liebe und Werehrung deines 1ibers
flicGenden Blutd, vag du in deiner -
grdulidyften Geielung meinetwilie vers
goffin : S3ch bitte allerdemiithiaft » gied
mir, deinen Dienern und Diennering
nen, allen meinen Befreundten, Lors
ftebern, und Nddyften die Gabe der
Wiffeafdyaft y und Tugend der Liebe
perzeih mir audy, was idh jemald das
wider mishanvele habe, Amen.

Vierte Befuchung.

69» geariifiet , o Sefu! ein Herr als
ler Herrfdhenden, ein Kdnia von
erichrectender Majefdt, ein Befdyisee
und BVeberefcher aller Demiithigen : I
gloube und erfenne in bodytichulbiafter
Danfbarkeit ) daf du did) um metner
@iebe willen in dtefem Fleinen Hduslein
verbirgft 3 ich bethe didy an aus nners
ftem G3emiithe , und opfere deiner qdtts
lihen Majeftdt auf mein Hery, und als .
l¢s was idy babe, benanntldy aber dies
fes mein ringfdbiges Sebeth, durdh die
Hdnde deiner alierdemiirhraften Mutter
Maria meings Heiligen @:wu&rm&;ﬁo
wiadag au
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aud aller beiligen Herefdyenden , und
beiligen Martorer, berylidh oerlangend
in die Sedddytnif su bringen, und meis
ner Wenigleit nady, auf einige Weife
3u verebren deine unerbsete Vlutvers
gieBung ; welche du in deines allerbets
ligften Haupts (bmdcdlicher Krdnung,
um meiner Eridfung wilien, fchmerylich
erlitten: Darum bitte iy didhy , ateb
mir , Deinen Dienern, und Diencrins

. pen, allen meinen Befreunveen, Vors
_ ftebern s und Nddiften die Sabe ver

Gortfeligleit ) und Zugend der Des
muth 5 reute audy aus w mir alls Siins
ben der Hoffart) Eitelbeit, und Bers
meffenbeit, Amen,

Stinfte Befischung,

@ev gegriifiet) o Jefun 1-du Engel des
groBen Raths, eine frievfame Rus

e der Thronen; und Varer der Barm:
bersighert ! 3 falle vir, der du ums
fibtbarlicher Weife unter der betligen
Doftte verborgen bift , mit Leibe und
Dergen allerdemiithiaft ju Fiiffen, mich
felbfien gany und qary fo viel idy bm
und oermag ;. ir aufopferend  und vops
' nehm

ot e  a S ey o i all
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nemlidy dicfes mein unmwiirdiged Ses
beth, vermittelff deiner allerdbarmbers
sigfien Deiligen Mutter Maria, meines
beiligen Sdugengeld , aller hetligen
T hronen, Difchofey und Befenner wiies
digfte Hdnve, yur Ebre deines Foftbars
lihen Bluts, welches du in Anbheftung
deiner barmbergigften Hdnde meinetives
gen pergoffen: Darum bitte ich dich) o
allevliebfter Tefu! verleib mir, Deinen
Dienern und Dienerinnen, allen meinen
Befreundten, Worfiehern, und Nddy
ften die Gabe des Rathesd, die Tugend
ver WVarmberyigheit und Sanftmuth 3
pergied mir andy, was ich purdy Jormy
Ungezuld, und Unmildigleit, femals
gefiindiget Dabe, Amen.

Sechste Befuchung,

@icb, o ftarBefter Tefu! almiffznbder
Reiter, und Herrfcher ver Cherus
Binen, febe ih an mit innerlichen 2Aus
gen des wahren Glaubens binter der
MWand der (aframentalifden Seftalten
fteben, und durd) das Fenfier des heis
ligen Saframents feben: Iy verehre
und bethe didh any vor Delnen ‘,Sufffcn
aun




42 Befiuch. d¢es 5. Satram,

auf der Erde liegend, und opfere dip
berslich auf alles, was iy habe und
vermag audy eben diefes mein Sebethy
durdy die jungfrdalidien Hdnde deinep
Gebdbrerinn Maria, meines beiligen
Sdyugengels , aller beiligen Cherubis
nen und Beidytiger, Serflichen und
Cremiten, jur Ehre detnes allerbeiltgs
ften Biutes, weldhes du in Durchftes
chung deiner hetligen Fitfie fiir midy vers
goff:n. I butee vdich allerdemiitbiafty
erleth mir die Sabe der Stadrke, wie
audy bie Tugend der Beftdndigkeit, und
Berbarrung im Suren, mit vollFom:
mner Nadyloffung alles Deffen, mas
id) durdh Tedgbeit, Can. und Unbefidn:
digPeit ved Ghemiiths jemals gefliudis
get habe, Umen,

Sicbente Befichung,
D gebuldiaffer Jefu! allerlichlichfte

Snorunft der Seraphinen 3 1
glaube feftighdy, und obroob!l ich dich
in ovicfen geringfcheinenden Seffalten
Des Brods verdeckt anfdhaue, daf du
Dennody webrer Sott und Menfd sus
gleid. fenft 3 darum untermerf; fgunb
opfes
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ppfere ich oir allerdemiithigft auf, mid
feltften , mein Dery, @eih und Seeley
WRillen, Verftand, und gange Krepheits
wetl aber meine Hdade allerdings uns
yein, und Deffentwegen untotirdig, vaf
du pon ibnen etrvad empfangen folltefty
fo fiberlaffe idy foidyes alies ben irdigs
ften Hdnden deiner {ibergebenedepteften
smutter Maria, metnes hetl. @dyukens
geis, aller betligen Sungfraven , Witts
mwen, und Keufdhen p - ur Ephre und
pantbarer Erinnerung deines foftbaren
Biuts, weldhes tutn Erdffarng detner
Beiligen Sette fiie mid) veracffen hoft 5
durdy eben diefed dein betligftes Blut
bitte ich dtch ¢ du wolleft permittelft Lies
fer hodybeilrgften $Hdnde mir , deinen
Dienern und Dienerinnen allen metnen
Befreundien , BVorftehern, und Nady:
ften , verleiben die Gabe Ter Ju
@ottes, und odie Tugend ver Setuldy
qudy Bergebung alles veffeny was idh
jemalg daroider geflindiges
pabe y Amens

8oy
Ao

©




44 DBefuch. des 3, Satram,

Befudhungen
Des

allerbeitigften Sabraments
am Freptage,
Erfte Befichung,

gefremigter SSefu! ie aroff und

.+ unendlicy iff die Liebe deinesd gse;

lichen Hergens gegen die Siinder, ins
tem by am Kveupe bangend unter den
Gottesldferungen, und LBerlpottungen
beiner Feinde ju deinem bimmlifchen
Bater aufgefdyrien : Bater ! ver;eih
ibnen, denn fie wiffen nidt, wag fie
thun. O gitigfter Ssefy? aug Liebe ges
gen didy vergeil idy andy meinen Feins
Den, und allen denen, die mip 1ibel twols
leny aus gangem Hergen ) demiithigf
Bittend, dbu wolleff frir mtdy armen Syin;
ber eben diefe gnddige Worte yu Deinems
bimmlifden Bater fprechen, damit idy
vaduch BVergeibung aller memeg Siins
ey
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ben, Nachlaffung der roobloerdienten
Strafen, und die ewige S¢eligleit e

langen mége, Amen,

Sweyte Befuchung.

S mildreidhefter SSefu! wer foll nicht
“auf die grofie Barmberyiglett dets
neg gbttiichen Herzens hoffen, da du
Diefelbe dem ¢roften Stinder , dem
Sdddyer am Sreme nicht verfoge
fondern mit {enen troftreichen Worten :
Heut wirft du bep mir feyn im Pas
radies; ihm des Himmelreich verfpros
den baft. A ! lef audy midy in der
Stunde meines Toves diefe troffvolle
Worte Hidren : denn ich meine gange
i)boffnung; in Oeine grundlofe Barm:

erjtabeit fee, welche nicht will, vof
¢in Sinder ju Srunde gebe, fonvern,
daf er ewig lebe) Amen,

Dritte Befuchung.

9 giitiafter Sefu! mwie forgfditig warft

ou um unfers Hetls willen, da oul

‘por Detnem Hinfdyeiven in der Perfon

Deined geliebten Jtingers Sobangeﬁ
un




46 Befuch. des 5, Sakrant.

ung deiner [tebffen Mutter ald ihrel
Kinder anbefoblen, mit jenen Worten :
Wetb fich deinen Sobn! fie aber uns
al$ unfre Mutter binterlaffen , durdy jes
ne Worte ! Sieh deine Muster ' O
liebmurdiaffer Heiland ! befiehl midh
auf dbas Neue deiner ) und audy meis
ner alletliebften Mutter Maria , vaf:
fie midy unter thren fonderbaren Schus
nehme , meiner in allen Anltegenheiten
eine mitterliche Sorge trage, und in
bem Zodbette fid) aeqen mich eine liebs
lichey barmbersige Mutter erzetge, Amen,

Vierte Befudhung,

9 fdymershafter Sefu! was Bedenfet

dasg o Pldgliche Gefhrey an dem
Rrenge: Mein Gott! mein Sott! was
rum baff ou midh veflaffen 2 Vi ou
Dann mdyt nur allein von allen Mens
fdyen der gangen 2Welt, fondern fogar
audy oon dettemt bimmlifchen Water
verlaflen ? Trdgt dann niemand einiges
Mitletden gegen dich?2 O mein S§efur?
Durdy diefe detne fdhmersliche Berlaffens
betry bitte ich dich, laf Dody nidhe u
DaB ich Ourdh.emige Siinve vich. mein

s
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Fddyftes Gut jemals verlafie, fondert
gied mir Gnade, daf id) ven Anfedy
fungen , und Nachftellungen des bofen
Sembdes , in LWiderrvdrtigheiten und
Rerfolgungen , befidndigen Widerftand
leifte, tm FWobl und Ubelergehen bes
ftdndig feve, und mit dir am SKreuje
verbleibe, hiedurdy aber perdiene, nad
diefernn miihefeligen Reben mit Deinee
adttlidyen Anfdauung getrdfiet 3u voers
Den p Amen.

Stinfte Befuchung.

9 von allen Krdften exfddpfter Sefu!
was fiir einen Durft baft du ges
litten, da du aufgerufen : €3 durftet
midy! Nach nichts anderm hat dich ges
durftet, ald nady meinem Heile fiie
telthes du fo entfeslidye Marter ) und
Pein ausgeftanden baft. Ady! verleth
mir deine Erdftige, mitroirfende Snade
daf ich in Defdrderung meines, und
pes Nddyften Heild deinen Durft 154
fthe, mich aber jederseit nadh der hrifte
lidhen Serechtigheit, und fandmdfigen
BVollkommenbett ourfte, Amen,

- Sechss




43  Befuch. des 3. Sakram,
Sechste Befuchung,

8 big in den Tod des Krenges gehors

famfter Sefu! fo genau haft bu den
Willen veines bimmlifdyen Vaters volls
$0geny daff du billig haft fagen Fon
nen : €8 1ft vollbradyt, Durdy diefen
Deinen vollfommenften Gehorfam bitte
idy vidy, gieb mic Gnade, daf ich in
%enauer Daltung deiner gotthicdhen Ses
othe, tvie_aud in fleifiger Beobad.
tung aller Scduldigbeiten meines Stans
Ded ) deinen gdttiichen Willen vollzies
ey und in allen ufdlien meinen BWils
len mit dem Deinigen jederseit vereinis
gen mége , Amen.

Siebente Befirchung,
9 fiir midy ferbender Sefu ! durdh fer

ne Bitterfeit, weldye dbu ausgeftans
den am Stamme des beiligen Krengesdy |

abdfonderlich , dadu detnen gebenedepten
Geift in vie Hdnde deines bimmlifchen
LBaters aufgegeben mit jenen Worten:
Later ! in etne Hnde befehle tdh meis
nen Seift.  Verfdone meiner- armen
©ecle in ibrem DHinfdyeiden, und vers
fehafs

et R A e e e Sumd Amsd PO Aot ol Pewwm A
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{baffe, bag tch durdy deinen Tod dasd
evige Seben erlangen mége, Amen.

Befudhungen
i B
allerheiligften. Saframents
. am Samstage. '
$Brfte BDefuchung.

:g Herr Fefu Chrifte, du allerlieds
reichefter Later meiner Seele! 1dh

- bethe didy an in dem allerbeiligftin Sas

Brament e 2Altars , und bitte didh
vom Srunde meines Heryensd um Wers
gebung meiner lauen, Ealtfionigzn Cies
be) Surdht, Ehrerbiethung , und Ses
borfam, die idy bir bisher fo fhidfrig
und binldfig ertviefen 3 1ch bitge dich um
Gnave, dich forthin mit Eindlidher Lies
bey und ebrerbiethiger Furcht su lieben,
uand zu furdhten, deinen gotthchen Ges
bothen, innertichen Etnfpredhungen, und
maneg Standes Obliegenheiten, volls

Geifil, Sofienbl,  § fos




so  Befich. des 4. Satram.

Fomimen 3u geborfamen, deinen Sugens
Den eifrig nadyzufolgen, midy in allen
®adyen n dein gdttliches Wohlgefals
len 3u ergeben, Amen.

Sweyte Befuchung,

S‘) Qevquitigfter Herr Sefu. €hrifte ! dee

ou burch deine unendliche Barmbers
sigfeit Oidh qeroliediget baft, bey deis
nem Himmibfchen Water mein Filiefpres
¢her 3ut fepn ! idh bethe dich an in dem
allerbeiliaften Safrantente des Altars)
und bitte dich vom Greund meines Hers
seng, ou wolleff mir bep demfelben vols
lige Vergebung aller meiner Stindeny
die &nabe einer pollfommenen Befes
rung meines Cebensd, die endliche Bes
barrlichPeit in Dem GSuten, und die ewis
ge Seligleit erlangen, Amen,

Dritte Befuchung.

g[(ler!ieﬁftcr Herr Fefu Chrifte, du
befter Lehrmeifter meiner Seele! ich
bethe bich an in dem alerhetligften Sas
Fromente des Aitard , und bitre didh

durch deine unendliche Giitey du wols

left
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left mich lebren in allen Begebenbeiten
deinen beiligen Willen erfiillen, deine
Gebothe und Sasungen volifommen
balten, die Siinde und Lafter fliehen ¢
ftanomdfiige Sugenden fiben, und in
diefen von ZFag ju ZTage unebmen,
Tilge aus alle Faulbeit und Nadchlafs
figleif , lehre mich etfrig und inbriinftig
betheny alle meine unordentliche MNiets
gungen vollfommen abeodten, alle Lers
fucdyungen iberminden, und alle T e
wdrtigbeiten aus Liebe delner gebuldiy
abertragen, Amen.

Vierte Befuchung.

%[Uermilbteid)éﬁer KNefun ! du gerechfer
Ridyter aller Menfdyen ! 1 bethe
dich an in dem allerhetligften Safras
mente ded Altars, uad bitte vid) ausd

- Dem Grunde meined DHeryensd, du wols
~ left mir Snade verleiben, vaf td) mich

felbften richte , alle meine Sebanken y
2Borte, und Werke genau durdhforfde
alles reumithig Beichte y uad nody (o
diefem Eeben fiir meine Miff thaten Dets
ner gdtelichen Berecstigleit genug thun
moge , damit 1ch b% ervigen Sfrafe ent:
2 g¢:




52 Befich. des 5. Satram,

ache. Qridhtige und firafe mich in dies
fem Leben, nady vem Tode, aber vew
fchone meiner armen Seele, Amen,

Sinfte- Befuchung,.

g[ﬂtrliebﬂer Sefu) du getrenefier Aryt
meiner Seele! ich bethe dich an in
dem allerheiligfien Saframente des Al
targ, i bitte didy durch die unendlis
dien Verbienfte deinesd bittern Leidens
undb Sterbensd, du wolleft' miv abhels
fen von allen meinen Sdywachheiten
und geiftlichen Kranfheiten. O mein
licbfter Tefu! entyiinde meinen Willem
und fiarbe ihn in dem Suten, erleudy
te nreinen Werfland, daf tdy didy und
midy vollfommen erfenne, reinige meis
ne Geddchinif von allen dir Misfallis
geny und mir fdyddlidhen Einbilvungen
erledige mich von allen meinen b8fen Jus
neigungen, Beaterden, Gerwobnbeiteny
und unordentlichen Anmuthungen, abs
fonderlich von fenen ; von welhen id
am meiften befiritfen, und am Sfteften
tbermounden wird, Vemwabre mid) vor
aller Faulung, und Anftecdung der Sty
den upd Lafter, unterdvucte durd deis
RE
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ne Almadhe vie Gewalt meiner b2
fen BegicrlichPeit, Halte fie unter dem
Gefege der Vernunft , damit fie fidy
nicht auflehne, und dem Seiffe widers

Sechste Befuchung.
%[Hesqitigﬁer Sofu, du wadytbareffer

Hirt meiner Seele! id) bethe vidy
an indem allerheiligficn Saframente

Ded Ultard, und bitte dich aud dem

Grunde meines Herzensd , du toollefE
meine arme Seele weiden in dem tebers
flufie deiner Himmlifdhen Saben) und
mir einen rehten Sefdhymak ertheilen in
geiftlidhen Sadyen 3 madhe micy theils
baftig ber Kraft, und Wirkung Ded
Wostes Glofted, und der hetligen Sas
Framenten 3 errvecke in mir einen Hofs
Graufen , und Widernillen ab allen
fletfcblichen Seliifien ) finnliden Eme
pfisdlidhfeiten , und weltliden Eitel
Petten 3 verleih mic Die Stadrfe, alle
teuflifche: €ingebungen riterlich 3u us
bertoinden , abfonderlid in meinem
leten Tovesfampfe. Ty birte didh
vuich Dein bitteres. Leiden und Sters
€3 ~ beny




54 Bearigungen

ben, Beile alle Wunden meiner Seele,
ﬂmen'

Sicbente Befuchung,

D liebreichefter Sefur, miein Heiland
=" und Seligmadyzr ! id) bethe dich an
in dem allerbeiligfic Sabramente des 2Als
tars, und bifte didy durch dein fiir midh
‘vergoffenes Blut;und alle deine Verdien:
fte, ou wolleft mir deine Prdftige Guade
verleiben, daf ich dir dle gange Jeit meis

nes Sebens alleseif getreu diene, alle Bes

{hwerniffe, die mir auf dem Wege der

Lugend aufftoffen; grofmiithig dbermins
ey tn deinem Dienfte bis on niein Ende

Beftdndig verbarre, der Diftifchen &l
1t theilbaftig toerde, und in alle Ewigs
Beit mit Dir friumphire, Amen,

y{w:mmwmmmwwwwmwg
Begrifungen
i der Mutter Gottes,

B P ————

Erfte BegriiBung.

unenhiicb fen von miv gegriiffet, o

gnadenreidie Muteer Maria ! u@t-cb
_ <% (7
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liebe idy fo Berslich, alg didhy Sobaws
nes dein erfter. Pfleg: Sobn qeliedet,
da er von feinem gefreusigten Meifier
gehoret: Sieh veine Mutter ! und did)
von felber Stunve an, u {ich genow:
men bat. Seftatte; o liebfte Mutter !
daf audy ich didy gu mir nebie, und
nimm bingegen du mich 3u dte g ouf
Daff idy dein, und du mein fenft, von
nun an g big in Ewigleit, Amen. .5

B
Iweyte Bearipung,

nendlidh fen von mir gegeifit, o gnas
venreiche Tutter Mavia! Didy lies
Be ich fo Finolicy, al8 did) Stanislausd
dein eifriger Diener geliebt hat, Daman
itym fein por Liebe brennended Hery mit
naffen Sihichlein abFiblen mufite, wenn
er pon fifer Andadyt entyticket ) didh
feine Mutter nannte. Dy weift jay
dof mir Water, Mutter, und alle
MWelt abgeftorben.  Darumy o liebs
fte Mutter! vermirf midy nicdt , fons
vern lof gu, dag idy dein Kind fev,
und du meine Muttep , von nun aiy
bis in Cwigkeit ) Amen.

(' rits




56 Begriifungen
Dritte Begrifung.

unenblicb fen von mit geqriifet, o gnas

denreiche Mutter Maria ! Didy lies
be idh fo sdrtiich, als vich Bernardug
Dein Dinigfiifier Qobredner gelieber, da
er didh fo inniglich ariigete, und by dich
wiederm ihn u griifien, und mif jungs
fraulicher Mildy 3u erquicken geriirdis
get baft. Ady liebfte Mutter ! fo gros
B¢ Gnade ift iber meine Hoffoung ;
diefes allein birte ich, du wolleff in alz
len meinen NSthen, meine fidhere Jus
fludyt feon, damit idh dein eigen, und
ou mein trdffliche Mutter verbleibeft,
von nun an, big in Ewigkeit, Amen.

Dierte Begriifung.

tendiidh fey von mir gegriifet, o gtae

Denveiche Mutter Maria! Didy liebe
idh fo inniglidh, als didh Alphonfus-
Defn getrever Diener gelicbet , da er
a1 dir gefprodyen : O Maria! iy Llies
be didy mebr, alg du mich 3 und dy hinz
gegen geantwortef: Du feblff Alphons
fe, ich liebe didy mebr, al3 du midy,
Ady libfke Mutter! laf vich audy mig

- ? nie
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oer utter Gottes, 57

mir in aleidyen Liebsfreit ein, anf daf
idy forthin Dein, und du gdnyiidy mein =
fenft, von nun any 6is tn Ewigleit,
AUmen,

Sunfte ‘Zﬁégrﬁézmg.

unenblid) fety pon mir gegriifiet, 0 anas
‘Denreidye Mutter Marta! Didh ltes
be idy fo eifrig al8 didy Karolud dets
ner geheimen Freundinn Biraittd Sobn
aeliebet, da er eher alle Peinen ber
el gu leiden bereifet war, ald yu qes
flatten , daf an Deiner Hodhadyiung
und Ehte, das Beringfte abgeben {olls
te. Ach liebfte DMutter ! mit gleichem
Qiebdeifer: Bin idh entsimdet, fiir bidy
fese th Suf und Blut, Leib und Les
ben auf, du Bift mein, und i bin dewny
in alle Ewigkeit, Anen.

Sechste Begrufung.

unen’elfs:b fep von-mir aegriifief, 0 qnas
denreiche Muster Maria! Dich l1es
Be 1ch fo inbriinfiig, al8 didy Arnuls
‘phus demn vollfomner Diener geliebet
bety Da 1hm die Anfdauung aller Ens
g €5 - gelny




‘58 Beat(if. der NTutt. Bottes,

gelny und Himmelgbiirgern nidyt gefals
len wolltey big er Deine HerrlidyPeit ges
feben batte. Adh liebfte Mutter ! was
ift dodh im Himmel und auf Erde pndchff
beinem Sobne, dbas midh erfreuen ténms
tey ald du allein 2 “Mein bift dur, o lieds
fie Mutter! und id) bin dein, vou nun
an, bi8 in alle Ewigleit, Amen.

Sicbente Begriifung.

unenblécb fen von mir gegriifief) o gna
denreiche Mutter Maria ! Dich lies
be idy fo beftdndig, als didy Berdhyman
nus der englifdye Jiingling geliebet haty
ba er fogar in toDtlicher Angft, und
leten Snigen, didy feine: Mutter anges
rufen bat.  2Ach liebfte Mutter! bis in
ben Tod will idy didy leben, mein lefy
te$ Wort foll feyn dein Heiliger Name,
in foldyer Ciebe will ich rubig fdblafen
perbleid du mein, und idy bein,; von
nun any bid tn alle Ewig: :
Feit ) Amen.
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Andadht yur Betvacdhtung,
Anbethung der allerheiligfien

Drepfaltigleit.

Ao st

sErfte Anbetbung.
[ Gote dem BVater,

S himmlifcher Water ! mein Cloft,
Erfchaffer, und Alles ! ich bethe
didy an, mit ver Menfdhbeit Deines eins
geliohroen. Gobnsd , meined Seligmar
therd, in tiefefter Unterthdniafeif, und
glaube feftiglidy, dag pu wabrbaftig allz
Da gegentvartiq bift ) und mit deiner s
wacht alled erfiilleft: erfiille audy midh
irmfeligen mit deiner adttlidhen Snade
auf daf iy jeBt tn beiner Gegentvart
wilrdig erfheine, Anen,

"« 3weyte Anbethune.
o3 Gote den Sohne,

ﬁ: rifte SSefun’! mein Eridfer, und [ies

reicher Sefpons metner Seele ! id)
b1% €6 be
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6o Andachesur Betvachtung. |

Bethe didh an ) mit deiner gebenedepten
Mutter Maria in tiefefter Unterthdnigs
Beit, und boffe auf deine grundlofe Ghis
tey und in die Verdienfte deined bittern
Leidend und Sterbensd, vaf du o Weis:
beit bes Waterd, und roahres Lidye !
welches erleuchtet einen jeglichen Mens
fchen, audy midh erlendbten roerveft ,
und Snade perleiben, dir diefe Stuns
te nady deinem gdtelichen AWohlgefals
len aufjurvarten, Amen,

Dritte Anbethung.
Su Sott dem Deiligen Seifte,

S goftlicher Geift! mein Seligmadyer
“~ und wabreg Leben meiner Secle !
i) betbe dich an, mit allen Seraphinen
in tiefeffer Untertbdnigfeit , und liebe
dich von innerftem GSrunde metnes Hers
sens. O daf 1h dich wiirdiglich lieben
Ednnte) adh gottlich-odtsebrendes Feuy
er ! sinde mein erfrorned DHery-diefe
Otunde an, damit idy in deiner Lies
: be versebret werde,
2Umen,

| @“‘
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| SGebeth
vor der. Betrachaumg.

9)2 ¢in Goft und Hers ! vor deflen 2Ane
gefidht ich ftebe, und dem das JIns
nerfte meiner Seele bebannt iff) idh glaus
be feftiglih, daf du wabrbaftig hiee
sugegen biff, um su fehen, mwieidy mid
jeft diefe Stunde verbalfe; idh bethe
deine allda perborgene gdetliche Segens
wart aller demiithioft an, und_merfe
midy in ven Abgrund meines Nidyts

por bem Angefidhte: deiner gdttlidhen

Majeftdt. S bitte dich meinen allers
lichften Gote, der du diefe Stund mit
dir su Handeln vergdneft, verleih mik
deine nothwendige Snade, damit diefe
meine Betradytung ) famme allen Krdfs
ten meiner Seele, 3u deiner Ehre, und
meinem geiftlichen Nusen gedeibe:  Ers
lenichte meinen Berftand, und entaiins
de fonderbar meinen Willen, daf 1
recht erfenne, und im Werke erfiille;
was du von mir begebreff. NReve o
Herr | su meinem Herzen, und bebids
te mein Semiih vor allen augfdwetfis
€7 gen




62 Gebeth vor. dep

gen. Gedanben , damit idy meine By
fradytung roob! anfange , nady deinem
LWoblgefallen fortfege, nnd 31 meinem
Seelenbeile gliicflich vollende. Um Dies
fes bitte idy durch Deine; und meine als
lerliebfie Mutter MWaria, o mein Sges
fu ! erbSre mich, Amen.

Lin anders, 0

SO d glaube feftiglich, o etvige Wahrs
;\S ety daf du allng twabrbafrig ges
ginwdreg, alles fiehft, alles hireft ,
alled weifit. . 5y glaube dag veine Alls
madyt, 2Weidheit, und Liebe miidy alls
da gang umgiebt, erbalt, und antretbf,
bag idh on Dich gedente, mif dir rede,
deiner gbttlichen ®nave und Liebe theils
baftig werde. S glaube, pag oy dich
mit allen deinen gditlidien &iaenfdafz
teny unb LolFommenbeiten in Mitte
meined Herzens. aufhdlif, mich 30 lies
Ben) und, meine Siégenlite 3 ermwars
fen. O giofier ®ott! mer bift ou 2
ind wer buidy 2, Dy biji Lag hodhfte
uaendlidhe S3ut, und i o gin verdohes
Iidhes Boshaftes N d:8 5 1h habe pon
bie Ehrey Gnave; Liche, i qﬂest@m
T \ 6y

e~
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fe, dut abet baft von miv andets nidyts
alg Sdyande, Silinben, und Undank 3
ou bift der Urfprung aller Bollommens
Beiten, ich aber e 2Abgrund alier Bods

Beity Untreue, und Sottiofigheit 5 fol

idy dann jest in biefer Stunde mit div
reden ddrfen ? I Stoud und AUfhe y
ity verdchtliches Nidyts, ich undantbas

te, untreue Sreatur, mit diry o body
fte) o gdttiche Majeftdt ! Jch rerfe
mich dann sur Eeoe, i bereues boffey

und verfluche meine Stinden, id (dhdse
mich unwiirdig aller Gnaden. Ader aug
Rertrauen auf deine Barmberyigheis
will idy fest mit Dir reden, meil tu ¢8
alfo wilift, verlangft, und gebietbeft.
SRas nillff du, o mein Soft! vaf idh
thun folle 2 HNede mir ju Hereny O meit
®ott | denn dein Diener hort 8, und
iff berett deinen Willen u vollziehen,

Veni Creator.

x. S‘ﬁomm,_ o @ddpfer, briliger Beift!
o O% und fudye heim die Gemibrher vels
ner Glanbigen, erfiille mit hrmmitfdyer
Snate die Hergen, die vucefdy fFen boft,
2. Dy bift oie Snade, cin ixéﬁgm

- un




64  Gebeth vor der Betracht,

unbd eine Gabe bes AUerbSbften, ein
lebendiger Brunn und Senery eine Lies
be und geiffliche Salbung.

3. @iebenfdltig bift du mit deiner Gas
be, du bift ein Finger ver redhten Hand
Gottes, eine Berfprechung des bimms
lifhen BVaters, ver du aud Dery und
Mund bereiteff. ,

.. 4. 3lnbe an das Lidit den Sinnen,
gief dle Riebe in unfere Hergen, und
ftdrfe die Shwadibeit unfers Ceibs mit
Detner beftdndigen Snave. :

5. Zretb toeit hitmeg den Seind, und
Yerleth unsd den gefdymwinden Frieden
fiibre uns mit deinem Seleite, dag wip
alled Uebel vermeiden,

C. Gieb uns, vaf wir durdh dich den
Batery und den Sobn erfennen, audy
aliezeit glauben, on fepft Jener Beilige
&ctfty der von beyden bergefommen iff,

Ebhre fen dem BVater, und dem Sobs
ey Der von ovten erftanten iff, und

Dem Zedfter, fe6¢ und alleyeit, pon &
wigkerr yn Ewigreit, Amen. s

V. $etrr fende aug deinen Seift) fo
foerden die Dinge erfchaffen,

Be, Und du mirff erncuerns das Any
gefichs ver Eroe,

. omp ey g (e S

e




turser Untevviche sur Betr, 65
Gebeth. :

9 Sott ! der du die Hersen der
as

Slaubigen , durdy bdie Erleudy
tung des beiligen Seiftes gelebret haft;
gieb unsd in Oemfelben Seifte ) was
vedit ift o su verfiehen) und uns von
feinen Trdffungen allegeit ju exfreuen
durdy Chriftum unfern Hevrn) Amen.

Fi b A b
. Kurger Uneerriche
fiiv Die tagliche Befrachtung,

Die Betvachtung bat drey Theile,
1. Die Borbereituna, 5
2 Das Sebeth felbften.
3. Den Befdlug.

Die Borbereitung iff Swepfach, Die
Nabere,; und FJernere, :

Die Sevnere beffebt in diefermn :

1. Die Materie ju Nadhts bedadytfam
tiberlefen. :
2, Won felber eit an fill{dhreigen.
3, it Begierde und Freude dagu
—geben, Die




66  Aurser Unterviche
Die Yighere erfordevt ¢

1. &idy in bie Gegenmart Gottes fFellé,
2. Sidy vor Sott demuithigen ; und
“Reue ermecken. -

3. Ole Sottliche Hilfe begehren,

Der Jvepte Theil,

Das Gebeth felbffen  enthdlt
 finf Stiicte,

1. Die Sduldigleit , oder At det
Relgion, v o
2. Das Bedenfen oder Reflexion 1ibey
" fidy felbft. :
3. Den Affect, oder Anmuthungen,
4. Das Beqehren, .
‘5. Ot¢ Relolution.

Der Ddritte Theil,

1, Gott Dank fagen.
2. Um Bergeibung bitten,

. 3._Yufopferung unfrer Perfon, dies
fes Tages unfers Cebens, Sterbens,
alles wag uns angebt, seitlich und eriay

-~ Cnbde e8 mit dem Geiprdche 3u
@ott ) s der allerfeligiten Sunafray,
Hetligen Schusiengel , beiligen Patros
nen g benen Defeble pich, Ses

I NP A (IR, Ty Ty Ry o <L Sy ¥
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Gebeth
iach dev Betrachrung, -

g[ﬂer[)ei(ig&e Drepfaltigeit ! ninim auf
Diefe meine Betradhiung ju einem
Qeidyen meiner {dhuldigen Dienfibarkei,
durdy das Foftbare Biut meines liedficn
Heilands Shrifti Jefu, und durch die

Hdnde Marid meiner allerliebften Muts -

ters wenn alled nad) deinem gdtthiden

Rillén abgeganaen, {o nimm ¢8 gnadig
anf, und mas ven mir aus Nadhldfige
Feit gefeblet voorden, dag wolleft mip
barmberyig vergeiben 5 gieb mir audy
Gnade, vaf id die guten Einfprechuns
geny und gemadyten Borfase fleifiig ers
fiile, durdy Chrftum Tefum unfern
Heren, Amen, ;

Ehre fen dem Water, und dem Sohr
ne, und Bem beiligen Geifte : alg ep
war im Anfange, jelt und aliweg, und
su ervigen Jeiten, Amen,

Die Seele Chrifti beilige midy,
Der Leid Chrifti erldfe mich,
Das Blut Chriftt tranfe midy,
Das Waffer der Seite Chrifti was
{de midh, 5
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O gutigfter Sefur erhidre midy
Ja deine heil. Wunbden verberge midy
LBon dir 0§ nimmer {heiden midh ,
LBor Siad und Hille behiite midy
LBor dem bdfen Feind Fefhirme midy,
3 Der Stunde des Todes rufe midh,
Und Laf midh ju dir Eommen, dag ich didy
Mt allen lieben Heiligen loben ,
Uno benedepen mdge ewiglidy, Amen,

BRI HNGAB R e e
Tagliche
Morgen-Andacht

cines froien Shriften,

Q Imdadytiger ewiger Gott! ich danfe
> oie pom Srunde meined Hersens,
Daf ou midy diefe Nachs fo_gnddiglich
bemwabret, audh fiir alle und 1e0e Bohls
thaten, die dbu mir, allen Kreaturen,
und vorndmiidy allen Ausermihiten,
bis ju diefem Augenblicke ermiefen baft.
Und mweil es deiner unendlichen Weiss
beit alfo ‘gefallen, vaf id) in diefem
©tanve mein Leben jubringe pb,unb

N Gy () Gub g e g, Sumt P SR Ry gm OB pEp
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bir dienen folle, fo bin ich damit Herslich
wobl jufrieden, und ill detner aottlis
dyen Anordnting im geringfien nidyt wis
Derftreben. Diefes allein bitte idh didy,
Beiligfte Drepfaltigbeit, einiger Sore !
bebite midy Beut und alleeit, vor als
lem lebel, vor allen Stinden, Berfus
dungen, und Nadftelungen des bis
fen Seinds. ch opfere dir auf, o mein
Gioff ! alle meine Sedanfen, Woxte,
und Werfe, alles mein Kreus und Wis
dermvdrtigheiten, Ales will idy dir u
lieb thun und leiden s weil du ein Wobls
gefallen daran Bafty nad damit id) Jes
f meinem Seligmadher nadyfolge.

Alle bicfe Dinge opfere ich dir auf, in
Vereinigung deffen, was Sefud Ehris
ftug, die allerfeligfte Sungfran Maria
wie audy alle ltebe Ausermdbhiten ges
than, und gelitten Hoben 5 jur {huldigs
ften Dankfagung , um afie empfangene
Woblthaten , sur Senugthuung aller
meiner Stinden, um Erjangung ffands
mdBiaer Sugenden, wie aud) der Gnas
e wabrer Bufie, uno Bepfano in meis

*'nem leiten @terbfiindlein, gum Zroff

und Hiife der armen Seelen 1w Jeafews
: (48]
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et {ondberBar denen ich aus BVertwandes
{haft, Dankbarbeit, oder andern Sduls
digteit, mehrers verbunden bin. © mein
®ott ! tdy bitte didy, du wolleft diefe
meine Begierden aiitigf annehmen. T
beine beilige Wunden, o Nefy ! werfe
idy mich, bierinn befdyiiGe midh vor als
len Sdinden, LBerfuchungen, und Ges
fabren L£¢ibs und der Seele, Amen.

. O giitigfte, unbeflecte Junafrau und
Matter Sotres Maria ! in detnen miis
fexlidhen Schus befeble idh mich : dir, o
Beiliger Sofeph, bel, Sdhugengel, beil,
Sanagiy H. Srancifee Lavert, wie aud
alle andere meine betl. Patronen, eud
befehle th heut und alleseit, fonderbat
in ber Stunde ded Todes, mein e
meinen £eib, und meine Seele,

V=i eraara=0

Srdftige wund tdgliche Anfopfes
tung aller guten Werke, fir
Ofe Abgeftorbenen.

SOh opfere dir, mein 3ot und Here!
rS e vie armen Seelen im %’egfeiuec
Gis

fe
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alle mein Gebeth, Faften, Bufubuns

geny fammt allem dem) was idy jemals

Guted wirken, und Bofes mit Seduld

feiden werde., Wasd audy immer fe

AbIdge ich thnen twerde juetguen Fous

nen, das fdyenfe ich diefen lichen ars

smen Seelen mit frdblichem Hergen 3 idh

fege fic auch ein yu volligen Erben als

leg Gebeths und guter Werke ) twels

the forvehi jekt bey meinen Lebdjeiten,

alg einftens nach meinem Zode, von

andern fiir mich gefcheben werden - o

piel ¢8 ohne Hinderung meiner Stans

dedpflichten gefdbeben , und i detner

ardfern Ebrey nady deinem peiligfien

SBiHen gereichen mag. MNimm any o
gritigfter SSefu ! meine Aufopferung,

toelche ich aus sdrtlichfter Riebgneigung,

und berplichem Mitletden gegen die qrs
men Seelen gedbet pabe. . Ad) Sotf
Der Barmbersigleit ! verleth diefen deis
nen fieben Kindern, und auserwdblten
Freunden die etvige Rube, Amen,

AR D

Uebung




72 Aiorgencebeth,
Uebung
- der vornehmften Jugendern,

Sd) bethe dih an, o allerheiliaffe

Orepfaltigheit! Sott Vater) Sobiy ¢

und beiliger Seift , drey Perfonen, ¢
niger Gote. ~ il
S3dh werfe midy in den ABgrund meis
ner Nidjtigleir, vor das Angefiche deis
ner gdtthdben Majeftdr, i
3 glaube feftiglidy , und bin bereif

taufend Seben darjuaeben, sum Begeugs)

tifie aller derer Sadyen, weldse by uns
in betliger Sdyrift geoffenbabret, und
burdy deifte Hetlige Kirdye su glauben
porgehalten Haff,

Ale meine Hoffnung fege idh auf
didy, und was idy immer Gutes bhas
ben Bann, e8 fep gleich geiftiich odet
letblich , fo roobl in diefem, al8 in dem
andern £eben, diefes alles verlange
boffe » und will idy allein pon deiner
$Hand empfangen mein Soft, mein Les
ben, meine einjige Hoffnung. :

b fbergebe dir heut und in Eroigs
Beit meuen €eib ; und meme Secle,
alle meine Kedften, mein Gevddnif,

: mew
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meinern Willen ) meinen Werfiand, und
alle metne Sinne,

Sy proteftiere und faae : Daff ih
nidt einwillige, nody femals vermwillis
gen twerde, fo viel an mir tft, in etnis
ge Sadye, bie 3u deiner goitlidien Mas
jeftat allergerinaften VerleBung gereis
den Ednnte. ;

Ich nebme mir feftiglich vor, Ales,
mein ganges Wefen, alle meine Krdf
teny und Vermdgen, 3u deinem Diens
fte und Ehre anguroenden.

Sch bin bereit, alle IWidermwartiaPeis
ten, weldie detne vdaterliche Hanbve tiber
mich verbdngen wird, auf und anzunehs
fen, dDamit veinem allerhetligften Hers
sen ein Woblgefallen gefchehen moge.

- b beaehre gang und gar midh dars
gugeben, und mit Darfesung aller meis
ner Krdfte su bearbetten, auf dak die
von allen Menfdhen gedtenet werde, und
daf alle didy glormiirdlg madyen, ites
Beny und loben, als thren Sott) Erz
fhaffer ) und Erldfer.

Jch erfreve. mich perzlidy ab deiner
etoigen SliicHfeligkeit ) und froiode ab

Geifil, Sonenbl, D deis




74 NTorgengebeth,

beiner fo grofien GBlory im Himmel
fnd auf Erde, :

S fage dir unendlidhen Dank um
bie unzablbaren Sutthaten, die du

mir und Dder ganjen ABelt mitgetbhels -

let haft, weldye nody taglich, und uw
anfhdrlich von deiner gitigfien BWow
ficht Derfliefen, )

Sy liebe Deine unendliche Siite von
mwegen ihrer felbf , ausd ganger Neigung
meines Hersensd , und meiner Seeley
und wollte, renn i) Fonnte, mif jence
Ciebe didy lieben, mit weicher dich die
Engzly und alle Gerechten lieben, mit
Derer Siebe; vereinige iy meine unvolls
fommenfte Ciebe. , ;
- Ky opfere deimer gdttlichen Majes
ftdae, in Vereinigung ver Werdienfte ded
Leidens und Sterbensd Chriftt, der alf

Teseit feltgften ZSungfran Martd, aller.

Hyeiligen und Gerechten, von nun any
und allegeit ; alle meine Werfe, und
verfenke fie in dag Foftbare Blut Jefu
unfers Eridfers, _ L
Ny nebme miv gdnglich vor, mid
thetthaftig su maden, fo viel mir mog
frch ift, aller Abldffe, durdy meine Wers
e beut Diefen Zag bindurdy unizb fols
¢
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NTorgengebeth. g,

e in Jorm einer Furbitte, fo viel o8
feon Fanny alleseit den Seelen im Fegs
fener gu fchenfen. ©o will ich audy
Alies, ‘was i thun Eann, aufopfern
sur Bufe, und Senugthung meinet
Giinden. :

Mein Soft! weil du unendlich rirs
big bifty daf du tiber alled geliebert twers
Deft , umd dir Ales bieney denn du biff
der du biff. Darum reven mich, fo viel
mir mbalidh ift, alle meine Stinden, idh
verfluche und verwerfe fietiber alle ans
Dere Uebel ) bitte demithraft um Nady
laffung, und VWerzeibung » nehme mie
audy feftiglich vor, deine ®iite in alle
Croigeit ) nicht mebr su beleidigen.

- O giitigfler Gott! ich liebe von Deis
fetwegen meinen Nddhften fo viel ald
mich {elbft, verjeithe und vergebe aus
gangem SHersen allen denen , die midy
ouf einige RWeife beleidiger haben.

- %n- deine betlige Wunbden binein
werfe ich midy, Herr Jefu Ehrifte! bes
fchiige midh : in Diefe verberge tch midy
beut und alleseit, big ou mir wirft Snas
De gebeny Dich 3u fefreny und 3u licben
in alie €wigkeit, Amen,

D2 An-
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S5 S VAL L WSe I i e g
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Andachtsibungern,

ouech welche der Menfch bey
Gott grofie Gnaden per-
dienen Eann, :

9 Gott! ein Vegriff und Urfprung

alles Guten, der du erfennejt das
Jnnerfte meiner Seele und Sedanken,
fieh an das LVerlangen deiner Kreatur,
Die nic)td begebret, als dir allein yu ges
fallen dich allein su licben, an dich als
lein 3u gedenfen. © Herr! nimm auf
meine Eindliche Beaicrden, mein Frdfs
tiges Verlangen, befidndige aeiftliche
Lerbintnifi , weldhe tch mit dir madse.
O liebfier Gott! was id) dann binfiie
werde gedenfen verfiehen, oder mollen,
foll alle miteinander 3u deiner qdttlis
chen Ehr und Lobe fepn, vereiniget mif’
allen Gedanfen, Verftehen, und Wols .
len Jefu Ehrifti. So oft iy mein Haupt.
werde betvegen, fo foll e8 eben fo vrel
fepn, aig ob ich mit Munde und Hers
senmit Jefu Chriffo thate fagen: Niche

nmein
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fitein, fondern dein AWille qefchebe :
Deinem adttitchen Willen 1ibergebe tdy
mich mit Letd und Seele.. So oft ich ein
Auge werde menden, foll ¢8 eben fo
oiel fepn, alg ob tdh fagfe: O grofiee

Gott! ich verlange nichid mebr, ald

dich mit allen lieben Hetligen in Ddeis

‘ner ewigen himmlilchen Slory su fehen.

©o oft idy meine Funge. werde bewes
gen, foll e8 eben fo viel fepny ald
wenn id) fagte: Adh Sott ! wie Hod
verlange ich nadh der edeln Himmelss
®peife, die ift Chriffus Jefusd in dem
allerbeiligften Satramente des Altars!
o dap idy mdchte verfoften die Stifige
feit diefer wabren Speife und Lranis

meiner Seele, So oft idy ein Wore

werde audfpredhen, foll ¢8 eben fo visf
fepn, als ob idy fagte : Didy, o qrofiee
Gott! begebre idy su loben mit allen lies
ben Heiligen ewig in. allem meinem

«<bun und Laffen.

@0 oft i cinen Athem an midy sies
Ben werde; fo foll ¢8 eben yo viel fenny
al$ wenn idy fagte : O Herr ! gieb mie
den Athem bdes Lebensd , Ddie feltamas
dhende. Snade; und laf midh darinn les

, D3 ben
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Ben und fterben.  So oft iy einen A

them werbe ausgehen laffen; foll e8¢
ben fo viel fepn, ald wenn ich fagte:
O TJefu! in Vereinigung deines lekten
Athemzugs . will idy meinen lesten As
them fammt meiner Secle ausdgelen laf
fen tn das liebreidhe offene Hery Sefu,
So oft ein Pulsdderlein an meinem Lels
be fidy rithren wird, fo oft bitte ich did)
o Gott! durd) das fdymershafte Leiden
deines Sohng Chrifti Sefu , um Versels
bung meiner und anderer Siinden. So
oft mein Hers fidh bewegen rird, fo oft
danfe idy mit allen lieben SHeiligen, fil
Dag Leiden und Sterben Shrifti Sefun:
bitte ju gleidh innialich, du wolleft mid
und alle M. N. beffetben theilhaftig mas
ety uid mir ein emyiges Tedpflein von
dem Blute Chrifti Sefu fdyenfen. So
oft idy eine Hand werde bevegen, fo
oft danfe idy von Herzen um afle Gas
beny Gnaden, und Sutthaten, die mie,
und allen N. N. von deiner gbttlichen
Liebe beriefen werden. S5y befeble
mich und alle in deinen gdttlichen, alls
madtigen Schus. So oft ich einen Juf
toerde Bewegen s fo oft fage idy von Hers
sen ab dem Zeufel, allem feinem 2Ans

bam |
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Hange und Siinden . Hoffe und glaube
allein in didy, o mein Gott!

IBoblan dann, 0 Liebhaber der menfds
lichen Seelen’! fieh an metn Werlangen,
lafi Dir gefalien: die Begterden deiner
Kreatur. O liebrecher efu ! didh bitte
ich, Befrdftige Diefe metne Rerbindnifs
mitt dem ESFHithen Sieqel deiner offenen
Seitenmounde, unterfchretd fie mit der ros
then Dinte deines allerbetligfien Bluts.
O liebreidse Jungfrau ! dir iibergebe 1)
fie, dafs du fie trageft vor den gottlidyen
Ginaden » Shron, der einem andy das
Allermenigfte Helobnet. Jhry © lieben
Heiligen Enael; ibr bimlildyeu Seiftery
und lieke Heiligen Sottesd &S, NN,
fend meine Seugen, daf ich diefes von
Hersen verlange, und deftdndig su bals

ten begebre) fo lang Sott) Sott; und
it cine erfchaffene Sreatur feyn werde.
Sue-Beftattigung aber viefed roiederhos
{eidyy fo oft ich Eann) mit Herjen und
AMunde, didy, o mein Gott ! liebe idy
taufendmal + O daf idy dich niemals bes
leidiget ! O bafi idy niemals gefiindiget
hdtte! fefit foll 8 nicht mebr gefchehen.
O IES1 ! dein bin iy mit Letd und

Seeley Amen..




8o  UTorgengebeth,
FCONRIDS, AN A0
Gute Meimimg :
auf jeden Tag in der Woche,

QIUméd)riger Sott und Herr, Kénig

Dimmels und der Erde ! der du
mich erfdhaffen, erlofet) und gu deinem
Kmde angenommen baft : idy bin viels
faltia verbunden midh feibften dir i
fdyenfen; fame allen meinen Uebungen,
weldye unnigiicy fein wirden, wenn fie

su dir alg ibrem einjigen Siele und Enz

Dey nidyt gertdytet wdren,  Daber ichy

Deine mindefte Streatur, opfere dir anf

beut und allegeit, alle Augenblicke, midy
felbften, mein ganges Seben , meinen
£eib und Seele, alle meine Gedanfen
Worfe, und Werfe , alle meine Uebuns
aen, und Unterlaffungen, fonderbar diey

fes Tages, fotoopi Giiiey ais gleichaiile

tige, frepwillige, als natiirliche & mig
Diefen opfere ich Dir auf, und ridyte ich
au dir alle jene WerFe , die ‘von andern
ohne diefe Meinung gefchehen : fetners
veelange idy dir aufyuopfern; alle jene
£iebss Neigungen, mit welchen ich ‘Didyy
Wi P e - i

f
l
f
|
:
1
:!
1



L

i dit o R R

A e A TR AT T R ol e B

Niorgengebeth, 81
tie ih hoffe, dburdy die gange Erigs

Peif lieben roerde, und jest ftelle idh die

freprillig vor, alles dasjenige, wasd
bernady von mir, und von allen Ausds
erndblten nothwendig gefdyehen muf.
Damit aber meine geringe Werke Des
fto vortreflicher, und Ddir angenehmee
fepen, opfere ich dir_alle und jede aufy
in Veremnigung der Verdienfte des Leis
dens und Sterbens Chriftr, der alles
gett feligften TSungfrau Maria , allee
Heiligen der friumphierenden und ftrets
tenden Sirdhe, durdy die Hdnde mets
nes heiligen Schugengels ) und i Nas
men alier Sreaturen ¢ niche -allein fur
jest , fondern fiir dDie gampe Eigleity
fo oiel an miv ift, mit grofrer Teigungy
und auf die befte Weife, weldye du
weifit, daf fie befer ) und it anges
nebmer fepe, opfere icy dir alles auf.

Sonntags, :

Suc B hre der hodhheiligften Drevfals
tigheit ) fonderbar. Sott ded Bas
ters , Marid Des Tempels Der betligs
ften Drepfaltigheit ¢ und aliee licben

Heiligen,
: ; D5 ue




32 $Toraencebeth,

Bur Bedadyenif der glormiirdigen
Auferftebung ) Himmelfahre Chrifti
und Sendung des heiligen Seiftes.

In Dereintigung mit den Berdiens
fren der erften Blutvergiefung Shrifth
in dex WBefdyneidung,

3uc Dantfagung der Erfhaffung,
€rbaltung, der emwigen Licbe.

Sur Genngtbuung fiir die Siinden
der Hoffart, der Hartndcigheit, des
Unglaubens , und Ungehorfams.

Jur exlangen die Sugend eines lebys
baften Glaubens, tiefen Demuth , volls
Fommenen Soborfams s die Sabe dep
Weisheisy und erfien Bitte des Beiliy
gen WVater unfers,

Site! Lebendige , fiir Aufuabme der
gansen Eatholifdyen RKirche, und fise aks
le Sterbende in diefer Wodpe. .

Kie Derfforbenes fiir alle im Seas
fener feidende Seelen indgemein.

Sur Dorbereitung auf einen gliics |
feligen Sod, auf die Heiligen Safras
mente) Abldfe, gute Einfyrechungen,
und alle Gnaden, die idy an Leib und
Secle von Sots empfangen werde,

Monds |
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| Mondtags,

3 e Bhre ded Sobnes Sottes, Mas
2 rig der Mutter der Barmbergigletty
der heiligen Apoftel, Patriarchen, Pros
pheten, und aller Heiligen des beutis
gen Zages. _ i 4

Fur Gedacdbenif der gnadenreiden
Menfchwercimg, und Seburt Chrifit.
“{n Deretnigung mit den Berotens
fted dee groenten Blutvergtcfung Chris
fti, an dem Oelberge. -

Zur Dantfagung ver licbreidyen Evs
I6fung , und  Einfegung der Hetligen
Saframente,. .

Zue Genugthbnung der Siinden ded
Gieiges, der Kleinmuthiafeit,Des Miss
trauens auf Sott, und Nadyldfiglett
in Wirfung meines Heils. '

- Xy erlangen die Tugend der Hoffs
nung, Armuth des Seiftes, aufrichtige
Meinung i alem Thun und Qaffen ¢
die G3abe Des Werftantesd, und swente

Bitte des Heiligen Nater unfers.
- Xiir Zebendige, fiir Dad aange s
mifche Reich, fiie alle weltlide Stdns
be, fiir arme verlaffene, und verfolgs
te Ehrifien. 3
: Sue




84 Nlorgengebeth,

Rire Vecfforbene, fir die Seeles

meiner Aeltern, nddyfien Verrvandten,
und derery weldhe mir ben ihren Les
bensseiten an Seele: und Leibe Suted
getban baben, . .

3ur Dorbeceityng auf eiten. Sliicky
feligen Tod 2. wie oben fol, 82, -

Crdytags,

5 tte Bhre Gottes des beilit Geiffed,

Marid der Mutter der Snaden, ves
beiligen Criengels Midyael, meines heis
ligen ©dyugengels aller Heiligen G
geln, und Heiligen des heutigen Sags,

3ur Bedadyeniff des febens, Pres
digts Ames, und Wunderseichen € hris
’ :

‘:(n Dereinigung mit den Verdiens |

ften der driften Blutvergiefung Chris
fit in der Seiflung. F

3ur Dantlagung der Gnadentwahl,
der Redytfertigung, und der Vorfidy

tigheit Sottes, durd) den Schus des |

beiligen Engels. .
- Jut Genugebuung fiir die Siinden

Der Unbeufdhbeit ) der UndanFbarfeit,

und Berfoumung (o vieler @ele?enbeiﬁ-
‘ (117
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1ok gentebeth. s

ten) Antriche p uhd Einfprechungenjum
Sutens .. G i arn
Zu eclangen die Sugend der Kenfds
eit, Der Abfddtung « Der: Liebe Gots
tes, und des Nddhften, die Sabe desd
Raths , und dritte Bitte ded Deiligen
NRater unfers. ' 5
o, §iie Lebendige, Fiir meine Vorges
festen , Obrigheity Seelen. Eiferer I,
9N, Kreunde und Sutthdter. )
© Riie Decftorbene; fiir die allerpers
loffenften, bilfiofeften Seelen. !
Fur Docbeveitung auf einen gliicds
feligen Sod 2. wie oben fol, 82.

Mittwods,

ae Ebre Sefu, Marid, Jofeph s
&) audy meiner fondetbaren hetltgen Pas
tronen, infonderfeit Namens und Moz
natbeiligen , andy aller Hetligen ded
beutigen Tags. ‘ ighe
Iuc @edadrnif des verborgenen
Qebens Chrifti, bis 3u feinem Previghs
Amte. ) >
~§n Dereinigung mit den BVerbiens
ften ber vierten Wlutvergtefung Chris
“fiiy in et (dymdadhden: Srdnung. -
: D7 Iur
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i 3ue Dantfagung des Berufd sur
wabren GSlauben, und diriftlicher: 2Aufys
erytebling. (oo 0T it :
Sur Genuatbuung fir die Siinden
des Neids Hafes; Umbarmbersigheit
und ubeln Nachredens, :
Su erlangen die Sugend der Giitigs
eit . fandmdfigen Seelens Eifer, jes

ne Tugend, die in dem Monatsetel vors |

geichricben, die GBabe der Wiffenfchafty

und oierte DBiffe des heiligen %atep ‘

unfers, i _
Site Lebendige , fiir die iy nady
Anroeifung , meined  Monatsete(d bes

- then folle, audh filr die, weldye in bss |

fen Selegenbeiteny in Sefabren {dhives

rer Ciinden, und (belm Seelenttande

fich befinden.

S Dex fEorbene s fiir die Seelen,

- meldhe u nddyff bey der Eeldfuna find,

o Buy Dosbereitung auf cinen gliichs

feligen Tod 1c. wie ober fol, ga,
Lonnerstags,

Sm: Fhre des betligen SaPramentd

oJ 0eG Altarsy WMarid der Dutter ded

£ebens p alier. heligen %euib:m;t; $ Ors:
THE o ehos

7 e g
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Biorgengebeth. 87

densftifter, Einfiedler, und aller Heiz
Tigen Des Heutigen Eaas.

Fue Gedachenif der unendlicdhen fies

be Chuifti in Ginfesung bes Heiliglen

Saframents bdes Altars, _
~n Deceinigung mit den Bprbiers
fien bev fiinften Blutoergiefung Chris
fti, in Ausdsiehung feiner Klctder vot
der Kreusigung. :
o Zue Dankfagung fiie fo oftmaligen
Genuf des beiligen Salframents und
alle dadburdy errworbene Snaden.
- Bue Genugtbuung fiir bie Siinden
der UnmdBigteit in Opeife und Zrans
fe - Ostem fur alle Unebrerbiefigieiten
und Tebler, die idy bey Oer beiligen
Sommunion, und Anborung dev hetlts
gen Meffe begangen. '
Zu eclangen die Tugend dev Mdgige
Feit , Neinigleit bes Geiffens, 2ns
dacht, Eifer, und Begierde gur heiligen
Koimunion, die Sabe der Starfey und
flinfte Bitte desd heiligen BVater unfers.
§iic Lebendige, fiir unfern betligen
Rater den rdmifchen Paoft, fir unfern
Bifdyof fiir alle Prieffer und geiftiiche
Ordensleute bepdes Sefdhledhies.
. Siie Derftorbene fut‘bie,‘ébe‘elm
; ' v 4




38 = Hiorgengebeth,

der Priefter) Ordensperfonen , und jo
ner Ehriften, weldje megen des untoiiy
Digen ) und unandddtigen Kommuny

cirens lketven miiffen,

3ur Vocbereitung auf einen glﬁcf;

feligen Zod i, mwie

oben fol. 82,

Frepeags,

8 e #hre des bit
oJ Sterbens Chrift

tern Leidens, und
ty Marid der Muts

fer Der Sdhmersen, aller beiligen May
torer und Heiligen ves beutigen Sags,

3ur Hedadyrnif der fieben Wors
1 und der fieben |

fe Chrifti am Krey
Sdymersen Marid.

1t Oeveintgung
fechsten Blutvergief
Kreustgung,

Jur Oantlagung
Dens und Todes Chy
DerwvdrtigPerren,

- Jur ®enugtbuung fiir die Siinden |

ber Berdienfte der
ung Shriftt m ver

bes Dbifferen Loy

iftt) und aller 3Bis |

beg Zornes, der Ungeduld , ves Murs
rens, der semofcbo.ften, und Uebels

winfdens, .

3u eciangen”die Sugend der Sanfe
muth ; der Seduld, der Eragebung in

0¢n
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Niorgengebeth. 89
pen Billen :Sotted, einen gliickfeligen

Zoby die Gabe der Gottfelighetty und
fechste Bitte desd heiligen Later, unfers,

St Lebendigey fitr Befehrung der

©iinder, Keger) und Ungldubigen. 52

tem fuir Alle, welkde fidy-in mein Ges
beth befoblen, und fiir meines Stands
Betriibte ynd Angefoditene. ;
Siie Derftorbene/ fir, bie Seelen,
die bey ihren Lebendjeiten dem Reiden
SRunbden, und Herzen Sefu mit ablons
verlicdher Andadit sugethan gerefen,
Zne Vorbereitung auf emen glids

feligen Zod 1. wie oben fol. 82,
G Gamatags:

O ue #hre der glorndirdiaften Himy
) mels « Koniginny und Mutter Gote
tes Marid, ihrer beiligen Kreundichafty
aller beiligen Sungfrauen TBittoen’y
and Beiligen des betitigeniTags,

i Zar “Besitnif: der Begrabniff
@ hriftiy wie auch der unbeplecren Lms
pfangnif, Seburt, Aufopferung; Bers

indigung, Hetmfudbung, Reinigungy

und Himmelfahre Marid. HGY
~§in Cevcinigung Der fiebenten Bluts
I vers




90 Ororgengebeth,

vergiefing Chrifti, in v Foung feinge
“beiligen Sette, unbd der Lerbienfe dey
Muctter Sotres, -

3ur Dantlaavng um alle Gnaden,
weldie du, o Sott! deiner jungfrdulis
then Mutter, und durdy thre Fiirbitte,
miv armen Siinder (Siinderinn) mitges
theilet baff, abfonderlichy um die Snabe
‘meines’ Berufs su diefem Stande, :

Sue Benugrbuting (e dle Stimbep
Der Trdabeit) der lebertrettung fiels
ner Berfpredhen, und Schuldigbeiten
meines Standes, ber Unbeftdndigheis
im Gufen)und aller Sinden, die idh
biefe Wodyen begangen,

Bu evlangen dio. Fi1genh Heg Eifers,
und vie Beftdndigleit im Dienfte Goty
tes ; Sorgfalty und Fleif in Haltung
meiner guten Borfdse, Seliibde o, Finy

didye Liebe; und Andacht 31 ver Mutter

1®ottes, ble Babe der Sottesfurdyt, ud
fiebense Bittedes beiligen Vater unfers,
| 8o Lebendige, firmeine 3, fir N,
und fiie alle marianifdye: Liebhaber,

.. 8iie Decftorbene, fiir die abgeleibs

ten Mitglieder des N, und der N. abs .

fonderlidy fiie die, welde ich-gefannt,
Undie: mir Sutes gethan .t)ab,ens. A
Ly E T+ 4

|
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Sue Vorbereitung auf einen glichs
feligen Tod, auf die peiligen @aframens
to, AblAge, gute Emfprecdhungen, uid
allé Ginaben, dig idh an Leib und Sees
le von Sott empfangen wesde.

030il aber jedes Werf defto volls
Pommner, und dir, 0 Sott ! gefdliiger o
ie nichr es nady defnem gsttlichen TWtls
{en aerichtet ifty fo. verlange ich-feders
geit vollfommen 3u erfiillen Deinen bels
ligfken Millen, weldyem iy meinen Bods
Paften FWillen in allem gletdhfSrmia mas
the, und diefes mwar nidht darum, dal
idy einige Belohnung empfange fons
‘Bern aus. Licbe der Freunvfyaft, und
aWohldgervogenbeif gegen didhy, damit ih
dir eine ardfere €hre und Woblgefals
len ermeife. O daf Heute und alles
seif; alle Menfdyen mit mic getren die
‘dienten, mit folcher Meinung und Eiy
fer , e e8 Deine unendliche Siite 1oiies
dig ift, Daf ibr gedienet werde. O
daf ich bich liebte, mit foldyer Jns
Brunft der Liebe, als didy liebet die als
. lerfeligfte Sunafrau Maria, alle Heilts
ge.Engel und Ausermdbite, 1a die als
lerbeiligfte Menfcbheit Chrifit felbfe s
: n




92 forgengebeth,

in diefer volBommenften. Liebe, fo viel ;

€8 fepn Fanny verlange idy dir beffdnoig |

it Dienen, tn Otefer su fterben, in dies |

fer mit allen Ausermdhlten ewig gu les
beny dich su loben, Amen,

GEOHHOASOCOCTGCOCOOCD
| Crnenerung :
Der guten Borfase,

@)}ein Sott und Alled, von dem als
: le gute Begierden und Vorbaben ;

ibren Urfprung nehmen ! dir 3u fonders
barem £obe ) Ebre, Liebe, und Woblges

fallen, ste au® 3ur fhuitisfien Danls |

fagung um alle naden und Gutthaten,

it toeldsen idy Unwosirdigfter (Unroiies

Digfte) von demer gottlidhen Liebe und
DBarmbersigbeit ) meine bisheriae Les
bensseit Giii-angefehen morden, nehme
ich mirernfiich vor, und entfdyliefe mich
mit Deiner gittlichen Gnades um wels
e idy dich demiithig bitte, folgende
Punbsen: getren und fleifig halten,

. INB, g toesden Die guten Vovfiue benamet,

- Dies

[

|
|

|
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" ®ieled alles, omein Gott toeil e3 -
gon mir, und audy fich felbft , geqen

| dag, toas tdy dir {dhulbig iny wenig s
| fa fbter nichts iff, vereintge ich mif

den unendlidien Werotenfren efu Ehris
fit, und opfere es dir auf, durdy Mas
tiam meine allerliebfte Mutter , und meis
en beiligen Sdugengely jus Erians
gung, und LWeretnigung detnee gbetlis
dyen Gnade, und metnes fhuldigen Eis
fers, in biefen und allen-andern meis
nen Uebungen.  Ach mein Sott | dee
du mir aus unendlicher Siite verliehen
diefes su wdbleny DUf e getren polls
steheny Amen. o

- Empfehlung ?
st der Mutter  Sottes,

9 SMaria, meine Fray und Mutter!
in veinen Sdyus und Schytrm, und
in den Schoofs Detner Barmbersigheity

befebie idy hent, und tn der Stunde meis

nes Abfterbens meinen Letb und Seeley

ich tivergebe und fchenfe dir alle meine

Hoffnung und Troft, alle meine Anlies

- gen und BVefdhermfie, wie aucbgmem
4]




Yiorgengebeth,

Lebent und Tody bitt fiir mich, daff heut
und alleyeit, alle meine Sedanfen, Wors,
te, und Werfe, -alfo eingerichtet wers,
Deny baf idy nidyts gedenbe, nidyts res
e, oder witke) das deinem, und deines.
gdttlichen Sobnes Willen survider ift 3
fieh mir Bep in allen meinen Sefchdften,.
und errvirb mir Gnade, daf iy alled
aus Sehorfam, und purer Liebe Sotrtesd
verridhten moge, durdy detnen allerlielhs
fien Sobn Jefum Chriffum, Amen.

Gebeth
~aut dem Deil, Schusenael,

9 mein heiliger Engel ! der du mip |
von der gottlichen Siife ju einem |
Befchiiger bift verordnet mworden s idh
tufe dich an, mit Eindlidem Wertraus
ey und bitte didhy gany juverfidititch
du wolleft midy beut anf dem Weg der
Zugend, und des Heild fiibren, und
leiten 3 befdhiie midy wiber die fichts
Baren, und unfichtbaren Feinde metner
Seele, und fteh mir bep rover alle

fdhwere Verfudhungen , und Anfedbtuns

geny reintge mich wit Detacn gure'n Emy
pres
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fredsungen y daf ich nach dem adttlis.
den Willen, die Lafter fiiche, und die
Sugend tibey erbifse meine Cautgleit
fibre midy ouf den Weg Der Bolls

" Jommenbeit ) verlaf mid nicht in, Der

Stunde meined Abfterbens, und fiibs
re meine ©eele n den Himmel y Das,
mit iy Gott als mein legtes Stel und
Ende in beiner Sefelijhaft ewig ges
piefien moge ) Amen. . »

" ®ebeth -
s dem Dtonatheiligen,

{ D Beiliger . der du mir diefen Mot

nat bindurdys su-emem fonderbas
ven Patron von Sott biff gugecianes
wotden , 1) bitte Ddid)y lag dir. das.
Heil meiner Seele ernftlich angelegen
fepn & ermirh mir von Gott Snade,
dag ich Den porgefdhriebenen SGpruch
mit Frudst betradyte, und bepaelester
Zugend . eifrig nachftrede. Jch opfere
dir otefes metn Gebeth, filir jeney fiie
welche ich diefen Monat gu betben has
be auf, wftdndig bittend, du wolieff

ung dasienige von Gof erlangen fgas
un




06 Toraenebeth,

ung gur Befdrderung der Ehre Gofted, ¢
Deg eigenen und de8 Nddyften Heild | g
nothwendig und erfprieflidy 1ft. Ends | §
lidy bitte ich didy) o mein heiliger Patron | e
N. fey mein Fiicforedyer in der Stunde | ¢
meines Toded, Bilf mir fFreifen wider |
alle Anfedhtungen des bifen Feindes,
tadye midy theilbaftig deiner beiligen |
Rervienfte) und fiihre midy durdy die | ¢
Suf tapfen deiner Tugend ju der erwis L
gen Sreude und Seligheit, Amen,

l |
Gebeth f%
s dem Deiligen Patronert, ,t[

g[[le meine Beiligen Patronen ! idy bits
- te eucdh demiithigft, erbarmet eudy | ¢
metner, ftebet mir Bep , muntert midy | |
auf , bittet inftdndig fiir midy , daf kx

mir durdy eure groffe Werdienfte der
giitigite Sott verlethen wolle, ein reis ‘
nes , unverfehries Sewiffen, Beftdns |
bigfeit 1im Guten, Wermebrung over |

®inade, Fortgang in der Tuaend, das

mit iy Sott liebe, den Ndchften niche

Beletdige, und federmann etn qutes

Crempel gebes belfes mir, daf idh eus
' ern i

3,
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y | ¢kn Sugenden in diefem Leben nadhfols
3 | gey bis 1 in o gliicFfeligen Ewigheit
¢ | in euere Gefellfchaft o meinem liebften
] | Sefu apfgenommen werde, den idyin &
¢ | wigleit begehre yu lieben, und ju loben,

A Moraengebeth,
e | Sd) falle bir su Biifien, o gbttlide Ma

r

5 | feftdt ! bamit ich den Segen deis
l ner grofien Liebe empfange 3 fegne midh ¢
| o allerlicbfter Jefu ! und erbarme oy
' meiner nady der Milde deines giitigften
| PHergens, fegne meine Seele, damtt idh
" tn.allem Guten junehme, und gefegnet

- | bleibe in alle Ewigkeit. :

¢ | @3 feqne midy die gottliche Majeftdt.

| @8 Befchirme midh die unenclidhe Sotts

| Beit. . €8 befdyige midy Die unermefies

| ’ne Drenfaltigeit. ;

[ €8 bewabre midy die glorveidye Cls

| nigBeit. 8 leite mid) die unauspredys

1 hihe Giitigheit. €8 regiere midy die

| Almadyt des BVaters. T €8 mache midy

lebendig die Weidheit des Sobns. T

| €8 erleudyte midh die Kraft des beills
| gen Gerftes, T jest: und in alle Eiwigs
‘l Peit) Anmen.

 Bi ofienbl, € 2w
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Andacht bep dey =~ |
beiligen Meffe, .
Meirung wot der eil Meffe.

immlifdyer BVater ! in Vereinigung
fener unendlidyen Liebe, und polls |
Fommenften Meinung , mit weldyer fidy
Ehriftus Jefus dein eingebohrner Sobn |
am Stamme des heiligen Kreuges, fiie
bag Heil der gangen Welt aufgeopfere
bat, opfere ich dir mit dem Priefter
biefe heilige Meffe  Die idh jeBe erde
boren, famme allen Beiligen Meffen »
weldye heuf in der gangen Welt oerdern |
gelefen terdeny su deiner hddhften Ehs
reund Glory, sur Ehre der allerfeligffen
Jungfran Maria, aller hetligen Engely
und Auserwdblten Gottes, fonderbat
metner heiligen Patronen, und derer

Feft beut ift. Sur Sedddytniff und Oanks |

fagung der Menfhroerdung ;- Seburty |
- Seben, Leideny und Seerben Ehnfiy |
= und aller mir eroiefenen Wsoblth

ateny |

b
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% fonderbar, daf du midy erfchaffen, daf
| bu midy in dem beilig: allein feligmas

| dpenden Slauben bHaft laffen gebobren
| werden, und midy durdy die eilige Taus
“1 fe per Verdienfte meines Erildfers theils
baftig gemacht 5 roie audy, daf dbu mir

' nadydem iy didy fo oft, fo vielfdltig
und fdyroer beleidiget babe, dody feders
seit Gnade verlichen wur Bufle yu ges
| langen : Daf du mich fo vdterlidy ers
. Balten, und durdy gute dyriftiidye Auf
| ersiehung vor bdfen Gelegenbeiten fo
forgfdltis bewabret baft.

Sy opfere dir auf diefe Heil. Meffes
alg ein Verfdhnopfer, Kraft deffen du
mit und allen Sundern wolleft Hinade
verlethen, daff wir alle unfere M ffethas
ten volifommen bereuen, vecht berdyren
und durdy redytfchaffene Bufie mir deis
ner gdttlidyen Majeftdt riederum mdgen.
perfdhnet werden. ch opfere dirfie anfy -
alg etn SGenugthbuungsopfer o yur Ads
wendung aller Strafen meiner Stindeny
wie aud fiir die Seelen im Feafzuer,
. fonderbar fiir die idy su bethen {chuldig
" bin. Letlich opfere i dir auf, o himae
. lifcher Water! ciefe heilige Meffe, und o
in Derfelben Chrftum, aig em Erluns
A R © gungss
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100 NTeBaebeth.

gunasdopfer fiir dad Anliegen der gans |
sen Ehriftenbeit : Kortpflanyung der beis
ligen Fatholifhen Kirdye, Ausreutung
der Kegerepen, Friede und Einiqleif der
chriftfatholifchen Firflen und Potentas
ten, fir alle, die fidy in mein SGebeth
befoblen, und fiir die du, o mein Sott!
willft, daf idy bitten foll. Werleib mir
und allen Gegentwdrtigen, durdy diefes
bochbeiligfte Opfer, bier in diefem Leben
deine adttlide GSnade, dore aber die es
wige Freude und Seligbeit, Amen.

I TR K TRE NG ST SARE IR L
Sum Anfang
per Deiligert effe.
Der Priefter geht sum Alfar,

Bedeutung:
Chriftus gebt an den Oelberg.

.9 du Freude aller Engel ! der du mif
Betriibtem Hergen an den Oelberg
geaangen, fir midy deinen himmitfchen
Later gu bitten : Verleth mir SHnade,
vag tdh 1 meinem Sebethe, fonverlich
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Bey biefert Beil. Mefopfer mit aufredys
tem DHerzen didy anbethen mége, Amen.

Sum Sonfiteor.

Chriftus fallt auf fein Angeficht,
und fchwiget Blut,

Dy bereue deine Siinden.

%tein_ Sefur ! der du aus Angft fir
midy haufiges Blut gefchwiset hafty
laf e$ fepn eine Abmafchung meinee
Stinden , die idh von DHergen Bereue,
und gieb, daf diefes Opfer der Serechs
tigfeit, mir fep ein Opfer der Barms
bersigleit ) Amen.

Sum Kufe ded Altars,

Chriffus wird mit einem fals
fchen Bufe vervathen, und
gefangen.

@efreueﬂer Sott ! laf nicht su, das
mein Hery dir jemald mebhr untreu
toerde, und dich tegen einiger Kreas
tur perlaffe, durd) die Liebe deines hes
ligen Heraeng » Amen,

' & 3 Sum
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Sum Kyvie eleiforn, | b

: 1

Chriftus wird von Petro drey: b
mal verldugnet, £

Petrusd wird befebret.

9 ftarfer Gott! {hau midh Sdhwas

then barmbersig an, wie Petrum, {
fonderlich in meinem Todbette, vami¢  {
idh dich weder mit Worten noch mit
Werfen verldugne, Amen.

Sum Slovia in ercelfis, | |
Chriftus wird verfottet. ‘]
|

@ir allein y mein grofer Gott ! gebiifs

ret alle Ehre) die ich dir mit Dem |
ganjen Himmel von Herjen gebes nimm
von mir_an alle WBegierden ju deinem
eigenen £ob und Woblgefallen , und fep
du mein Jiel in EwigPeit, Amen.

3u der Epiftel,

Chriftus empfangt einen Ba:
cFenfiveich.

3 erleib miv mein Sote! jur Erffattung
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deines fodttlidhen Vacenfireidhs, vafi

idy nichts unterlaffe, was deine Ehre

Befdroert, big idh Didy in der Erigs

feit preife, Amen.
Sum - Epangeliunt.

Chriftus fiibret uns durch feine
fchmersliche Scbritte , und %
vangelium 3ut YOahrbheit.

@ered)teﬁcr Wegtoeifer , Herr efu
: @hrifte ! der du midh gefuchet, ald
idy didy gefloben 3 i fage dir Dank s
daf du midy ju Der Erlenntniff Deines
beil. Eoangeliums Haft laffen gelangens

j¢b mir Dein HAufiges Gnadenlidht
paf idh daffelbe nady Auslegung Der
Beiligen Fatholifdhen rdmifdyen Kirdre
verfieben, und meinem Stande gemdf
erfiillen mdge : fibre mich jest nad der
@¢hre deiner Gebotbe, daf id) Didy von

Hevgen fudye , bis idy didy auf

ewig findey Amen,

(G Sum
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Sum Gredo. "

Chriftus ein Sobn Gottes Wird
sur NTavter nibergeben,

Du 1ibe den SBlauben.

@inigcr Sott ! idy glaube alled, mwasd |

detne wabre Kirche glaubet, und bits ;
fe, erlendyte alle Srrende 5 mir aber pers
feih DBeftdndigbeit in diefers allein feligs
madenden Slauben su fFerben, Amen, |

Der Si‘elcb wird entdeckt.
. Chriftus witd gegeifelt. E'
SntbIdfe mein Hers von allent Sredis
e |
l
5

oy

deny o mein Jefu ! durdy alle deis
ne von mir in der Geifielung empfanges
ne heilige Wunden, Amen,

Sum- Offertorium,

Chriftus opfett fich in der Rrd-
nung fiir uns,

Du tibe die Hoffnng.
Sd) opfere dir auf, o bimmiifi

B g
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(ter ! biefe unbefleckte Hoftie, fiir alle
meine Stinden und NadbldfigEeiten,
fiir alle Umftebende, und alle dyriftalaus
bige Seelen, daf fie mir und ihnen nits
Ben moge su Dem ervigen Leben.

O Nefu! meine eingige Hoffnung, laf
midy nidit su Schanden werden ! viel
Babe idy groar gefiindiget, du haft aber
uberflifig fiir mich aebiifet. A ! fieh
nidyt an meine Miffethaten , fondern
dein Heilges Blut, reldyes du in deis
ner {hmerslichen Sednung fiir midy vers
goffen, das ich dir mit dem Priefter im
Geifte der Demuth, und der Jerfnirs
fthung anfopfere 3 nebft diefer Hoftie
audy mein Hery, mit allen meinen Anz
liegen : nimm e$ barmbersig anf, und
permehre in mir das Vertrauen auf
Dich, Amen,

Sum Orafe Frafres.

Chriftus wird Odem Volfe vors
geftellet.

eieb an, mein himmlifher Water !
deinen geliebten und vermwundeten

- ©ohny weldyen meine Stinden fo 1bel

gy .. 3

o

f 43
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sugerichtet baben, und feinetroegen eps

barme Didy meiner.
‘ aur Prafafion,

Chriftus wird sum Tode ver,

urtbeilet,
DOu 1ibe die Liebe,

@rinn_ere bidh deines Werfpredhens,
mein Herr! wenn du erhdhet fepn

wirft ) werdeft du alled an Oich giehen s |

{o steb mein Hers an didy, dem e8. als
lein gebiibret, damit ¢8 abgefSndert von
allem Jredifdyen, in deinen Wunden rus
be, und felbes Niemand von dir abs
stebe, mir aud) unmoglich werde etwas
iiber dich ju lieben,

e

Sum Catctus, - P

Der Juden Gefchrey: Atreusi
ge, treusige ibn.

S3h verlange didy, mein Sott ! fo oft
v\S 3u Ioben, alg Augenblicke die €ig:
Beit in fidy begreift, und an fatt 0es fpots
- liden Streuptge, Sreugige ihn) fage iy
mit allen etligen Engeln: DHeilig, beis

ligy beilig 3c, : 3um

ol o Rl T
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Sum Memento Der Lebendiger.

Chriftus trége das Areus.

seduldigfter Erldfer! meine Siinden
haben dir Dag Kreuy aufgebiirbet:
Deine Snade perleih mir,ous Riebe deiner
gedulbig su tragen,vag di mir aufiegeft.

Der Priefter fegnet Dden Kelch,
Chriftus wird gebreu3iget.

efte midy an bidy, mein Sefu! bas
mit idy alle Rergniigung in ity 0
Gebrengigter ! allein fudye und finde.

Que Wanbdelung.

- Chriftus wird am Rre3e ethobt.

Cedy bethe didy demithig an in diefem
-\S hodbheiligften Saframente, 0 wabs
ver lebendiger Gott ! durd) deine beilte
@e, Wunbden , erbarme oty meiner.

“&¢d opfere dir anf, o himmlifder Ba:

" ter ! Deinen eingebobrnen Sohn Fefum

Chriftum fir meine, und Der ganzen
2Welt Siinden,  Ac ! mache mich theis
baftig feiner Deiligen Berdienffe yum

evigen Leben, s D
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O beiliges Blut Sefu Chriffi, das
du meinetroegen am Kreuze vergoffen
worden y heilige, und bewabhre meine
Geele sum ewigen Leben, - Diefes peis
lige Blut fliefre 1iber mich, und alle
©iinder sur Befebrung , tiber alle
Oterbende sur Tedftung , und fiber
alle arme Seelen deg Feafeuers jur
barmbersigen Eridfung, Amen,

Memento fiiv die Verforbetterr,

Chriftus fpricht die fieben YDor:
te, und der Schicher wird
beFebret,

sttigfter Jefir, der dut den reumithic

g

’ gen Sdhddyer gnddiaft anfgenoms |
men, gieb mir durch deine Barmberyigs |

Feit Snade, meine Siinden alleyeit quf;
Tichtig , und reumiithig su befennen,

Sum Pater nofter,
Chriftus giebe feinen Geiff apf’’

Qicbreichefter Jefu! weil du nach Bols
~ lendung deines Leidens mit geneigtem
Daupte in Schymerzen geftorben, nif auf
meine Seelee in der Stunde meines
2008 in deme beilige Arme.  BVows

B g™ b\ |
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Rorbereitung sur geiftlichen
Kommunton,

Durch Reue, durch Liebe, durch
Begierde,

Qiebroiirdigfter Gott! wegen deiner bes
& veue idy von Hersen meine Siindeny
pertilge fie durdy deine Rerdienfte , und
mache michy rwiirdig, did) su gentefen.
9us Ciebe verlange idh didy u empfans
gen y fo fomm, o mein SHere ! deffen
Begicrde ar fidts bep unsg 3u roofnen,

Sorm Der geiftlichen Ko
munion.

du Qicbhaber aller reinen Seelen !
ich glaube , dafi du in dem beiligen
Satramente tes Altars gegentodrtig g
eben jenes Werlangen trdgft; vas bu ges

_pabt haft an dem Tage, datues baft eins

gefet ; ndmlich dich mit meiner: Seele

durd) deine Segenwart, uad Snade ju

vereinigen. Eben Diefes Werlangen has

be ich fest audy; reil idy dich aus ins

nerfrem Heren lieve , und DdeBregen

allegett mit dir mdchte vereiniget fevn.
. €7 Ad !
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Ady! 3 reven mich alle meine Siinden, l
toeldye mich von dir abgemendet haben ;
1¢Bt liebe tch Didh 1iber Alles, ich verflus
the alle meine Bosheit, und wiinfdye
von Hersen deine Begierde ju meiner |
Seele gu erfiillen, und meine Begiers ?
be ju dir mit deiner Gegentvart yu ers |
fdttigen. Nady dir freht mein ganges |
LBerlangen) ady! tonnte idy didy fest

wiitdia empfangen! o efu, du Liebs |

fter meiner Seele ! Fommft du nicht u
mir durd) Deine liebreidhe Gegnmwart,
fo Fomme doch su mir durd) deine Gnas
De! fieh an meinen Willen, fieh an
meine Begierde ) du bift dasd Jiel meis
ner gangen Liebe,

Sum Agnus Dei.

Die . Erdffnung  der beiligften

Seite Chrifti: Chriffins wird
vom Rreusze abgenommen, und
in das BGrabe deines

Herzens gelegt,

%ilbe bir-¢in das offene Hery Chrifti

fep ber Tabernacel, woraus er fich

felbften Dir darveichet, mit alm}ei feinen.
: nas.

-
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Gnaden ; fage defhalben mit dem Prics
frer : Herr iy bin niche wiiedig €.

Nady dDev heiligen Kommuniott.

g)tein allerliebfter SSefu! den idh jeft
geiftlicher Weife empfanden habe,
fegne mein Heryy und laf mich nidye
mebe von dir abjdndern, O mein grofs
fer Gott, e8 gehe von dir aus eine gbtts
lihe Scraft, die da durdydringe metn
Sunerftes, und beilige meine Seele !
Dir verbinde idhy mid) aufs Neue durdy
meine gute BVorfage, und RN. N. Im
wabren Glauben, Hoffnung, und Lies
be, nimm midy auf in Deine heil. W
den, relde meine Siinden aedffnet has
ben, die idy demiithig Fiiffe, und Ddarins
nen bitte ich um Werjeihung der Siing
den, und Befferung des Lebens, um eis
ne wabre Demuth ) Sanftmuth, und
Geduld, um-ven fandmdBigen Seelens
Eifer, um vdllige Ergebung in detnen
gdttlichen Willen, um deine ftdte Ges
genroart in meinem Hergen, und grofies
Berlangen nady dir im beiligfien Sas
Bramente. Die Seele Shriftt beilige
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ﬂ@wwwwwwwmwmwwwwg:
Anmithige Gedanferr

tweldye bey der geiftlichen, und auch

- wirflidyen heil. Kommunion niigs
: lich Founen gebraucht werpen,

Sonntags,

Qbriﬁus ift bier) al8 der mddtiafte
Stonig, er fist bey dem ESftlichiten

Saftmable. Sch will miy etnbilden alg |,

ldge ich wie der drmfte Bettler Lagarus
vor der Thiire diefes mddbtigften 55,
nigs, vor Hunger gan; verfhmadhtend
ih will ein Brofamlein einer Gnabe ber
gehren.

Mondtags,

briftus ift bier, wie ein Ridyter dem

metn tnnerftes Hery bebannt ift. Sch
bin elender alg der offene Sunder ; iy
will vor ihm auf vas tiefefte mich de:
miithtgen , und fagen: O Herr ! fep
mir armen Siinder gnddig, verseil mir
meine Siinden ;. daf ich vich miirdig

empfange, ;
s Crey-



NieGaebeth. X153
Crdytags.

ﬁbriﬂus ift bier, ald der befte Arst.
XNy liege vor ibm da, wie jener
der unter den Mordern mit Wunden
ift ‘angefiillt worven 3 idy will inftdntig
Begehren von bifen Anmuthungen, ung
ordentlichen Begierden, und vtelfditis .

gen Mdngeln gehetlet ju werden,

Mittwodye.

‘ Qbriﬂus.iﬁ bier, al8 ein Brdutinam,

e a—

feine Ehrentrone ift von Ddrnern.
S will midy hodhfEens erfreuen, daf er
st mir Fommt midh v befchenfen, und 3u
sieven 3 ich roill- von ihm Degebren, vafs
ich niemal von ibm abgefdndert werde,

Donerstags.

. S{br‘iﬁué iff ‘Bier, alg ein Kriegdobers

fter, ich will al8 ein Beherster Sols
bat thm in allem Streif, und Befdhroers
niffen bersbafe folgen s idy will bitten
vag er mich lehre fechten, und Dag ee
miv Bepfiehe in aller Sefabr.

bl
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-~ §reptags.

Qbriﬁus ift bier, alg ein unfdhuldiges
2~ Sdladtopfer an meiner fFatt, Sdy
oill bingeben audy gang und gar als ein
DOpfer midy dargugeben durdy N. und

ftare AbtSOtUng 5 1ch will bitten , daf

iy veryebret werde im Feuer der Liebe
lottes » und durdh die AbLSHEUNG Und
LBerldugnung meiner oI5,

Samstags.

Q‘briﬁus ift biery alé bas hochfte Gut,

und ein Sdyag. 1iber alle Sdhdsge,
Jdh bingegen bin eine lautere Armuth,
fa die Nichtigbeit felbf s ich will bitten,
vaf er midy erlendbte, bamit idy feine
unendlidye Majeftdt, Hodheit, Reidys
thum, und bingegen meine Fidhtigkeit,
Armuth 2c. erfennen mge, daf idy
befto mebr mich- vor ibm demiithige,

und eine Begierde beFomme bey ibmau

fepn) und von ibm bereidbert su werden,
Eoangelium St. Jobannis,

S’m Anfange war das Wort, und das

Wort war bey SGotty und @ogt :gar |
q

Do S e et B Bl ol s G il éul waiby guns BB ¢
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pag Wort, Daffelbige war im Anfans
ge bey Sott. Alle Dinge find durdy
felbes gemadyt ) und ofne Daffelbe ift
nidts gemacht, wasd gemadt ift. i
ibm war das Leben, und das Leben wae
dag it der Menfchen, und das Lidyt
leudbtet in Der Finfternifi, und die Fins

- fterniffe baben e8 nidht begriffen. &3

war ein Menfch von Sott gefandt, dels
fen Namen war Johannes derfelbe Fam
jur Reugnif, daf er Jeugnif gebe von
dem Licht , auf daf alle durdy thn glauds

ten, Grwar nidyt bas Licht, {ondern daff

er eugniff gebe von dem Sichte. €8 wae.
ein wabrhaftes Syt , weldyes erlenchet
einen jeglichen Menfdyen, der da bomme
in diefe Welt. Es mwar in dex Welf, und
dDie Welt ift durdy ihn gemadt worden,
und die Welt bat ibn nicht erbaiif, Er
fam in fein Eigenthum, und dic Seinis
gen nabmen ibn nidyt auf, Wie viele
ibn aber aufnabmen, denen gab er Ges
walt Kinder Sottes gu werden, ndms
lich bie da-glaubten an feinen Tamen,
welche nicht von dem Sebliite; nod) aus
dem Willen des Fleifthes, nody aus
dem Willen des Mannes, fondern aus

Sots gebohren find, Und Oas w_grt
i
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ift Sleifch gewordert, und Bat i
ung gemwohnet, und wir haben gefehen
fetne HerrlichFeit, eine HerrlichEett alg
des Eingebohrnen vom Water voll det
Gnade und Wabrbeit,

Oebeth nady der heil. Meffe.

s‘)[Herbeiligﬁe Drevfaltigleit ! [af dir e

fallen diefes Opfer) das roir 3u einem
Serdhen der {duldigften Dienftbarfeit
volibradyt haben 5 verleib sugleidy, daf
Diefes hetl. MeGopfer dir ywar angenehm
und gefdlig fen, mir aber, und allen, fiie
weldye es geopfert morden, durd deine
unendlidye Barmberzigheit yum Nusen
Des Leibs und der Seele gedethe , Amen,

R PSS R

Anmirthige Uebungen 3u bem Heilis
gen Leiden und Sterben Chriffi, uns
~ ter Der beiligen Meffe nislich

$ gebraudien.

Borbereitung,
gbriﬁe Sefu ! mit menigen Worten,

aber groBen Gebeimniffen, evinnert

mich

aen et Pany TS PN S S e mmx gmp b TN &2 €3 DD
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mich der Beilige Paulug deiner unends
lidy grofien Ciebe gegen’ midh: €r hat
mich geltebet ;- und Bat fich felbften fiie
mich aegeben, Galat. Cap. 2. Gewifs
lih baft mir die allergrofite Licbe ers
seiget, in Dem du midy aus dem emwis
gen Werderben heraus ju reifen, didy
gervticdiget Boft meine armfelige Nas
tur angunehmen, damit du fitr mich die
graufamften Peinen und Schmersen lets
den, und dadurch fiir meine Stinden
genug thun ESunteft. Dein getreuefier
Diener, dein liebfier Freund, bdtte fols
de iebe ihm nicht einbilden, minder
perhoffen Fonnen 3 und idy, durdy die
Stinde dein Feind, Deine untreue Kreas
fur, und perddytlicher Erdrourn, twers
de vor dir aus dem Abgrund der Wers
laffenfeit nidyt allein gnddigft beraus
gesegen , fondern mit Dargebung dels
ner Beiligfien Perfon felbft, mit deis
nem Poftbarlichen BDlute und Leben
aug-der Gervalt ves Satausd erfauft
1 Gnaden aufgenommen, und in de

abl, und Erbfdhaft Deiner lietfien
Kunver eingefeset. O unendlich: gils
tigfter SSefu ! ich erfenne Diefe Detne
grofie Riebe : und damis id) nur ein res

ng
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nig ermiedere diefe deine gegen mich ets
setate Barmbersigleit ) will ich jest mit
mitleidigem Hevzen mir einen Thetl deis
ner Scymergen vorbilden, und die Vers
adfung ertvegen, weldye ich perdientey
bu aber ausgeftanden baff. Ady! wie
reuet e mich, dof ich an allem diefen
mit meinen Stinden eine Urfadye gerves
fen bin! vereih e8 mir, und gieb mir deis
ne hanfige Snade, vaf ich mich deiner
Berdienfte mbge theilbaftig machen;und
gegen didy recht dankbar erzeigen,

Crite Anmuthung,
3u Chriffo am Oclberg,

: b Here Fefu Ehrifte ! auf dem Oelv

berge haft du midy gelehret in allen
DBegebenheiten su bethen, und yu faqen :
LBater! nicht mein, fondern vetn Wille
gefchebe.  Du baft ven bittern Keldh
Des Eetdens pon der Hand deines bty
lifhen Waters angenommen : auf gleis

che Weife wberlof idh mudh vir,met Loib |

und Secle, mache, und ordne mis miry

nady vetnem allerbeiltgften Willen und |

BWoblgefallen, Du baft vidh ﬁbf;'fala
‘ n
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Ten laffen von einer t30tlichen Anaff und
Trauriakeit ; welche dir den blutigen
Sdymwef ausgetricben Hat, in Anfes
bung meiner, und der ganyen Welt
©tindben, und daraus erfolgenden als
lerfhmerslichften Sodes.  Ady! nichtsd
folle midy fiirbin betriiben, al8 allein
die Siinde, die eingige Urfadye alled
Uebels.  Du bift - verrathen worden
von Deinem eigenen Jtinger durd) dasd
Freundgseidyen eines Kufesd, alsdann
toie ein unfchuldiged €ammlein gebuns
den, und ju ven ungeredteften Ridys
gern fortgeriffin worden. An allem dies
fem Bin 1ch {chuldig durch meine Siins
ben | erbarme did)y meiner ! fie reuen
midy von ganem Hergen, und itte did
Eniefdllig um Werzethung.

Suepte Anmuthing ,
su Chrifto in der Geifielung.

S SHerr Sefu Chrifte ! wie webh? wird
~’ ¢8 deinem jungfrdaulichen Heryen ges
than haben, da vu von den unperfdhdms
tefen Denfersbnechren detner Kiciver
beraubet) an cine Sduie gebunb;n rooes
i Cbi v
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den 2 ady! wie rewet midy allegy wag
ich femals wider die jungfrdulidye Judye
und Ehrbarbeit begangen ! eine qange
NRote der Sriegsfnedyten, bat fich an
Deinem  jarteften jungfrdulichen Leibe
mit Ruthen, Seifeln, und Scorpionen
miide gefdylagen, alfo Daf eine uade
an Der andern gerefen, und dasg BVlut
bdufia auf die Eroe gefloffen iff. 'O
wie wenig ! o toie gar mdyts habe idh
wegen deiner gelitten ohne Klagen,
obne Ungeduld , ohne Entichuldigung !
bu aber erdffneft deinen Mund nidyt
und erweckeft taufend Abte der Liebe
gegen SGott und midh.  Von. diefer
Seifielung ift ungesmeifelt su verftehen

was der Prophet David gefprochens |

- Auf meinem Rucken haben die Siinder

gefhmidet, und ihre Bosdheit verldns ;
gert, Ady Jefu! meine Siinden baben

in en Hdnden der Peinigern audy mits
gefdblagen ) idy siebe fie febt gurid,

und ergrimmet (iber mich, und iber méiz |

ne Bosbeit : alled twasd du dber mid

ordnen, und verhdngen wirft, will idy |

mit Seduld Gbertragen, und fep Ddir

{chon iet aufgeopfert jur Danbbarfeit

fir Deine leivenve Liebe, i
' itz
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DOritte Anmuthung,

Iu Chrifto in der Aronung.

S{bri&e %efur ! fie Haben dir deine Au:s
gen perbunden, und qang muthroils
lig in detn Heiliges Angeficht gefhlagen
und gefpieen, Dartiber nodhy deiner ges
fpottet, didy geldftert, und alle ihre
teuflifche Bosheit gegen didy beraus ges
lafien. © wie veradytet war detne gotes
lihe Majeftdt und HerrlichBeit ! und
ich armes @rontirmletn Friimme, und
mwinde midy bep der Fleinften Weradys
tung und Uabilde. Sie haben dir eis
nen alten Purpurmantel angerworfen ¢

- ¢in Woosdrobr fiir einen Scepter tn die
- $Hand gegeben, eine Krone vou fp Bigen

Dornern auf dein eilighes Haupr ges
briifet,. O Kduig der Slorp, 0 Here
Himmels und der Erden ! audy in Ddies
fem deinem fhmddhlichen Aufyuae falle
idy dir su Fiffen, und bethe dich an,
alg meinen Sott und Herro 5 tu biff
der eingige hodyffe Herr ! von d«ffin
®Gnaden wir alleg habden y was wir ges
ntefen, und Fdnnen obne dich nicht eis
nen Fmger riipren.  Adh) bdite ich nie

Geijtl, Sofienbl, S a¢s
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geflindiget, denn fo oft ich gefiindiget,
babe ich dich filr meinen Herrn und §Hos
nig nidht erfannt, et aber bethe idy
Dich an: Du und Niemand anderer bes |
siehe dad Reich meinesd Hergens, duals |
lein fen regicrender Herr darinnen, O |
mit Domern gefrdner Heiland! mwas
will idy auf Erden fiir eine andere Krone
baben, als ¢ine mit Dorner geflodyrene?
fdhamen mu@ ich midy, wenn ich untee
einem fo fdywerlidy leidenden Haupte |
¢in fo beickels Glied feyn wolite.

 Bierte Anmuthung,
31 Chrifto in der Rreustragung,

D Herr Jefu Chrifte ! fdhroer iff ges
wefen der Blo Ded Kreuyes deis
nem f{dyroadyen verundeten und abges
matteten Seibe 5 aber fo {dyrver Haben
ibn gemacht metne Siinden. Ach! faff
mich mit dir dad Kreuy tragen, in Ues
bermwindung aller BefdyerlidyPeiten ausd
Liebe gegen didy: Jch trete in deine blus
tigen FuGftapfen, 1 will feinen andern
Weg nidyt geben s als mit Dir den Weg
Des Srewzes, DUF mir mit Deiner GSna

e

B

be.
5 |
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" e, Sonderbaren Schmery hat dir dags

Kreuy verurfadyet : auf deiner Sdhuls
fer, auf weldyer e8 grofie Wunden aufs
aefchlagen hat : O du guter Hire! (o
fdhroer ) fo fdymerslidy bin ich deinirrens
des Schdflein dir gewefen. Du fiehf
mich an, und fprichft: ,» Folge mir nady,
n Denn wer mit mir dag Kreuy trdgt
i wird audy mit mir in die erige Rubhe
n eingeben. 4 Bereit ift mein Hery vie
nadysugeben, bis in den Tody ich noill
midy nicht anftrengen laffen, tote Simon

“von Cyrene; fondern ungestoungen, und

ungedrungen will idh dir leiden helfen o
0 mein allerliebffer Heiland!

Junfte Anmuthmg,
Su Chrifto in der Areusigung

9 Herr Sefu Chrifte ! mit Erdffoug

” aller detner Wunden haf man ovie
deine Kleider abgeriffon, mit unausds
foredylicdyen Schmerzen hat man dir deis
ne Hdade undo Kiife durchnagelt, mit
Crichiitterung desd gangen Leibs hat man
Dih aufgerichtet, O gewif it Fein
Sdymery wie Der deine! o gewiff ift Fein

X2 Cles
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Qiebe wie die deine! an dem Freuse haf
man did) verfpottet , und geldftert, vor
Der gangen Welt hat man didy ald den
grofiten Uebelthater vorgefiellet, in deis
nem Durfte bat man dicdh mit SBalle und

€fhig getrdnbet. O Leiden obne Troff! |

Sobannt und uns bhaft Mariam fir eis
ne Mutter gegeben , dem Sdader haff
du das Paradies verfprodyen , filr deis
ne Kreustger haft deinen bimlifdhen Vas |
ter um Vereihung qebethen: O forgs
faltige @uﬂqfe!t in Mitfe der todtIidyen
Sdymergen ! o unibermwindliche Liebe |

big in den Tod! o Barmbergigeit obne !

Ende und Srunde! durdy deinen bittern
od o fferbender Heiland! fep gnadig
mir armen Sunder ( Siinderinn ) wenn
meine Seele von dem Leib [deiden wird:

ady ! nimm fie auf in Barmbergigheif.

Gebeth sum beil. Hersen Jefu.

D adttliched Hers Sefu meines Erids *

ferd und Heilands ! idy bethe didh |
Eniefdllig an ) und fage dir Dank um |
alle €rebe und Barmbersigheif, fo ou |
mir armen Siinder ( Stinderinn) von |
sheiner erften Empfdangmf ; b8 auf fesis |
gen

Rl . T = o &L = 38 L Benll o L o e dl o ol o T o M e Y
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gen AugenblicF ermiefen Haff 5 al8 wabye
rer Soff haft du mich von Eioigleit ber
gelicbet, und aus diefer emwigen Liebe
baft du dich mit diefem Menfdyenbery
pereiniget, daf du als Menfd) aus Lies
be gegen mich Ednnteft leiden, und ald
Glott diefes dein Leiden Fonnfefi unends
lich perdienftlich machen. Ad adttlide
Qiebe! idh liebe didy, eil du haft gelies
bet mich: Und nody vielmebr liche idh
didh, weil ich erfenne, daf du wegen
deiner unendlichen Siite, in dir felbfE
einer unendlichen Liebe wiirdig bift , und
weil meine Liebe fo grof nidht fepn Eann,y
daf idh dich liebe, twié du es twirdig
bift ; fo freuer mich, Daf Dod) ein Wens
{henbery iff, weldyes dich lebet , wie
du ¢ verdieneft, ndmliich dein Hersy
mit welhem id) alle meine Liebe vers
einige , und Ddich emwig su lieben pon
gangem Hersen verlange , Amen,

Sechste Anmuthung,
su Chrifio in dem Grabe.
du gebenedepfer-Heiland Jefu €hris

fie! Der du mwegen meiner fo viel
: S3 Shlas




126 Nefaebeth,
Sdyldge, Wunden und Schmersen augs

geftanden Daft; von der Seele biff dy
durd) den Tod, niemal aber von dep |
aottiichen Perfon abgefSndert worden,
Jch bethe didy an, und fage dir von

ganzem Hergen Dant um alle Wunds -

maale; Webethbum, und um deine a0fts

lidye £tebe, weldye didh fiir midh yu leis -

Deny und su ferben gestwungen bat,
Dir gebiihret al8 ein billiger Lobn die
glormiirdige Auferfiebung sur emigen
Srende. Ady ! laf dein heiltgftes Blut

an mir nidyt verloten roerden, verlei |

mir Bebarrlidyfeit in dem Suten, vaff

id) einftens aus dem Grabe, sur ghics
feligen UnferblichEeit mdge auferftes
ben, Amen.

©ebeth 3u den heil. fiinf Wunden,

%[Uerfﬁﬁeﬁer Sefu! ich bethe an bie

Lunbden deiner rechten Hande, und
bitte didh, verleih mir Ueberrindung
meiner felbft, und ftdrfe midh mit dets
ner Gnade, daf ich alle Untugenden,

“und unordentliche finnliche Anmutbuns |

gen y gegen die Kreaturen, gdnsgd)
aus meinem Herzen aue?f_ct)ueﬁe.D ie.m
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diefe Beiliae Wunden befehle idy dir den
Stand der gangen Eatholifchen Sirchey

' die Belehrung der Keger und Unglaus

bigen.
Alleraeduldigfter Jefu! idy bethe an

 die TMunen deiner linfen Hand, und
_ Bitte vidh, gieh mir Geduld in allen

SWivermdrtigeiten, verleih mir noth
endige Starbmiithigleit in der legten
Stunde meines Lebens , und deirte gotes
lidhe G3nade, anf daf idy dem ervigen
Sone entachen mbge. Ssn diefe Heilige
SRBunde befeble ich dir alle {dhwere Stine
der, damit fie fidy beBebrem, und 3u
ibrem legten el und Ende gelangen.

Alerliebyerthefier Jefu! idy bethe an
die Wunden deines rechten Jufes ) und
Bitte didy, gieb mir Snade, daf id) auf
dem MWege der Tugenden und Wollforme
menbeit alle Tage einen roabhren Jores
gang fdhaffe , und mich in heroifhen Tu
genden , abfonderlidy des Geborfams
Demuth, und Avtddtung fleifig ubes
nadh deinem gdtelidyen Willen. T dies
fe Beilige Wunven befeble iy alle metne

- Sutthdter, Freunde, und Jeinde, gied

ibneny o SSefu! pas erige Leben.
- 34 Al
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Allerbarmbersigfter SSefu! ith Bethe
an die Wunden deines linfen Sufies,
unbd bitfe didy, errette mid) von allen
NadfFelungen des bofen Seindes und |
von allen Usbeln Leibs und der Seele:

gteb mir audy Snave daf idy niche nup

allein die Sinden , fondern audy die
Gelegenbeit su fiindigen {orgfaltig vers
metde. JIn diefe beilige Wunden befelys
le idy dir meine Borgefesiten, und alle
fo mir su meinem Beruf geholfen Bas
ben, und nody daring erbalten pelfen,

Allerguitigfter Sefur! iy, deine allets |

unmirdigfe Kreatur , bethe an die |

Wunden deiner beiligen Seite, bitee

didh audh demiithig, daff du in miv eis

ne befidndige Siebe gegen dich ermes |

cFen » und angiinden wolleft , auf daff
id) alle Ginnlichftit , und bsfe ews
gungen gegen die Gefdhdpfe gany und
gar aussiebe, damit du, mein Sefu!
allein mein ganges Sery befiken mds

geft.  S¥n die beilige Wunden befeble [

1d) dir alle arme Seclen des Seafeus

ers ) fonderbar die abgeleibten Mits

glieder der N. N. und fiir die idy 31 |
bethen {cyuldig bin, Amen.

\
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Gebether

wiver afle Gdcfabr des bofen
Seinds in Der Stunde
0¢e8 Zobes.

<+

Dag erfte Sebeth.

S) allmddtiger emwiger Sott! iy avs
mer fiindiger Menfch, befehle und.
perfdhlicfe nun und ewig, meine arme
fiindige Seele, in die Befdyirmung det
HH. Drefaltigheit, uud in die Kraft
deiner grundlofen Stite und Barmbers

aigbeits) Amen.
Das gmepte Sebeth.

) Sott Avonai! ih armer elender
~" Menfdy, befehle und verfdylicBe nun
und ewig, meine arme {iindige Seeley n

vie Sraft und Berabrung Deiner ewis
35 an




130 Beb. wider alle Gefshr

gen Gottheit, und in die Werdienfle
deiner hetligen Menfdhbett , Amen, i

Dag Dritte Sebeth.

9 Sott Emanuel ! idh armer elew
Der &iinder) befeble und verfdhlicfe
hun und ewig, meine arme fiindige Sees | «
ley in de Werdienfte deines Heiligen Lo 1
Bens, und in die Kraft deines bittern
Letdens und Sterbens, Amen, |
I
J

Dasg vierfe Sebeth.

2 beiliger unfterblicher Gott ! ich aps

mer elender SMenfch, befehle und pers |
fchliefie nun und etvig, meine arme fiins
dige Seele) in dein gebenedentes gotls
liches Hery, und in die Tiefe deiner heis
ligen finf Wunden, Amen.

Das flnfte Sebeth,

Q uniberrsindlidyer ficgreicher Gott ! b

th armer elender Menfch, befehle =
und perfdliefe nun und ewvig, meine ars
me {lindige Seele, in die BVefchirmung
Des betligen Kreuges, meldyes durdy
oein Sott s Bud Menfdhbeit am @bbell:gm ._

. ars
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des bSfen Seinds, 131

Charfreptage ift gebeiliget und mit
deinem Foftbalidyen BDlute befprenget
worden, Amen.

Dag fechste Gebeth.

D erfchreclicher Sott Sabaoth! idh
armer elender Menfdy, befeble und
ver{chliefic nun und ewoig, meine arme
fiindige Seeley in die Kraft und Snas
den Der Heiligen Salramenten, und M
die Deiligen Mefopfer, :lche durdy .
die gange Welt heutlaen Faged vers
vidhtet werden, Amen,

Dag ficbente Sebeth.

9 ftarfer und gewaltiger Soft ! iy
armer elender Menfch befehle und
bgrfcblteﬁe nun und ewtg, meine arme
flindige Seele in die Furbitty und Bets
Dienfte Det allerfeligften Jungfrau Mas
rid) nad aller Heiligen uad in die 2bs
I6fe und Gnaden, fo dburch die ganse
Welt beutigen Tags ausgetbeilet, und
perdienet werden, 2Amen, Later Uz

fer, Yve Niatia 2.

36 Ve
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Die man an Sonn - Feper 2 ynd |

andern Zagen nady Belieben
bethen Fann,

" Vater unfer, Ave Naria,

9 Sott! merfe auf meine Hilfe :
Derr eile miv yu helfen, _

Dte Ehte fen dem Vater, und dem |
©obue, und dem heiligen eifte & T .
- 28 er war von Anfang, nun ynd
alleseit ) und su emwigen etten) Amen, |
Aleluja,

‘o Anriph.  Glori fep divy o beilige |
Drepfaltigheit 2.° o

Der 33, Pfalm,

DBegierDe su Gotf, und g1 o
P aem Haufe,

%ie lieblich find beine elten, o Here
ber Deerfdhaaren ! |
Meine Seele verlangt nach dem »ft}aw
: ¢
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fe bes Herrny und fie wird vor Vews
langen fdyter Eraftlos.
Mein Hery und mein Fleifcy s evfrens

" et fidy in bem lebendigen ©ott,

LN
%

N

R e

-
T

Der Spap findt gwar einen Orf fue
fidhy, und die Surteltaude cin Neff, wo
fie ibre SSungen binlege 5 i aber vers
lange deine Altdre, o Herr der Heers
fhaareu, nrein K5nig , und mein Gott!

Selig find, & Herr! diejenige, die
fn deinem Haufe wobhnen; fie werden
didh ewig loben. ;

Selig ift der Menfch , der von die
Hilfe ermartet 3 der tn feinem Herzen

" Quffteigungen subereitet hat.

Da er in dem SSafiterthale iff ) an dent

" Orte, i welden ihn Sott gefeset hat.

Denn der Befetgeber wird den Seis

. nigen den Segen geben ¢ fie werden in

den Sugenden sunehmen, und der Sote
der Gdtter wird von ihnen in Sion ges
feben werden. '
Herey du Goft det Heerfdaaren t
erhore mein Sebeth 3 vernimm ¢8 mif
detnen Obren, du Sott Jakodbs!
Sdaue, o Gott ! unfer Befthirmery
und fich auf dag Angefidht deines Ses

falbten, : 2
S7 Denn




Det‘pergebetber.

Dennt ein Tag in deinem Haufe iff
beBer als vicle faufend : ich will lieber
in deinem Haufe der Seringfte fepn) alg

"~ in Den Hiitten der. Stinder wohnen.

Deii SBott liebet Barmbersigleit und
LWabebeit 5 und der Herr wird Snade,
und Barmbersigleit mittheilen.

€r wird diejenigen, die in der U |

fhuld wandeln, der Siiter nidht bes :

vauben,
Selig ift der Menfdy, der auf bidh,
D Dere der Heerfdyaaren ! vertrauet,
Die Ebhre fep dem Vater, und vemt
Sobne, und dem beiligen Seiffe :
A8 er war von Anfong , nun, und
allegett ) und 3u emwigen SJeiten, Amen.

Anziph. Glorie fen dir, o peiligffe
Drepfaltigleir, dy aleidye etnige Sots
beit 1 glerdywie vor alleg Jetten, alfo
nia, und in Ewiglert,

Anciph £ob und ewige Slory ¢,

Der 55. Pfalm,
BVon dem Wertrauen auf Soff,

@=~ba:~me didhy meiner 4 o Gott! denn
Oer Wenich hat mich mie &xﬁ:n ges
res

*
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grefen : er fireitet rider mich ) und plas

get mich den gangen Zag.

Meine Feinde haben mid) den gangen
Sag getreten 3 denn es fireiten Viele
wider midy.

Wann der Tag am belleffen iff, als:
dann wird ich mir jwar fiirdyten : dens
noch will idy auf didy verfrauen,

Sy will in Sotf twegen dem, 1was
mir gefagt worden ift, prangen : i has
Be meine $Hoffnung auf Soff gefest :
vefivegen 1otll 1 mir nicht firdyteny
was mir audy immer die Menidhen thun

~ foerden.

Sie ldftern den gangen Tag Alles,

ras idy fage : fie gedenfen nur Bidfes
wider mid.
- Sie werden fidy verfafmeln, und vers
Bergen, fie werden auf meine Sdyritee
Adyt haben: Aber, wie fie auf meine
Seele gemwartet Haden,

So wirft du fie audy nidht ervetfeny
du mwirft dte BVolfer, o Sotf! im Jovs
ne jerfioffen.

" %Sy habe dir angeeigt, wie ich mein
Reben jubringe: und dut haft meine
Thrdnen angefehen , wie DU ¢ verheis
Ben baft.

Das
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Darum werden meine Feinde surid

foeidyen : an was fiir einem Tage ich didh
foerde angerufen haben: fiehs idy Habe
erfabren, daf du mein Sote biff.

Id will in Sott, was er geredt |

bat , loben : in dem Herrn will ich,

‘was er verfprodien hat , preifen: Sy
babe auf Sott gehoffet, idy werde mie |
nidt firdyten ) was mir audy der |

Menfch thun wird,

Sth bin der Gelibde, fo idh dir ges |
lobet y eingedent, o Gott! idy will dip |

felbige mit Danf abftatten.

Oenn du haft meine Seele vom Tos +
be, und meine Fiffe vom Falle errets

get 5 damit idh in der Klarbeit der Los
bendigen Sott gefallen mige.
Die Ehre fep dem Vater, und dem
©obne, und dem beiligen Seifte:
A8 er war von Anfang, nun, und
alleseit ; und su eigen Seiten, Amen.

Antipb. Lob und emwige Slori fep
- Gott dem Vater, und dem Sobne,

famme dem beiligen Seiffe, von nun
an big in Ewigleif,

Antiph, Slori und Lob ic.
L

)
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Der 102, Plalm. -
Dantfagung su Gotf,

ggteine Seele! lobe den Herrn: und
W 9l1es  was in mic ifty feinen Hews
ligen Namen.

TMeine Seele [obe den Herrn, und fen
aller feiner Gutthaten nicht vergeffen.

@ ift8, ber fidy iiber ake deine
tinden verfdhnen lagt : der alle detne
Sdwadheiten beilet.

Der bein Seben pom Tode befrenet :
der dich mit Barmbergigheit, und mit

Crbdrmniffen umgiebt.
Der dir Siiter nad) deinent Bevlans

gen mittheilet: und deine Sugend wird
toie des Adlers feine, erneuert.
Der Herr verleibt Barmbersigheit ¢
und fchaft allen Recht, die Unredht letden,
€t bat feine Wege Dem Mopfes, und
feinen Willen den Kindern Jfracels
Fund gethan.
_Der Herr iff andadig, und barmbers
3ig : er ift geduldig, und febr giitia.
@r wird nidyt immerdar erydrnet fenr
nody etviglich droben:
Er ift nicht mit uns nady unfern gﬁﬁm
33




138 Vefpergebether,

ben perfabren: er hat ung anch nidy
nady unfern Miffethaten vergolten,

Denn wie body der Himmel von ber
Erve ift) fo grof ift feine Barmbheryigs
Feit qegen alle, die ipn flirchten,

2Bte weit der Aufgang von dem Nies
dergang 1t fo et hat er unfere Mifs |
fethaten von ung entfernet, ,

Wie fidy etn Vater riber feine SPins |
Der erbarmet 3 alfo bat fih ver Hewe

. uber diey fo ibn firdsten, erbarmet,

. Denn er weis wobl, was mwir fiir ein-
fdmwadyes Seldhdpf fino : er gebenfet
audy, daff wir Stoud find, >

Die Tage ded Menfthen find mie dag = !
rag ;e verwelbedy wie eine Biume quf
bem Felde, ‘
Denn_toenn nur ein Wind fber ibn
webet, fo Fann er nidt beftehen : und
man wird den Ort) wo er fidh aufges |
balten hat) nicht mebr Fennen. '
Die Barmbersigheit des Herrn aber
ift von Emwigkfeif su EwigFeit 11ber diey
fo ibn fiirdhten ; und feine Serechtigheif
Hoer die SKindesFinder,
Ueber die) weldse feinen Bund Bals
feny und fetner Sebothe eingedenft findy
auf dag fie diefelben beobadyten.@
4
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Vefpergebethet. 139

®er Herr hat feinen Thron in dem
SHimmel jubereitet : und femne Herrfdaft
wird fich dber alle erftrecen.

Qobet den Herrn ihr Engel ! die ibe
voller Sraft und Madyt fepd feine Bes
feh! ausyuridhten, und feiner Stimme,
und feinen Gebotben ju Sehorfamen.

. Robet den Heren, ihr Heerfhaaren !
ibr Diener ! die hr feinen Willen evs
fllet :

Shr alle feine Werfe lobet eucren
Herrn an allen Orten, die er beherrfdet:
Du, meine Seele! lobe den Heren.

Die Ehre fen dem Water, und dem
Sobnes und dem beiligen Serfte. ©

A3 er roar von Anfang, nun, und
alleseit, und su cwigen Jeiten, Amen.

Antiph. Glori und Lob erfchall in
jedem Munbde dem Water, und vem eins
gebohrnen Sobney und dem beiltaen Seis
fte mit immermdhrendem Danke,

Antiph. Lob fen Sott i,

Der 6. Pfalmt,

1m DenQovn Gotfes su befanftigen,

Sgerr! feafe midy nicht in deinem Srimy
o} mes
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me: und gidytige mich nicht in deinem

Sorne. :

.. Erbarme didy meiner, o Herr ! denn

iy bin fhwach 5 Deile midy, o Herr!

?tenn meine Sebeine gittern vor Schres
en.

Und meine Seele iff fehr betriiff : dit
aber) o Here! wie lange vermweileft du 2

Wende didy, o Herr! su mir, und
etrette meine Seele: bilf mir um deis
ner %armbergigfeit willen.

Oenn ¢8 iff Feiner, der in dem Sobde
an Dich gedenfe: und wer wird didh in
der Hslle preifen 2 “

b babe mich durcdy mein Seufien
abgemattet s Nd) werve mein Vet alle

Nddyte wafden, und meine Liegerfare |

mit Thrdnen benesen,

Mein Aug iff vor deinem GSrimme
perdunfelt roorden : idy bin unter allen
meinen Seinden peraltef,

Wetchet von mir alle, die ibr Unges
rechtigPeit treibef : denn der Herr hat
Die Stimme meines IWeinens erhoret.

Der Herr hat meine Bitte erhoref ; -

mein Sebeth bat der Herr aufgenoiien.

Alle meine Teinde follen ju Schan:

denp und heftig beftirget mewenf:l fie
ols
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follen juriicfrocichen .' und algbald bes
{chdmet werden.

@ie Ehre fen dem Bater, und dem
&obne, und dem Hetligen Seifte.
248 ¢r war von Anfang, nun, und

alleseit, und gu ewoigen Qeiteny Amen.

Antiph. Lob fen Sotf dem Rater »
und feinem gdttliden Sobne, und diry
o Beil. Geift ! erfdyalle gleidyes Qob aus
wnferm Suade, 1eBt und guallen Jeiten,

Antiph. 2Aus weldem alles 21,

Der 106, Pfalnt.

Erinnerung der Giitigteit Goffes,
- und feines Saben,

Qobet ben Herrn s penn et ift giitig, und
~ (eine Barmbersigleit dauret eroig.
Dief follen fagen, die von Dem Herrny
find erldfet rorden, die et von dem Sez
toalf ded Feinds errettet, und aus den
@andidyaften sufammen gebracht hat:
Bon dem Aufgange der Sonne; und
pon dem Niedbergange : vou Iiters
‘nadyt) und pon dem eere ber. i i
Sie {ind in der TWifie aUt%g fein
AWSals
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Waffer war, jer

aegangen, und haben Feis

nen Weg su einer Wobnftatt gefunden,

Ste waren dergeftalt bungerig, und
burftig, vag ibre Seele faft verfchmadhs
fete

Uad fie haben 3u dem Hetrn gerw
fen, da fie a¢edrdngt waren 3 der fie audh

aus ibren Ndthen erldfete

*

Und er bat fie auf den rediten Weg |

efibre, vamit fi
ommen Ednnten.

te in eine Wobntate

 Der Herr foll wegen feiner Erbdrmy

nifie , und um
Die er den Men

feiner Wunder willen ,
fchenfindern yu lieh ges

tban bat, gepriefen werden, [

Denn er hat die Durftigen erfdttis

gety und die Hungerigen mir Sutern

angefils :

Die in der Sinfternif, und in dery |
Sdyatten des Todes gefeffen : und in
Armuth) und eifernen Banden gefans
gen gelegen find, i

Wel fie fich dem Worte Gottes wis |

DerfeBt, und vde

n Rath desd Allerhddys

ften verachtet Haben.
Daber ift ipr Hery durdy Miihefeligs

bat ibnen gebolfen,

Beiten gedrdngt toorden; und Niemand

Sie
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&ie riefen aber den Herrn an, da
fie gedrdngt waren : der fie aud) aus
thren Nothen errettef hat,

Gr bat fie aud der Finfternif, und
aif8 dem Sdhatten des Todes gefiihys
ret, und ihre Banbe zerbrodyen.

Der Herr foll wegen feiner Erbdrms
niffe, und um feiner Wunder tillen,
die er den Menfchenbindern i lieh ges
than Bat, gepriefen werden,

Denn et bat die ehrenen Thiiren
gerbrochen , und die eifernen NRiegel
serriffen.

@r bat ihnen von dem Wege ibree
Ungeredhtigbeit aufgeholfen : Denn fie
waren wegen thren Siinden geplagt,

Da hatten fie einen Ecel ab aller
@peife 3 und waren dem Zode nabe
gefommen.

Sie riefen aber den Herrn an, da

-fie gedbrdnat taren: der fie audy aus

thren Nothen errettet hat.
Er bat fie durdy fetn Wort gebeilef,
und fie von dem Untergange erldfef,
Der Herr foll wegen feiner Barnis
bersigleit y und um feiner Wunder
willen, die er den Menfdyenbindern ju
leb gethan, gepriefen werden, :
(OF ]

¢
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‘€8 follen ibm audy Lobopfer -geop
fert, und feine Werke mit Froblockung

perflindiget twerden.

Die fidy mit Sdhiffen auf das Meer
begeben, und auf grofen WdffernWy.

ren Handel treiben.

Dte haben gefehen, was der Herr fie
Wunder in dem tiefen Meere gethan,
Da er nur geredet, bat fich ein
Sturmiind erhoben; und feine Wels

len find empor geftiegen,

Sie find bis an_den LHimmel bin
aufgeftiegen » und find roteder bis in
Die Abgriinde herabgeftieaen: ihre Sees |

le {dymadhtete tn diefen Nothen.

©ie waren mit Sdyrecen angefiillef, |
und fie haben wie einer, der trunken iff |
getdumelt, und alle thre Weisheit iff

vergangen.

©te riefen aber den Herrn an, da .

fie gedrdnat wareny der fie anch aus

thren Ndthen errerret hat,

. Denn er verdnderte ven Sturmwind
in etne gelinde Luft; und feine Wellen

sourden ftille,

~ Sie erfreueten fich ) daf fie geftillet

sworden ; und alfo fibrte er
perlangten Haven ¢in,

fie su dem

g0
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e Herr foll wegen feiner Erbdrmy
g hiffe, und um feiner. Wunder willen,
die er den Menfdhenkindern ju lied ges
ot than, gepriefen tverden.
i Man foll ibn ben der VWerfammlung
bes Wolfs hody erbeben, und ihn los
it Ben, allwo die Aeltern fiken.
| @r hat die Strdme gur Wiifte, und
i bie Wafferquellen jum trodnen Lande
I gemadht.
&r bat ein trockenes Land megen de
v Bogheit feiner Einwobner , yum falzidy
n! ten Boden gemadht.
! Er bat eine Wiifte sum Seey und ein
- Ddiirres Sand gu Waferquellen gemadyt.
i &r hat die Hungerigen darein ges
h | feBts roeldye allda eine Wobnungsfade
ff | erbauet baben.
. Und fie baben die Aecker befdet, und
¢ Weinberge gepflanget 5 die audy reidy
g lihe Fridte, und Sewddyfe bervor
gebradt haben.
b, @ bat fie gefegnet, und febr permehs
o tet, aud) hr Wiel) zablreicdy gemadt.
Sie find aber gemindert , und qcqids
f  let worden 3 dierveil fic von bdfen £-us
w  fen haten Tribfal, und Scymerjen auss
- fteben miiffen.

; Geiftl, Sofienbl, © Die
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Die Vornehmpten find in Verady
fung gerathen 5 und er hat aemacht,
Daf fie an einem ungebauten Orte, wo
Eein Weg tar, irre giengen. G

Dodh bat er dem Armen aus der Noth
geholfen, und hat deffelben Sefdyledyty
wie die Sdhaafe vermehret.

Da die Aufrichtigen dief in acht nehs
men, werden fie fidh erfreuven, und alle
Boshafte werden ibre Mduler Ropfen,

Wer ift Weife,daf er dief bebalte und
die Eebarmniffe des Herrn exfenne 2

Die Ehre fen detm WVater, und dem
Sobney und dem heiligen Geifte : }

18 er war von Anfang, nun, und
allegeit, und gu ewigen Jetten, Amen,

Antipb, Ausd weldhem alleg, durd
weldyen alled in weldyem alles, die
fem fep Glory in Ewigheit.

Rapitel, Rom, 11,

2 Hobheit der Reichthiimer, der Weids
= Peit, und der Wiffenfdhaft Gottes !
wie unbegreiflich find feine Serichte, und
wie unerforfdlidy find feine Wege.

Be, ®ott fep Dank. 1

gobz |
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1 Sobgefang.
r BEFT RN S ey I"

&) beiliafte Dreevfaltiokeit,
D ungerthetlte Eintgleif )

Die Sonn’ verliert jcht ihren Sdhein:

Leucht du nun unfern Hergen em.

2.

Wir preifen didy sur Morgenftund ,
3 Nadhe lob” dich audy unfer Mund:
Berleth unddaf wir allugleid
Dich [oben in dem Himmelreich.

gb

&b feny dem Water, und. demt Sobt,
Saiiit heil'gem Seift im bdchften Throns
Ehr fen diry o Dreyfaltigheit !

Bon nun an-bis in Swiglet , Amen.

¥. Saffet uns ven Water, den Sobn,
und den beiltgen Serft benedepen.
Be, affet uns ibn loben, und erhss
ben in Ewigkeit.
Anciph. Dich ungebohrnen BVater.

S 2 Das




148 Vefpergebether.
Das Niagnifitat, Luf, 1.
meine Seele madyt grof den Heren:

und mein Geiff bat fid in @}ott |

meinem Heiland erfreuet.

Denn er hat die Demuth feinjec’l

Magd angefeben : Und fieh! von nun

an werden mich alle Sefdhledyter felig

fpeden. " - iF :
AWeil derjenige mir grofe Dinge g/

than bat, der da madytia iff : und fein

Name iff Heilig. 14

Und feine Barmbersigheit rodhret
pon einem efchlecht ing andere beh
denen, die ihn fiirdyten.

@r Bat feine Macht in feinem Arme

geseiget 3 und diejenigen, fo eines fiol
aen SHerzens waren, bat er gerftreuef,
Gr bat die Mdcktigen vom Stuble
abgefct 5 und die Demiithigen erhdhef,
@r hat die Hungerigen mit Siitern
erfiillet, und die Reichen leer gelaffen
Er bat Jfrael fein Kind aufgenont

men 5 und fich feiner BVarmbersigheit

evinnert :

Wie er geredt su unfern Wdtern s
su Abraham o und feinem Soamen ¢
wiglich.

Ebs
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Chre fep dem Wafer , und dem
obne, und dem Heiligen Seifte

Als er war von Anfang , pun und
alleseit ) und gu etvigen Jeiten, Amen.

2Antiph., Did ungebohrnen Water,
didy eingebohrnen Sobn, didh Trifter
beiliger eift, die bHeilige und ungers
theilte Drepfaltigbeit belennen wir mif
Hergen und Munde 3 dich loben , preis
feny und benedepen wiry dir fep Ehre
und Slorp in Ewigkleit.

¥. Here ! erhore mein Gebeth:
Be, Und [af mein Gefdhren zu Ote
Fommen,

Sebeth.

S Gott! deffen Barmbersigheit Eeis
~ ne Zabl baty und deffen Suitigleit
ein unendlidher Sdhag ift 5 toir fagen
Deiner mildefien Majefkat fitr alle ers
theilte Wobhlthaten ewigen Dank, und
bitten deine unergriindliche Barmbers
sigheit : Verleih uns durdy die peitlichen
Guter alfo su wandern, damit wir die
emwigen nidyt verliehren 5 durd) unfern
Devren Jefum Ehriftum deinen Sobny
: &3 wels
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woeldyer mit dir lebt ) und. regierf in
Einigleit Ded beiligen Seiftes, von
€wigkeit su Eroglert, Amen.

Y. Herr! erhore mein Sebeth :

Be. Und laf mein Gefdyren zu die
fommen, <

¥. Saffet und den Herrn benedepen,

Be, Sott fep Dank, .

V. Der Glaubigen Seelen ruben
durdy die Barmbersigheit Softes in
dem Jrieden,

Be, Amen,

Dater unfer, Ave Navia, |

- V. Der Here gebe uns feinen Fries
en: 7 j
Be, Und das etige Leben, Amen,

Dag Salve Regina,

@jegrﬁﬁt fepft du Sniginn, du Jufs
ter der Barmbersigbeit , du Lebeny
bu Sigigkeit ) und unfre Hoffnung,
fey gegriifit.  3u dir {hrepen wie elens
De finder Epd.  Ju bir feufen wie
traurende und weinende in diefem Thas |
le Der Jdbren,  Eja unjre Surt{mc'bef ;
. ® i
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tinn ! wende dann deine barmbersige
2Auqen 31 und, und nady diefem Elende
setge ung Tefum die gebenedente Jrudyt
Deines Leibs : o giitige, o milde, o {iife
Sungfran Maria !

¥. Bitt fir und, o heilige Sotted
Sebabrerinn,

B, Daff wir wiirdig werden der Wers
heigungen Ehrifti

Gebeth,

Q[[Ima*d)tiqer. erviger G3off! der du
ber glorwiirdigen Tunafrau Mas
rid Reib und Seele, damit fie eine wiirs
Dige Wobnung deineg Sohnesd werden
modyte, durch die MitwirFung desd heis
ligen Setfted vorbereitet haft s gieb, Daff
wir durdy ihre milde Filirbifte von den
bevorfiebenden Uebeln ) und von dem
ewigen Tode befrepet werden mdgen &
durdy eben denfelben Ehrifftum unfern
Herens Amen,

¥. Die gdttliche Hilfe bleibe ales
seit bep unsg,
Be, Amen,

® 4 Rin
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Kucge Zagseiten
su Giott dem heil. Gyeift,

L

Su- der Metter,

Y. Die Gnade des beiligen Geiftes ew
leuchte unfere Sinne und Hergen,

B, Amen, : ;

¥. Herr thu auf meine Lefgen, o

Be, Und mein TMund wird dein Lob
verfiindigen.

¥. O Gott merfe auf meine Hilfe,
Be, Here eile miv ju belfen.
€hre fep dem Water 2¢.

Hymnus,

&) Deilger Seift ! dein gbttlicy Gnad |

LBom Himmel aus laf thauen, |

So reiclich tiberfchattet Hat |

Die Jungfran der Sungfrauen, q

Al fie begriift auf dein Seheif -
Nady aller Welt verlangen

Da
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Da gleich das Wort iff worden Fleifd) o
Uno fic die Frucht empfangen.

Antiph, Sontm beiliger Seift, erfiille
die Herzen deiner Slaubigeny
und stinde an in ibnen vas Feus
er detner Siebe.

Y. Senbde aus deinen Geiffs fo werden
die Dinge erfdyaffen roerden.

B, Und du wirft ernencrn dag Anges
fidyt der Crbde,

Gebeth.

‘(Derr, wir bitten dich, daf Bep uns
fepe die Snade des beiligen Beiftes)
die unfere Hergen mildiglich reinige, und
vor allen WidertodrtigPeiten beldyirme.
Durdy unfern Herrn Jefum Chriffum
deinen Sobn , der mit dir lebt und res .
giert in CinigPeit Des beil. Seiftes, Sote
von Ewigkert su Sroigheit, Amen.

Su der Prim,

V., Dic Gnade des beiligen Seiftes ers
leuchte unfere Sinne und Hergen.
Be, Amen.
¥. © Sott merfe auf ¢,
®s

Hym-
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Hymuns,

9 beil'ger Geift! die Sunafranfdiaft
Lon dir ift auserfobren,
- Dein Gnaven - Saft gab ihr die Kraff)
Das {ie den Sobn gebobren,
Oer flir unsd in den bittern Zod
Sich willig bat erqeben,
Damit er aus der Tobes: Noth
Ung bringen mddyt sum Leben,

Antiph. Somm beiliger Geift, erfiille
die Herzen 1.

Y. Sende aus deinen Seift, fo werden
bie Dinge erfdaffen mwerden.

Be. Und du wirft erncueren das Ange
fidt der Erbe,

Gebeth,

Herey wie biften didy y daf bep und
fen ¢, wie jur Mesten.

Su der Ierg

¥. Die Gnade des heiligen Geiftes e
leudyte tnfere Sinne und Hergen.
Ijrc Amen.

¥. O Sott merke avf 1.
= g Hym_ :
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Hymnus.

9 Beilger Geift ! der du gefande

- Rom Himmel ju der Erden,

Und wiederbracht den Snadenftand
Nn dem it felig erden s

D vidy auf Chrifti Siingerichaar
Haft reidhlicy audgeaoffen |

Da fie am Feft der Pfinaften war
% einem Saal verfdhiofien.

Antiph.  Somm beiliger Seift 2.
Y. SGenbe aus Ddeinen Seift .

‘Be, Und du witft erneuern (.

Sebeth.
SHerr) wiv bitten 3. wie gur Metten.

[u der Sext,

V. Die Gnade des beil. Seiftes erleudys
te unfere Sinne und Hevgen.

Re, Amen,

V. O Sott merfe auf 2.

Hymnus.
@a b1t aug Kraft der Gaben ¢'fdroind
- der Jiinger LHery enfyindet
Die gange Welt durchlofen find,y
Und Shrifts Lebr verfhindef,
> &6 Die
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Die Hepden all’y in ihrer Sprady
Ste haben redht verfanden :

Der wapren Lebr find Fommen nadh
Die Vdlfer aller Landen,

Antiph. Somm heiliger Geift 1,
Y. Gende aus deinen Seiff 1,
Bee Und du wirft erneuern i,

S&ebeth. _
Derr) wir bitten ic. wie sur Metten,

S der Nom,

Y. Die Gnade des beiligen Seifted ers

leudyte unfere Sinne und Hergen,
Be, Umen.

¥. O Sott merfe auf i,
Hymnus,

9 Beil'ger Geift) o wabres Ridyt,

O Brunenquell aller Snaden!

Auf unfer Hery vein” Stralen riche,
Und beile unfern Schaden.

Du bift den Seelen die Aryney,
Und fidrfeft vie Semither:
Du madheft uné von Siinden frey,
Uno fdyenfeft alie Siiter,

: Antiph,

A

L\ T Y B, o @

(1w b,

B
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Antiph, Komm hHeiliger Seift 2,
V. Sende aus deinen Seift i,
Be, Und du wirft erneucrn i,

Sebeth.

Herr, toir bitten :c. wie sur Metten,

S der Vefper,

¥. Die Snade des heiligen Ceiftes ers
leuchte unfere Sinne und Hergin,

Be, Amen.

¥. O ®ott merfe anf 1.

Hymnus.

9 Ringer Sottes redyter Hand!
Dein Kraft in uns lafit merfent,
Und deine Siiter macdh befannt,

Uns ftdrf in guten Werfen ¢
Daf wir der Tugend immersu

Mit allem Fleiff nacdyftreben,
Big wir einft Fommen 3u der Rub

Und mit dir erwig leben,
Antiph, Komm betliger Seift 2.
Y. SGende aus deinen Seift .
Be, Und du wirfl erneuern ¢,

Sebeth.

Herr ) wir bitten 2c. voie gur Metten,
' &7 38
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S der Somplet,

Y. Die Bnade des heiligen Seiftes e
leudhte unfere Sinne und Hergen,
Be, Amen,
Y. Bekehre uns) o Sott ! unfer Heiland,
Be, Und toende deinen Jorn von uns,
Y. O Gott merfe auf meine Hilfe.
Be, Here eile mir ju belfen.
Ehre fep dem Vater 1c.

Hymnus,

D Troft der Seelen! deine Gnad
Ung fjeberseit verleibe 3
AU unfre Siind und Miffethat
Barmbersiglich veryebe :
Und uns an jenem grofien Tag
Zur NRecdhten wolleft richten
Wenn alle Klag) nady redyter Wag,
Der NRichter fireng wird {dhlichten,

Antiph. Romm beiliger Seift, erfiille
bie Herzen deiner Slaubigen,
und 3iinde an in thnen dad Fews
er Deiner Liebe.

V. Gende aus deinen Seiff, fo werden
bte Dtige erfhaffen werden.

Be, Und tu wirft erneuern 0as Angefidf
der Erde, oS¢

|

]
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Sebeth.

He wir Bitten didh, daf Bey ung
W fen die Gnave des heiligen Seiftedy
die unfere Hergen mildiglidy reintge, und
vor allen Widermdrtigheiten befdyirme,
Durdy unfern Heren Jefum Ehriftum
deinen Sobn, der mit dir lebt) und res
giert in Einigfeit des heiligen Seiftes,
von Cwigleit, su Swigkeit , Amen,

RBefdng

@ieﬁ Sagaebeth pollendef fab
Didy Beil'ger Seift su ehren,y

. Sy bitt, laf deiner Gnaden Sab,

bep mir fich fidts vermeébren,

Andy bitte tch aug Hersens Srund,
An meinem lesten Ende,

Benn da wird fepn mein legte Stund,
Didy nimmer von wmir wende, Amen,

*&%-&&%%*&-&“& -&&ﬁ-&-&-&%ﬁ-%%
Litaney sum heil, Seifte,

S'Der.t erbarme didy unfer.
Chrifte erbarme bich unfer.

Herr erbarme Dish unfer.
: ez
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Heiliger Seiff, Hdre ung,
®eift-des Zroftes, erhdre unsg,
Gott BVater vom Himmel,
Gott Sobn Erldfer ver Welf,
Sott beliger Seiff,

Heilige Drevfaltigheit einiger Gott,
Seift der Wabrbeir,

®eift der Weisheit,

Seift ves Verflandes,

Geift der Stdrfe,

Seift der Sottfeligheit ,

Seift ves vediten Raths,

‘Seift der Wiffenfchaft ,

Beift der Heiligen Jurche,
®eift ver Liebe, ,
Seift der Freuden,,

Seift des Friedens,

Geift der Seduld,

Geiff der Gitigheit,

eift der Frommigheif

Geift der LangmiithigPeif

Beift der Sanfrmiithigkeit,

Beift des Slaubens u. Hoffnung,
Seift der Befdyeidenbheit

Seift der Magigheit,

@eift der Keufdybeit,

Geift der Demuth,

Seift der Jiirfichrigheit,

BIUN PIq HWIVGID
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sum beiligen Geiffe, 161

®cift des Sebens und Heilsy - 1
Geift des ZTugend, |
Geift der mannigfaltigen Snaden, |
Geift der Aufnehmung dev Kinder |
Softes y : ]
Reiniger unferer Seelen
Heiligmadyer und Regierer det Eaa‘
tholifdhen Sirdhes l
®ott ein Erforfdyer Der Herzen und \
Nieren hoie
usfoender dee Himmlifdhen Sar

B?Up
Ridyter der Gedanfen und Sinne
des DHeryensdy - ‘
Sidyerer Schug in aller TWidets
wdrtigfeit = s -
Siiigteit der Anfangenden tn bels
nem Dienfie, ¥
SKraft ver Funehmenden in dir,
- Du Krone der Vollfommenen,
Du Freud dee Engely
Du Erleuchter der Patriarden,
Du Einforecher der Propheten,
Dy Tund und Weisheit dev As
poftel :
Du Sieg der Marfyrer ‘
Du Wiffenfchaft und BWerftand der
Beidhtigery ]
D

|
|
|
¢
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Du Reinigleit der Jungfrauen, €y
barme dicdh unfer.
Du Salbung aller Heiligen , Erbarme
vich unfer, )
Sen und gnddig, BVerfdhone unfery o
beiliger 3eiff. ‘
ey uns gndoig, Erhre ung, o beis
liger Seift,
Lon allem Uebel, 1
on aller Siinve, :
Bon allen BVerfuchungen und Beim: [ -
lfic‘bsen Nachffellungen ves Teu:
eid
Bon aller Vermeffenheit und Vet
stoeiflung, |
Bon Beftreitung der erFannten
AWabryeir ) _ =
LBon Misgunft briderlicher Gnade, ¢
Lon aller Hartndekigheit und Un: |
- buffertigkeit, j f
Bon aller Verfdumnif und srdgr;
beit. es Gemiiths, ]
LBon_ aller Unreinigfeit an dem Se: |
miith und Leibe, ; 4
Bon allen Kegerepen und Jrathi |
mern ' |
Bon allen bifen Geiftern,
Lon dem bofen und erwigen:Sode, |

Duréh
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sum beil. Geifte. 163
Durdy deinen erwigenAudgang pom)

WBater und Sohne, : i) @
Durdy die wundetliche Empfdngs | =
niff beg Sobnd Gottes. | 2
Durd) die Herabfteigung 1iber ben}g»
getauften Chriftum, 18 5
Durdy deine heilige Erfdheinung in | &
ver Werfldrung des Hereny | @

Durdy deine Anfunfe Gber dieJin: | S
ger Chniftty . A Lo
Am ZTage veg Beridts, Wir Siinder

bitten Dich, erhore uns.

Daff 21 unfer verfdhoneft, Wit bitten

dich, erhore uns.

Dag du alle Glieder der SKirdhe)
lebendig madyen, und Deiligen | 33
twplleft ¢ e

‘®af du alle Volker in der Einigr .?'E‘

feit Des fatbolifchen ®laubens! F
verfammeln rolleft A
Daf du ung mit Deiner beiligen |t =
und wicflichen Gnabde a[lentbalr,l -
ben vollfommen begleiten, und
nacdyfolgen wolleft |
@af du uns die Gabe der wabhren |
Sottesfurcht ) Andadyt, und des |
Sebeths geben wolleft,
‘Daf ou ung, alle unfere Sedan:)

Feny

Tegum 209010 LIg 1))
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Fen), Worte, und Werfe, su dir)

vidyten und beiligen mwolleft,

Daf du nsg wolleft geben Hilfe, |
und Schus sur wahren Demuth |

und allen Tugenden,

Do du den Willen, und Cuff su
Der Beiligen Avmuth in uns wols
left mebren,

Dafi tuinuns die Gabe der ranftg’g

miithigen Seduld woleff eins
pflangen,

Daf du unsd s nadh der wahren
Serechtigeit feufsen madyeft,
Oafi du uns die redyte Affeft, und
Anmuthungen der BVarmbersig:
Beit und Liebe gingieBen tolleft,

Oaf vu in uns einen neten Seiff,
undreines Herserfhaffen wolleft,

Dafi du ung den wabren Frieden
und Rube des Hergens geben
wolleft;

Daf dbu ung Verfolgung um der
Serecitigleit mwillen 31 leiden
1wirdig und flark madyeft

Daf du ung in deinem Slauben
beftdttigen wolleft,

Daff duungin die Jabl deiner Yns:
erwapleen avfuchmeft; g

‘ Doff

*gun 31941 dgnq uang
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Daff du und erhdren wolleff, wiv bit:
ten didy, erhdre ung:

¥ | Heiliger Geift Sottes y wir bitten didy

erhore uns,

0 bu Samm Sottesd, welcdhes du hine

@RI G4 Md TWIQ B3] A1

nimmft die Sihinde der Welt ) gieh
-Wiber ung aus den beiligen Beift.
O du Lamm Gotteg, weldes du hine
‘nimmi}-die Siinde der Welt, laf 11z
ber uns Formen den verhetfenen Seiff
“bes Waters, .
O tu Lamm Sottes, weidyes du bins
nimmft die Siinde der Welt 5 gieh
~ung Den: guten Geift.
Heiliger. Serfty hore uns,
Srdftender Seift) erhore unsd, .
Herr erbarme didy unfer.
Chrifte erbarme dich unfer.
Herr erbarme dich unfer.

Vater unfer 2.
Y. Und fithre ung nicht in Verfudyung,

" Be, Sondern erldfe ung von dem Ucebely

Amen,
Y. Sende deiner Geift ausd, {o wers
ven fie erfdhffen.
Be, Und ernenerft wiewerum tad Anges
fichs ver Erde,
Sdhaff
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Y. &daff in mir; o Gote? ein tei
neg Hery, ‘

Be, Und erneuere in mir einen redyten

~ Betft.
¥. Lerwirff mich nidyt pon'deinem Ans
' gefidyte.
Be. Und nimm deinen heiligen Seiffe
nicht von mir.
¥. Laf mir toieder Fortimen die Frew
ve Deines “Heild,
Be. Und der vornehme, mddytige Seiff
erbalte und: befeftige micdy,
Y. Die GSnade ded heiligen Seiftes,
Be, Erleudyte unfere Sinne und Hergen,
Y. Dere erbdre mein Sebeth, =
Be, Und mein Rufen Fomme 3u dir, -

_ @‘Sebett).‘

D Sott! der du die Hergen der Glaw

~ Dbigen mit der Erleuchtung des heis

ligen Geiftes gelebret baft, gieh uns in
Demfelben Gerfte, dag NRechte su vers
fieben, und von feiner Trdfung ung
allezeit 3u erfreuen,

Wir bitten didy) o Herr ! daf der

Zrdftery der von dir ausacht, unfere |

&es
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i Semither erlenchte, und in alle Wabhrz

Beit ¢ toie Dein Sobn verbeifieny eins

w - €8 fiebe ung Bey, o Herr! bie
Kraft des beiligen Seifted ) weldhe uns

e fere Herzen giisiglicy retnige, und von
aller Widermdrtigleit berabre.

W 0 @ott! dem ein jedes Hery offen:
. fiebt, und aller Willen redet, aud fein
‘ﬂ; ®eheimniff vorborgen ift, {dubere und
“ yeinige durdy die Einfliefung ded hetlts
' gen Seiftes die Gedanfen unfers Hers
) send, auf dag it dich vollfommen lies
.. ben, und wurdig loben mdgen.

Almddbtiger ewiger Gott! durdy defs

fen Geift deine gange Kirdye gebetliget

. unD regieret wird, erhore uns, diewie

W fiic alle Orden demiithg bitten, daf

ot durdy die GSabe detner Snadeny von

i | allen @Graden der Stdnde Dir treulidy

7 | gedienet werde, Durd) unfern Herrn,

18 Fefum Chrifum deinen Sobn, mwels

cher mif Dir lebf und regiert in Cinige

. Peit Des beiligen eiftes, wabrer Sott
;: . yon Cwigleit su Swigheit, Amen.

Y. Here




168 2Anruf. des B, Geifies,

¥. Here! erbére mein Gebeth, -
Be, Und mein Rufen Pomme su dir,
. Raffet und den Heren loben,

Be, Und Gott Dank fageu,

. Und bdie Seelen der Glaubigen tuw
ben durdh die Barmbergigheit Sottes
“im Fricden,

Be, Amen.
CRPPRRrer e YRR Rl

Anrufung |
oed beiligen Gieiftes,

um Crlangung feinrer fiebent Sabetts

KL

E I.
oty o Geift der Weigheit ! befit

v mein Hery und Semiith , lehre midy -

die btmmlifdye, und ewige Dinge allein
betradyten und fdydgen, damit ich dies
feibe 1iber alle irdiidye Giiter Berglidh
liebey und ernftlich fuche, Amen.

2.

omnt, o eiff deg Werftandes ) et
leudte metne Seeley damit ﬁg“cem
: _ §018s
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goftlidyes Wort ! und Geheimniff yu ibs
rem Heile redt verfiehe, und dadurdy
gu deiner, wie audy des Waters ) und
De8 Sohnd Eebenntniff gelangen mds
gey Amen, i

gt

Romm, o Geift ded RNaths v regiere
mein Hers in allen Sefddften, neis
ge e8 sum Guten, und fyrecke es ab
vom Bofen,  Fiibre, und leite midy

- in allen vorfallenden weifelbaftiafels

ten, bamit idy alfo den rechten Weg
30 dir meineny Jiele und Ende; nies
malg verfeble, Amen, '

4.

- ﬁomm, o Seiff der Stdife! nimm

Deinen Aufenthalt in meinem Hers
sen muntere felbes auf in aller Betriibs
nif, fdrbe e8 in allem Leiden und Wiz
derroartigfeiten, ated 1hm Krafr wiver
alle feindlidye Anidufe, damit iy nies
mal8 von denfelben tivergervdltigety Didh
Mmeinen Sott erydine, Amen, '

Greiftl, Softenbl, 33 5




7o Anmeuf des 5. Geiftes;

& ) dqus ! il
ﬁqmm .0 ®eift der. Crlenntniff ). e
- ©V feud)te , und, lehre midy alle dig

fér Welt sergdngliche und eitele Dinge
vecdht erfennen, und unterfdyeiden, du
mit iy mich derer su deiner Ehre, und
au meinem Deile allein yu gebraudyn
wiffe ,. Amen, od Nistd a i)

:;60 :

Rotﬁm’; o Geift, ber Gottfeligheit ! by
wege mein Herg yur wabren Andac

undbeiligen Ciebe Sottes meines Herry .

datnit iy denfelben in Der Andadht jeder
aeit fuchen ) in Dep:Siebe finden, und el
ftens ewig befien moge, Amen.

Romm_r o Geift der Furcht Gotfes!

OV durchftich mein Hery mit dev beille
men und Eindliden Jurcht, damit id
Dich meinen Gott und Heren , alleseit
vor Yugen habe, und andy das Gering!
fte su thun verhiite, mweldyes den AW
gen Deiner gottlicen Majeftde fisfal
len mddyte, Amen,

' i 2 08
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Iu e Metten,

LY. Here thu auf meine Lefyen,
b B, Sp wird mein Mund  dein Lob
cht perfindigen.
. ¥, © SBort merbe auf meine Hilfe,
o Be, Herr eile mir gu belfen.
i -
Ehre fey bdem Water y und dem
Sobne, und dem beiligen Seifte,
Al er war im Anfange , § Bt und
gl alitveg ; und ju emigen Jeiten, Amen.

fos Lobgefang.

eif Rommt ibr Chriften belft mir preifen,
gt Mit Cobfingen Ehr Berveijen
1 ®Gottlicher Vorfichtigbeit
bl Jhre Site ung foll irdften
Die vem Menfdyen ali's 3um Beften,
Weislich o lecreidy guberett.
: H2 An-




172 Tagseiten 3u det

Antiph. SSott regieret midy, und ¢8. .

wird mir nidyt8 mangeln, PL 22,
¥. Herr erhore mein Sebeth
Be. Und mein Rufen laf 3u dir Fommen,

Gebeth.

a[ﬂmdd)tiger ewiger Gott o verleih
anddiglich ) daf idy deine gdrtlidhe
Vorfidytigbeit federseit vor Augen has
bey vertreib aus meinem Herjen- alle
unniie Sorgen, daf i ficher hange
an der ®iite deiner Worfehung ; ridy
te alle meine Sadyen, und leite fie bid

ans Ende ) wie du weifit, daff e die !

gefdllig, und mir niglidy fey , Amen:

Su den Laudes,

V. O ®ott merfe auf meine Hilfe, .

Re, Herr eile mir su belfen. ;
Ebre fen dem Vater ) und dent Soly

ne, und dem heiligen Seifte: :
A8 er war im Anfange , febt ¥

Lobgefang.
@ie Sott recht von Hersen lieBen,

Sn vem Kveus fich nidhe betriiben
Sras

L]

(e A
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Kragen ¢8 su aller Frift :
@o lang bis e ot felbff rwendet,

- ®er ¢s nur aus Liebe fendet,

~ Und gugleidy ibr Bfchivmer iff.

‘Antiph. - Gott bebiitet und berwabret
die, weldye ibn licben. PL 144.

V. Herr erhore mein Gebeth ,
R, Und mein Rufen laf su dic Fommen.

Scbeth ) fieh pag. 172,

Su der Prim,

¥. O Gott merbe auf meine Hilfe.
Be. Here eile- mir yu Helfen.

Ehre fep dem Water, und dem Sobys
ne, und dem beiligen Seiffe 2,

Lobgefang.
@ott vorfidstig pflegt su fpielen,

N Hier mit uns nady feinem Willen
Sest der Baben Maaf und el

" Gdhickt bald Sroft ) bald Freud dem

Herien )
Oft audy Tedibfal ) Krankoheit, Schmers

. 0y
Oieht ) wem; wo, und ras er will,
D3 An, .




174 Tagseitern 31 der -

Antiph. - 2Auf dich, o Herr! bin id) bes
. feftiget » und du bift mein Beldyins
mer vom Mutterleibe an, PL 49..
. Herr erbdre mein Sebeth,
Be, Und mein Rufen [af su dir Fommen,
Sebeth, fieh pag. 172.

3t der Jerg,

V. O Gott merfe auf meine Hilfe.
Be, Hery etle mir su Belfen.

Ehre fep dem Water, unbbefn Soly

ne, und dem beiligen Seiffe 2
Lobgefang. _
%ie viel Unheil ; woie viel &B'fabret

Wurden tdglidy tic ecfabreny .

Wenn nidyt ver porfidtia Sotf
Sn Gefabren Hilf wollg fenden,
2Ales Unghicf von unsd wenden,

Und ung retten aug der Noth.

Antiph. Sy will im Frieden fehlafen
und ruben, denn du haft mid fondew
fidh in Hoffnung gefeket. Plalm. 4.

¥. Herr ! erhore mein Gebeths -

B, Und mein Rufen laf yu dir Pommen,

- Sebethy fich vag. 172, "Su:;

) ohTad
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o S der: Sert,

Ity .
Y. O ®ott merbe quf meine Hilfe, *
Be, Dere eile’ mir su Helfen.

Ehre’ fey dem BVater (.

Lobgefang,

@ett [aBt sroar; of¢ mandyen dricken s,
2Bird dodyaud die Waffen siicken,
. %Wenn man-gar will fhmieden drauf:
b Kann im: Kreuy uns: lang gufeben
- £dft s dodh nidyt untergehen )
Oen Bedpangten: hilft Sott auf,

- Antiph. Wenn fdhon ein Heerlager wis

fh) ber midy ‘fhinde, foll fidy-doch mein
Hery nidht fiirdyten, und ob fich {chon
ein Streit wider mich erbiibe, will idh
mich auf Sott verlaffen; PL 26.

V. Here erhbre mein Sebeth.

Be, lind meinufen laf 3dir ommen.

Oebeth, fieh pag, 172,

W per Rom,

L Yo D Sott merke auf meine Hil e
e Be. Hern eile mir gu Helfen: b.%f :
€hre fep dem Water 2¢. ¢ oY
R D4 Loby

==




176 = Tagseiten 51 et
Lobgefang.

9& mwdr ich s Srund gegangeny
Bon der Siind und HU gefangen

Wenn nidht der liebreiche Sote

Mir mit Snaden nody gervogen,

Miichy ourchs Kreuy gur Buf gegogen
Und errettet von dem Zod,

Antiph.’ 8 ift-mit_gut, daf du nid

' gedemutbiget Haft, damit idy deine

- Redvte lerne. Plalm. 118,

Y. Herr erhdre mein Sebeth.

B, Und mein Rufen (af su dir Fommen
I Bebethy fieh pag. 172, ¢

St der Vefper,

Y. © ®oft merfe auf meine .bilfé.
Be, Herr eile mir 3u belfen,
Ebre fep dem WVater 2,

Lobgefang.

@dmnt e8, Allesd fey verloren,
Hat dody GBott ein Weis erfobhret)
®any getroftet glaub idy dief: |
Wenn die Hilf fchon wird verfchoben)
St fie dody nidyt anfgehoben; :
Sott hilft endlich dodh thﬁx .
b Q -

Y, . L R, AN

-
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~ Antiph. Sy habe meine Anugen anfges

than ju den Bergen, von denen mie
Hilfe Eofiten wird: meine Hilfe fdme
“mir von dem Herrm der Himmel und
Eroen erfdyaffen bat, Plalm. ro2.

Y. Herr erhire mein Sebeth.
Be, und meia Rufen laf su dir Fommen.
Gebeth ) fich pag. 172,

Su der Somplet,

V. Bebehreuns, o Sott! unfer Heiland,
Be, Und wende Deinen Jorn von uns,
¥. O Sott ! merfe auf meine Hiife.
Be, Herr eile mir su belfen.

Ehre fen dem BVater, und dem Solys
we, und dem heiligen Seift 2. ‘

fobgefang.

(g)‘ott fdyigt didy in den Sefabren,

&r will dich allzeit bewabren
Srof -ift feine Sitigleit

€y ! {o lege ibm su Tiifien,

Ocine Sorg, du wirft gentefien, :
Hier die Rubh, und dort die Jreud.

Antiph. Ber unter dbem Schufe des Al

lerbochften wobnet , Der bleibt unter
DS dem




‘178 Sitatey 5u detr
dem Sdyirme des Almddhtigen Gots

ted im hoben Himmel, :
W. Here erhdre mein Sebeth,

Be, Und mein Rufen laf su div fommen,
&Gebeth.

3 Q[Uma'cbtiger emiger Gotf ! verleih ands
_~ Diglich , Daf idy deine gdttliche Bow
fichtigEeit federseit vor Augen Habe;
vertreib aus meinen Hersen alle unnly
ge Sorgen, daf ich ficher bange b
ver Siite deiner BVorfehung 3 ridyte al
le meine Sadyen, und leite fte big and
Ende, tvie du weifit) daf es dir gefdl
lig, und mir nuslid fen, Amen.

PP I PPN GGG NG

Litaney su der
gotelichen BVovficheiakeit,

ng erbarme didy unfer.
Ehrifte erbarme dich unfer,
Derr erbarme didy unfer,
Chrifte bore ung,
Ehrifte erbore uns.
Sote Vater vom  Himmel , Srbarme
Dich unfer, ' :
Sots
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o Sotf Sobn: Eridfer der: ﬁﬁe{t. g
®ott Heiliger Seift |
Heilige Qrepfalttgfett ein etmger

oft,
Sott unfer Beldhirmer,
@ott unfer Herrfcher und %)%vgte,

'df @6& ‘mfie Hoffaung ;-
¥ Gott unfer Eriendyrery -
by @ott unfer Firfebery:.
W ®ott unfer Vater, .
“[“ ®ott unfre Jufludt, o
W @ott unfre eingige Liebey
‘33 Sott unfre hddfte %Qrgnugenbettu
W oft unfer Eefchaffer ,
®ott unfer Srhalter unb (‘.’rn&bm;
o - Heiliger Sott, - Ao a:
" Deiliger ftarfer Sotty
Heiliger unfterblidyer @ott,
Allmddhtiger: Sotty >
Allersveifefter Sotty
Unendlich glitiger SGotty
Vorfidytiger Sotty; - s
Alerliebtoiirdigfier Sott) . !
O Gott, der du alled , was auf
Erde ift,) dem menfd)eﬂ auml
e DOienfte erfdsaffen baft,
O¢r-ou die BWoge! der. Euft; wnd -
: 6 als

48
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Der du diejenigen, die fidy gdnlidh

18  Litaney 3u der

alle .andere Zhiere, wundetlich)

erhdltft und erndbreft , :
Der du die Lilien und Blumen desd
Selves herrlidy bebleideft
Der du die Fridyte der Erde mas
heft wadyfen nad sunehmen,

Der du alle Hdrlein des menfdyliz|

den Haupts: sesdblet, daf audy
derer Peines obne deinen Willen'
3u Srunde geht :

Der du alles dem Menfdyen sum |

Beften ordneft und ridyteft,
Der du_audy ‘die geitliche Triibfal,’
?nb Kreuy ung yum Nusen (chi:

% e [}
Der du fchldaft ) damit du Beileft,
und tovteft, vaf wir durch den

W

apjun (Piq AavgIn

Zod von dir nidhe gefchieden twer | ;

deny : i
Der du durch Kreus uns ur wak:
“ren Bufie, und BeBerung des
Lebens befehrefty
Der du durdy Verfolgung uns von
der Welt) und allem Sredifchen
abiiehfF, und sur Erbenntnif deir
ner Hobeit fiihreft ;

Deiner gostlichen %orﬁcbtiggeit ]
‘ 0bers

N ¥ N

PR G T gy ey

gy oy
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tiberlaffen) mitten in Nothen , mit
wunderbarlicher Hilfe fegneft) Erbars
me didy unfer.

Der du die, welde auf didy Hoffen,

 nidt laffeft su Sdanden werden, Ers
barme dich unfer.

6eo uns gnddig, BVerfdyone unfery o

- Herr

Sep uns gnadig, Erhore uns 0 .fmr.

Bon allem Uebel,

Bon allet Siinde,

Bon deinem FJorne, !

BVon allem Mistraten auf deine
gottliche LVorfidhtigleit

?Bon aller Ungeduld,

Bon aller Kleinmuithigleit im Kreuy
und Leiden,

Ron allem Murren, und Klagens
wider deine gdttliche Anordnun:
gety

Bon allen veryweifelten Anfedhtun:.
geny fonderlidh in Der Stund des
Fodbgy - l

G o T 190D

LBon uberﬂuﬁtqer Corge in geitlis |

den Sadyen J
Wir- Stinder, bitten dich, erbre uns.
Dafi du unfer verfdyoneft ; Wi bitten

Vich, erbore uns,

7 Daf




182 Ritaney: 51 der

Oa. du in uns:¢in Findlidyes ) wabel
vse8 Lertrauen yu: deiner gottlic
?&n Borfidhtigheit ermeden wols

s D AeNEy ) Aol i\ s
Da wir in allem SNk und Une !
gl deine gdttliche Borfidytig: |
o Leit. bemiithig anbethen, .
Oaf wir alles von deiner pdters
.lichen cHande” mit. -Dantbarkeit
annebmen ladsl) . mslln
Oaf wir unfern Willen-jeberseit |
deinenm betligen Willen gleichfor:
- mig madhen . a0 I
Dag wir imLeiden unfre Liebe ges |
gen didy eifrig ergeigen mdgen b
Daf du tn allen Widerndrtigeis | °
ten ung eine flarbmiithige Ses |
ould verleiben wollefty. . .
Dafi ou uns erhdren wolleff, - j,

O du Lamm Sottes , welches du bins
- nimmff die Siinde der Welt, ver
fchone unfer, ol Hepr, = 0 L
O du Lamm Sottes, weldhes div hiny
nimmft die Sinde der'Welt, erhds
re ung) o Herr. R
O tu Lamm Sotted, weldyes du pind
. -nimmft die Sinde der Welt ; erbats .
me ) unfery 0. Here 2 00
: ] Chris

S1gun 239032 LEPIq H2INa NG
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2 Ehrifte Hore und, :
Corifte erhore uns,

y. Here erbdre mein Gebeth.
Be, Und mein Rufen lag su div fommien.

- Sebeth. L

$) Bott! erleudyte mich, und gieb mie
®nade, daf iy alled Slick und
Ungliic, daf miv begegnen 1oird ) ers
Penne file deine Scdhanfung, fur detne
rocifefte Anordnung , und alé eine Suts
that von Deiner vdterlichen *Hand ans
nehme. Iy bethe demmithiaft any los
Be und preife deine gdttliche Worfidyrigs
Feit in allen und jeden WVegebenbeiteny
glaube ; und trane auf deine gottliche
Alimadst ) ewige Weidheity und unends
lide Gitigleit, daff duuns Ednneft und
toolleft belfens bereue von Hergen; wasd
iy diefem SBlauben ju wider gehandelfs
BVeryeih ¢8 mir, o barmberyiger Sott!
und verleth “mir, daff ich nidyt allein
bier, fondern audy dort, in der himms
lifdhen Glory demne gbttliche Vorfichs
© ‘figeit ewig (oben und preifen - -

moge, Amen,




184 Allgemeine 1ebergabe
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Alfgemeine Uebergabe
feiner felbff an Gotf den Heven,

SPpein Sott und Here! Iy glaube in
didy, ftdrBe meinen GSlauben 3 idy
boffe auf didy, freife meine Hoffnung:

idh liebe Didy, entyiiude meine Qiebesidy
bereue meine Siinden , vermebre meis

ne Bereuung,
Jdhy bethe didy an al8 meinen Schis
pfer 5 idy tradyte nach dir, als nadh meis

nem leBten Jiele s ich danfe dir, ald meiy

nem hodyften Gutthdter 3 ich rufe dir,
als meinem allpermdgenden Befdhiiter,
Mein Sott ! wiirdige midh su leiten,

durdy detne Weisheit 5 mich innesubals |

gen, durdy deine Gerechtigbeits midy ju
troften, durch deine Barmbersigheit

mid su befdhyiigen durdy deine AlUmadt, |
“« b opfere dir auf alle meine Gedans |

fen, alle meine Worte, alle meine Wers
Be, und alle mir sufallende Widerrdrtigs
Beiten, Dergeftalten, dag idh alleseit ges
dente an didy, rede von dir, handle vor

Diry und alles tibertrage deinetwegen.
Dere! idh will alleg; was du me'!l%ﬁ'
w0y :

e
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- goeild du willff ) wie dut willfly und fo
piel ouowiliff. oo )

21 Sy bitte vidy) erlenchte meinen Bers

- ftand, entilinde meirnen Willen, reinige

meinen Letb, und Heilige meine Seele.
Mein Sott ! gieh mir die Snade o
meine beaangene Siinden abjubifen,
alle suftoffende Anfedytungen 3u tibers
twinden, meine unordentliche Anmuthuns
gen 3u Deftreiten, und die miv anfiehens
den STugenden 3u tiben, : '
v @rfiitle mein Hery mit einer jarten
Ricbe gegen deine unendliche Siite, mit

- einem wabren Abfden gegen meine vees

ubte Fehler, mit einem redyten Eifer
gegen meinen Nebenmenfchen, mit eis
ner beffdndigen LVeradytung der Welt
und alleg Jeitlidyen. ]
. Berfdhaffe) o Herr! daf iy mich als
leseit unterthdnig erroeife gegen meine
Obern, liebreidh gegen meine Unterges
Benen , getreu gegen meine Freunde, =
und fanftmiithig gegen meine Feinbde.
Hilf mir, dag ich den {hndden Wobhls
fuft dbergewditige durch die ABLIDLUNG,
ben Seifs durdy Almofen, den Jon durdy
die Sanftmuth, und die Saunigheit durch
¢ine wabre Andadt, -
Mein




186 Allgemeine Uebergabe

¢ Mein Gott ! ereheile mir die Ghabde,
baf idy verfldndig fen in meinen Y
fdbldgen , berybaft in Sefabren, geduls

«big in.Ben Wideriwartigleiten ) Demils

thig im gliilidyen Fortgange.
. Laff nidt gu,y o Herr! daf idy ju
malg veraeffe der AufmertfomPeit inmeis
nem Bebethe, der MdBigheit bep dem
Zifchey der genauen Obfiditin den Ses

fchdften, und Beftdndigleit in meines

guten Borfden. {
- Ermwede tn mir, o Herr! eine abfors

derlidye. Sorge, midy jeberseit aufridy |
19 n metnent Geiffen, ehrbar inmek |
nen Seberden; auferbaulich in dem Ses

{prddbe, und perftdndie in meinem Wans
Del s ermeifern. - . v

Daf i) midy befleife unausfeslidy
die Begierden der verfehreen Natur ju
~begwingen) der Gnade bepupflichten)
Dag:Sefdbe su balten ) und die, Seligs

eit 3u verdienen. ,

Mein Gote ! untermeife. 1d :\Iét)rc

midy, daf idy verftehe: die Kieinbeit der
€rde , die Srofe Ve Himmels, die

Stilrse der Jeit) und die Zdnge ver €

. -

wigkeif. -

Gied die Snave;dafiidh mid)gﬁfncii
e ¢
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art Bott den Heren. 187

fe sum Sode, daf idy fiirdyte dein Ces

ridyt) DaB ich entgebe der Hidle, und
daft idy ermerbe bie ervige Shicielige
Reit. Durdy die Berdienfie unfess Heren

Sefu Chrifti ) Amen,

Y =Rt

Chriftliches Cdebeth su Cdott,
um Erlangung deffert Schuses ,
nnd Hilfe wider alles Bofe.

O Serr ! erhove meine YOorte,
merke quf meine Stimme,
veenimm mein Rufen , mein

¢ Bonig und BotE, vor O
ich bethe. ! ':

D Herr ! wie find meiner Feinde fo
viele, und fegen fich ibrer fo viele
ider midh, darum fieh an meinen Sams
mer und mein Elende, und fep mie
gnddig nady deiner grofen Site.

- Errette mich, erldfe michy
_Erhalte midy, bewabre mich,
Bebiite mich, befdyuge micy,

¢ Ui boand




188 - Chriftliches Gebeth

und bilf mir ausd allen meinen Nbthen
beute, und ju allen Seiten, und fo lang

2. Redyne midh nide, mein Sott,
und himmlifdher Bater ! unter die SGes
fdffe des8 Jornd, unter die Kinder deg
LBerderbens ) unter den Haufen der
Gottlofen , und unter die Jabl, die da
perloren geben.

3. mein Jefur ! laf nicht gu, dof
fep an miv armen Menfden
Deine Miibe vergebens,
Dein Leben umfontt
Dein Blut obne Wirfung ,
Deinte Wunden obne Frudt,
.~ Dein Sterben obne Kraft, und
beine Auferftebung obne Nupen.

< 4. Sondern reiff meine Seele ber
Sunde aus vden Stricken, dem Sode
aus feinen Hdnden , der Hille aus
dem Radyen, dem Satan aus den Klaws
en, und [af midy nichyt Fommen in a8
Seridt.

5. Berlaf mich nicht, o Sott eilis
ger Geift ! und weidye niemald aus meis
nem Hergen : denn s
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Obne tidy toeis ich nidhtsy

Obne dich verftehe idy nidytd,

Obne didy vermag ich nicyts ,
und, wo du mir nicht giebft benve, das
Wollen ) und dag Wollbringen, thue
idy bein Sutes.

6. Bewabre mich in der driftlich Fas

" tholifdyen Religion von aller KeBeren,

und trriger Meinung , daf mid) nich
efvann ;
Die Wernunft betriige , '
Die Verfolgung erfdyrecies
Die Welt verfiibre,
. Das Anfehen verblende, ,
ober ; daf id) fonft nidt, um Ehre,
ober seitlidhen Servinnes toillen, mets
nen wabren Slauben verldugne,

2. 'O bimmlifder Bater! verleid, daf
meine Sottesfurdt nidit Heucheley :
Meine Frdmmigleit nicht Scheing
beiligFert ¢
Metn Glaude nidyt Menfdyenroerk:
Mein Kirdyengehen nidyt leere Ses
wobnbett : -
Mein Bethen nicht ohne Andachf :
Und meme £iebe u dir nicdht laus

licht fen,
8., Bes
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8. Bemwabre midy audy von fiderer
Haisftdrigheit, daf ich nicht etrvany -
wider mein_eigenes Semwiffen

Dag Bife liebe,

Die Febler ring balte,

Die Wabhrnung veradyfe,

Die Lafter lobe,

Mit der Bosheit mich ribme,
Und gar fierbe in Siinden.

9. Defgleidhen vertreid aus meinet
Hersen allen Hodymuth, Vermdgen, und
Cigenmurhigeit , Daf fich mein Heyy
nidst erhebe, daf idh mudy niche beffr
gevinle zu fepn, alg andere,

Daf iy meiner SefdicuchPeit nidt
su viel traue, 3
@ag i'Cb midh nicht felbf fiir Flug
aite,

- DaB idy nidyt trachte nady Hoben

Dingen , : il

Daf ich meine Semwalt nicht migs
braude ,

Daff tdh nicht in ein fremdes Amt
qreife,

Dof idh nidits vornebme , 1wad
mir 3u {dhwer i,

Dof 1%mxmtcntfd)lage aller bos
en Sedanten, '
’ Daf
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Dafk idh midy entreife allen fd)anb;
lichen Vegterden
Daf id midy entbehre aller unrm
nen Gelifte,
Daf iy mir abgemobnc alle uns
mige Neden,
Daf idhy mich biite vor allem fiinds
lidyen LVorfake:
10. Vor Fluden; und Sdhrodren,
Rauben und Steblen,
Ciigen und Betriigen,
Sdelten und Ldftern,
SHuren und Bublen ;
Bnd mwas fonft detnem Heligen Willen
su toider ift : Flerfdh und Augeniuf ,
Hoffart, %erad}tuna, Unaeredstigleit,
Seig . Misgunft , Jeindidaft, Ehee
fnd;t; Fatfchbeit , Lrede des Jeitlidhen,
und bergtetd)m, vaf laf allcs ferne
pon mir feyn. oyt
11, faf mich Jeit meined Lebens
ticht werben
uiderlich im Semnithe,
Citel 1w Sedanfen,
Ungiidhtig in Worten
Hagiid m Gebdrden
Sdandlicdh im Leben,
Hoffdreig in ver Kletdung,
Stoly
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Stoly im Hergen,
©idyer im Gemiithe,
oo Woblnftig in guten Tageny
gb;r ver{dymwenderifdy, twenn 1d) genug
alesln suddmepis
12, O Herr! daf ich midh an andern
Leuten nicht drvgere, meinen Nddften
niche ureheile , oder ridte.
Die Unfdyuldigen drgerey -+ |
Die Frommen nidyt beleidige, |
Dte armen nidt veradte,
Die Shwadyen nidht unterdriidy
Die Gefallenen nicht ausladye,
Der Elenden nicht fpotte, i
Niemand fhaden moge, =
und feinen Minfdyen betriibe, toede
it Worten, oder mit Werfen.. -’
~13. dbme mein Fleifdh uno. Blnty
pertretb den Satan : Sdylige mid) vor
Der bofen Welt, und hilfy vof idy vou
Niemans verfihre werde. Eo/ |
14. Geichiebt es aber jay daf idyand |
menfchlicher Schadsheit jureilen nody
falle, over auch wiffentiich dag Sute
faffe, und vas BVbie thue. | o
15. © Herr ! fo handle nidht mif
mir nach ociner Gerechugteit, wennidh
irrgebe. ‘ 3
By
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it Bricbtige idy nicht indeinem Criin
ne,y wenn id) flindige, -
Strafe mid'nicht in deinem Jorne,

8 200 Ctgenn'idy dich Beleidrge,
‘Berfcyone meiner nach deiner gros
: * Ben Barmbersigleir.

16, © Here ! bebiice audy mich, nmd
bie Meinigen vor allem dem, was uns
fdhaden Eann, -

. Meinen ehriidien Namen : por
| | dande ,

. . Meine Nabrung vor Berlurft,
1 Metn- Wermdgen vor Diebftabl,
g ein Haud vor Teuery

Meine Wobhung vor’ Donner,
Meine Frildyten vor Hagel,

p - Meinen Leib vor Krantheit,
g Dein Hery vor ibrigen Sorgen,
T Meine Augen vor SdyrecEen

| . Deine Obren vor bsfer Poft,

y ., Hind mein 2eben vor einem bofen,
g fonellen Eode, © 7

- 17 Nimme midy niche hintweg in der

b $elfte meiner Sage: beraube midh nicht
) ot ber Jeit ber Meinigen; lof midy niche

fevn von den Meinigen verjagt; laff midy

Geiftl, Sofienbl, -~ I micht,
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nicht fchmdblich arm, oder. auf eine an
dere Weife unghickiidy werden. :
1800 Herr ! gied audy, bafl idynidt
darf Jremben befchmwerlich fepn , nidyt
aus anderer Leute Snade lebeny nidt
meine Feinde um Brode bitten , und
nidst Hilfe {uchen bey harten ) unfreunts
lich und unbarmbersigen Menfdhen,*
19.  Sott ! ift es aber dein ot
lidger FWille , mich mit Kreuse su belv
gen, fo verfchafFe e8 audy alfo; dag id
nicht murre rider deine Jridytigungr
© Nidyt ungeduldig fen -im Leidety
o Nidt ﬂemmﬁtbig werde in D
Tribfalen, 5 .
Nicht versage, wenn die Angft
nimmt ) ot
Nidyt versrweifle, wenn du mit di {a
ner Hilfe vermeileft ; I8
20, Sdlag mid) nicht in metnem Wan 2
del mit Dlind: und Unbedadytfambeits
Daf idy nicht irre in meinem Thuth @
Nicht feble in meinen Natbidld nc

geny 2 ; o L
Nidt nachldgig fey in. metnem Y
Berufey 1§40 ]
S)}t%t %nbebacbtfam in meinen G bs
dften 2 i

& gt
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7 Nidt thoridye in meinems Wors

-3 nebmen,
bt Und alfo vor der LWelt nidyt darf
he i Sdhanden werden.

B 21 O Herr! fdyrise mids wider alle
™ meine Widerfadyer ; und bemwahre mich
U por falfdyen Freunden : 3

Wenn fie mich verleumbden, fo brins

et __ge mein Redyt an dasg Taglidye,
o Wenn fie midy verfolgen, fo et
i rette midy,

- Zenn fie wider midh einen Rath
i {cblieen | fo madye foldhen ju
[{ /R nidyten :

Wenn fie midy verfludyen, fo fegs

1] ne midy,

. . 22, Undwannidendlidy genug Trange
0 {al ausgeffanden in diefer Welt, fo ere

I5fe midy auf einmal mit einem feligen
ot Eode von allem Uebel.

123, Werleih audy den Seelen unferee
M Brof: Aeltern, Aeltern, Sefchrorftéra,
W naber Anverrvandeen , und Sreunovey
Sutthdter, audy U-beithdrer, fa alien
em &bgeﬁorbm_en den ewigen Frteden,
i Tag, @gblteﬁ fie nidyt idnger aus von
) Der geroiinfdyten Anfhanung deines
| gbethchen Yngefiches.
) %2 25. Bes
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25, Begnade alle dyriftglaubige Sees
len, denen fonft Peine Sedddytme auf
@Erde nadhgehalten 1witd, ]

26. 1nd erldfe fie bald nach detner
%mﬁcn Barmbergigheit aus dem Jegs

guer. |

27. Daf wir dief erhalten mdgen
Sen Maria und gugegen

Smmerfort, und theil und mity

Sn dem Himmel ibre Bitt.

28, O Maria ! du gefreue |
&hriftens Helferinn verleibe
1inter deinem Gnadens Sdus r

9’8 as Leib, und Seele nuf)

A M EN.
sguiessieuionmdetlegudogudo
Nennzigfter Plalm,

in Widermwarfigleif,

QPR ex. unfer et Dilfe bes Alerhods
< & ften obnet, der witd im Sdw

ge; und Sdirme Sottes des Hiny

mels verbleiben.

©r toird jum DHerrn fagens D bif

meine Suverficht, und meine Fufludy
mein Sott, auf den idh boffen will.

Den
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Denn er haf midy errettet vom Stricke
ber dger, und von dem fdharfen Worte,
Er wird dich mit feinen Achfeln dbers

- fcbatten, und unter feinen ligeln wirfe
- du deine Hoffnung baben.

Seine Wabrheit wird didy mif einem
Sdilde umgeben, damit du dich nidye
flirchteft vor dem nddstlichen Schyrecken,

Lor dem Peile, der im Tage fliegt,
bor dem Sefdhdfte, da im Finftern hes
sum gebt , vor dem Anlaufe und mits
tagigen Zeufel. ; i
- Zaufend werden fallen sut deiner Seis

» fe) und gebn taufend su deiner Redyten,

U dir wird nidts nahen.

Na du wirft mit deinen Augen mers
fen) und der Siinder Wergeltung ans
fdyauten,

Denn d1ty o Herr ! biff meine Hoffr

| nung 3 deine Jufludgt baft du auf den

Alerhddften gefeset.

€8 wird dir nidyts Uebels begegnen,
und. feine Plage wird su deiner Hiits
te {ich naben.

Oenn er hat feinen Engeln von dip

‘befoblen ) daf fie dich bebiiten auf als

len deinen Wegen. i
Aufibren Handen werden fie dich tras

&3 geny
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geny dafi du nicdht vielleidyt Deinen Fuf
an einem Steme verleseft.

Auf den Schlangen und Bafilidlen
wirft du geben, und wirft Ldrwen und |
Draden ertreten, g |
~ Weil er auf mich aehoffet, will i |
ibn ervetten : Sch will thn befdpirmen, |
. denn et hat erfannt meinen Namen.
@ wird ju mir rufen, und id) wil
ibn erhdren : Iy bin bep ihm in der
Noth, idy will ibn heraus reifen, und
su Ebren bringen. |

" it langem Seben will ich iGn erfdts
tigen , und mein Heil ihm getgen.

Ebre fep dem Vater, und dem Soly
ney und dem beiligen Geifte, ald e
war im Anfange, jeft, und allweds
und 3u ewigen Jeiten, Amen, |

DasStella ol wider die Peffs
{
aria wabrer Himmeld: Stern! |
/% Sp hat gefduget unfern Herrny
Hat audgerent des Toves Madhty -
Darein ung Adam hat gebradyt 5
Demfelben Stern gefall i Etly
3u balten ein ded Himmels Peily
Derer [0 688 und to08hch @lft@“

em mmd e Semmt el A DD «aliDn B iy S0P Pl s TR



O aider Ofe Peff. - 199
©ag arme Volk gar hart betrift.
O mildefter und edler Stern!
DOte Peft vertreibe von uns fern.
HdE unsg, o Fraun! deh dich verehrs
Dein Sobn, der dir gar nichts vermehre,
D Jefu ! Hilfy und firaf und mdt,
Fie welche deine Mutter bitt,

Y. 3n aller unfer Eriibfal und Angft,
B, Komm ung g HIlF, o alierfeligfte
oo Sungfrau Maria,

®ebeth,

f S Sott der Barmbersigleit ! Sotf

der ‘Gnitigleit ! Sott der Nadblaf
fung ! der tu bdich erbarmet baft 11ber
Die Betriibniff deined WVolfs, und haft

. dem Engel, der dein Wolf {dhlug, ges

fagt: Dalt deine Hand ein, Wegen der

| Riebe deg glormirdigen Sternes, defs

{en Foftbare DBrifte du wider dad Gift
der Siinden fo fufiglich gefogen bafty
verleih ung die Hilfe deiner Gnaden
damit wir pon aller Peft, und vnverfes

- Denem Zobde fidyerlich befrepet, und von
- allem Anlaufe des Werderbens barmy

bergiglich erbaltenterden, Dureh dih,

L 0iHere Jefu Chrifte! du- Konig deg

34 Slos
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Crogleit 3u Ewigkeit ) Amen.

Bey Donner, und Ungemiter, .

ngus von Nagareth, ein SKonig der |
O Tuden, der triumpbierlidye Sieqess
titel befchiige und befchirne ung, Nels
met wabr dasg Kreuy Des Heren, flie
bet ibr widerrodrtige Rotten, e8 hat
- obgefieget ) und tberrounven der Lom
vom Sefdledhte Juda, die FWurfel
Davivg, Alelyja. |

o Drep Afte su Shriffo.

opein allestiebffer. Sefu ! laf meines
Leib und Seele, alleyeit unbefledt
fepn vor deinem gdttlichen Angefidyte.

deine Heilige Gedanken , Worte, und |
Werke, und dein bitfered 'Leiden und
Sterben, fiiv alle meine Stinden Uad
NadyldGigheiten, und fiir aleg, wad

Iidhen Dienfte begangen habe. }
- Schopfere dir aufy querbciligﬁe.%g{‘m |

Slorp) der du lebff und regierft von

Mein liebfter Sefu ! ich opfere birauf‘] '

e O O r D e im

1

idy jemals mangelhaftes in deinem 9ot -
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Gebeth um ein felicg. Ende, 20x

faltiaFeit ! die Hochfte Neinigleit, tiefes
fte Demuth, und inbriinftige Liebe ver .
alerfeligften Jungfrau Marids yur Ers
ftattung aller Tugend und Heiligleity
die miv mangelt und abgeht, Amen.

@ebeth um ein feliges Eude,

mein Sott und Alles ! der du die
Sdlifel meines Lebend, metnes
Todes , und meiner unendlichen Enigs
Beit) in deiner allmdgenden Hand vers
borgen bdltft, dir allein ift berufit, in
was fiir einem Fabre, Tage) Stundey
und Augendlicfe du midhy vor dein Ses
vicht berufen wirft 3 ich bitte didy durdy
alles , was du tm Himmel aud auf Erde
liebeft) ja durdy didy felbff, und durdy
jene Liebe, aus der du midh exfchaffery

~ nnd erldfet Haft, daf du midy alddann

in fener Stunde von diefem Leben abs
fordern wolleft, in roelcher dut mich den
Weg der Ewigleit angutreten beffensd
bereitet, Dir gefdllight, und mit Liebe
eifrigft 3ugetban feben wirff. O ihe

- meine fonderbare beilige Patronen, ins
~fonberbeit du  allerfeligite Tungfran

Mariay auch ibr beilige ausermdablie
35 Srenuy
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Freunde Gotted ! an derer Feft ich meis
nen legten Tag und Lebenslaufin diefem
Sabernthale vollenben mwerde, erbittet
nir aigdann, infonderbeit in dem lefien
Augenblicke, und Hintritte, audy alien
Denen, weldye felbigen Tage den Todeds
Fampf antreten werden, eine volifony
mene Uebung ber Reue, und Liebe Sofs
te8y damit auf foldye FWeife mein Les
ben, mein od, und meme Emwigleit
por den adttliden Augen fofibar, und
woblgefalig mwerde,

O ewiger Vater ! ich bitte dich durd
bas Leben und Tod deined Sobus, und |
turdy alle vetne Guitigheit, verleih mie
vag 1y in dem Guten befidndig verhars
vey) und in detner GSnade fFerbe.

O guitigfter SSefin ! idh bitte dich durd
Deine lete AWorte, mit weldyen 8 |
deinen ©eift deinem Water befohleny
nimm auf meipen Seift am Ende mels
nes Sebens, e

O beiliger Seift ! erbarme didy mets
ner, und mit deinen gottlichen Einfpres
chungen, feb mir allezeit bep, abfons
derlich in Der Stunde meined Tobes.

Allerbeiligfte Drepfaltigheit emiged
Sott , erbarme dich meiner; jeht und am
Enbe meines Lebens, Darmy

Sedd son Denseais, P oy P GEN emis e 5 fON CunE A Sl PP
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Barmbersiafter Jefur! giitigfter G3ote!
deffen Erbdrmmiffe tber alle deine Wers
fe find, um deiner beiligen Wunden ¢
und deines bittern Todes willen, pers
beib mir einen guten, und heiligen Tody
gieb vaff idy fterbe des Toded der Ses
vediten 5 gteb daff ich nicht fterbe, e
fep dann, daf idh dir volfommen ges
falle) und.durdy die Niefung deines hets
ligen Leibg und Blutd, und der Peilis
gen lefiten Oelung wobl verfehen, und
bereitet fep, alfo, daf ich mit vollFom:

~menem Werftande, lebbaftem Glauben,

ftarfer Hoffnung, und vollformmner Lies
be froplidy su dir von binnen fdeide,
@nave vor deinem Angefichte finde, und
Die ewige Glory exlange, Amen.

©ebeth 3u dent
Beiligen fiecken Sufludhten,

9 Deiligfie’ Orevfaltigheit ! einiger
7 Sott uad Heve ! [af mein Hery
Deine Wobnung fenn. g
Gebreusigter Hetland el Chrifte!
laf dein betliges Leiden und Sterben
an-miv. hichs v’crlogn geben,
" 6
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O beiligftes Saframent des Alfats !
gied, daf idh didy alleseit ehrerbiethig)
auddditig, und inbrinflig empfange.

Heilige Marta Mutter Sottes ! nimm |
mich an fiir oein Kind, und wiedige
Dich meine Mutter su fepm. |

O ibr beitige Engel ! fiibret , bt
%;ttet, und - befdyiget mich auf Dem

ege 1 dem ewigen Leben. :

O ihr Heiligen Sottes ) feyd meme
iirlpredser in allen Nothen daf iy
fommt endy GSott ewig lieben ; und o
ben mége.

O ibr Freunde Gottes in dem Fegt |
feuer ! feufset fiie mich, daf Soft in
Anfebung enver BVerdienffe , und Fiw
bitte mie bepfiehe ) und Gnade verkd
bey Amen, ~

RN RO
Litanep 3w allen

Stebm Deiligen @ottcs. ¢4

' Rorte eleifon, ]
¥ Ehrifte eleifon.
Korie eletfon.

€hrifte bore uns, Chriffe ctaére ans.
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®ott Water von den Himmeln, Srs
barme tidhy unfer.

Sott Sobn Erldfer der S{Belt. @tbar'

. me dich unfer.

@Sott betliger @ietﬁ; (Erbarmc bub ung

.ﬁ)emge @reofalttgfezt ¢in emtger @ott,
Erbarme didy unfer.
Heilige Maria,

Heilige Gottesd @ebabrermm
DHeilige Jungfrau aller Jungfraw
eny :

Heiliger Michael

Heiliger Sabriel,

Heiltger Raphael,

Alle. heilige Engely und Erys @ngeh
Bittet fiir uns.

Ale beilige Chire der feligen Seiftery
DBittet fir uns.

.befnlzger ?obanneﬁ ber Tdufer, Wift

i uns,

Heiliger Jofeph Ndbe: Bater Chriftiy

. 2Bift fur ung. -

Alle Deilige Patriarchen, und gbropbeﬁ
“teny Bittet fiir uns.

Heiliger Petre, Bitt fur uns.

Hriliger Paule, Wit fiir uns,

-mmmr Andrea, Bitt fm wos.

=7 Deis

gun a0) NG
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SHeiliger Sakobe, i
Heiliger Johanned, - \
Heiliger Thoma,
Heiliger Sakobe,
Heiliger Philippe,
Heiliger Bartholomde
Heiliger Matthde,
Heiliger Simon,
Heiliger Thadde,
Deiliger Mathia, -
Heiliger Bacrnaba,
Heiliger Lufa, :
Heiliger Marcey . ;
- AUlle beilige Apoftel und @bangehﬂen, ;
Bittet fiir uns, |
Heiliger Stephane , Bite fir und, . |
Heiliger Laurenti, Bite firung, |
Heiliger Vincentty’ Bitt fiiv ungd,  °
Detliger Fabiane und Sebafiiane, .%m
tet fiir uns. ;
Heiliger Cofma und Damiane mm ‘
tet fiir uns. ‘
.befiiltger @ewaf’ und Protafi ?thtet
¢ uns.
Alle betlige Martyrer, Bistet fiir und,
Heiliger Silo:fter, Bitt fiir uns,
Heiliger Sregort) Bitt fir uns,
Detliger Ambdrofi, Biet file un.%ei 4
: 7
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Heiliger Auguftine, WBite filr uns.
SHeiliger Hieronpme, Bitt fiir uns,
Heiliger Martine, Bite fiir uns,
SHeiliger Nikolae, Bitt fiic uns,
Ale beilige Bifdydfe und Beichtiger
Bigget fiir und, 34 gt
Ale gemge Kirhenlehrer, Bittes fiir
uns.
Heiliger Benedifte , Witt flir ung.
Heil. Antont von Padua, Bitt fiir uns,
Heiliger Bernarve, Bitt filr unsg.,
Heiliger Domtnice , Bite fiie uns,
Hetliger Francifce, Bitt fiir und.
AUlle beilige Priefter und Leviten, Bifs
tet fiir ung, :
Qle beilige Monche und Einfiedler 4
Bittet fiir uns.
Heilige Maria Magdalena, 1
Heilige Agatha, =
Heilige Lucia, _ -
Heilige Agneg, =4
Hetlige Cdcilia, «
Heilige Katharina, 2
Heilige Anaftofia, s
Ale beilige Jungfranen , und Wits
frauen, Bittet fiir uns,
Alle Heilige und Auserwdhlte Gottes,
Birtet e wns. | :
Sen
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Sep und gnddvig, BVerfdione uns
Here ! -

Sep ung gnddig, erhire ung, o Herr!

Bon allem Uebel,

Bon aller Siinde,

Lon detem Jorne

Lon dem gdhen und unverfehenen
.‘Eobe, S

Won ven Heimlichen Nadhftelungen
ves Zeufeld

Bom Jorn, Hag, und allem b6
fen Wtlien ,

LVom Seifte der UnFeufdybeit,

Lon Blig und Ungervitter,

LBon dem etvigen Todey .

Ourdy dag Gebeimnif deiner Heir
ligften Menidymwerdung,

- Ourdy deine Subunfe,

Durd) deine Sebure,

Durd) deine Taufe und beil. Faften,

Darch dein Kreuy und Leiden,

Durch deinen Tod und Beardbnif,

Durd) deine heilige Auferftebung,

DOurdy deine rounderbarlidye Him:
melfabre,

Ourdy die Anbunft des Deiligen|

1 0

$ANG o fgun a1

Seiftes des ZTrdffers, 3
i Lus.

Wi arnte Shnder, bitten dids, erdds
D0

=)
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Daf 'du unfer verfdoneft)
Dafi du uns.die Siinden verseibefty|

Daf bu uns3ur-wahren Bufe be:
ft’bl’fftn !

i du deiite Heilige Rircye regies]

vovetty und erbalten voolleft, "
Daf du den apoffolifhen oberften
Hirten, und alle geiftlidie Stdan:
de in Deitier Deiligen Religion err
Dalten wolleft, -1z © +
Dafdu di¢ Feindbe' der (heiligen
1 Rircde’ erniedrigen woolleft,
Daf du den dhriftlihen Konigen
und Fiirflen, Jriede und Einige
Beit verleiben wolleft,
Daf du uns in deinem Heil. Dien
fte ftdclen uno erpulten woolief)
Daf du unfere Semuiither su himm:
liidyen Degierden erbebeft,
Daf du alle unfere GSutthdter mit
_Den ewigen Giifern belohneft,
Daf dut unfere, und unferer Brik
Der, Frennde , und Sutthater
Seelen pon der esvigen Berdafi
nig erledigefty .0 Vo
Daf bu die Friichten der Crde ges
Ber und erhaiten wollefty)

©af vu allen abgeftorbenen Chriff:j —
Mpdc glaws

Sgun 21901 | PIQ UG A
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glaubigen die ewige NRube vetleihéy
wolleft, wir bitten didy, erbire ung,

Du Sobn Sotted, wir bitten didy e
Hore ung,

O du Lamm Gotted ! tweldhes du Hins
nimmfl die Siinde der Welt, vey
fchone unfery, o Herr!

O du Lamm Gottes! weldres du him
nimmf die Sinde der Welt, erhds
re ung, o Herr! Il

O tu Lamm GBotted ! weldyes dun it |

- nimmft die Siinde der We(t; ¢rbay

“-me dich-unfer) o Herp! 9

Chrifte bore ung,

_Cbrifte erhdre uns.

Herr erbarme dich unfer,
Corifte erdbarme Dich unfer,

$Herr erbarme didh unfer,

Vater unfet,

¥. Und fiihre uns nidht in Verfudhung,
Be, ©ondern erldfe und von dem Ue
bely Amen, .

Dfalm 6.

$ Gott! merfe auf meine Hilfe:
Heve eile mir 3u belfen. 0 L
: Sdamy
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Sdamroth und su Schanden miffen
weroen, die meiner Seele nadyftelien,

Sie muiffen guriicf weidyen , und in
Sdyanbden fteben, die mir Uebels wollen.

Sie miiffen bald fdyamroth abtreten,
bie mir fagen : da, da, recht ju auf thn,

Aber alle, die ihn fuchen, miiffen fros
focfen, und fich in dir erfremen: lnd
muffen immerdar fagen, Hochgelobt fey
der Herr,

Ny aber Bin bediirftig und arm: O
®ott fteh miv bep. T

Denn du biff mein Helfer-und Erlds
fer, o Herr ! vermeile nicht ju lang.

Ehre fep bem Bater ¢,

Y. Madye felig deine Dienery

Be. Die auf didy hoffen mein Sott,

Y. Sep ung Herr ein ftarber Shurnt,

Be, SBiber unfere Feinde,

Y. £afi den Feind nidhts vermdgen ris
der uns,

Be, Und dasg Kind der Bosheit {hade
ung nidyts. '

¥. Herr handle nidht mit und nady uns
fern Siinden.

B, Und verailt ung nicht nady unfern
Bosheiten,
4 W' ga[‘ i
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Y. Laffet uns bitten filr unfern geifily
chen oberfien Hirten N.

Be, Der Hetr erbalte ibn, macheibnly

- bendig, und felig auf Erden) ynd |
tibergebe ibn nidyt in die Hnde | |
feiner Feinde, B

¥. Satg?t ung bitten fiiv unfere okl :

er.

Beo © Here! dbu wolleft allen unfern
Wohlthdeern um deined Namens
twillen dag ewwige eben geben.

Y. Laffet ung bitten fiir alle abgefon
bene Chriftglaubige.

Be. Herr gieb ibmen die emige Rubey
und das emwige Lidyt leudhte ihnen,

¥. £aB fie ruben im Srieden,

Be, Amen. I

Y. Eaffet uns andy bitten fiir unfere b |

i efenden Briider. o

Be, © Gott! madhe deine Dienet feligy |

* dte auf didy hoffen. 8

Y. O Herr! fende thnen Hilfe von dei £

: nem Deiligthume, e

Be, Und aug Sion befdyiige fie,

V. Here-erhdre mein Gebeth,

B, Und. laf mein Rufen gu dir fony

men,
' (1%

—_————
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- Gebeth, :

D Sott! deffen Eigenfchaft-ift s fich
= allejeit su erbarmen, und; ju vers
fchonen » nimm an unfer flehentlidyes;
Gedbethy auf dag unsd, und alle deine;
Dtener y die  toir mit ;den Feften der
Sinden ftark gebunden find . die Erbars
mung deiner Snitigbeit gndviglich anfidfe.

Wir bitten dich, o Herr! nimm a’
unfer demiithiges Sebeth, und verfdyos
fie Denen, die ibre ©ilinden bebennen
auf da§ wir jugleich Berzethung, und
den Frieden nach vetner Siite exlangen.

O Herr! erseig und anadiglidy deine
unausipredlidye Barmbersiakeit ) auf
bag du ung sugleidy von allen Siinden
aufldfeft ) und von der Strafe, die wie
fie folche verdienen erretfeft.

O Goft ! der bu durds die Siinde
Beleidiget, und durdy dte Bufe veridhs
net wirft, fieh andviglidh an dag Ges
Beth deines dennirhigen Volls  und wens
be ab die Seifeln deines Siifies, wels
e wir fiir unfere Stinden verdienen, -

* Almadtiger cwiger Sott ! ergaé)mc
! |
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didy deines Dieners N. unfers oberfioy
geiftiihen Hirten, detnes Starthalters
auf Erben’y ‘und leite ihn nady deiner
MiIde auf Dem Weq des etigen Heils)
daf er durdy deine Hilfe, was dir aefals
lig+ begebre, uno Erdftig vollbringe,
£ Sott! von ‘teldyem die beilige
DBegierden , qute Anfdhidge , und gy

redyre Werfe entfpringen, gieb detnen

Dienern einen foldyen Srieden, weldyen
die Welt nidht geden Fann; auf dag un |

fere Hergen Deinen Sebothen ergeben
und gegenwdrtige Jeiten durdh deinen

©dyug von veg Feindes Surdyt perfis

dhert, und frievfam fepn,

O pere! entyinde unfere Nieren,
und Hergen mit dem Feuer deines Seir

fies, auf daf wir mit Peufchem Leibe
Dic Dienen, und mit veinem Hergen g
fallen mdgen, |

D Sott! ein Sddpfer, und Eridfer
aller: Glaubigen , verleibh den Seelen,

betner ‘Diener , und Dienerinnen Wers |

geibung aller Siinden, quf vaf fie die

gndoge Nadylaffung, weldse fie alles

(1

geit ‘gewiinfdhet ) durd) gotefelige Frivs

bite erlangen, '
s © DHeve! wir bitten didy, du n:&ﬂtﬁ

e i o o b s o MR Sndoue Mih Bng wmin m & AAlSww

oy ON iy ey gt Gl

/s g



= Beiligen: Gottes, ~ 215

ynfertt Shun -y “und :Laffert-mit deiner
Gnade vorfommeny und felbes durdy
deine Dilfe fortfeten, daf alled unfer
Sebeth; und Werle von Dir jederseif
anfangen , und, was durd) didy anges
fangen, durd) dich geendet werde.

Almddytiger emwiger Sotf! der du
gttfd)tﬁ_ﬁbet die Lebenbigen und .die
odten, und didy aller erbarmeft , toels
dye du aug dein Slauben ; und Werken
fiie die Deine erbennef}: tir bitten didy
demiithig, daf die, fiir roeldye wir uns

| vorgenommen unfer. Sebeth aussuates
W

fien’y’ die entreder nody in diefer Aelf
bepm Reben, oder davon abgefchicden

| findy durch bdie Fuirbitte aller Deiner

Heiligen y -nach detner Sitigbeit Lers
seibung  aller ibrer Sunden erlangen
fudgen. Durdy unfern Herrn Jefum
€hriftum deinen Sobn , Ver mut e
lebt und-regiert in Einigleit ves heilis
gen Beiftes, Sott von: Ewigheit ju
Ewigleic) Amen,

Y. Here erbdre mein Sebeth.
Be, Und mein Rufen laf ju dir Eormern,
Y. Laffet ung den Herrn loben.

Be, Sott fep Dank, ¥
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¥ @8 wolle ung exbidren dev almdd): €
<t figey und bavmbergige Herre 0
Boo@meir, Lol i, shick i
¥. Und ver Glaubigen Seelen’ rulfier
burdy die Barmbersigbeit Sortes
im Frieden. R
B M) iy 1o bl
SO OISO g
Refponforiwm oo
sum betligen . |

Johasn von Nepotmuc, i g
' > mail| &

~

%er Wunder, fudt und Jeidyen will|
Bey Sr. Iohannes: findt er “vrel, |
1 Denn er vermag febr vizl bey: Gott
Stebt bep tn aller Angf uno. Noth:
Jn Pragy mrallen Lanven; E;
St er Hrifveich vorhandenyy | @
frommer undgetecwer, Mannt 10| &
Ocin grofie Furbuee ruf b an. . Y
Weil u permaaft fo viel bep Soffy
Daf Triisfal, &'fabe; Sorg, mﬂl
und Noth
JIn Wobhifahrt fidy verfehreny
Oenen die Ok verehren, Y
: ©o |
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Cb'* o lof audy dir befoblen fepn -
Mein Ehr, daf fie verbleibe rein :
MWeil du vermaaft fo viel bey @oft.
o Weicht ferner Kummer, Schand und
{1} Spoft,
| . DBon denen die didy ehren,
Thu ihre Ehr vermehren.

5{ Erbdr mein Bitt, mady midy avfréﬁ,
Weil du fo viel ausd Sorg erldfit :
©enn du vermagft febr viel bey Sott,
Fertrenne meiner Feinde NRofe !
Mady midy der Gnad gerodhren,
' Die ich da thu' begebren :
. NRett mich aus Unfall, aroffer S})lag,
i Dein HIlf in Nothen nidht verfag s
fh| * Weil du vermagft febr viel bey Sotf,
i thaltg mein Ehr, wend Sdand und
t' d D s
b Zhu mtcb s ot Bebebren,
] » Ror Siind und Lafter mwehren.
- Ehr feny Gott Vater, und tem Sobn,
| Dem heil'gen Geift im bddhften Thron.
Durdh welchen Drepeinigen Soit
ftv‘ Weidyt Jrethum, Kummer; Schand
it und Spott ,
| Angfty Noth , Triibfal und Leiden,
S Rebrt &t Sohann in Freuden.

Geifil, Sofienbl, & 3D




218 Refponforitm sum beil,

Sch bite dich durdh die bimmlifdhy Freud,'
Die du genieft in " Emwrgleir ;- 4
Weil ou permagft febr viel bey Soff,
Erivirb mir einen fel'gen Tob, |
Die Stinden bie ju Biifien,
Und Gotted” Snad su gniefen.
Endlich in meinen legten Streit
Komm meiner Seel su- Hilf bey: Jeit)
¥eil du vermagft fehriviel bey Gott
Errette mich ous Angft und Noth,
Damit 1dy felig- fterbe
~Und ewig nicht verderbe, Amen,

¥. 3u Sott babe‘id)' mgim Seele et ) ‘

boben ¢ : 5

Be, Mein Gott! in didy hoffe icy, und

werde nicht fchamroth rwerden,

V. DBitt fiir mich, o beiliger Sohaw
- ones von: Nepomuck ! =

Be, 2Auf dad iy vouirdig werde: det

Berbeigungen Shufi, 3

Sebeth.
D Beiliger SSohannes von Nepomuct!

mrein fonderbarer, allerltebffersin
forecher und Patron, iy verebre didhy

den Sott in der himmlifchen leoribe ;mt
, o)
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ber goldenen Krone Der'udﬁerb[idﬂeif,
unter oen Auserwdhiten Kindern Sots

. ted geyteret hat, und fliche yu dir, des

miithiglich bittend , du wollef mich,
den dir die G3fite Sotted anvertrauet,
heut, und die Jett meines Lebens pds
terlich befchiigen, und von aller Wele:
Sdande bie uno dort bewabren, Amen.

®ebeth.

mﬂmcicbtiger und barmbersiaer Gott!
wetl tdh auf die Werdienfte des beis
ligen Sohannes von Nepomuck fo piel
Bertrauen fefe ) und mein gang:s Abs
feben dabin trage: Werleth gudoial'dy
durdy femne mdadstige Fiirbitte, daf ich
von aller Werl-umdung, tibelm Nuchs
reden, und offzntlidher Scsonde, foz
wobl seithdy alg ewig in diefem, und
sufiinftigen Reben, wfonderbett abep
von gegentodrtig sunabender Sefabre
M. MN. miloreichft, gndrig uad barn
Dergig erldfet werde. Durch Fefum
Chriffum unfern Heren, Amen.

K2 Se-
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WAL LA LAD Y PID DN

Gebeth sum heiltgen
Sohant von Nepomuck,

um feine unverroefene beilige Junge
u perehren.

D Beiliger Sohannes ! du grofier Hilfés

<’ Patron, und mddtiger Fiebitter

bey vem allergiitigfien GSort. Deine bels

lige Sunge hat der Allerhddhfte under

fam durdy 342. Jahre yum ZTrofte der all

gemeinen Coriftenfeit unvertvefen exhals |
ten, weil du mit felber in deinem Lebet
die Verfhroieqenheit desd Heiligen Buf)
Saframents unverleft berwabret baft:!
ingleichen deg Nddyften Hetl durch dein
eifriges Predigen und Lehren ju befdes
dern dir oyt angelegen fepn laffen
und aller €hre su befthirmen getrachtel
baft. Mit aller demuiithiaften Ehrerbies
thigfeit Biific ) undverebre id) diefe detne| -
beiliae Sunge, als ein Wunderwerf det
gbttitchen Allmacht , iy preife folche mit!
arofer Hodyachtung ) als ein Werkzeus
ver gottlidyen Ebre, und danfe mit Ok
dem lteben ®ott, daf er fie ung su ev
nem Denfyeidyen der Rerfdyriegenhett
auch bisjels unverwefen erba(tg_gat
i
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Didy abery o heil. Sohannesd! ald unfern
lieben Sdug - Patron, bitte idy durdy
diefe, dir von Gotf verliehene Snade s
du wolleft meiner Feinde, und mir 11bel
nachredenden Jungen im Jaume halten,
und meiner und meines Nadyien Ehre
su verlegen nidht geftatten. Du roolleft
audy mit deiner hetligen Junge bey Sote
mein Furfpredyer feon, mein Begehren
N. und ras du an mir ndthig fiehft) ausds
wirken. Eben audy, o heiliger Johans
nes ! regiere meine Sunge, damit ich Nies
manden weder an der Ephre, und gutem
Namen verletse, nody audy andere verles
Ben laffe, auf vaf idy jederseit rede) wasd
iy reden folie, und verfdyweige, wasd nos
thig su verfdhreigen ift, metnen licben
Soft bier lobe und ehre, und mit div
einffens Sott ewiglidh su [oben, und
$u preifen verdiene, Amen.

Gebeth deg heiligen
Jrancifci Xaverit

um Befehrung der Sunder, und
Unglaubigen,
D Sott! ewiger Schdpfer aller Dins
: v K3 8¢y
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8¢ gedenfe dody, daf du die Seelen
der Unglaubigen, Keger und Sottlofen
erfchaffen , und felbige su deiner Sleichs
beit und Ehenbilde gemacht Haft, Siehy |
mein DHerr ! ogu detner Schande und |
©pott, mird von fenen Seelen die Hls
le angefiillet . @evenfe dodh, daf dein
Sobn Jefus fitr derer Heil den alley
Bitterften Tod ausgeftanden. Nidt |
wolleft, o Herr ! nody weiter julaffen,
Daf dein Sobn von den Unalaubigen,
Kegern, und gottlofen Menldsen vers
adytet werde, fondern laff dich ermeis
then durdy das Sebethe der RKirdye,
durd) die BVerdienfte deiner Ausdermdhl /
fen, durdy die Furbitte der allerfeligs
fien Jungfraw, und deines Sohns guv
liebten Mutter Marid, Diefe fieh dody
an, und fep eingedenft, deiner grunds
lofen Barmbersigeit, vergeffend aber
tbres lnglaubens , Untreue und Gotts
Iofigfeit: BWerfdhaffe, dag felbe aud eins
mal erfennen, und der @ebiibr nad lies
ben didh Pen wabren lebendigen’ Gott )y
und roeldyen du gefandt bHaft Jefum
Ehriftum unfern Heren, reldyer ift uns
fer Deil, Ceben und 1 Auferftehung,
weldher und evldfer, und befrex)g hat,
: : 0.
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Der mit dir , und dem eiligen Geift les
bet ) und regieret einiger wahrer oty
big 3u ewigen Seiten, Amen.

giebgé%lﬁmitﬂ)ung u ®ott,

m‘ein Soft der du wahrbaftig biff ,
8 Dyer aller fiebe iicdig ift:

O daf idh dody aus Herzend: Srund;

Dich metnen Sott reche lieben Eunt.
Mady alfo mit dir diefen Pakt,
~ ©epn follen lauter Liebes « ALEy
©o oft alg idhy ein SGlied betweq,
Durdy alle Puld - und Hergenss

3 hldag
Dinedy alles was tdy feh’ und b,
Su lighen didy mein Gott begehe:
Was idy gedenfe, red und b,
Sefdyel all's dir, mein Gott ! su liehy
O bddyftes GSut! pon mir annimm,
AU Athemsiigy alg eine Stimm
Die uidir ruft, fo oft und viel,
. Oidh iiber alles lieben:will 3
Was mir abgeht su lieben didyy
Erfege Jefu Hery fir midy.
Bon Grund des Hergens idy bereny
o Daf fhon fo viel der Seit vorbey
Daf ich Vich meinen Sote nicht g'liebty
. R 4 Und
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Und nody dagur viel Siind veriibe,
Berseih o8 mir) o bichftes Gut!

Dief bitte ich durdy Jefu Blut. |
DBefenne meine Schuld vot dir, ik

Sugleidy biemit audy protefticr,
Und mady_3u nidyten vorhinein,

Was wider deine Ebhr mag fegn. | |
O Gott mein iel, and einig's Heily |

Audy miv doch diefe Snad ertheil!
Madh vafy der Tod midy iberfall,

€h’ vich beleidig” nody einmal.
Bep diefem Pabe €8 allsei bleiby

Big basﬁ3 ;gem Seel fidy fdyeid vom

€

i
Damit idy Dief'en Bund nidyt brich
Mein Sott! dagu das Amen fpridy

©ebeth Des heiligen |
Shoma von Aquin,
um die ffandmdgige ReinigFeif.

%er!eibe mir) o gutiger, barmbersiger ,
>~ @ott! was dir woblgefalligift, eifs
rig su Begebren, weislich su erforfhen)
wahrhaftig su ecbennen, und vollfomy
men su erfiillen, sum Lobe, Ehre, und
Preife deines beiligfen "thamemf;5 .
b
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Ordne anmeinem Wandel, und was
du von mir verlangft, daf ich thun fols
le y aieb, Daff ich eS8 erFenne, und im
Werfe volliehe, wie ed fich gerimet,
und 3u meiner Seele Heil gedeibet.

Mein Here und Sott ! laf midy wes
der im Slircte, nodh im Unglirce von div
meidyen, auf da idy midh in jenem nidye
ethebe , und in diefem nicht beftirge.

2af midh in Feiner Sadye frolocen,
ober entriiften, al8 in der, die midy ju
dir fiibre, und von dir entfernet.

La mich o Sott! Niemanden andern
begebren su gefallen, und firdyten su
misfallen, als dir allein.

Alle irdifdhe und gergdngliche Dinge,
o Herr! werden miv verddtlidy ) ges
ting, fblecht und unachtbar 5 aber die
Deinigen laff midy lieben wegen diry
und dich 1ber alles.

€Cin Verdruf fep mir ale Freude
gf)ne dichy nidyts erquicke mich aufier

Gering und leichyt fey mir alle Mils
be und Arbeit wegen dir, fdhroer und
nerbruﬁ iy alle Rubhe und Erquickung

ohne i cb
' K s Sich
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®ieb) o Hoere ! vaf ich oft mein
Hers su dir hinouf fditvinge, und meine

Saywady  und Wankeimitthigkeit , mit |
etnem ernftlichen Borfage der Werbeffes |

rung {dhmerylich su Semith fiibre.

Madhe mich, mein Herr und Gott!
geborfam obne MWiderfpdnfiqleit, arm
obne Mangel, Feufd obne BWermefung)
geduldig ohne TWiverrede, demiithig oby
e Slegnerey , frdblidy obne Leidytfine
nigbeit ) €eidtragen ofhne Kleinmiithigs
Petty verftdndig obne Hoffart, hurtig
obue Leichtfertigheit » furchtfam obne

Berpmoeiflung, wabrhaft ohne Detrugy

Sutes thun obne Pralerey, den Nady
ften beBern obne Hodymuh, ibu auf

erbanen tn Worten und Werfen ofy

ne Jalfdbeit,

Gieb mir o Soft ! ein wadytbared
Hery, weldied vor vir Fein vormwifiger
Sevanfe madse abweidhon, gted mir ein

ebels, weidhes Feine bofe Meigung M |

fid siebe, ein anfrechtes , daf Feine
widbrige Meinung biege, e fandhafs
teg, vaf Eeine Triibfal bredye, ein freps
€8 Deryy vag boch Feine bofe Sewalls
thangleis an fid) stehe.

%et’f‘f
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Rerleih mir endlich, o Tiebreidyefter
Here und Sott ! einen Verftand, dee
Didy erfene und begreife, einen Kleiffy

‘der didy allein fudse, eine Vdeisheit die
didyfinde,- cinen Sebendmanoel, der div
gefulle s "etne Bebarrlichleit, ' Die didh

ertarthe, und ein VWertranen, Daf vich

‘endlidy umfange.-

 SNadhe mich deinem bitfern Eeiden
durdy die BVisfe gletchfSrmig, und Ddeis
ner ‘Guytthaten durdy den gangen Lauf
Diefed Lebens vecht sn aebraudien, und
endlich in demt Himmitfichen Waterlande
deiner Jretidey durdy die Slorp ewig
an gentefien , der du mit dem Himmits
fchen BVater, und dem heiligen Seiftey
gleidher Gote lebft, und vegterft in als
le Ewigfett, Amen.

- Bebeth Des Deiligen
Krancifci Serapbici,

Syr_g GBOIT himmiifder BVater ! idh
bitte Dich in Dem Farmen IESU
Chrifty, Nagarent des gebreugigten, dets
nes -engebohrnen.  &obnsd o dag ou
miroergebeft alle mee Snben » Bews
193 R6 faum:
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fam;miﬂ'e, und- Miffetbaten meiner S
g?n * o

Hery Gott bimmlifder Vater ! idh
bitte didy in dem Namen Sefu Chryy |
fii Nasareni des Gebreusigten, deines
eingebohrnen Sobng, daf du. mic die
@nade gebeft dir bier su deinen nady
deinem Woblgefalen,

Herr Gote himmlifher BVater ! idh
bitte didy in dem Mamen Zefu Chrifti
beg Sebreusigten, deines eingebohrnen
&ohns, daf du in Der Stunde meines
Zodgy Cich 1ber mich armen Stinder .
| ( Siinderinn ) erbarmeft ) und aufnely |
meft meinen Geiff ) Amen.

O )
Andacht su dem
Dil, Antoniug vou Padua,

Refvonforinm,

%er Wunderseiden fudben will, -

Bey St Antdni findt er viel: * |
Der Tody Jvathimy Ausfas, unb%?t;tbr
\ % e
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Der Zeufel felbf mit feiner Rote,
Weicht ab von dannen aar gefdywind,

- B0 er Antoni Fiirbiee findt :

Die Kranfen toerden audy jur Stund

Durch fein Verdienft frifch und Sefund,

Das Meer wird i, die Eifen: Band

Jerbrechen fidy obn alle Hand,

Verlornes Seld ) verlornes Suf,

Er vizien roieder bringen thut, .

Die &'fabr hore auf, die Noth vergeht,

RNichts St. Antont roiderffeht

30 Padua ifis wobl bebannt,

Und ¢8 begeugens alle Rand,

€br fep dem Bater und dem Sobt,

Sanit beilgem Setft im hodbften Throm

Der woll ung durdy den Diener fein,

Stats gnad[mg, und barmbersig fepn o
men.

Y. DBitt fiir ung, o beiliger Antoni,
Be. Auf daf wir durd) deine Vews

~dienfte Snade erlangen,

Gebeth.

mﬂerliebﬁer 1 BarmBersiafter Tefu! dep
~> bu deinen getrenen Dienct ) den beis
ligen Antonium von Padua, mit ims
merivdhrendem Slange der vornehmiten
K7 M




Mirackeln erleuchteft : Werleib gnddigs |

lih) Da: wir dadjenige, reldyes i |
burdy fetne Werdiendte freulich begebren, . |

gen, . Der du lebfty und regierft von |
- Ewigbeit ju Ewigleit, Amen. -,

~ @chierh gu ¢, Angoning,

beu glormiirdiger und ausdertvdhls
ters §reund Gotred, heiliger Antos
ni, du fonderbarer Mothbelfer inallers
Dand Anltegen! weil vu felbft durdy eis
ne bifmliiche Offenbobrung verfprodeny
daft melcher neun Dienfitage nadh ebs
nander mit Andadt vidy verehren; und
antufen werde'y derfelbe folle fidyerlidy
foitbren, daf er fep erhdret vorden.
Darum bitte 1ch didh, o heiliger Ans |
toni ! du woll¢ff niir von Sott Snas

datht wobl angufangen’, und-glndhdy
suendigen, Lehremidyy o beiliger Ans |
toni! wie id redht beifen folley und .
giebe mir foldye . Sedanfen 10 meinen
Sian, die Gott und Dir am liebfien
fino. . - Regiere mgin. Hevy und Hes
mith o Dagt ich . von welthdn Ses
. R ihals

230 Bebith 3u St. Untonivs, |

|}

durdy feine beilige Furbitte audy eclans |

be erbitten, diefe neun vienftrdgige Anz |



T e N WS Sy SR R. . . g

Drey SuBfallesum 4: Ant. 231

fdhdften abgesoqen, nur an himmlifche
Dinge mdge gebenfen 3 daju gebe mir
Gotf feine heilige Snabte, und feinen
vaterlidhen Segeay Amen,

- Drey Fugfal um D, Wnitoning,

Dey Er(te. .

'D bodhheiligfte , 1ibergeBenedentefie

Drepfaltigheit ! vor dem Altar degd
Heiligen Saframentd ded wabten Letbs,
und Bluté Jefu Thrifti falle ich dvir ju
Flifien, in BWercinigung der grofien, brens
nenden Liebe, in der du den heiligen Ans
fonium 3u der GBlidfctigPert deiner ewis
gen Senicfung auderwablet haft.

Defiwegen fen dem grofien Bott Bes
nedepung, Klarbheit, Wetsheit, Danks
fagung, €bhre, Kraft und Sidrefe 5
von mir und allen Keeaturen im Hims
mel, auf Erde und unter der &Erde
vor Emwigleit s Siviglett, um alle Gas
ben und ®naden, die er dem feiliges
Antoniug in der Jeit, und tn der Erigs
Beit ertheilet,  Later unfer , Ave
Nigria, )

et




232 Drey Sugf. sum 9, Ant,
Der Jweyte, :
9 hodyheiligfte, gbttliche Drepfaltigs

; Peit ! tn Wereintgung der grofien Cies
be falle ich dir yu Fiifen, in weldyer der

beilige Antonius dein Hery an fich gegos

geny 0af er durdy daffelbe die (bernatiiy
lichepn GSnaden, und Gaben dem Mens
fyen erbalten, und mittheilen mag
durdy roeldhe dein Cob taglich vermehs
vefy und der heilige Antoniugd geehres
wird.  Defmegen :c. wie oben.

Der Dritte,

9 bodhheiligfte, gdttliche Drenfaltigs
Beit! sur mdglichten Genugthuung

begebre ich mit diefem Fufifalle miv et

gen su madyen Alles das, was dev heis
lige Antoniug auf Erden ju fdyulviger
Beforderung deiner Ehre, und deined
Gloubens ing Werk gefeset bat : Auf

daf Alled, in Wereinigung hddhRer Ans

dacht , Ciebe und Demuth, mit rels
cher ev diefes alles felbft perridytet haty
Da er nodh auf Erden war, 3u deinery
0 Gott ! und des heiligen Antonii Ehe
{4

|
&
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Gebeth Ser B, Birgitta. 233

|
f te auf ein ngués gereidhen mdge. Defy
‘ - oegen ¢, wie oben,

Gebeth,

| 9Beldyes St Birgitta tdglich
aefprochen.

. 9 Herr Sefn Chrifie! du Sobn ded
Tebendigen Gottes und Eridfer der
gangen Welt, Fomm mir ju DHiife vaf
i durch bofe finnliche Sevanten nidyt
verfiibret ywerde.

: O Here Sefu Chriffe ! du Sobn desd
lebendigen ®otted ) der du vor vem
Richer gefthwiegen boff, regiere, und
Dalt meine Sunge, bis idy verfiehe und
erroege , wie, und wag idy veden folle
daf nidits wider Sott, twider Mmeinen
Nddften, und wider meiner Seelers -
beil, und Seligbeit fev. '

O Herr Jefu Chrife! du Sobn des
Jebendigen Sotted, der du gefangen
‘und gebunden biff worden, regiere als
le metiie Glicder, damit alle meine Wers
Fe gedephen su cinem guten und feligen
€ndey Amen,




234 B e
®ebeth su Der

beitigen Jungfran Barbara,

Q ausctlefene Braut Nefir ! du el

~ Denmuiithige Ovfiegerinn alled Sy
thums, und Zroft der Sterfenden beis
lige Barbara, vurd) alle Schmady, und

Peiney ja durdy dein jungfrduiides ;

Bluty weldies du aus Liebe Ded waly
ren Glaubens unter den granfamen Hine
Den deines eigenen Waters frepmilligh

pergoffen, bitte ich, al8 dein darirdlgs |

ftes Pfleglind, du wolleft mir bey ves
nem goftlichen Gefpons ermerbden , daf
Ady, im Glauben unwankelbar perbarre,
n 0 den Tugenden sunebme, und vor
neinem lebten Hintcitte mit dem, allews
beiligften Altars . Sabrament verfeheny
mit dem immertdhrenden Siegestrdny
lein der ewigen eligkeit gefrdnnet
audy der gdttlidhen Anfhanung rwiirdig
erde, Durd) IJefum Shriffum deinen
Brdutigam y der mit Gott dem BVatety
und vem beiligen Geifte gletdher Sott
lebt, und regiert von Emigheit ju: &
wigbeit, Amen, g o1
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O 4 B 235
®ebeth sum beiligen .

Sebaftian wider die Peft,

“ @ro&mdd)tiqer NRitter Chrifti, beilis

ger Sebafttan! ver allmaddyiiqe SIote
Bat didh 31 einem Patron wider die Veft
gefesty und durd) eifie heimiidye Offens
barunqg erfidret, dof man didy in fols
der Noth folle anrufen. Iy griife,
und ebre didy mit antdchttgem Hergen,
und errodble vich su metnem Befdhiiges
wider die letdige Seudye. Bewabre
midy audy vor der Peft der Seele, und
vor fdhyweren Anfecdhtungen und Miffes
thaten, Sy befeble mich tn die beiligen
DWBunden, weldye dir von den Pfeilen
find gefdhoffen wotden, auf daf du mich
in denfelben vor dem gerechten JForne
®ottes bervabreft, Amen.

Sebeth
fie feie gueen Jreunde,

2 glitigfter Sefu! der du Keines Veys

~ Detben begehreft, fondern daf alle

felig werden, ich befeble dir in dein liebs

seiches Hery meine licbe Aeltern, meis
ne




236 Tagseiten fiir die atmen |
ne Gefdsmifterten, alle meine Woblth:
fery und Uebelthdter, alle, weldye meiy
Gebeth jemals begehire Haben, denen
id) e8 verfprochen , uad fir die iy u
Bethen fchulvig bin: Dicfe alle Befehle
i) in Deinen vdterlichen Sdug und
Sdyitm ; behiite fie vor allem Uebel, und
madye ihre Eritte vollormmen in deinen
Bebothen, verletl) ibnen einen baufige |
Segen in geitliden und geiftlidyen Sw g
then, und verfdaffe durd) deine Gnwv |

be) Dafi fie dich lieben und loben auf |

diefer Welt, und deiner einflens ewig &

genieBen in dem DHimmel ) Amen, - |

RSN RS SN |

agseiten fiir die |
armen Seclen im Feafeuer,

-

Su der Metten,

Bater unfer 1c.  Segriifet 1. I '
glaude in Sotf i, : ’

‘{Derr Jefu Chrifte! du Konig der
+ Sloryy ervette die Seelen aller im

waby ¢
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Seelen-im Segfeuer. 237

wabren Slauben Verftorbenen von den
Peinen der Hille, und von tiefeften
Pfulen: Errette fie aus dem Radyen

. deg bdllifdyen Soroen, damit die dunkle

Quft fie nicht verfdlinge, und fie nidh¢
fallen in die Kinfternif ; fondern laf fie
von dem beiltaen Erzengel Michael ges
bradyt roerden ju demfeibigen Lichty wels
thes du vor Jeiten dem Abraham vers
beifien baft, und feinem Samen.

Y. Dir, o Herr ! opfern wir auf
Wer{Shnopfer und Sebeth, nimm fie
an fiir die Seelen, derer Sedddhtmf
wir Heut begehen. ;

Be. &dyaffe, daf fic vom Zobde sum
@eben trefen,; welcdhes du vor Fetten
bem Abraham oerhetfen baft, und feis
nem Samen,

V. Berleih ihnen, o Herr! die ewis
ge Rube. 503, 1

Be, Und bag ervige Liche leudhte ibnen.

chucnz

Dies ire &c.

4 bes Taqg! ber wird ety -
1 9 8 Tags ! der wird persehren,
i -

Diefe el mit Fouer, wic %brm
ey




!
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David und Sibilld Jdhren. -

Wre wird fepn o grofes Jagen,
Wann der Richter alle Kiaaen,
NRichten wird nach recdhten Wagqen,

Der Pofaunenfchall wird Scyrecken,
Ale Sodten wird ermecken,

Und vem NRidyter fie entdecken,

Antiph.  Jdy habe gefiindiget, mas
foll ich dir thun 2 o du DHiicer der Mens
{hen! warum beft du mich dir sumider
gefeget , und bin mir felbft Befchroerlidh
geworden 2 warum nimmf du meine |
Siinde nidht Hinweg? und warum ey
loffeft du nidht meine Mrffethat 2 Sieh
i werde fest im Staube fchlafen, und
foenn du mich am Morgen fuchen wirft;
fo werde ich nidht befteben. Job, 7.

¥..Bon ter Porfe der Hille,
Be, Errette, o Here! ibre Seelen,

Sebeth.

D Sott ! du Schipfer und Srldfer .
ber Slaubigen, verleih den Seelen |
Detner Diener und Dienerinnen Beryels |
bung aller Siinven, auf daf fie die gnds |
dige Nachlaffung ) weldhe fie alleseit ges |
U {
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1 Seelen im Segfeuer, 239

wiinfdhet haben , durdy die gottfelige
Siirbitte erlangen : Der du lebft und res
gierft von Ewigheit su Ewigkeit 1 Amen,

V. Herr erhdre mein Gebeth o
¥, Uiid laf mein Rufen gu dir Forms
fen.
¥. Und der Slaubigen Seelen rus
Ben durdy die Barmibersigleit Sotted
im Jrieden,
Bfo mmm'

S der WPrimt,

Ceater unfer 1. Segrifiet . B
glaube in Sott 2. :

V. Diry, o Herr! opfern twir aouf
Berfonopfer und Sebethe, nimm fie
an fiir die Seelen, derer Sedddytmf
wir beut begeben. =

Be, ' Sdhaffe, daf fie vom ZTode junt
Leben treten, weldy:d du vor Jeifen
dem Abrabam verbeifien Haft ) und feis
nem Samen. Al I SR

V. Lerleth ihneny. o Here! die evis
ge Rube, e _

- Be, Und das ewige Lidht leudhteihnen,

Se-
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Sequenz,

Mors ftupebit &c. '/ 0 |

%eben wird fidy Tod und Leben,
Weil der Leib fih wird erbeben,

Seine Antwort da ju geben, _

€in gefdyriebnes Budy auf Srdeny, | |

| Wird vom NRichter vorbraht werden, |

| Draus er fdyeiven wirtd die Hieerden |

: Alle werden furditfam fFeben 1

; AWerden boren, werden feben,

| KWie das Urtheil wird ergehen,

| Antiph. - Meine Seele hat Verdwwf = |
| an meinens Seben : I will mein Bof, | |
I wider midy felbft frep beraus geben lafy | |
! fen'y und reden in Bitterfert meiner |
| Gecle s iy will ju Sott fagen: AdhS |
: oerdamme midy niche!  Job. ro. 10 00 |

- ¥. 3y babe gebSret eine Stimme |
oom. Himmel ju mir fpredhen : s |
. Be, ©elig find die Zodten, bdie im
Herrn flerben. Apoc. 14. 13, y |

Ae ol GYeleth, |
$) Gott ! tu Echépfer nnd o |
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. Seelen-im Seafener. - 241
allee- Glanbigen.y verleih den: Seelen

| detner, Diener i und @tenmnneu :c

Sudye om 238, %lat‘ :

B ber vy

%?Bater anfer 2c @tgruget::c;--- .Jcb
&laubc i’ @ott 3¢ <

V. Dit ,,o @m wpfern toir . uf
%erfobn pfer und Sebethey. mmm
fie:an fiir - die @eelen, Deret. (!Jcbacbts
mﬁ wir Heut Begehen.

Be: Sdyaffer das fie vom Sode punt
Eebm freten , toelches D vor Jeiten
dert Abrabam verbeiﬁ»n baft, und fei
nem Samen, .7
)%f %Berletb tbnen, 0 z)err' btg emu

Ijo uno bas emige Exd;t leucbté zbnen.

chuenzr wh oS
Judek ergo; &c

@!Btﬁsber Ridbter dann,zu vidifen

Sid perbergen. yoird mif nichten

%Bas it Sener und Fla u fd)l!cbhn.
 Das mtrb.ld) armér fagen?

elﬁ[ Somnbl i A1

QC
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O du Kdnig grofer Ehten d LD
De¢ine Gnad id.thu begebren
Mir vas Heil nicht -wollft vestvehren,

5 « Antiph Gebavmet eudy aiber mid
1 etbarmet euch 1iber mich suts renigfien

Petrn hat 'mich beriirer, Yob. 19, 21,

| ¥ Nidht wollef ibergeben ben wils

| Den ‘Thieren die @eelen detér | Die md)f
be[’ennen.

ber @eelen Deiner’ Armen,’ Pfafm 73
@ebetb D i

S ot ! b @d)sipfet, unb (&%fet
~ aller, Glanbigen ) verleih den Sees
Ten deiner Diener , und Diencrinnen ¢
Sude am 238 Blat, 5

Sueder: Sext. |

ater unfey'c. @egruﬁct zc. 3@
glanbe in Goft 2.

V. Dir, o Hert't! vpfeen’ mw‘ auf
Berfspn: Opfer tind @cbetbr gxmgin;

Weldyen Freund ich da'roed Flagen® |
Werity Oér! Fromme audy witd gagen, ¥

ibr meine ﬁreunn; benn bie Handde§ |

Re. nd berc;tﬁ nidht big sum @nbc ;

S LA A SR %
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Seclen im Seafeuer. 243

~an fir die Seelen; derer Gedddtnif

toiv heut begehen. 3

Be. &dyaffey dag fiz.vom Tode sum
Ceben_ ttefen;’ welches du vor Jeifen
dem Abrabam: verbeifen haft, und feis
nem Samen, : ;

Y. Berleih ihneny o Here! die emis
ge Rub

upe. ;
* Be, Unbdas ewige Lidyt leudyte ifnen:
‘ Sequenz. 8
Recordare Jefu pie &e. 3

%ﬁbr, 0 Jefu! su Gemithe,
D Wag ‘gethan mit deiner Siite,
Mich an jenem Tag behiite, 1 001z
Kreus und Leiden haft erfofhren,
Daf idy wieder wurd gebobrem;
Oieh an mir nidst fep verloren.

Sfrenger Richter mir ‘vergebe;
Da i) nody auf Eroen’ lebe,
Rroor Rechenfchalt dir ‘gebe.

' Anfiph. . Serden mefne roenige Tnge
nicht bgl%ein Endenehmen 2 Darunilaf
mir juy 0Bty mélnen’ Sdhmeryen-ein
mem}; bereinen moge, ehe i) hingehe
Gl xi Q2 und-
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1ind nicht tieder Fomme gum: finfern,
Cande, dasd mit dem @cbatten Des. Ew
des bedecfet iff. Job.1oai
V. Sdy glaube, daf td) bte @um
ved Deren feben werde - \
B, Jm Lande der erenbtgm.

Sebeth. |

9 Sott ! du Schspfer und @rléfet
aller Slaubigen, verleil) den Sees
len deiner Dienery und Dienerinnenit
Sudye am 238. Blat. |

Ju der Mot |

Batet unfer :c. - Gegriifiet 1. Jd) |
glaube in @ott 2.

V. Dir, o Here ! opfern mie auf
LerfShnopfer und @jebetb;, ninm fie :
an fiir die eelen, Derer @ebacbtn!ﬁ :
wir Beut beaehen, -

B, Sdhaffe, vaf fie pom Eobe ;um
Qeben frefen, tweldyes du por Jéfn
dem Abrabam berbetﬁen bafts un&’pfel‘
fem Samen.

WER Berleih ibneny o .Derr’ mc emf

¢ NRube. .» |
y ‘ ﬂnb 4]




L Seelety im Segferrer.. 25
21 Be, 1 Und Das ervige Cidyt leudhte ihs
nen. il vel it IS
o eQUEnZ..,
o Ingefniﬁip' tanquam reus &e, _

g)jd) ! idy Stinber feufy und oeine,

3 Meine Bosheit nidyt verneine o

Shdoig mivy o Hevr ! erfheine,
CoDer Martd “SHind pergeben,
Und den Sdhdacdher bradyt jum Lebeny
Du audy mir baft Hfoung geben.
E9Meine Wittt ‘nicht su adyten
Deine: Giite wollff betradytett |
Daf i Feuernidht muf verfdymadsten.

Antiph. Und mwenn iy fhon etmwas
Rechtes: haben werde, o will iy dody
nidyt antworten) fondern flehentlidy meis
nen NRidyter bitten, Job. 9. 15.

V. I Feadh : Herr erbarme didh
meiner, '

. Be._Madie meine Seele gefund ; yoeil
id) dir geflindiget Habe.

Oebeth.

| ‘ 9 @ott ! du Schdpfer, und- Erldfer
" <

-~ aller  @laubigen ) vevleih den Sees
g3 len




246 Tagseiten fiir digarien

Ien deiner Diener. und Diencripnen k.
Sudhe am 238. Blaf, it

- Bu ver” Befper.

Bater unfer 1. Gegrifiet 1. 3 |
glaube in @ottizc, 20t = G | ;

V. Diryo. Here ! opfern wie auf |
Ber(ohn « Opfer und-Sebethy: :+ nimm |
fie an fiir Die Seeleny derer Ceddd
g wir beut begeben. 7

Be, @daffey daf fie pom Todejum
Leben treten ) weldyes du vor Feitem
Dent Abraham verbeifen bafty und febs |
nem. Samen, ;

l

{

oy Berleih ibneny o .bcrf! bie ewis
g¢ Rube. G 4 '
B, Unddadewige Lichtleudyte ibnen,

&
chu‘enz.

Inter oves locum praefla &ec.

%eo den Sdafen Plag verleibey
Bon den Boden midy befrepey
Meine Stell sur Redyten fepes b
9o Dasdn wirft vermaledenen: Qte




o Seelem: iny: Seafeuers 347

DieGottlofen, mir verseiberrs -
SWBoleft Herey, und benedepen, = e
i Michy 0: efu Logu dir wendey
Geb’ mein Hery-in. deine Handey:
Sieh ‘dody-auf mein lettes Ende,

" Antiph. Dqs Leben und Barmbets

gigfeit ‘Daft du mir gegeben, und el
ne Heimfudung hat meinen Seift bes
mapret / b obwobl du foldyes in pets
nem Sersen verbirgft , o teis idh
gpeb;v; ,bag duralier Dinge eingedentt
iff. Job. 10. ‘

Y. S3ende dich ‘Here ! und errette
meine. eedesi b ~logicidoed

Be, Hilf mir um deiner Barmbersigs

Beit ‘willen,” © " S

9 Gott ! dit Schépfer, und Seldfer

aller Glaubigert’y verleib den Sees

len deiner Diener_und Dieneritinen .

Stidyecam 238. Blat. - "
e ey Gomplet,
- Batey: ‘”&{ﬁ? 16 Begrifet ¢, I

tlonbe i, St a0 710 w00
i £4 y.
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V. ity o Heve! opférn’ wiv i
DBerldha» Opfer ‘und’ Gebethe) nimm
fic an fiir die Seelen j deres Gevddy
nig- oir heut begeber, L i ‘ “| |

Be.- @dyaffey bag fic vom Sodewm
Leben treten.,, weldyes du vor Beitep‘
Dem 2Abrabam verbelfen, hat, und.fi |
nem, @amen, -, S0, 41 |

X Bivleil ibnen's 0" Herr h dieenh
ge Rube. 1 Boiicsg A et
B b Bas ewige Lidyt leuthee ifiien

s ”“S?qu sﬁnz", i
. Lachrymofa dies&e.: il |
Feariaiy s IN e 3 _— >

-8 ! bes Taqs wobl yu bemeineny 1
Da der Menfch auffeinen Beineny |
Wird vor feinem” Gt erfcheinen, |
1 Aller Straf uud-dann befreney ~ |
JESU! alle Stind verseibe, o & |
Hdpie ewig NRubh verleibe,  or 1
; fmé mit Seyfyen und mit 3dhren

Immer wir von dir begebren,
Ady ! ver. Bitt uns thu gemwdbren.
Antiph, 33dy meis, vag mein Erlds ‘
fet-leber ;. und fcy werde any legterage |
voy der Erde auferffeheny unb oerve |
[

b
c“

e
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1 Seelen im Segfever. 249

toiederum’ mit meiner Havt umgeben
foerden » UMD werdein meinem Fleifdye
@ott fehen; den roerde idy felbfE feben,
und meine Augen werden ihn anfchaus
¢n. Job. 19. 25.

Wi Kebre wieder um meine Seele
in deine Rube.
Be. Denn der Hery Hat dic SGutesd

getban. Pfalm. 1 14,

Sebeth,

D Sotf ! du Schipfer unb Erlsfer
aller ®laubigen, verleih den Sees
len Deiner Diencr und Dienerinnen Wers
seibung. aller Siinden) auf dag fie die
gnaoige. Nacblaffung ) roelche fie alles
aeit- getotinfchet haben , durch die gotts
felige Fiiebitte erlangen 3 der du [ehE
und regierft 08 @mlgfett 3 @m‘gfcm

QImen.w o
%efdy[uﬁ

temit fcblieglich thu' befeblen,
Diry o Jefu ! alle Seelen,
ie. haft ‘wollen dir vermdbhlen §
@e im Seuer niche lang 0§ buﬁm,
g5 Deis
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iDeiner; Wunden Saft lnf flieGenyin
Daf fie:deiner bald geniefen, - .

Bald idy qudh, wie fie werd fterben,

el michy gleich deinen. Erben,
£ag das DHeil alsdann erwerben, Amey

ﬁ%ﬁ%ﬁ%&ﬁ:&%&%&@%&ﬁ&g&i
Litaney, |

file die Geelen ber Abgeftorbem
Shriftglaubigen,

vrie_ eleifon, B 15Tl M |
v - Ehrifte eleifon. riiod fal |
. Styrie eleifon, o |
Gott. Bater vom Himmel , Crbarme
Dich) der armen Seelen im Seafener,
©ott Sobn Erldfer der Welt, Erbay
nte Oidh ibrer. fisdls .=
®ott eiliger Geiff) Crbarme bidh ifrer.
DHetlige Drepfaltigeit ein einiger Cioff)
Erbarme Didy ribrer. -
Deilige Maria, DBitt fiir fe, ;
Ale HH. Engel und ESryengel, Bifs

fet fur ffe.

Ale HH. Shire der feligen Seifers |
C Rl - 8

Bitter fuie fie.
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o Alle HH. unfduidige Sinder

1 Seelen A Segfener 32.51
ame HH.: %atmard)en, und *pm
%llle };:Jb %(poﬁel,unb @bangeh{ie

Alle HH. Martprery :

Alle HH. Bifdhdfeund %etd)ttger,

Alle:HH. Kirdyenlebrery. 00 -

Ale HH. Spneﬂer und Levifeny

Alle - HH. Monche und @mfteoler,l

Alle :HH. Jungfrauen und 93!“'
frauen,

Alle l!ebe Audertvdblten @Dtteﬁy

@et) ibnen gndbdig ! .,foert Selu @m't'
fte, erbore uns. :

@en ibnen gndmg' iae ,; 1

Ron deinem Jorney :

Von deiner firengen @ered)ttgfut,i 3

Bon der Sewalt der bifen: @elﬁenl

%?msnagenben Wurm des. Senwif:
enod

Bon langmwieriger %Betrubmﬁ' hpS

'

ST, 37:3“37;3%_7'3

_c'x?w.

%
L3on den -granfammen . Slammen L
LBon der unleidentlidyen
LVon der erfdhrecElichen %mﬁamt& |
LBon areulidhem Heuleny und, Wer |
beflagen , -, | =
Ourdy deine munbcrbabrud)e G | R
pansmﬁy AR 90 & hi
Hia €6 @urcb

3‘.‘ 3]9113 Mﬁ!“}@ UJ




553 Litaney v die mmn
Durd ‘Beine’ heilige Gebures O 47
Durd) deine fd)merz(tche %}efdmeulm
L, dungy Hor
Durdy Deinen’ fuﬁen SZitamem Loopls
Durdy deinen Tauf und H. Fafteny;
Durd “deine fiefe ' Demuth b |
Durd) deine allerveinefte Keufchhedt,
Durd) deine’ dufferfie Armuh
Durd) Teinén-vollFormnenGeborfam,
Durdy deine’ angenchme! @anftmu H
thigfeit,
Durdh-deine unéndlidhe’ Qtebe,
@mcb Deine Angft und Noth,
Durd) deinen blutigen Schroeifi ) "y
Dutrcy deine Sefdngniffy” 07 ¢
sburg)' deing cuggeftanverne falf
lage'y’ 'Spott und’ Sdhmai
@urds Deine er!tttme @toﬁ’e, unb
@d)la €87 il
Durdy Deine @etﬁmng,
Durdy deine Krénung,
@mcb bein’ alngenommemungerecb’
yetl o - o ' :
Surt@ 'Dethe SKrewptraging y
Durdy deine Kreujigungy
Durdy deinen bittern Tody :
Durdy deine’ beilige Wumbeny * | |
@utd) ach Dein ﬁ’seu; und Leideny

- Durdy

«
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teelesi fimy Senfener. 253

Dichy: veine Beilige %ﬁferrtef)ung, Here
Fefu Ehrifte ! eridle fieo 10
@urcb beine munberba[)vhd)«e blmmek
fabrty Here Nefa Chrifte! eridfe fie.
@urcb die  Anbunft ded Beiligen Geis
fies ves Tedfters) Here Jefw @wa
fte! erldfe fie,
Am Tage ves Serichts 'y @err ﬁeﬁi
Chrifte! erldfe fie. .=
@dﬁ o1 Ser ' Ehrift glaubiger @tdm bers
Cifdyoriefty Bir biften drdy; erhove uns,
@ag du_ibnen thte Siinden, andY
;n&blberbxente @trafen nad;laf |
(5
ou.fie pon"aflen Fiirften, m,
mﬂemtﬁ, 1nb pemhd)em Qrtc‘
balb erlediqeft, . ' SIS
Daf du ibnen aHe Ungered)t:gfett. |
und gemachte @unben @d)ulbm }
.austilgeft, ‘
@aﬁ ou fic ans der Finflernif sum
__ervigen Lichte bald Fomme nlaﬁ’eﬁu
Do thre TraurigPeit balbd in Frew |
-de, mige perdndert toerden, | e
Daff fie balb sim Lande der Lebén:
digen mogen gefithrt werden, \
aB bu guvorderft den Seelen unf |
13 ’&eltern, %reunbe; und Ler:
€7 wans

'sun aag(pa “ P1g ua;;lg J!SI; ,




254  Litaey.fuir diearmen

«: waudten: die,ervige Rube: verleiheft;
Wir bitten:didy 4 erhdre uns. 5
Daf: on den; Seelen-unferer Woblthd
- Fery und- Devery fillv welche mir 4u bes
- then {duldig find ; das Himmelreidy
; ge_benféqoufﬁg_;; Wi bicten bicherhds

re un . i vy
Du Sobiw Gottes ! Wi bitten: didy ‘

erbire und. i o At !
O du. Camm- Gottes ! welhes bu bim

= nimnift  die, Siinde; dev - Welt 1 gieh *

thaen die ervige Rube. .. . - -
O by Lamm SBottes! welches du, hins

. nimmft bie ©iinde ber Welt , gied

. ibuen Ddie emige. Rube,, .- ..

§i8

© vt Samm Sottes | weldses du pins

~.nimmft ‘die Siinde Der ‘Welt, gieh

~ibnen: bie: ewige: Rube. 2

Chrifte bore ung, /
Chrifte erhdre uns.

~ Dere erbarme didyunfer,.und der Chiiffs

glaubigen Seelen.

€hrifte erbarme didy unfer., und der

- Chriftalaubigen Seelen.

Ferr erbarme dich unfer, und der Ehriffs

“glaubigen Seelen.

Vater unfer'z2c.
g ¥. Bon

t
+
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Seelen im Segfenser, 253

o Ron- der Plorte der Holley
- Ber @rrettey o Herr! ihre Seelen.
© Y. Derr! erhire mein Sebeth,
Be, Und laf mein Rufen ju div formen,

~ Gebeth,

| &) Sott ! bu Sdipfer und Crldfer

der Blaubigen, verleid den Seelen
deiner Diener und Dienerinnen LWerpeis
bung aller Stinden, auf daf fie die gnds
dige Nacblafiung, welche fie allejeit ges
wiinfdhet baben , durdysdie gottfelige
Sirbitte erlangen : Der du Jebf und res
gierft von Emwigleit ju Ewigkeit, Amen.

¥. Herr exhore mein Sebeth ,
B, Und laf mein Rufen su dir foms
* men,

¥. Und ver Slaubigen Seelen rus

ben durch die BVarmbersigheit
Softes im Jriedeny
Be, Umen,
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1 Der '

muttet @wtteé i

Sorm |

lf-marmntfcbex Rich+ 1nd. Loibss,
Ltgenfd)aft T

Q[ﬂerfehgﬂe .suanrau unb Muffer
Sottes Maria, “eine-Jufludt aller
Derer ) diewahrhafrig in dich vertraven
vor der Lodheligiten Drepfaltighet
Dem gangen brmmitichen Heere ernenere
ich metne Andadht mgen dich, und Dem
liebrewheftes Hery 3 opfere midh and) |
wiederum auf, dur cb mein ganges 00 |
aes Leben, mit moglichfter Liebe und

Demuth, 11 Deinem untvirdigften Dies |

nery ( Dicnerinn ) £1eb. und Leibelgts |
mny |
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hewi iR voelden ‘Ende idh Dik eime
terthdnige Schankung’y  midy “felbffent
gamy and. gary famint, meinem-obrobl
unreirieffen, jedod) mit dem liebvolen
Herzen deines gottlichen Sofns verels
nigten Herzen 1ibergebe Un Demﬂtbxgg
verfchreibe 3 infidndigft biffend: Dur
die- Liebe. ehen ditjed deines: fieblen
ohng ; und durcy die Milde deines
afitiaften Heryens, daf duiidyin pie
Rabl veines anvertrautefen Kinder auf?
Wefytien ; und meiner altegeit , abfonders
lidy it Dev :Stunde- meitiesEo0Sy (elne
milttexlidye Sorge 3u tragen ) didy wous

Digen’ wolleft, Amen, 1001 ,
i Dvey Ave Mavia >«
nrein feliges ©nde,
“Gegrifet eyt d Niaria i
G cifige Dhavia, Dutter Gotres! gleidss
e’ wie Sott Det Water durd 'feit?e Alls
madyt did) alfo €rhohet Hat, daf ou
nady Gott die Mddhtigfte biff im Hims
mel) und anf” Erden ; alfo woleft dn
mie in ‘Ver-Sfiinde meines &’ow&bew

¢s

Y

71'é




253  AUndachten 3uder
fieben e ynd alle, mwermdmge @enmu
non mtr abtsetben, bR

N7 eBite iy g )'o bctl ge @mns
@eﬁabrmnn, i

R 9tuf paff wir mumg merben bet‘

?Berbﬂﬁuﬁg - Ehrifti. i S i e
@egwﬁet ﬁzyﬁ du m«arm zc .

@?mge Matiay mzutter @‘Sottea T g!etdu
tote 3oLt der &Sohn die deinen BVers
ftand-durd feine Weisheit alfo evleudys
tet bat, daf du nady Gott im Hinmels
widisauf Erden 1iber alle “Heiligen die
arofite Erbdnntni ber allerfetligften
DOrenfaltigeit baft 3 al wollef mid

|
[

in der Stunde: memes Zod$ erlendy |

ten, bamif mein Glauben nidst durdy
¢inigen Jrethum berfebret werde.

y Bitt fiir, mzs:,g 0 bemge Qiottgs
@t ibrevinn; *
Auf daf wir murmg merbeu bgt
%er@uﬁmrgeh Chrifr. -

(Eegmﬁet fey[i éu tmzrm 3zc‘ ':»;

e}L Sﬁtarxa,jmutter @iotte&wglx!
g m&m@é%m bﬁ!m,,@éetﬁ z%”!%

»7

u% -v"b

=t
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aria gegriiGet haben, nebme ich, mig
. Por anjest diefen Deiligen Rofenbrang

|
|
I

- terbeit: verfliet werde. -

st T Tutter Bottes: 1L 259

dieSifiakeit feiner Liebe, didyalfofiebs
eich; gemadht ) Dafl; D1 nady Sotf die
Allerliebfte bift im DHimmel 7 und auf
«Erden 3 alfo, roolleft miv in der Stunte
meines Tobs die Sufigkeit: gottlidyer
Licbe eingiefien j damit miv alle Bifs
Y. Bitt fiie uns, o Heilige Sottes
Sebdbresinn, T e §
Be, uf daff wir wiitdig therden dep
Berbeifungen Shrifti. - -
Sia o @ebetby s D

vor et heiligen «%0&%@5@

i g{ﬂeffelig[te Sungfran Maria! in Vews

> einigung der Eiebe, mit weldher dich
Der. Ergengel Sabriely und alle, andddys
tige Seelen y-jemals, durdy das. Ave

it moglicifter Andacht ju bethen s
Did durdy (oldhe himmlifde Begriifs
fung allerdemiithigft su verebren. Sdh
tounfde von Hergen, daf idy dir alle
Sveuden ) vie bu jemal aus Dtefgn;b@e;
¢fhe




@6 AUnd. 31 dér NIutt. Gottes,

‘Bethe! empfangen bafty etnicnern oo
Junafediliches Haupt abery mit fodit
ilen woblriechenben Paradiedrofen b

‘sen'unb Froren fonnte )y als iele At

Maria idy je6e bethen werde. MNim
defbalben mein andddytiges Lerlangeh
mit mutferlicdhem Herzenian’y’ und ew
Jange mir bie. &nade, diefed mein G
beth andvdaditig, und aufmertfam gu vey
Lichten, Amen, : s T

Shlufgebeth”
nach dem Deiligen Rofenfrany

g)iﬂMiébﬁer Sefur ! diefen heiligen Ro
¥ fenfrang, Den id) jeht deiner frew
Penreidhen ) {dmeryhaften, und gloy
wurdigften Mutter gur Ehre gebethet
pabe, opfere, und lege idy in dein gbtls
Tidyes ) “allerbyetligfted Dery, bittend:
1t olleft verleiben, dag fie in. meinem|
Refien 1nd Sode meine getreue alles
geit gnadigfte, liebfte Mutter, und §¢/
Y poaltige Sivbittering fep,
= Amen,

G
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'Tagieiten
unbeflectten Cmpfananif, ¢
e

SRR - A

s der Metten. .~

Deine Empfangnif, o Jungfray
du Softes Sebdbhrerinn, Hat der.gans
sen Welt Freude gemadht. )

“Subr meine Lefsen Sffnet eudy,
{ J 3u’ loben und 3u preifen, -
Marid, die fo gnadenretd
Wir wollen Ehr beweifen,

O ‘veine Jungfrau! fFeh mir bey, "
Mady michy von meinen Feinden frey;
< Gott Bater, Sobn im Himmelreidy
1Mt Sott dem Hetlgen Seiff yugleidy
Wie Anfangs jest und allegeit,
©en Lob und E€briin Eovigleit, Amen.
WY Hym-




265  Tagseiten 38 der
pEGet i Y mnss

D‘*‘ﬁ‘%ﬁiéinﬁ‘ Der ganjen Welf!

Sm-Himmel; und auf- Erden,

LBor al’. Jungfraven auservdblt,
Hilfy daf wiv felig’ werden,

Mit-allen Snaden, bift erfiilit, .
Und (dheineft uns von ferne,

Sang gnadenreidy . gan; {ifi , und mild,
A8 wie der Morgenfterne

BVon Ewigleit bift du ervdblf

~ Bu foldyen boben Ehren ...

Der g'fdaffen hat die ganye Welfy
Den follteft du gebdbren.
Von Adamsiind bift ou befrenty
i @ep: Eebiind teit entgangeny .
Gang beilig 1ind gebenedept, =
S Mutterleid empfangen, Awmen.
Antiph. Der Allerhichfte bat feinen
Sabernackel gebeiliget, Sott ift mitten
in ihry fie mag-nidyt berveget werden, ant
Morgen. frithe wird jhr Sote belfen.
Y. Sote bat fie fonderbaraudermablfy
Be.:Duffietn feiremTar ertacfelibdhne.

o

W O unifer liebe 'Frau'! edremein |

VieBeth

Bey M e Rufen 1o 3@5@:#:{%@1‘&%




| i Der barmbersige Gott werleibe allén

unbeflecitéir Enipféignif. 265
Ji®ebesh, e

| zﬁei't;gﬁc Sungfraw Marial eine ¢

niginn deg Himmeld:y.: cine; Mutter
unfers lieben Herrn Jelu Chriftt, ein

2 - X -

Herffdferinin der ganzen ‘Welf, ‘Die Hir

| Diemand verwisfit ; fich midy an mit dels

nen barmbersigen Augen ,°und erkange
mir bey Deinem hOdE geliebten Sobiey,
Den du al8 eine Juiiafrau gebshren hafly

Nadptafang und BVerjethung allee ey

. ner Sunden, dbamit idy durdy deine Heis

lige Empfangnif ) bie i) jeund, (o
berslidy und inmnebig verebre . it Frinfs
figen Seben, die ewige Wergeltung erlars.
gen wmige , -dusch. deinen eingebobrnen
Sobn, unfern lieben Herrn Jefum Shris
Bumy dee mit Soff feinem Bater) und
dem heiligen Getfte, gleidyer Sote:lebe
und regiert in alle Ewiglest, Amen, o
Y. OU. & Frau! erbdremein Gebeth,
B4, “Und imein Nufert (af sit dieLommen:
Y. Lafit utié Sott benedepen ).

P

Ehriftalaubigen Seclen die emige Rus
Bey Amen.t s 05 niol o iad
TG 3u




b .TiERO3eitem: 30008y |
Su . dew Prim, 2

VD eine Enipfigni; o 3n tuu |
ﬁebmgag g;'sgr‘ 5 ngf &

g reine Sungfrau | fteb it Ben, A ‘
acbmld)vonmﬂncn%embmfreo.
«-Gott Bater, Sobn im Himmelreidy
. Mue-GSott-vem bedgen Seiff mgletd), f

%le Anfangs test und allegeity 7 ;s
ey Sob und €hr in @mgfe,tt.etmzn. |

Hymnus,

Y

et Aol () 0 -

Q weife Sunafran? unberﬁbrt; 48
'Cin Haus und ‘Tifdy Ves Z)m‘n,
Mit. fieben Sdulen wobl gesiert; .
“Erhodt su grofen Ehren, 3
Ketn' Mackel man an’ dir nicht ﬁnb ‘i
Von SBote biff auserfobren, "'
®ang beiligy und obn alle Siind,
1 &Ehe-du.auf 0'AWolt. gesohrens)
@te Dtmmﬂﬁ E_I)rorte bt qmam;t %
‘€in Mutre uns qzben' ¥
€in Sterne igs:l’obs wob( e am}: q|
Der Engel Troft und £ |
dedhd) memgunn, mic cm .@rtegq L.

beet "
Eaﬁ unsg !em 6d)ab¢n leidemy o0 |
A Aus

=3 —E
_q___. RSB S T eane—
aAdln B ™y

|



unbeflecEten SEmpfangnif. 265

Ausd diefem ungeflimmen Meer,
Subr ung ang &'ftad mit Freuden,

b Antiph. “Geldye ift dicfes die Hirvor
- tritf, wie die aufgehrnde MorgenrSthe,
| fhon ote” der Mond, auserrwdhit wie
| bie Sonne, erfdyrecEidy wie ein wobls
{ georonetes-Felolager 2
| .
f

- N ¥ TP T &

¥. Dubiftigany fhdn méine Freundinn.,
" Be, Und an dir iff PeinesMackel
‘ O U. €/Frau! erhore nein G3eberh,
Unodaf mem Rufen su dir Eommen,
Gebeth. O feligfte Jungfrau 1. fich
pag. 263,

, Su der Ters,
,’i r@eine Empfdngniff 1. fich pag. 261,

™o

| Y
1 R

D reine Sunafrau {Feh mir bep,
Mady mich von meinen Feinden frey.
“Goft BVater ;1 Sobn im Himmelrerd,
Mit Sott dem hetl gen Serft jugletchy

| Wre: Anfangs, je6t und allegeit
Sen Lob und Ebr tn Cwigleit, Amen.

Hymanus.

i

&
ﬁl : 99{_“{) bed Bunds, Thron Salomons,
© L Gl Sofienbl, M Fried:
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Triedfamer Regenbogen, |
Brennender Bufdy, Stab Aarong, |
Sen uns mit Gnad gewogen, . | ¢
O Maria ! didy griifien wir, )
Dy Lamm: Fell SGedeonis, ;
Des Heilands wobl verfdhlof ne Thilt) |
Du Hinig: Rog Samfonis,, |
\
|

D B

Billig gebiibrt e8 GSotted Sobn,
G {oldye- Mutter y'baben, -

Gegieret mit der Jungfrau: Krom,
Und mit der Engel GBaben. i f

Obn alle Mackel foll fie fepn, |
o gar frep von Erbfiinden,

Sleichroie er Elare Sonnenfcheiny |
Sm Mutterleid fich findet.

Antiph. Sn ber Sonne Hat er feinet
Tabernacfel aufgeldlagen, und gebt|
bervor, wie cin Vrdutigam aus feinet
Schlaftammer. |

V., Meine Wohnung abe idy gehadt

am allerhdchfien Orte. |

Be, Und mein Thron mwar in der Woll
fen: Saule.

y. OU. € Fran! erbsre mein Gebeth.

Re. Und mein Rufen laf su dir Fome

Sebeth. O feligfte 2. fich pag. 263

Sw

A 2V

A ) Y e AR gy
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unbeflecEeen SEmpfangnif, 267

[ der Sert,

Deine Empfdngnif, o Jungfrau ic.
fieh pag. 261,

9 reine Jungfrau fieh miv bey,
Madh midy von meinen Feinden frey,
Sott Water) Sobhn tm Himmelreidy ,
Mit Sott dem Hetl'gen Seift sugleidy ,
Wie Anfangs , fest und alleseit,
Sen Lob und €hr in Ewigleit, Amen,

Hymnus,

@in Mutter und Junafrau sugleich
Sottes Tempel darneben,

Der Engel Freud im Himmelreidy ,
Sang rein und Peuld) im Lehen,

Seduldig rie ein Palmenbaunt,
Ein febr luftiger Garten,

SHodywadhfend wie ein Cederbaunt,
3n aller Tugend Arten,

Ein €ed in Gott gebenedent,
Darinn man nidyts BEF findet,

AWie geiftlich Sut gar body befrent
Bon der Vordltern Siade,

Die Stadt Sottes biff by genennt,
Mit Suaden reidy begoffin,

M 2 Die




268  Tagseiten 31 dev

Die Prorte gegen Orient,
Sm Tentpel 10b verfyloffen.

Aotiph.  Shre ®rundfiftz fiad af .
ben betligen Bergen : Der Herr hat
die Provten Ston licbery als alle T |
bernackel SSafobsg. 1

Y. Herrliche Dinge find von bit gv
: fagt ou Stadt Gottes, :
B, Der Allerhdchfte bat fie gegriindet, .
y. O unfre liebe Rrau ! erhore mein |
Sebeth ) |
RBe, Und mein Rufen laf gu bir Fommen. |

Gebeth. O feligfte Sungfean 2. fieh
pap, 263. ’ . |

S der Now, |

Deine Empfangnif, o Sungfra 1|
- fieh pag. 261, [

9 veine Ssungfran feb mir beyr
Sady mid von meinen Feinden freh
Gott Bater Sobn im Himmelreidn -
Mit Gott dem beil gen Scift sugleicys
Wie Anfangs, jest, und allesetty
Sep Lob und Ehr in Ewigheits
, Hym- |
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unbeflecEten Empfangnif, 269

Hymnus.

S‘)Ifh! fey gegriifit du {hone Stadf,
Da Schus und Sdyirm 3 finden,
O Davids Thurm! der Waffen Hat,y
Den Feind 3u 1bermwinden :
Sm Mutterleibe warft geyiert,
Ung alle ju erretten,
Mit Sotted Bnad gany unberiihre,
Den Dradyen baft ertreten.

- Drum ftarfe Iudith fieh unsg bey

Wir find fo febr verfiricfet

Uus audh an ftatt Abifag fen
Die David hat erquictet.

SGep unfre Radyel, deren Sobhn
Egppteniand vermaltef 3

Denn audy das hat Chriftus gethany
Oer v'gange Welt erbaltet,

Antiph. Du biff die Ehre Jerufar
lems , dbu biff die Freude Jfracld, du
bift die DHerrlichEeit unfers BVolks.

Y. 2Bie cine Lilge unter den Dt
nern ift.

Be. Alfo ift meine Freundinn unter den
Zodbtern,

V. OU. & Fran! erhore mein Cebeth,

B, Und mein Rufen laf ju dir Fommen,

M 3 Se-
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Sebeth. O feligfte Sungfran ic. fie
pag. 263,

- Su der Vefper.

Deine Empfdngnif, o Sunafrausc. fieh
pag. 261,

D reine SSungfrau fteh miv bey
Mady mich von meinen Feinden freff,
Sott Vater: Sobn im Himmelreidy |
Mit Sott vem beil' gen Seift yugleidy -
Wie Anfangs, jebt und alleseit, “
Sen L0 und €hr in Eroigleit, Amen |

Hymnus.

D e gegriifit bu Sonnenubry [
toeldye surticE gegangen, |
Qehn Stunde wider die Natur,
Da Gotteg Sobn empfangen.
Der Alerhddhft von feinem Reidh,
Hat fich berunter glaffen,
Damit der DMenfch den Engeln gleidy *
Erhdbht werd Bber d'mafen. ~
AI3 wie die Flare Sonn aufaedhtr
Maria ift aufgangen
1D twie die fdydne Morgenrdthy
Da fie obn Sund empfnngen.@ i
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unbeflectten Empfangniff. 271

Sie wie ein Lilg mit Dorn umgeben
Sertritt Den Kopf der Schlangen ,
Leudyt wie der Mond in diefem Leben )

Den'ny die irr find gegangen.

Antiph.  Goft der Herr fpridy '3u
der Schlangen : Idh will Feindfchaft
feen 3roifchen die und dem Weibe,y und

wifdyen detnem Samen und ihrem Sas

men, fie wird dir deinen Kopf sertreten.

¥. Du bift gebenedent unter den Weis

bern,

nes Leifs G
Y. O U, & Kraou'erbdre mein Sebeth,

Boy 1nd gebenedent ift die Frudht deis

- Be, Und mein Rufen 1a@ 3t dic Pommen.

Sebeth, O felighe Sungfran i fich
pag, 263,

o Quber Complet,

Dcine Empfdngnif 7o Sunafrauic, fich
yag. 261, :

8 Mutter der Barmbersigheit
2WBend Gotted Jorn bin von ung

ek,
M4 LBer:
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Beridhn und deinem flieben Sobn,
Bitt ) dafl er ung etvig verfdyon,

2 reine SSungfrowr ffeh mir ey,

Mach mich oon meinen Feinden frey, |
®ott Vater) Sobn im Himmelreid),
Wit Gott dem beil'gen Seift jugleid

Wie Anfangs ) jest und allesert,

Sep Lob und Ebhr in Sroigkeit, Amen,

- Hymnus, ni1 04 @ |

%ie griinft fo fhon, du diirre Ruth! |
Da du Gott baft veridhnet!
Maria ! wie war dir ju Muth,
Daduivon Sott gefronet?2
€00t 1ber die Engelfdhaar,
. S3ang rein und_unberiibret,
Wie fdyeineft du vor Sott [o flar,
®any Eoniglidy gegieret,
Der Meerftern biff du wobl genannty
Ein aroer Troft der Armen ; 1
Den Schmwimmenten ein fidyers Landys
Dever wolfE dich ‘erbarmen. | -
Du bift die fihre Himmelspfort,
Ntemand wirft dy verfchmdbeny 2
Maria! Hilf uns an-bas Oty =
Da wir SGots ewig feben., -
& 5l Anti-

=3
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Antiph. Zdy bin eine TMutfer der
{chdnen Liebe, und der Furcht, und der
Grenntniff , und der heiligen Hoffnung.
Bep mir iff alle BSnade des Wegs und
der Wabhrheit, bep mir ift alle Hoffs
nung ves Lebens und der Tugend.

¥.-Zretet alle su mir, die ibr nady miv
Berlangen hHabet s :

Be, Und erfattiget euch von metnen
Sriichten. -

V. O unfer liebe Frau ! erhore mein
Sebeth.

Be, Uad mein Rufen lag yu div Eommen.

®ebeth, O feligfie Sunafrau c. fieh
Pag. 263.

Befchlng.,

[3) Jungfran dir aufopfern twie
” Ote Zagseiten su ehren,
Die Diener dein flichen su diry
Du wolleft fie eghdren.
LWann mit unsg ringt der bittre Tod,
Laff ung dann nicht ververben
Hilf vaf wir in der leBten Noth,
Das Himmelrerch errerben, Amen.

M s Anti-
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Antiphona.

@z’»'ﬁ ift der Stab obhn Aft und NRind; |
Srep von Ver Erb und wirblidy Sind,

V. Du cgii!i empfangen obne alle My

£ly
Be, Bitt Sott den WVater file und, defs

fen lichen Sobn du gebobren |

baft.

Gebeth.
D ®oft ! der b durdy der beiligen

Sungfrau Marid allerreinefte Emy

pfdpauif deinem lieben Sobn eine wilts |

dige Wohnung bereitet haff 5 wir b
ten didy, daff, wie du durdy BVorfes
bung ibres ticbften Sobusd bittern Lebs
Dens, und Sterbens fie geheiliget hafts
alio ancy wir durdy ibre heilige Furbitte
gany rein, und unfdyuldig su dir eings
malg fomuien mogen. Durdy unfern lie:
ben Herrn Fefum @hriftum deinen et
gen Sobn, meldher mit dir, o himmlls
fiher Later ! famme dem beiligen Sews

fte, gleicher Gott lebt) und regiert

alle Ewigleit, Amen, ;
: Ein
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Einanders,

(D Sungfrau ! Koniginn der Junge
frauen, Hodffer Sempel der Hetlis
gen Drepfaltigbeit , ein Spiegel der
Engel ) cin Lehrerinn aller Hetligen
und die gewiffe Suflucht ver Siinver:
scige und an uuferm legten Ende dets
nen licben Sobn verfdhnt, und dein
glorrolitdiges Angefidhe , Amen.

Jefus, Nlatia,

gﬁein $Hers und-Sinn, ftetS bey div bin,
O Jungfrau rein Maria !

Mein Levensyeit ) bin dir bereif,
3u dienen hie Maria.

Jefus, Niatvia,

9 Menfdy! hab acht, und rwobl betradht,
B3ad dir yu lesit befehle)

- dur Patrdninn e Mittlering

.. Martam die Trrodbhle.
Didy hr befebl, mit Leib und Seel
- ®idy gany thr thu eraeben,
Wenn federseit in Sidherbeit
- Oer Seligbeit wilff [¢ben.
M6 Nodb
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Mo nimmermehr cin Menfdy Bigher
St emiglich verlobren.

Der alle Stund, aus Z)er,;ensgrunb,
Maria fidy befoblen,

Jefus, Niaria. i

2 du Mutter aller GSnaden,

Mutter der Barmberyigheit! o |
B'ichiis und vor des Feindes Schaden, |

Nimmuns auf sur Sterbenszert, Amen, |

‘mwmoaaa‘@ ;
Litanep™
unfer fichen Jvanr y1 Loreto,

_ 5)"" erbarme didy unfer,
Ehrifte erbarme didh unfer.
.g> rr erbarme didy ‘unfer. e
Ehrifte bore unsg. |
Shrifte erhore
Sott Vater pom .f)tmmeh erbarne
didh unfer,
Sott Sobn Erldfer der Welt) erbar' j
_me dtdh unfer. ;
Sott peil. Seifty erbarme did gn'fer‘ .
W
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Svau s3u Loreto, 27y
Heilige Drepfaltigleit einciniger Sott,

‘erbarme dich unfer,
Heilige Marta, S b
Hieilige Sotted Sebabrerinn,
Heil. Jungfrat aller Jungfrauen ,
Mutter Chrifti)

_%utter ver gottlidien Gnaden,

Du allerreinefte Mutter,

Du aberfenfdyefte Mutter,

Du ungefthrwdadte Mutter,

DOu unbefleckte Mutter,

DOu lieblihe Mucter,

Du underbahritche Mutter,

Du Nutter unfers Schdpfers,

Du NMutter unfers Eridfers,

DOu allerwetfeffe Junafrau,

Du ebrmirdige Nungfrau,

Du lobrdrdige Sunafratry

Ou madytige Sungfrau,

Du fanftrmiithige Sungfran:

Du getrene Sungfran,

Du Spiegel der Serechtigheif,

Du Sig der Weigheit ,

Du Urfady unfers Heils,

D ‘geiftliches Sefd,

Ou ehriviirdiges Gefdf,

Du firteefliches Gefdg, der An
dadt,

s

f
¢

"gun ag Ings

m 7 Dy
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Du geiftlide Rofen
Du Thurm Dapids
Du helfenbeinener Thurm,
DO guldenes Haugy . -
Du Ardh) ded Bunds,
Du Himmeld Pforte,
Du Morgenftern,
Du Heil der Krankfen, 4
Du Ju Jufludyt der Siinder,
Du ZTrifterinn der Betritbten,
Du Helferinn der Chriften, b
Du Ktoniginn der Engel,
Du Koniginn der Patriardyen)
Du Kdniginn der Propheten,
Du Koniginn der Apoftel, ’
Du Koniginn der Martyrer )
Du Koniginn der Beidhtiaer
‘ Du Kéniginn der Sungfranen, |
Du Konigion aller Heiligen,
ni Du K dnigimndes H. Rofenbranjed: | .
| O bu amm Gottes ! weldyes du biw
-|l§ nimmft die Siinde der Welt, vews
i fchone ung, o Herr! a4
O du Lamm Sotred! weldes du bins
nimmft die Siinde der Welt ) exh
re ung, o Herr! , N
O du Camm Sottes ! weldyed du bhins
nimmft die Siinde der Welf, erbars
me Oidy unfery o Heer! Chrte

‘sun atd MG
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Chrifte Hore uns.
Shrifte erbore uns.

Ave Nlatia

unter deinen Schug und Schirm flies
ben wir, o beilige Sottes Sebdhs
rerinn , und Jungfron Maria ! vees
fdhmdbe nidyt unfer Gebeth in unfern
Nodthen , fondern erldfe ung -allegeif
von aller Sefdbrlidyfeit , o du giors
wiirdige und gebenedepte Tungfrairy
unfere Frau unfre Mittlerinn , unfre
Givipredherinn ! verfdhne uns mit deis
nem Sobn, befehle uns deinem Sobuy
vorftelle ung deinem Sobn,

¥. Bitt fiir ung, o beilige Sotted
Sebdbhrerinnn !

Be, Daf wir wiirdig werden der BVers
haigungen Ehrifii.

Qgir bitten didy, o Herr! gief deine
~ Gnabde in unfre Hergeny auf daf
wir, dte da Chrifti deines Sobhnd
Men{dhwerdung auf des Engeld Bers
Findtgung erfennt haben , turdy fein
Leiden, und Kreny ju der herrficdhen Aus
ferftebung gebracht merden. Durdy dens
felben Chriftum unfern Herrn, Amen.

¥, it
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V. Bitt fiiv ung, o feligfter Jofeph!
Be, Dag daff wir wiirdig werden der
BVerhetBungen Chrifti.

,%ir bitten didyy, o Herr! daff ung
ourch die Werdienfte des Braw
tigams deiner allerhetliaften GBebdbres
vinn Gotres geholfen werde, demit, mad
unfer Vermdgen nicht erbalten Eann,
ungoasfelve durd feine Fiirbitr aefden
et erde, der du lebfi und regterff von
Eniglett 3u Eroigheit, Amen.

I
Empfehlung in den Schus
. ATy

1m ecin g'ickfeliges Ende, fiw jo

den Zage in der Wode.
VAV YL YOV L)

Befehamg in dei Schug Mavid |
am Sonnfage.

atitiafte DHimmeI8 - Koniginn ! dels
ne Sidike fegue mic M}trD ‘unb
. . Dew

{
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~ ‘Deine frdftiwqe Flirbitte Fomme mir 1t

Hilfey wann ith aus diefer Welt {dhets
Den twerde.

2. O Heilige Maria! du Mutter dee
fdidnen Ciebe, in der Stunde meines

‘Zodes fep du meine Befchrierinn und

Zrdfterinn, meine Furforedherinn, tnd
ftarfe Helferinn, i
“o3, O heilige Maria! du Kdniginn der

‘Gitighert , unter deinen Sduby und

Sdirm fliehe idh, und unter deinem

mutterlichen Schusmantel will icdh les

ben und fterben.

4. O beilige Maria! du fife Sung:
fraw) fegne mudh jeB¢ nach deiner Barmys
bersigbett ) und tn den Schuiergen bes
Zodes fidrfe, und trdfte mich nach als
ler Deiner Siitigheit.

5. O beilige Maria! du farfe Fiirs
forecherinny faf midy in Deinem miits
terlidyen Segen leben, und in Oeiner
jungfrdulidsen Bewabrung eindmals fes
lig fterben.

6. O beilige Maria! du meine Fren:
de und Sufigeit, deinen reichen Ses
gen gieb siber midy, in deine muitterlis
the Liebe befeble ich mich jest, und in

o

weinem [eBten Augenblicke,
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7. O beilige Maria ! du Konigin
ber Slorie, in die Wiele deiner Gnaden
perfenfe id) midy, und will darauf I
ben und fferben feliglich. \

8. O beilige Maria ! dein beilige
Name fep mein lestes Wort in die

fem Lebeny und bleibe in meinem Hey

sen alleyeit,

9. O beilige Maria ! du Sottes G |

bdbrerinn,in der Stunde meines Todd |

fep du meine ftarfe Helferinn,
10. £ beilige Maria ! du Mutfer
€hrifti) in der Stunde meines Abfew

bend befiehl du meinen Seift Jefu |

Ehrifto detnem Sobne, meinem @rlé} |

fer, Amen,

Befehiung in dent Schug Mavid

¥ - am FMondtage.
¢ beilige Maria! du Jungfran aller |

o~

3Jungfrauen, erlange mir ein d¢

miithiges und gerfnirfdytes Hery, und |

bitte) vaf mich. Gott laffe in einem
reinen Geriffen mein Leben eingmald
enden, =

2, O beilige Maria! du Muster des
gotts
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N
adttlidyen ®naden, laf michy Gnade,
und WVergeibung meiner Siinden durd)
%id) bep Sott finden an meinem leften
Enbde.

3. © beilige Maria ! du tugendreis
defte Mutter, bitt, daf ich mit Sotf
alleseit in feiner Liebe lebe, und aud
eindmals feliglich darinn fterbe.

4. O beilige Maria! du allerfens
fdycfte Mutter, nady Sott habe ih
bag beffe Vertrauen ju Ddiry-deine
Barmbersigheit, und Gutigleit fepe als
feyeit mit mir.

5. O heilige Maria! du ungefdhrwddys
te Mutter; jebt f2p du metne Hoffiung,
und wann mix ter Tod dad Hery gers
bridht, fo fep du alsdann meine eingls
g¢ Erquidung.

6. O betlige Maria! du unbeflecte

* Mutter, deine Wollfommenbheit erfiilles

alle Mdngel meines gangen Lebens,
fonderlidhy in der Stunde meines Abs
fterbens.

7. O beilige Maria! du liebreide
Mutter, bitt deinen Sobhne, daf ep
meine Seele eingmald aus diefer Ses
fdngnif laffe ausfabren in der volllomys

mens
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menften Siebe gegen Sotf) und gegen |
meinen Nadyffen. ' :
8. O bhetlige Maria! du mwunderbays
lihe Mutter, bitt Sott, daf er meine |
‘eele bereite yu einer ghicfeligen Augs
fabre, und [af midy ein8malg {terben
tn-feiner gdttlicdhen Gnabe.

9. O bheilige Maria! du Wutter d¢
Shdpfers, veveintge midy uns ‘meinen
Willen, durdy deine Fucbite, jest und
an meinem legten Ende, mit dem adtelis |
‘dhen Willen Setu Chriftt deines Sohné
etoiglh. l

10. £ beilige Maria! du Mutter des
Seligmadhers y wegen Oeiner fep il
jegt, und in der Stunde meines Abftew
bend anddig Jefus , die gebenedente
Krudht deines Letbs, Amen. ‘

Befehlng in den Schue Marid

om Erchtage.

9 beilige Maria! dur allerverffdndigs
fte SSungfrau, detner mutterlichen

Ghirforge und Wermwaltung ﬁbergebei

ich mich gany und gar.

2. O beilige Maria! du mwirdighe

Sung:

|
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Sungfrau , ‘meine Seele begehret 3u
dir, und rotll didy anfeben, lieben, und
loben emiglidy, _ :

3. O beilige Maria ! du beriihmte
Sungfrau, deine retne fchone Geftalt tes
fchiige mich vor des bofen Feinds Ans
bitck , in meinem letiten Augenbliche.

4. O betltge Maria! du. mddytige
Sungfrau, bitt, daf SBott von mir hins
weq nehme, was tbm an mir migfaliey
und bif du mir freiten wider alle Ans
fedytungen des béfen Feindd) in meis
nem legten ZTodesfampfe,

5. 8 beiltge Maria ! du. gefreue
Sungfrau, fen du mein Zroff, und
Sufludht in aller-Noth, fen du meine
Stdarke und Kraft in meinem Tode,

6. O beilige Maria ! du  getreue
Ssungfrau , gedenfe meiner in Deiner
Barmbheryiglert , und lof. mic dir bes
foblen fepn tn meinem leGten Sireife,

7. £ beilige Maria ), dbu Spiegel
der Geredhtigfeit ! (af midy unter deis
nem Sdyuge und Schirme (ferben, und
begleite bu meine Seele por dag GHes
tidht Jefu Deines Sobnes , meined
Recyters, :

8 O beilige Maria! du Sis der

: Weis:
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Weidheit, bitt Sott, daf er in mei

nem Hersen am Ende meines Lebens
wirfe inbrinftige BVegierden su dem
bimmlifdyen Paradies.

9.0 beilige Maria ! du Urfadye
unfrer Froblidyfeic, an meinem Ende

J
i

fprich du meinem erfdyrocfenen Hergen

froftlidy su.

1o. O beilige Maria! du geiftlides
@efdfy, bitt Gott, daf er midy in allen
Deinen Tugenden im Leben, und Stery
ben dir gleidhfdrmig macdye, Amen.

Befehlung in den Schug Marid

am Mittrooche,

9~ beilige Maria ! du ehrenreidyes

&efdf der Gnaden pnd Siitigs
Beit) laB mid) derer geniefien , jeht:
und in der Stunde meines Abfterbens.

2. £ beilige Maria! du firtreflidys |

©efdg der Andadyt , ady! bitte, 00
midy Sott) wegen deiner miittectidyen
Siurbitte ) laffe in feinem gdttlicyen
Namen emsdmals felig fFerben,
3. O beilige Marta ! du  geiftlidse

.

Rofe, in meiner lekten @tewﬁ::nvc

F
|
|
|

|
|
|

|
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erfreve midh mit dem Glange deiner
Guigleit. : ]

4. O beilige Maria ! du davidifdyer
Khurm, in der Sfunde meines Abfters
beng fep mir ein Thurm der Stdrfe,
und befdhiige midh vor dem SBerichte
Des grimmigen Satans.

5. O beilige Marta ! dbu belfenbeis
nener Thurm , in den Wermirrungen
und Sdirecfen ded Todes fep du meis
ne Feftung und Juoverfidye,

6. O beilige Marta! du goldenes
Haus, lag midy flieben su dir, und
wobnen in dir, und mache midy dirin
alien Sadven woblgefdlig.

7. D peilige Maria ! du Ardye desd
Bunds, in meiner legten oth fep du
meine Stdrfe und Jufludyt , und in
metnem Tode fen du mein Troft und
Hoffnung.

8. D Deilige Maria! tu Plorte desd
Himmels, fen o1 mir an meinem Ens
De ber redhite Weg in deg Himmiels
Paradies, '

9. O beilige Mavia ! du Morgen:
ftern 4 in meiner leten Stertfiunde
lag [heinen Dein liebreiches an‘cggﬁcb,t

' uber -
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1iber midhy und mit deinen: barmberyis
gen Augen fieh dort wobl auf midy, -
« 10,8 heilige Maria! du Hetl dep
QKranfen., an meinem Ende la mid
erfabren, twie ftarf und beillam deine
miitteriiche Gnade, und Fiicbitte fen,
Amen. :

%eféwung i den @d)‘itt; Mavia ]’
am Donnerstage. 9 |

9 Beilige. Maria ! du Jufludy Ddet |
Siinder., vergif meiner, nicht im
KRampfe deg Todes fonver laf mid) |
| dorf feben, wie fark-uad mddiig dev |
i ne junafrduirdye Fucbitte fey. = 5
1 2. O beilige Maria! du. Srdftering |
1 der Betriivten ;. in den Schmersen ded
Fobdes fepy tu meine Trofterinm, uod
wider alle: b6f¢ - Anfechtungen Aen O |
algdann. meine, fRavfe: Helferinmmn |
3. O betige Maria! du Hilfe det - p,
&hyriften, tn deinen mutterlichen Scooh - i
_ woerfe th midy, und will darinn leben g
1 und fterben fclighich. i |
1 4.9 beilige Maria ! du Konigng | p
i der Eugely Fomm mir an meinem ,&f{é“ ;

h 0QH vwe

PO oA A P
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it allen beiligen Engeln entgegen, und
empfange meine Seele in deiner muies
terlichen Suitigeir. i

. 5. O beilige Maria ) by Kniginn
ber Patriardyen, seige mir nach Diefer
Elende die gebenedepte Frudyt deines
Leibg, Zefum. ? o
«6. O heilige :Maria! du Koniging
ber Propheten,.an did) halte idy mich ,
und laffe dich niche, big daf du mir in
meinem lefiten  Augenblicke verfhneft
Sefum deinen Sohn,

5 7. 9 beilige Maria! dy K oniging
ber Apoftel, bitt, daf midy Siott im
tgm-br’en Slauben laffe leben, und ftets
emin, ¢ \ _ :
189D beilige Maria du K oniginn
ber; Martyrer s in- den Sdymerzen deg
<Zods erlange mit bie Seou(d der Mars
forer ) amd Taf mich um den Himmel
Tiveitenvigterltch. .- SF 3 :
190 beiligerMaria ! dy Koniginn

- der Beithrigery bitt Gotty vaf or mich
- im Gutenslaffe beftanvia verbarren bis

an mein: Ende, . .

10, © beilige-Maria I-dy Koniginn
bet Jungfrauen; bitt Gote, 0aB er mich
taffe alle:meine Siindey genugfam Eeroeis

Geiftl, Sonenbl, N nen,
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nen, und abbiifen , ebe daf idy fiir fein
adttliches Angefidht Fomme, Amen,

Refehlmg iivden Schug Marid !
am: Frepfage,

9 Beilige Maria ! du Kdniginn aller
Heiligen, bitt Gott, daf er midh
laffe in Der grdfiten BollEommenbheit mey |
nes Standes leben und frerben, aud |
meinen Geift einsmald in deinen mits |
¢erlichen, barmBersigen Armen troflid
anfgeben. Ay
2. O beilige Maria ! du S?émgmni
der Slorie, groifden mic und Ddetnem |
Sobne fep du fest, und an mieinemt
@nbe, cine getreue pictleringy vib
ftarfe Furfpredhertnn. } 8085 |
3. O beilige Maria ! Mutter ®ot/
tes, an Gott Vater glaube id)s @
deinenn  Sobn - boffe idy, den_beiligeh |
Geift liebe ich, dte allerheilinfie Drey

faltigbeit [obeidy, und mit Detner miifs|

ter!ic%)en %ﬁgittegtréﬁe ich midy in mev
nem legten ZobeSuge. 2 01

4. Unter deinen Schuh und Schirr|
fliche idy jesty und an mewent gggﬁ

Iy

»
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Ende. Ady ! verfhmdpe midy nidyt ,
® Maria! du meine liebreiche Fiirfpres
cherinn ) und glormirdigfte Himmelgs

Sniginn,

5. £ beilige Maria ! du Mutter ded
Heils) in der Stunde meines Abfters
bens erjeige dich gegen mid) al3 eine giis
tige Mutter, und ftarfe Helferinn,

6. © Deilige Maria ! du Mutter voll
ber Gnaden, lag dir das Heil meiner
ecle ernftlich anbefohlen fepn, und an
meinem Enbe tberantiorte by meinen
Geift deinem lieben Sobne, :

7. O beilige Maria ! du Mutter Dee
Barmberzigleit, du Kdniginn der G3j¢
tigkeit, mein Leben und Sterben befehs
le i in deine miitterlidye Siigigleir.

8. O beilige Maria! du meine grofe
1De Deine barmbers
slae Angen, und dein mildreicdyes Hergy
1e6t) und an meinem leften Augenblis
tFe nidyt von mir ab,

9. 3 feufse 31 dir, o Mutter Sote
fes! weinend und trarend, ady ! pers
laB midy nicht in meiner grofien Noth,
ﬁutgxtpleme cingige Hoffnung und Sus

10. © beilige Maria ! du Koniging
N2 e,
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per Barmbersigleif, dumein @ebenyund
meine Siifigeit, Hilf mir in meinem les |
ten Streite, an weldyem rird hange
meine cige Seligheit, Amen.

!

§

1

: f
Refehlmg i denSchusMarid
am Samstage. | T

b
b
1

Qgie du dein liebes Kind, o Mutfer l
“®ottes ! aus den Armen Sime |
ong im Sempel angenommen, alfo nimm | @
auch bin metne Seele an meinem €w | :
e, und_ frage fie vor das Angeficht
Nefur Deines Sobns, A
2. TWie eine Mutter aufnimme it l'
Kind, alfo nimm audy auf meinen Sel ;
in der Stunde meines Abfterbenss 0| f
S dnigirn der Slory. R
' 3. Wiedu vidy, o fiife Sungfrau! it .
beinem fegten Augenblcte mie hodEE ) o
Qiche haft deinemn Sott Befobleny allo| ~
Befiehl ou audh meinem Heilande mewé
arme Seele an ibrem leten Ende. | g
4. FWie dich, 0.0u giittgfte Himmel§l ti
Rodniginn ! Sobannés nady dent, o =
Beines Sobns in fetne BVertoahrund at

aufgenommeny aifo nimm o8 'm.xnclzi in

-
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meinem legten Sterbftiindlein auf meis
nen Geift tn deinen Sdhus, und mits
tecliche Bemahrung. e

5. Wie diry o Mutter: Chriffi ! der
bimmlifdye BVater feinen Sobu, da et
aus oir ift MWenfd) gerworven, hHat ans
befoblen, alfo befeble idy audy dir meis
ne Seele in meinem lehten Sodesyuge.
. 6.9 beilige Maria ! du mildreiche
Mutter, wie dich vein licher Sobn am
beiligen Sreuze dem SSoBannes befohs
len bat, alfo befeble idy Ddie meinen
Geift in meinem lesten Hinfdheiden von
Diefer Welt, >
_ 7, Wie bie allerBeiligfie Drepfaltigs
Peit Deine reineffe Secle hat in deinem
leiten AugenbltcE 3u fidh genommen,
alfo nebme auch auf durdy veine miits
ferlihe Jurbitte der liebreiche Goff
meine Seele gu fidhy an meinem Enve,
D du milde! o du giitige ! o du fife
Sungfrau Maria, - ,

8. O heilige Mavia! du Kdniginn als
ler Gnaden in dein miitterlicyes Hery
befeble ich michy auf deine milvefte Sz
tigeit BHoffe ih y in Deine miitterliche
©doos werfe ich midy, und auf Deine

1 W3 - guas
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gnadenreidye Fuirbitte will idh leben,
und fterben, :
9. O beilige Maria! du gnadenreis

de Himmeld: Koniginn, dem Himmlis *

fchen Water verfdbne mich ) Tefu Cheiv
flo deinem Sobne vorftelle micy, den
beiligen Geift bitt file midy, ver allers
glormiirdiaften Deepfaltigleit befiehl

midy, def fie midy an meinem €nde

in ®naden nebme su fid,

10. O glorwirdigfte Jungfrau! d
liebreiche Mutter Shriftt , mein Letd
und Seele, mein Leben und Sterben

mein Seiden und Streiten , an meinem »

leten ©nde befiel du an meiner fiafl
in Gotted Hande, Amen,

CGOOOOGGINOCOOGOINOOO0E00 |
Sterne- Kuonlein)
sur Chve unfrer licben Jraw,

skrftes Gefdglein. ‘
[ Sote dem Bater,

Q[umdcbtiger Bater ! ich fage dir hety
lidhen Dank durch denjenigen 'juw
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an deiner Rechten fise, daf du dieallers
feligfte Sungfrau Maria vor allen Kreas
turen dir su einer Soditer von Ehoigleit
audermablt, und fie mit gsIf Privis
Iegten ) gleich al8 3mwsIf Sternen . fo
sounderlich gesieret baft ) dag durdh ibs
re ©dhonbert der ganse Himmel erfreus
ef ird 5 deffen yur Dantbarkeit fprece
i dir jur Ehre : Darer unfer 1c.

Alsdann bethe Vier Ave Nias
tia , Wie folgt ;

. 1. Gegriifet fepft du Maria 1, Heis
lige Maria Mutter Gottes , die du
bon Emwigleit in dem NRathe der alleys
beiligten  Drepfaltigbeit sur Mutter
SGottes bift auserrodplt worden : Bigs
fir ung s,

. 2. Segrifiet fenft du Maria s¢. Heis
lige Marta Mutter Gottes, die du oh:
ne @_rbfnnqe empfangen , und niemals
mit etner [dflichy: nodh todelichen Siins
e bift Deflectet rorden : Bite e
uns ¢, ’

3. Gegriifiet fenff du Maria 1.
Deilige Maria Mutter Sortes ) die
bu dber alle. Engel , und WMenfdyen

i N4 mi
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mit Sugenden und Gnaden bift geliv
vet gemwefen : Bitt fiie und 2.

4. Gegriifiet fepft du Maria 1,
Heilige Maria Mutter Sottes » Di¢
du am ollererften die erige Tungfraui
fchaft verlobt, und bis in Deint Tod un
verlekt erbalten Daft : Bite fiic uns i,

Jweytes Gcr&ta‘liein;_; ' |
Su Gott dem Sobies

?[ﬂerfﬁﬁeﬂer Sefu ! ich fage dit ey
¥ gen Dank durd dein allerrofrdl
fies Hery, daf du bieuﬂer[eltq[ig'
Sungfrau Maria vor allen Kreaturdh
Div gu einer SNagd ausermdlt, uad.
fie mit allen Sugenden alfo anmiithig |
aemacdht Doft , daf fidy tiber ihre.
Sdonbeit det ganse Himmel perwunw

»

dert, Oeffen sur Danbbarfeit fpred)‘g i.

ith dir gur Ehre: Vater unfec 6.

1. ®egriifiet fenft du Matia 16
Heilige Maria Dtter Gotted , den
du burdy Ueberfchattung des Beiligen
Siiftsy obne Beeleung bemerfﬁagw |

. R |

|

ALY
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fraufchaft empfangen Haft : Bite fiie
uns .

2. Gegrafet fepft du Maria ic. Heis
lige Marta Mutter Sottes, die du deis
nen lteben Sohn ohne Befdymwernif ges
fragen, und obne Sdymeryen gebohren
baft : Bift fiir uns ic.

3. Gegriifiet fepft ou Maria 1c. Hois
lige Marta Mutter Sottes , die bt eis
nen foldyen &obn getragen boft, el
ter sugleids GSott und Menjch, ven
Himmel und Eroen nicht ESnnen begreifs
fen: Biee fiie ung 1c.

4. Segriifet fenft du Maria 1. Heir
lige. Maria Mutter Sottes, die du
bor allen Weibern bift jugleidy eine
Mutter, und Sungfrau gewefen: Bitf
filr uns i

Drittes Gefaglein,
S Gote dem heiligen Ceifte,

i)[ﬂerlieb-reicb’eﬂer Heiliger Seift ! idy
> fage dir berylidyen Dank durch dens
Jentgen, der durdy deine Mitwirfung in
Dem mngfrdu!td)en_ Reibe 1ff Menfdh gez
Worden 4 Dag du oie allerfeligfte Sungs
N5 fran
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frau Maria vor allen Kreaturen dir i1
ciner Braut ausermwdblet , und fie mis

vem Segen deiner Sugigheit alfo reidy

lich Begabet , dag fie die Allerlieblichfte
ift im Himmel und auf Erven) deffen
sur Dankbarkbeit fpreche idh) vie yur Ehs
re : Dater unfer 2c. :
1. Gegrifiet fenft dbu Matia 1c. Heir
lige Maria Mutter Sottes , die O
ohne einyigen Schmerzen  aus lauter
gbttliches 2icbe geftorben bift :  Bitk

flie uns 1, :
2, Gegriifiet fepft duMaria 1c. Hev
lige Maria Mutter Sotted, die d

mit eibe und Seele von deinem licben .

©obne bift in Himmel gefiihre: worden:
Bite fiir nns 2. j

3. Gegrifiet fenft du Maria 16, Hew
lige Maria Mutter Gottes, die du
ber alle Engel, und Heilige erhobets
und neben dem Shrone der allerheiligs
jten Drepfaltigheit biff gefefet wordens
WBite fiir und 2.

4. Gegriifiet fepft du Maria 1. Hels
lige Maria Mutter Sottes, die du YOI
Gott yur K oniginn DHifirels und ver Er
de biff gefronet worden : Bift fidr und it

Auf

|
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Aufopferung.

Qlllerfelig&c Sungfrau Matia, diefes
% Rrdnlein, weldyes iy jesund dir
sur Ehre gebetbet habe, opfere ich dir
aufy und will didy biemit aleich al8 mit
ener goldenen Krone Fronen, und gie
ven, und alle dbeine Ehrey und Freuden
erneuern, welche dir die allerrotirdigfie
Drepfaltigbeit erseiget hot, al8 fie didy
mut diefen srodlf Snaden, gleidh als mit
einer: Krone von swdIf Sternen gegies
ret, und gefrdnef : und bitte, du mwols
left diefe meine Andacht annebmen, und
midy deiner Gnaben, und Werdienfte
theilbaftis madyen, Amen.

CEeeRerRRee YRR
Sebeth
vor dem Bilonif der eiligen

Muteer Gorees vou Cinfiedelm,

9 unbeflccte Sunafran Maria! Muts

> ter Ehrifti Sefur 3 iy, bep den Fiis
Ben deiner Majeftdt Eniend , rufe dich
qany demiithig in diefem deinem beiliaen

B, weldhes 9i}e_n,c‘in beiner von Sotf

6 felbs
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felbft gemeibten einfiedlifdyen Kapelle
vorfelet, um Hilfe an : Und reil idy
dort dir nicht Fann dieneny o thu id
dir allein mein Hery erdffneny ald meiy
ner aiitigften Mutter. = Tdy liebe didy)
und opfere div auf die Sebethe y teldje
dein allerliebfer Geiliger Meinradus div
fech$ und gwanyig Sahre lang bep Tae
ge, und bep Nadht hat vervidytes, und
aufgeopfert. Deffen grofe Berdienfte
baben diefe gdttlidye Weihung erlanget}
permittelft feiner iff der Urfprung: dews
nes £obs entdecft, und evfunden wors
Den.  Jch bitte dich y 0 Juflucht det
Stindet ! madye midy theilhaftig [0
vicler guten Werfe, weldye gemeinigs
lidh bdort verridhfet roerden. Berleth
mir, Yaf ich beut vor deinem hetligen
Bilde den Ablaf gewinnen Ednne, die
Peine , welche ich in dem Fegfeuer bils
Itg tegen meinen Siinden perdient has
bey abjublifen, su mindern, derer ich von
Gott Berjeihung begebre, 1Und find |
mir f{oldbe eingig und allein um fetner |
@iebe tillen Leid ) mit feifem Borfohe
mich mit feines heiligen Gnade su befern.
Rermittle audy, O durchlauchuigfie |
Boniginn Oes Stiedens ! untc-t—,[?m

hrifts
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1 Bottes von Linfiedeln, o1

dhriftlidhen Firffen eine gute Verfidnds
mg gur Erhdbung der Eatholifden Kirs
the s und Ausdrentung der Keherepen.
Strecfe deme barmbersige Arme aud
gunt Teofte der Kranfen, der Betriids
ten) Der Sterbenden und 3u rabree
Belebrung der: Siinver § wetl du Feis
nen) wie groff der Siinder audy ift, s
biefem heiligen Orte fithreft: vaf er nidht
mit zerEntrfcdhtem und renevoliem Herzen
LBerseibung feiner Miffethaten , gnadens :
vetche Hilfe, und dasjenige jwasd ¢r pers

langet, gany trofireich erhalte.

O NTavia ! meine einzige Hoffs
nung nach Sote! fdlief mein Fals
feg Hery in dasd Deine, entjiinde oS mit
Deiner heiligen Riebe, fidrfe meine laue
@cele, und madye fie dem Willen meis
nes fiifien Jcfu gleichfdrmig. Schane
an mit deinen barmbersigen Augen die
unausfprechliche Peine der leidenden abs
gefforbenen Seelen in dem Feafeuer, file
weldye iy su bitten fdhuldig bin, und
flir welche dir beliebig 1ft, dafi ich bitte,
Denn idy bin verfidyert, daf Feine Fiirs
bitte fie gu eridfen Erdftiger 1ft, al8 deis
ne. Lege dein mddytiges Vorwort bey

N 7 Sote
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®3otf audy ein) daf mich der gdhe und
tibereilte od nidht hinweg reifie 3 bes
fdyige meinen Leiby fo lang die Seele
i felbem leben tird, und meine Siis
ter ) audy derjenigen, fiir roeldye idh ju
bitten verpflichtet bin, vor allen fdydvs
lichen und ungliclichen Jufdlien. Du
Bannft mir diefe Gnaden nidyt wobl abs
fchlagen, weldhe ich vor deinem beiligen
Bildnif auf bepden Knieh gany fehents
lidhbegehre durd) jene dufierfte und hiody
fte Sdrte, und Anmiithigkeit, mit rels
cher du das holdfelige Tefulein auf deis
nen Arme tragend liedreft, der fiir und
armen Siinder geftorben ift. eben deny
daf ich glaube, detne Guitiglett fen o
grofi geaen mich, daf du mir nidy wiies
deft entfprechen , und eingeben , mein Ges
beth gegentvdrtig degen didy ju verridy
ten, tenn du e8 micht wollteft gnadiaft
‘erthdren. o fieb vann bey, O metz
ne getvene Surfprecherinn ! feb bey
meiner armen Seele inthrem tehten Tos
des - Kampfe wider die roiithenden y und
tobenden 2Anldufe ihrer Feindey beglerte

fie 618 3u threm NRidhyter y und durdy dets

ne muitterliche Fieoitte erbalte by die
Gnadey didy ifer und ewig gu fodedy
AUmen. &e
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Gebeth.
ves Deiligen Bernbhardi ,

Durch Maviam einen - Jugang u
Ehrifto su erlangen.

D Maria! laf uns durdy didy cinen Jue
gang haben! Sebdhrerinn des Les
beng ! o Mutter Des Heils! damit der
durd) didy uns aufnehme, der dutrdy dich
ung gegeben ift. Deine Unfdyuld ents
fhuldige bey ibm die Schuld unfers Vers
bredhens ; deine Gott angenehme Des
muth erhalte unfrer Hoffart und Eitels
feit Werseibung; deine grofe Licbe bes
decfe die Menge unferer Stinden, und
deine glormiirdige Frudytbarkeit erlange
und Frudhtbarbeit in allen Sugenden,
O du unfre Mittlerinn und Fiirfpredyes .
rinn! verfohne unsd mit deinem Sobne,
vorftelle uns deinem Sobne, und befichl
uns deinem Sobne. Wringe 3u wegen
D gebenedepte Jungfrau! durdy die Snas
Dey Die du gefunden, dasd derjenige , der
in Detnem hetligen eibe unfre Schmwadys
beit und Elend hat wollen annchmen ,
aud) durdy deine beilige Furbitte ung
feiner froblichen Herrlichbeit theilbaftig
made, Amen, Detchits
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Borbereitnasacheth s dey
- Deiligen Beicht.

Owiffender Sote! du geredhter NRidy
ter! der du durdygrindeft die Hers

sen Der Menfdyen und nidyd unges
ftraft lafieft ; wad wider deine gottlis
die Mojeftdr iff mishandelt worden :
Ty falle dir yu Fiifen, wie jener unges,
redyte Hansdhalter ) weldyen du NRecdyens
{chaft su geben, berufen baft ) und bitte
flebentlich : DHabe Seduld mit mir, idy
will ‘v alled begablen,  Mieine Schuld
ift groff, ich babe viel wider deine beilis
ge Sebothe gedenfet, geredet, gethan,
und unterlaffen. Ales, alles, rill idy
Besablen , uno bitte dich jest, du wols
left mir ales ju Gemiithe Fommen lafs
fen, damit idy alle meine Siinden erfens
ne, und Bernady bePenne y wetl 1dy weiy
dafi du mir alles , was idy demiithig bes
rewien , und vor dem Priefter werde bes
Senneny andvighi wollefi naa)mﬂeget;nb
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perseiben s idy babe. einen gufen Willen
burdy deine GBnade, idy will nidyt das
Oeringfte verfhroeigen, oder permdns
teln) twas idy gefiindiget. Habe id
mich, nicht gefcheuet, vor deinem Heilis
gen Angefichte u- fiindigen, will id
mich auch nicht. fchdmen ,. alle voe
dem Priefter vedlich ju Beichten. Here
laf nidyt gu s dafy 1ann.idy. fiir vas
Geridyt derzandern Welt Formme , mie
der; Gatan  efoas vormerfen Ednney
DaB idy nidst gebeidhtet habe auf dies
fee 2Welt, O Herr! in diefer Welt will
ih geridhfet werden, weil bas prieffers
lihe Seridyt ein gndviges, barmbers
#lae8 Geridhi it ) uad du nicdht mebs -
viditeft ) as auf diefer Welt redyt iff
gerichtet roorden, Und wenn id) etwag
wider Wiffen ) und Willen follte vers
geffen, will idy e8 biemit -einqefdylofs
feny Dereuet) und gebeidytet Habe, Amen,

o Cin anbers @ebetb,» ;
S BOr Der Ieitigen Beidhe, -
@ﬁriqﬂer‘ Sefu! bier lieat ben-deines

> Sugen Die allesverddhtiichfte, uns
il a¢s
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getrevefte Sreattir, und hdlt an, um
Snade und Barmberyigheit.  Ach was
rumy mein Sotf uod Alled ! wartm fas
be idy vidhy wieberun beleidiget y und
warum babe idy dich nidyt aeliebet , wie

ich e dir verfprodyen habe. Du bift dep

wafre, getreue Liebhaber meiner Sees
le - der du mich bid in den Sod gelies
bet haft, und idy bin fo treulod, bods
baft; und undankbar, vaf icy didy bas

be darfen beleidigen wegen einer arms |

feligen Lergniigenheit ) von der mie

nichts 1iberbleibt als ein unrubiges) vers |

lestes Gewiffen. Jch fchdme mich vop
dir meinen Mund u erdffnen. |

Aber tem , als viry o mein Vater!

unerachtet meiner Untrene, lieb hafh

und fiir welde du anf die Welt geFoms |

poll der Liebe und Barmbersigheit, will
ih mein Clend Flagen: Denn obfdyon
id toider dich gefiindiget habe, fo bin
idy dennoch deine Zodhfer, reldye du

)

men biff, Sich reis, bafi du nidyt meine |

Hnwiirdigleit ) fondern Dein milbes
Hery anfiehfts da du mir meine Do

beit verjeibft. Iy bin ein irrendes
..Ed)aﬂemp nnd ich weis Feinen ggfm |
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Hirten als didy, mein Sott und Erlds
fer! ein guter Hirt aber fudyet fein vers
lornes ©dydflein, er ruft ibm eined Nus
fens § er erfremet fidy) wenn er e ges
funben bat y er leget ¢3 auf feine fdyuls
tern, Du felbften, o gitigfter Sefu!
baft dich biefem guten Hirfen verglis
ten. €8 liegt fa nur an dir, daf du
an mir diefe Suitigleit erjeigeft.” Ach !
fo rufe danny und lo§ mich deine Stimy -
me hoven. Seige mir dbas Jrveig des
Sriedens y und ich roill dir nachlaufen
wo du mich immer wirft binfiihren,

Ady tein Jefu ! nidyt die Strafe,
bie iy perdienet habe ) fondern deine
Liebe) die iy veradhtet habe, betriibet
mid). Strafe midy, wie du willf, mein
gottlicyer Liebhaber ! aber nur allein
von deiner Jreundfdhaft fhlief midy
nicht aus, damit meine Feinde ju {dhans
Den werden, die mich von dit entfernen
wollen, Wo will ich bingeben , renn
bu mid) verfioffeft, o erviges eben ! obs
ne weldyes meine Seele fodt iff. Sieh
bag ich mein gefafites vorhaben forts
bin fletfiiger aite , al8 idy es bigher
gethan hade, denn auch diefes muf ich

vou
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pon Deiner Giite ermarten 3 follfe id
aber efwann in. meinem Verfpredyen
wigderum freulos -werden 3 denn M
weige, o Sott! wie fdwad idy biny o
will ich pody nicht veryagen, fondern bey
dir wiederum um Gnade, und Barms
bersiakeit anbalten 3 denn du biff dee
arofie ; ounderbarliche Sotet ) Defien
Ciebe und Barmberzigbeit nidyt 3u ers
meffen iff. ~ Sich y dag 1ch_meine Stiw
den (dhmerylich bereue, aufridytig beidy
te, und durdy wabre, ernftiiche Bufe
die fdhuldige Senugtbuung leiffe.

~ Nimm midh - wiederum u Gnades
auf, ourdy die Verdienfte deines £es
Beng ; Seidens, Sterbens, und durd
Die. Jiibitte deiner beiligen Mustery
ind aller lichen Deiligen , wafdy mid
in deinem beiligen Blute ) deffen nue
ein Sedpflein aenug ift, die gange Welf
31 reinigen, und felig ju madyen. Nim

any o Sott! ven unendlichen Hafy vew
i felbft wicber die Stinde frdaft s Uk
o Erffattung der Reue p diec Mk
abgeht  Amen.
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Oebeth. - ‘

“vor Crforfehung des Gietwifs -
fens sur Beicht. .

oy fage diry o erviger oty liebreis
.\S dycfter Water ! unendlichen Dank,
fiir alle und jede Wohlthaten , weldhe
bu der Menichbeit Shriftty feiner wew
then Mutter Maria, metnen Heiligen
Patronen, allen lieben Heiligen, mir,
und der ganyen Welt erseiget haff, Ses
benedent fep detne Almadyt, die micy
exfdyaffen , Deine Liebe, die mich heut
und allezeit fo gudvig erbaltzn Hat. Jue
Danklagung opfere idy dir auf alles Lob

“Der ftreifenden , und frinmphierenden

Rirdyey die Verdienfte Iefu meines
Heilands 5 um deffen Willen bitte iy
gany demitthiglidy, o:Lidyt ver Wele !
du rolleft neben andern erseigfen Gnaz

- deny mir Unmiiedigen audy mittheilen

Das gdttliche Richt deines Seiftesd, dar

mit mein Hery und Werftand erlenditet

werde, Daf tdy erfenne alle meine Siine

Den die ich mit Sevanten’, Worten,

und Werlen, und: Unterloffung vieles

Guten dedangen babe, diefelbe beg;hcb
4 ¢/
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Bereue, demiithig beFenne, und forthin
mein Leben befiere. Komm! ady Fomm
o beiliger Getft ! erleudyte mem Ses
miith, Sinne und Sedanken.

- Reumithiger Seufser cites

§%dy falle, o grofier Goft! ald Staub
\S su deinen Fiifen, verwirf midy nidyt
pon bdir, fieh meine Thrdnen flrefieny
nimm meine Webmuth an. Mein Schs
pfer Denfe, idy bin ja_Deiner Hdnde
Werk , errette meine Seele, gieb mels

nem Geift die Stdrke, vaf tdy befies

ben EBann.

Das, was bigher in mir Haf widee |

didy geftricten , laff meine DirftigPeit

didy nicht vergebens bitten) errege mets

ne Noth,  Du weift, wie {hwad id

Bin, du Fenneft mein SGebrechen s i fubs

le meine Scduld, wie Pann id) wIvew
forechen, dir bR gerechter Sott?
Und forderft du von mir die Nedy

nung der Gedanfen, wie werden dand
die Mort und meine Werke toanken > |

Der Siinven find su viel, die idh b

gangen babe! 1) mug vor Oir bef;tggm |

|

|

t -
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baf idy nidyt wiirdig bin, midh dein Ses
fchopf su nennen) fibre midy yum redys
gen el : !

. Wie foll  und vill ich in der Dienfts
Barbeit verbleiben 2 Ein Fiinflem dee
LBernunft) dad Eann midy Hobher treis
ben. Jdh eile dann ju dir, mein Heis
land! der dbuy midy bi8 in den Tod ges
liebet, wad bdlt midy von dir ab, was
tum bin idy betriiber 2 Ady nimm mich
felbften mir, ; ,

Unb lebre : wie midy foll felbfen redht
erbeninen, [8(d) aus die Lieb der Welt
lafs deine Licbe brennen, entjiind mein
faltes Hers. Lafi doch dein Snadens

- thau in meine Seele fliefien, und wenn

idy fdbig bin, den Himmel gu geniefs
feny fo dndere meinen Sdmer;,
_3n deinen Wunden febt Barmbees
digleit ge(dyrieben , ein grofes Pfand
der Lieb su meinem Hyeil geblieben, an
Diefes halt idy midh : ver(Sbne nudy mit
ity nimm bin dte fdledbste Baben, die
idy dir gebe, denn idh beffers nidhts fann
baben, Mein Sott ! erbarme didy,
3t will nady Adlers . Are midh su
der Sonne fdywingen, und mein jers
Vairfchtes Hery vor meinen @_gbt}vfer
i bty
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bringen das foll mein Opfer fentt: iR
vemuthsoollen Seift, den. wirft du nidy
veradyten ich will nichts mehyr ald didh

o grofier Gote! betradyern, und ewig

bep dir [evn. : |
oL sDoRee i, £¢id,

’gﬁein Herr Uid Gott ! in’ deffer At

geficht idy fehe, und vor dem Himy

mel und Erde erjittern 3 fieh, fdy dev- |
fie untorirdigfte Kreatur) roerfe midy 3 |

Deinen' Fuifen in tiefefer Demutlh und
Finolichem Rertranen, idy erenne vur%

G S

Bas Cidyt ded_wabren Slaudenss bag -
Du mein ‘Sote und, Heer ) und metit W |

Bernatiilidyes Febe8 Rtel und Ende bift

!
|

Diefed 31 genicfen glaube idy, daf vein |
etngebobraer Sobn Jefus Chriftus fie |
mid) gelitten hat, und an dem Sramme
Des hetligen Srewse8 ‘gefforbenifis ?DF’
Fe andy juleidh HiF feiter Quoerficst'anf |
deine tnetiolidie’ Barmbersigheit, DB
B mir dicfes ety Riel und Eride durd)
Die'‘Werdienfte deines eingedohrned
Sobns, wie audy durd Derne’ Snade) |
und méine eigene Mitwirfiing 9“097%
Tidy mtgehetlen werbeft, - Diry v-ﬁggf*«
WildE )
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fiberaebe, wund fdyenife idy mich gan und

gar, und ltebe didy al8 mein hidiftes

Sut ) aus gangem Hergen fhdge didy
» audh wegen deiner allein , tiber alle hiffte
lifdye und irdifdye Dinge,  Aus dies
fer Ciebe angetrieben, berene und vers
fludbe idy alle meine Stinden, die idh
- mtt Gedanben , mit Worten und Wees

fen) und mit Unterlaffiing des Guten
wider deine gdttliche Maf-ftde -begans
gen babe,  Alle defe erfannte, und
unerfannte Siinden, renen midh vorm
Grunde meines Hergens, eingtg und als
3 lein darum, weil fiz wiver detne unends
- lidye Guitigleit find, weil fie dir nugs
fallen, und weil icy dich dadurdy belenis
| @etbabe. Fd) opfere dir auf metnen ernfis
- hidven Borfagy dich forehin mi fetner
audy ldghben Siinde freprotlig mihe
tu beletdigen. Ach verfdhone, o Herr!
Deinem reumiithigen, sertntrfchren ) und
Demiithigen Sefchspfe. Gedenbe nidye
! meuter Miffethaten , fondern deiner

grundlofen Barmberyighert, Nimm an
D Tefu! diefen meinen Sdymeryen, uad
| Reuey weldye idy vereimge mt jenem

Hafie, mit dem by alle &1inven verfols
9t Ich glaube an didy, o mern etns
o Geifil Sofienbl, O 12
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siaes hodyffes Gut! idy Hoffe auf didy:
“und liebe dich uber alle8. Su Ddiefern
lauben , Hoffnung und Siebe vers
lange id) 3u leben und yu ferben s laf
mich, o Sefu! niemals durdy eine {dhrwes
re Siinde von dir abgefdndert werden,
fondern fen mir gnddig , jeBE und in deg
Stunde meined Todes, Amen,

Kargere Form,

gllfmdcbtiger ! emwiger Goft ! idh glaw

be, daB du mein Herr und Sotty
mein Hodyftes Sut fepft, das idy folle
lieben, und aud jest liebe fiber Ales: |
Und eben darum, toeil idy dieh 1iber Al
le8 liede y iff mir leid pom Srunde mey
neg Hergens, daf idhy dich mit metnen
©iinden beleidiget habe. Lnd vbrwob
i) audy mit Schmersen erfenne metne
grofe Undankbarfeit gegen Deine vieh
fdltige Sufthaten, indem du midy aus |
Nichts erfchaffen , durch das Foftbarly @
che Blut Jefu Chrifti erlfety undmid
bisher fo liebreich erbalten baft, aud
ich deinen Jorn, in seitlicher und ew
ger Strafe su fiirdyten habe : So if
iz dody vor Alem leid, vaf ’%Z’“’

S
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meinen Hodbfien Sotf und Herrn, und
unendlidyes uber alle Dinge lebrviirs
Digftes Gut beleidiget habe, Derr ! ers
Barme didy meiner ) und verseily mir meis
ne Siinden, welde idy jeht vermwerfe
und verfluche. Jns Einftige nehme ich

~mix ernftlidh » und Brdftig vor, durdh

deine Gnade midh wabrhaftig su befz
ferny meine bife @gmobnbe:tep yu lafs
fen, die Gelegenbeiten der Stinven 3u

- Mmeideny und Alesd jehit aufrichtig 3u

beidyten , Amen,

Unter der heil, Abfolution,

9 Heer! fey gnddig mir armen Siing

~ Der 3 e reuet midy, daf idy dich
mein hodytes Gut beleiviger habe,
Derr! 1af mir gufommen ein Trdpflein
Deines allerheiligften, Blutes, dadurdh
i)y pon meinen Siinden abaemwaldyen

. werde. O Herr! idy liehe didy uider

Aleds mein Hers ift bereit su allem

- Demem Woblgefalen. Ady! bdtee ich

niemals gefiindiget! ady Bdrte idy dich
niemals beleidiget ! mein- Gott und

mein Hery!
D2 “ Nab
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Nach der beiligen Beicht,
Gebeth.

Gyere himlifdyer Batery durd) die Bets |
dienfte Deines eingebohrnen Sohné
wie audy der allerfeligfien SungfranMas
vid, und aller Heiligen fen dir diefe mels |
e Beicht angenehnty und wag mir jebh
und fonften allegeit an roabrer Reue und
Bollfommenheit der Beicht abgegangen |
iff» Daffelbe Ales wolle- deine gotthide |
Giiite und Barmbersigbeit erfefen)nd
ergdngen , und midy in dem. Himmel v0F
detnem Gnadenthrone filr vollFommed
abfolviert erfennen, der du lebft Wil
gegicrft in alle Gwigkeit, Amen,

" @cbeth nath verrichteter Bupe

9 barmbersiger Sott ! ber dut die Bulf |
fen aller veumitbigen Siinver hal
angenommen ) nimm auf diefe meine vet?
vichtete Buffe, welche idy mit bereuted
Heryen-gefprodyn habe s 1dh opfere DIt
diefelbe, in Wereinigung der Rerdienfte
Sefu; Martd und alier uebengf“:ﬂl“
e L4

(A
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gen . Diefe wollen erftatten, was mir an

yabrer Bufifertigleit mangelt. Iy

nebme mir nun ernfilich vor; dich nims

mermebr su ergdrnen, und alle Selegens -
beiten der Sunden fleifig su meiden:

Hilf mir mein Sote ! diefen meinen Vors

fag in dag Werk fesen, und mich in

allem Suten fleifig su 1iben, Amen,

Aufopferung sur SGenugthunng
. Der Siinden,

goﬁet ben Herrn alle Heyden, lobet

ibn alle Volker: Denn feine Barms
BerstgEeit iff beftdttiget fiber ung, und die
Labrheit des Herrn bleibt in Eroigleif,

immlifdyer Vater! idy opfere dir deis

nen liebften Sobn, famme allen feis

nen guten Werfen, weldhe er 33 Jabre

sum Heile der gangen Welt verridytef

bat , und bitte, du wolleft um feinetrvils

len mir verseiben , was idh femals in gus
ten Werben verabfaumet habe,

Lobet Dern Heven alle Hepden se,

yimmlifdyer Bater ! idy opfere dir deis
nen licbften Sobn, famme der ins
' O3 brins




318 Beichtaebethe.

Briinfligen Ciebe, mit roelcher er alle fels
ne Werke verridytet hat, und bitte, du
wolleft um feinetroegen miv verseihen abs
le NachldBigPeiten, mit welchen ich mels
ne gute Werfe verridytet habe, ;

gobet Den Heren alle Deyden 26, |

immlifcher Later! idy opfere die dets

~ nen liebffen Sobn ) fammt allem febs |-
nem Seiden, weldyes er in die 33 Jah? |
re, und fonderlich auf dem Kalvarieberg
auggeftanden, und bitte, du roolleff um
feinetroillen mir verseiben alle Sundem |
Die ich femals wivder didh begangen bas |
bey Amen. i

At A X e e R
Sommuniongebethe. |
Gebeth tg

vor dev Deiligen Kommuuion, ﬁ

Q[Umdd)tiger'emiger Sott! fiehs idh
armer bediirftiger Menfch gebe 3
dem Sebeimmife deines cm%ﬁ:bb;gﬂl

13
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Sobns unfers Herrn Sefu Chrifti; ich

- fomme al8 ein Kranfer gu dem Aryte Des

Lebens : ald ein unreines Sefchopf su
bem Brunnen der Barmbersigbeit ; ald
ein Blinder ju dem Licdht der evigen
Rlarbheit 5 als ein armer Bediirftiger su
dem Heren Himmels und der Erde 3 ald
eine verddytliche, elende Kreatur yu dem
Sddpfer, und Kdnig der Slorp.
Defimegen bitte ich deine unerfchSpfs
liche Siite und Barmberzigleit, du wols

i+ left dich wiirdigen meine Schrvachbeit
3u Deilen, meine Blindheit yu erleudys

teu ), meine Armuth su bereidyern, und
meine Avmfeligleit su bedecken, damit
iy dag BVrod der Engel, den Konig
aller Sdnige) und Herrn aller Herrs
{dyenden, mit folcher Ehrerbiethung und
Demuth, mit foldyer Furcht und S%ieﬁe,
mit foldyem Slauben, Reinigheit und
Andadyt, mit folchem Vorfake und Meis
nung empfangen mdge, rie ¢8 deinem
allerheiligften Namen gebiihret, und
Dem Heile meiner armen Seele niiglich
und erfprieflich iff. Werleih, o Herr !
Dag idy nidyt nur das allerbeiligfte Sas
Erament des ronleihynams, fondern
andh deffelben Keaft und Wirkbung ems
, O34 pfans
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pfange. O bimmlifcher Water! gieh
mir Gnade, daf idy detnen lteben Sobmy
den idy jobt in diefem Leben unter den
Geftalten des Brods empfange, in dem |
Dimmlifdyen Baterlande, von Angefidty
au Ang:fidt, in Ewigleit anfehen mds
8¢y Amen,

Cin anders Giebeth,

9 Herr Fefu Chrifte, wahrer Sott |
~ und Menfdy : Steh! ich armer uns |
wirdiger Siinder, voll des Wertralys |

ens auf deine grundlofe Barmbersigs

Feit ), gebe fjest su dem Zifdhe Ddeines
allerbeiltgften Abendmabis, in welhem
ou didh felbft su einer Speife meinet
Secele eingefesst : Aber ich sittere aud
Surdht und Ehrerbiethigleit dicfes hody |
beiligfien Geheimnifes ; denn idy bebens |
ne, daf ich ein Hery habe poll der Sinw |
lidhFeit, und daf meine Seele durd die |
Siinde perderdt iff. Defhalben, o gbtts
lidhe Giite, und bédyite Majeftdr! Eoms
me id) in Diefen meinen Nothen ju dels
ner unerichdpflichen Barmberpigleit & |
und weil ich dich alé einen Finftigen |
Nicheer nichs ertragen fann, mepti? |
P ' |
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dir , al8 meinem liebreidhen Erldfer.
Diry o Jefu! seige iy meine Wunden
und Plagen, dir offenbare iy meine
Sdande, Jdh eid ) daf meine Siins
ben febr viel und grof find , wegen
teldyen iy mir billig yu farchten habe ;
jedody boffe idy auf deine Erbdrmniffe,
Derer Beine Zabl iff. Defhalben fieh
micdh an mit den Augen deiner Barms
heryigleit, o giitigiter Tefu! mein Here
und Konig ) Sott und Menfdh, der du
fegen meiner an dem beiligen Kreuge
geftorben, erhore midy ju dir rufenden,
und erbarme didy metner, der ich voll
der Armfeligleit bin,

Sep geariifet du heilfames Schladhts
opfer ! Das fiir midh, und dasg ganze
menfchliche Sefchledht am Stamme ded
beiligen Kreuges bift aufgeopfert wors
Den: fen gegriifet, du edeld und Foffs
Barlidyes Blut, weldyes ang den Wuns
den meines gefreujigten Heilands qges
floffen ) um die Sunden der ganzen
Welt abjumwaldyen. Sedenfe o Herr!
beines Sefchdpfes , weldyesd du mif Deis
nem beiligen BVlute erlofet hafi: €8
veitef midy, das idy gefiindiget s icy bin
willens ) alles su verbefferen, wasd idy

Os Uns
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Unredyts gethan, Nimm, o giitigfee
Later ! vurdy veine AlUmacht und SGiis
: te) aus meiner Seele hinweg alle Siins
i ben, und Unvollfommenbeiten , damit
id) an Leib und Seele gereiniget , didy
den_ Heiligen aller Heiligen wiirdig ges

nieBen moge,

LBerleih) daf das alletbeiligfe Sas
Prament Deines Leibs und Bluts, das
ich anjet u empfangen vorbabens biny
eine vollige Nadhlafiung fen aller meis
ner Siinden eine vollfommene Reinis
gung und Befdyisung, wider alle unreis |
ne Berfudyungen und Sedanfen, ein Ans | -
grieb ju einemrechten Eifer in Ausiibung
ftandmdgiger Tugenden,und dir,o Gott! |
woblgefalliger WerFe, eine Erdftige Bes
fdyiigung der Seele und deg Leibs) ris |
Der alle Nadyftellungen der fichtbareny |
und unfichtbaren Feinde, ein Vorbereis |
fung su cinem ghicffeligen Tode, und ein |
Piand der ewigen Seligbeit, Amen, |

Ucbung des @laubens,

Sod glaube und befenne, o giitigfer |
A Jefu | daf du unter Der @gccgalt ;
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bes Brodd, eben diefer Gotf fenft ,
weldyer von Ewigleit aus dem Barer
gebobren, mit-dem Water ) und Heilis
gen Seiftey gleicher Sott bift, der du
bidy geriirdiget haft, um unferd Heils
willen Menidh su werden , empfangen
und gebohren ausd Maria der undeflecks
ten Jungfrau, gelitten, geftorben, bez
graben, und von den Todfen wiederum
auferfanden , gen Himmel aufgefahs
ren, figeft jur vedsten des Vaters, ein
Ridyter der Lebendigen, und der ods
ten, ein Belobner der Serechten, ein
DBefirafer ver Gottlofen. Sy glanbe

~ | - Diefes darum, teil e8 deine unendlicye
-, Weisheit) und Wabebeit geoffenbaret

bat, und alfo ju glauben die Fatholifche

Rirdye ung vorbalt. O mein Jefu !

ftarte midy im Glauben.  Jn dieferm

glauben will i) leben, und ferben
ment

Ucbuug der Hoffinung,

mub_reid)eﬁer Sefu ! idy bdre fdhon
die liebreiche Stimme, weldie aus

diefem Deiligen Saframente in meinen

Obren exfchall : Kommet ber su mip
: 6 alley
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~alley die ibr mit Arbeit beladen fepd)
ich mtll ency erquicken. Nun dann gang
getrdftet von detner Siite, und ﬁmilmg;
Feit trete ich bingu su dir mit dem FPubs
lifan, und offenen Siinder, alg ein vets |
Iorneg Kind, boffe adnylidy su Snaden |
angenomme:, und mit dem Brod der
Auserrodhlten gefpeifet su roerden, Lof ¥
mir diefe gdttliche Speife deinesd heiligs
ften Gronleichnams , o glitigfher Jefu!
gedephen gur Lergebung der Siindeny |
und 3u_emnem Pfande meiner Seligs
feit. Stdrfe midy, alle meine Hofft |
nung " und BVertrauen febe ich auf didy |
o Jefu ! Amen. |
3

Uchung der Licbe, |

g[ﬂerliebmﬁrbigﬁer SYefu! toieid glaw |
. be deiner unendlichen Weigheit und |
Wabeheit, wie idy boffe auf detne Al
modst, ZTreue, und Barmbersigheity |
alfo liebe idh dich allerlieberthefte G |
tigfeit ! dodh ift die Haupt: Urfadie
toarum idy dich liebe, nicht die Hoff? |
nung nidyt die Erbfchaft, nidyt detne |
Siitey und Jrepgebigheit gegenfm':dn :
o
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fondern deine WilrdigFeit, und unends
liche LVolltommenbheit in div felbff.

%y liebe dichy o Herr ! mweil du didh
aus fiebe miv gany gefchenbet, blufig
am Sreuge , und heut ltebreidy in Dev
beiligen Kommunion.  Fcy liebe dich g
weil du bift mein Erldler, mein einsis
ger @chalter) und grofter Gutthdter 3

yoenn ich an deine Sutthaten gedenfe,

fo weis 1y nicht, wo ich anfangen, os
der aufhdren folle.  Srof; grof fepnd
die Urfadyen dich su lieben 3 allein weil
fie. fdeinen mebr mich felbft, als dich
anuteefert, fo will ich meiner felbft vers.
gefien s und midy tn detn gottliches Wes
fen verfenfen, damit idy didy liebe pue
eingig, und allein wegen detner. Der
erfte Anblick deined gbttlichen Wefensd
stoingt mich aufpufchrepen : Wie fpde
habe idy dich geliebet, wie fpde habe
id didy erfannt, o Abgrund der VWors
treflidyEeit ! o Abgrund der NReichthils
mer ! o Abgrund der Almadyt! wenn
i entweders dich, oder Aled andere
perlieren mitfite, wurde ichy midy nichg
befinnen, fonbern der Sdhylug ift fhon .
gemacht ¢ fort mit allem andetn, 1weny

M T O
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idh nur didy nidht verliere. Aled, ali
leg, rwas dir juwider iff, will idy mi
moglidhftem Fleife vermeiden, nur ab
lein darum, dag idy dich meinen Sott
nidyt beleidige : €af mich vorber flers |
ben, wenn du vorfichft , daff ich didy |
folite fdywerlidy beleidigen, und pon die

abgefondert werden.  Nimm biny o ©

licbreidyefer Jefu ! mein ganged Heryy
entlinde daffelbe mit deiner Licbe, idh
fdyenfe midy dir aus Liede gany und
gary Amen,

Uebimg der NRene und Leid,

D Sott ! idy weid, daf du ein demiis
~ thiges, und serfnir(dhtes Hery nidé
verwirfft : Nun erfenne idy meine gros
fie Sinden und Miffethaten, mit wek
hen iy dich fo febr, und oft beleidis
get babe, ich berene fie von Heryen:
wollte Gott! iy bdtte niemals gefiins
Diget 5 reinige mein ery, o Tefu! von
dem Ausfage meiner fo fhweren Siiy
Den, mit Deinem Foftbaren Blute, wels
dhes idy jest mit deinem allerbeiligfien
Sronleidname geniefien werde, was
fche ab den Unflac von memem‘ ,?m.
“ -



Rommuniongebethe. 327

sen [8fche aus alle Mackel der Siing
deny AUmen,

Uebung der Demuth,

QB“ darf idy midhy anmaffen ot deis
ner hdchften Majeftdr au erfdyeis

¥ neny o grofier Gotr! die Entlegenbeit

srifdhen Diry, und mir iff {a unendlich.
Nady aller meiner Bosheit und Widers
fpdnftigPeit, rillft mich noch aufnebmen
fiir dein Kind?2  So bin i) ja gegrouns
gen aus tiefeffem Srunde meines Hers
sgensd ju fagen: Iy bin nidyt wirdig
dein Kind genannt ju werden , noch
weniger bin ich miirdig, vaf du, o
arofiter Dere ! eingebeft unter mein
Dady, und dich mir fiir eine Speife
gebeft 3 meig alfo vor BVerrounderung
nidht , wie ich midy folie davein fdbis
Feny und laff 8 allein darum gefdhes
beny weil du e8 felbften willF , und
mir nicht puftebt diefe Snade
augsufchlagen, Amen.
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Erinnerung Hesd
beiligen Leidens Ehrifti,

S‘d;_ erinnere mich audy bep diefer hei |
ligen Mablzeit deined Befehls) wels
chen du in Einfebung diefes heiligen Sav
Frament$ an deine Jiinger, und ourdy ’
fie an uns alle baft ergeben laffen ) baf
fie in Niefung diefes beiligen G3eheims
nifie follten gedenken an dein heiliges
Leiden und Sterben , an deine legte
Liebe ) welde bu in Einfegung diefes
beiliaften Saframents, vor detnem beis |
ligen Reiden ergeiget hoft.  Du haft
didy aug Liebe Der Menfchen auf vem
Ralvatie’ Berge an dem Stamme des
beiligen” Krveuses Ddeinem bimmlifdyen
Bater mit Vergiefung deines beiligen
Dlurs  filr unfere Stinden in den ToD
Dargegeben 3 eben diefed Opfer, ndm
lich detnen beiligen Ceib und Blut, ywar
ohne BlutWergiefung,und roiederholten |
Zod opfert der Priefter auf dem Altws
re deinem himmirichen Water, und idh
mit ibm durch die hetlige Kommunion. |
Zaufend Danf fage idy dir fiir alle dets
ne £iebe, weldye du in Einfekung ggfw
/

$
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Rommuniongebethe. 329
beiligften . Safrantents ) und in deinent
{dhmerseollen Leiden miv erjeiget haft)y

Meinung vov der

- beiligen Kommunion,

Sd) ;0‘pfere bir auf, o grofer Gott!

diefe. beilige: Kommunion, jur ewis
gen Slory und Ehr deiner gdttlidyen
Maijeftdty sur Seddditnifg uno Danks
barfett der Menfchwerdung, Seburt,
Leidens, und Sterbens Shrifti, mit dep
Andadyty Licke) unv Lobe aller Heilis
gen. - ur €hre der Himmels : K énis
ginn Marid, meined heiligen Schups
Cngels ) beiligen Patronen, vorderft
er Heiligen meines Namens, und des
beutigen Zages 5 sur Dankfagung fiie
alle Woblthaten, gemeine, und fons
Derbare : gur Cinigeit der cyrifflichen
Stirften 5 jur Ausreutung der Keherens
en 5 qur Hilfe der armen Seelen im Fegs
feuer 5 in Bereinigung jenes Opfers,
welches Ehriftus im lesten Ybendmabys
le, und am beiligen Sreuge verrichtet
bat.. Mimm an, o himmhicher BVater!

i
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su einem BerlShnopfer deinen aletlieh:
flen Sobn, mit allen feinen VWerdiews
fien, Sdyeife und Blute, fiir- meine
‘Sunden und Miffethaten, Amen,

Uebung der Begierde,

D Jefu! du Liebe meines Hergens !
Der du eine Freude hHaft yu fepn mit -
ben Menfyentindern, deine grifte Giv
tigPeit, meine grofte Armuth, meine
grofite Liebe madyet midy nach dir vers .
fangen. O fo Fomm dann du Frende
meiner Seele ! du Riebe meined Hev
gend ! du Zroft aller metner Hoffnung! |
obne dich leben iff eine Hdle, bey, und |
mit dir fepn ift ein Himmel. So vers
woeile dann nidht, [af dich legen auf
meine .3unge, und von dannen eile in
mein Hery, weldhes dich 1iber alles liy
bet, 11ber alled fdhdGet, 1iber alled ver
langet. Somm dann, du ZTroff meis
nes Hersensd ! daf idy didy umfange,
und in mein Hery einfdyliefe, Lomm
fomm, o mein Ales ! meine Seele iff
{dhwady, ftarbe, erquice, und peveinis
ge fie gany mic dir, Amen,
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 Anenfimg dev Deiligen,

9 ihr himmlifde Hofberren! o ihe
englifhe Seifter! ladet dody ein,
und begleitet su mir euern Kdnig. O
ibr Auserwdbite Sotted bepdes Ses

fhledhts ! sieret mein Hery mif eueren”

Berdieaften und Tugenden, und ma:
chet Daffelbe ju einer wiirdigen Wobs
nung Gotres. O thr meine fonderbas
re helige Patronen N. N du vor als
len) o unbeflecFte Sunafrau, und glors
wiirdigfte Himmelsd - § dniginn Maria!
die du nirdig warft eine Wobnung,
und lebendiger Sempel diefesd bimlifchen
SK'dnigs su fepn, erlange mir, das mein
Hery fey eine reine Wobhnung feiner Mas
feftdt. O betliger Jofeph! der du bies
fem Konig sur Liegerftatt cine Krippe

su Betblehem sugerichtet Haft, bereite

mein Hery ju einem fanften Rubebethlein
meined Seelens Konigs, Komm danny
o Herr! vermetle mdyt ) mein Hery
ift beveit, Amen,

Frach

e
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Nach der

beiligen  Kommunion,

@t’nbeg{eitung
v¢es aottlichen  Saites,

9 allerlicbfer Sefu ! jest Babe idh
Ales, wasd tdh auf Erde Haben

Pann. et mochte ich ausg Liebe aegen |

dich fterben 3 verfenfe dich in die TMitte
meines Hergensd, wobne darinnen, und
weich niemald von mir in Ewigleit. O
du el aller meiner Vegierden! did
habe ich gefudyt, dich hHabe idy gefuns
den» wag 1ill ‘idy mebr auf Erden?

-

ras fann idy mebr perlangen in dem |

Himmel 2 o du biff, da ift mein Hiny
mel; iny) und mit dir babe idy alles.

Hersualle Kreaturen, im Himmel yund -

auf Crden! Fommet, und belfet mir
Chriftum den Geliebten meiner Seele
Ioben, und Sait Subel, und Freudein

mein Hery einbegleiten. SSet, mei

Herry befteig den Thron, der Dli:ma“
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Rommuniongebethe. 333

lein gebiibret 3 denn du Bift der Konigy
fnd Herr meines Herzens, {o fep mie
dann ju taufendmal willfomm,

Ucbung des Slanbens, und
Der 2nbethung.

QSM deiner adttlichen Majeftdr, 1oels
dye ich in vem allerheiligften Sas
Eramente des Altard demiithigf anbes
the, werfe tdh mich yur Erde, und ers
fenne dich ald das hochfte Gut, den
boéchiten, einigen Heren, und wabhren
Gott.  Du bift der ervige Sobn Gots
tes vereintget mif der men(chlichen Nas
tur, mein Er{dyaffer, Eridfer, Erbals
ger, und mein lestes el und Endey
in Deflen Senuff meine Seligleit ift,

Aebung der Doffiug, und-
) Des  Wertrauens,

Segtmiﬂ idy 8 machen, mwie 8 Nafob
mit dem Engel gemadyt hat: I
will didy nidyt entlaffen. ¢ fep darny
Dafi du mir deinen Segen mittheileft,
und AUes vasienige gebeft  wad l'lcb vers
Ans




334 Rommuniongebethe,

lange , und du felbft erfenneft, twas ju
metnem Heile fey. Eenfilicy: o Herr!
fage su mir, wie einftend ju Magdales
na, dir fepnd deine Siinden nadyaelafs
fen. Fragft du midy rwarum? Herr!
weil du tweiff, daf idy bidy iegt tibee
Ales liebe , und defirvegen hHoffe iy
du werbeft mir alle meine Siinden vers
aeben, und aus unendlicher Liebe und

Barmberyigbeit an meine Untreue, und |

Bodheit nidyt mebr gedenkben , fondern
diefelbe im Feuer deiner Liebe aufoe
ben laffen. Idy Hoffe von Ddir bos
ewige Leben , und nehme diefe beil,

Sommunion fiir ein Pfand meiner el

gen Snadenwabl an.

_ Damit idy aber diefe meine ervige Ser |
ligleit mdge hoffen, fo bitte 1dy, O *
wolleft mir Gnade geben, felbe ju vers
Dienen ) weil idy reig, daff du als et
gerechter Gote allein diefenigen belohs |
neft ) welche ¢8 mit deiner Snade vert |
dienen. 3u diefem habe ich vonndthen

die Stdrte des Seiftes in den Berlus
cdungen.  Herr! du weift; was ih0a

N, N. leide, Herr ! du weift, dafidh |

wiver alles mem Bornehmen in_ diefe
N. N. Siinve falle, Hilf mir in %?m

Lo ool Mg v e it ol sl ash aul
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Rommuniongebethe.. 335

alle Befdhmerniffe 1nbermwinden. I
mbdyte audy gern in diefer Tugend N,
einen Jortgang {daffen, hilf mir mit
deiner Gnade: Jch habe audy diefes
Sefldydft N. vor miry perleih, daf idh

' e8 su deiner Ebre und Slory verrichte,

Bor allem befehle i dir mein gréftes,
und letes Selchaft, ndmlicy meinen
Zody agh ! verlaf midy nidyt in Der
Stunde meines Abfterbens

o @8 erforbert meine fdhuidige Liebe
1nd Danbbarkeit, daf idh nidt vergeffe
meiner Aeltern, Gefdywifterten, BHes
freundten, Sutthdter, Lebendigen und
Rerftorbenen ; idy, befehle fie dir in dein
gitthdyes Heryy und heil. funf Wunden,
verleih den annod)y Lebendigen Allesy
was hnew gur Letbs, und der Seele
Woblfahre erfpricklidy tft » den Wews
ftorbenen \aber die ewige Rube. Jdh
{dylicfe aud) nidht aus von meiner Lies
Be, alle meine Neinde, 1dy verzethe ibys
nen wegen deiner von Hergen, und bifs
te fur fie um peitliche, und emwige Wohls
fabet. Iy befehle dir die ganje betlis
ge Eatholifche Kirdye, fonderbar unfern
Sivchenvater den somifchen mupﬁgéwc
‘ is




336 Rommuniongebethe.
Bifddfe und Prdlaten, alle geiftlice
und weltlidye Firfen, Obrigherten
Previger, und Seelenbirfen § gteb 1y
nen flandmdfiige Sugenden, Fricdey
und Einigbert, reute aus die Keherenen
und Jeathiimer, auf dasg federman didy
in Wabrheit erfenne, Amen.'

Uching der Liebe mnd
Dantfagung.

%as 1oill idy dir verqelten file Alled
wag du mir bhaft subommen laf
fen, o licbreidhefter Hetland ! Alles!
foas ‘mein ift, dag ift auch deiny 1)
bade Ales pon dir, wasd will id) D
Dann geben 5 T finde ih meinem e

gen etnen frepen XWillerr, diefen opfert |

ich dir auf, und nefme mir por melnen |

Sillen dem Deinigen allegeit gleidy

formig ju madyen. Herr nidst meiy |
fondern dein Wille gefchehe in Allem; |

denn dein Wille ift beilig, gut und g¢
vedht. Jch finde in meinem Hergen

nen Willen, geneigt ju allem Suteny |

Bereit 3u allem deinem Befehle , begi¢h|

tig su allem deinem Woblgcfallen, DIt
fen opfere iy div-auf. th ﬁn&:t‘“
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Rommuniongebethe. 337

it eine BVegierde weaen deiner sut arbeis
ten, gu leiden, und oiel Gutes ju thun.
Lind defmwegen mill id) diefen Tag, dies
fe Wodye nidyt vorbdey geben laffen, daf

ich nicht efmasd aus Liebe gegen dir lets

e, Der du aug Liebe gegen midy fo pies
leg gelitten haft.  Id) finde in meinem
Hergen eine Begierde, didy alfo ju lies
ben, dich alfo su ehren, dich alfo grof
su madyen, alg femals einer Deiner ges
treuen Dtenery oder Dienerinnen gehabe
baben & der Ucrfadyen toillen , roill ich
midy oft befinnen, was ich dir inmeinem
Stande Woblaefdlliges , angenehmes,

- und gu deiner Ehre Selangenves thun

moge.  Mimm an diefen meinen Willen
und Begterde, und bilf mir foldhe in
bem WBerfe erfiillen.

Ky finde in mir eine Freude ab deiner
grofien Glory und Hevelicheit , und
{pringt mir.dag Hery vor Freude auf,
wenn idy fehe, und Hére, daf didy die
Menfdyen lieben und ehrensady! Edunte
i fo madhte ich, dag alle SandEden:

Jein am Ufer ded Meers, alle Srdsicin

aufbdem Selde, alle Bldter anben Bius
men, alle Sternen an dem Firmamente
$u Heryen und Jungen riicten, damit

Geifil. Sofienbl, P nue




338 Rommuniongebethe,

nur mein grofer Gott von fo vielen Der
sen geltebet, und von fo vielen Fungen:

gelobet rolirde. I finde in mir ene e » 3

be, welche dich fiber alles {dhdget, did)als
len Dingen vorsieht, dich nicht verldft

aud in den grofiten Sefabren bereit iff)

€eib und Leben ju geben, ehe fie wollte
¢ine Siinde in das Hery einloffn. O
liebfter Sefnr! diefe Qiebe, diefe Begiers
Den, Ubergebe ich dir ) alg den fhuldig
ften Tribut meined DHergend, O meint
liebften beiligen Patronen! fonderbar e
ver Jefttag beut begangen wird, belfet
mit meinem Gott dankfagen, und b
ret nidht auf, bid idy eudy in eriged,
G liickfeligPeit jugefellef , mit eudy dew
grofien Gott lobey preife, und liebe in|
alle Crigfeit, Amen, ,r

D antfagung
S Gote dem Bater,

¢
(Dm hifiilifcher Vater , ewiger Sott!
<% i faqe dir Danf, daf du mi
dein unwiirdiges Gefchopf qus detnet
grundlofen Barmbergiateit,mit dem Fofls
Baren eibe, und Blute deineg Sobns.
Sefu Coriftt gefpefet baft. :‘s’d)ﬂgttc

I
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" bidh sugleich demiithig ) du wolleft nicht
+ guloffeny dag diefe Heilige Kommunion

sum Sdaden meiner Seele gereidye §
fondern, dafi fie miv gedeibe gur Verges
bung meiner Sihnden. Diefed heilige
Saframent ftdrfe micdh tm SBlauben )
und alien guten LWoridgen, befhiige
midy roider alle Anfdlle ded holifdyen
Keinds, und bofe WegierlidyPeit, vers

. mebre in mir die Sugenden, fonderbap

des Sebeths, des Sehorfams, der Des
muth, der Seduld, und englifdyer Reis
nigleit Leibs und der Seele. Fiihre midy,
o Herr! durdy diefes himmlilche AUbends
mabl su jener ewigen Mablsert, in wels
dher du mit dbem Sobne, und heiligen
Scifte) allen Audermdbhliten feyn wir(k
ein ewiges Lidyt, eine polllommene Ers
fattigung, eine immermdhrenve Frende,
eine beftdndige und ervige SGllickfelighett,
durch €oriffum unfern Heren, Amen.

Dankfagung
i Shrifto dem Hevvn,
D mein Herr und Heiland Fefu Chris

fe! vurdyoringe metn Hevy uno Sees
P2 le




340  Bommuniongebethe,

le mit einer wabren, und beftdndigen Lies
be, auf daf idy nidyts anders verlange
und fudse, ald allein didy mein einyis
ges , und hodyftes Sut; verleih und
madye, daf meine Seele alleseit hunges
re nady dbem Brode der Engel, dafi alle
erdenflidye Sugiakeit in fich halt: Ents
slinde in mir eine Heilige Begierde, dar
mit midy diirfte nady dem Brunnen ded
ervigen Wohlufted, und nach dem e
berfluffe bes Himmels,  Hire nidht auf
mein Hery ) und SGemuith alfo sudir |
gichen, i ich didh eifrig fuche, didh
al$ ein wabres Sut finde, von dir ali;
lein gedenfe, und rede, mit dir, und,
durdy didy roirfe, sur Ehre deines otk
lichen Namensd. Sen, o Fefu ! mein el
sige Hoffnung und Vertrauen, fey U
Der wabre Friede meined Hergend W
den. Ndthen meine Juflucht, in der
Triibfal mein Teoft , in der Finflere
mein Lidst, mein Alles  und einige
Sufriedenbeit, in weldyer fich mein S
mith in allen Begebenbeiten aufhali
ten, und fieifen moge,
Amen,

o
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Rommuniongebethe, 341

Gebeth

51 Der Mutter Gottes, und dent
beiligen Pastronen,

9 Koniginn ded Himmel , und der

€roe, allerfeligfte Sungfrau, und
Mutter SGottes Maria! idy bitte didh
vedt Findlidy und demiithig, daf du
meine Fehler woleft erfegen, unddurdy
Deine vielvermbgende Firbitte mir bens
fteben, and) su einem €ob:und Danks
opfer fiir alle GSutthaten, fonderlich file
die Gnave diefer beiligen Kommunion,
beinem liebften Sobne anfopfern deiney
und aller anderer beiligen Seelen gus
te Begierden ) und Verdienfle, famme
metnen unpollfommenen Vorfdken, und
Begierden, Ay Mutter der Snaven!
bite fiie mich, und danfe anftatt meis

- ner deinem liebften Sobne, fiir fo viele

und grofe GSutthaten. O ibr alle meis
ne betlige Patronen! fonderbar dut, o
beiliger Schus - Engel , Beiliger SSos
feph, Beiliger ~anatii , beiliger Jrans
Cifce Xaveri, betliger Francifce BVors
gia, Deiliger Alonfi, beiliger Staniss
lac 1¢. Beilige Maria Magoalena, beis
| P3 hige




342  Rommuniongebethe,

lige Sherefia :c. fammt allen Heiligen!
benedepet SSott meinen Herrn, lobet,
preifet, und machet grof feine Erbdrmy
nie in Ewigleit, Amen,

Befchlupaebeth,

@ﬁtigﬁer Nefu! meil idy por dicfeds
mal metne Andadyt befdyliefe, fo
bitte idh dich um Oeinen Heiligen Ses
gen, Kraft deffen ich vor allem tebel
mdge befdhiiGet werden. Segne meine
2ugen, die didy angefehen Haben : fegs

ne meinen SRund, der dich genoffen s
fegne meine Junge, die didy berubrety |

fegne mein Heryy vaff idy empfangen
feqne meine Hdnde, bie tdh ju dir aufs
~ gebelbt, fegne meine Knie, Die ich voe

Dir gebogen fegne meinen gangen @etby |
der dich Heutiges Sags emngefdhloffen |

bat, gleichroie du den Heiligen Letd devé |

ner jungfrdulidyen Mutter , darinnen OU

neun Monate lang verfdhloffen warft »
mit bimmlifchen Segen, und Gnaded .
erfillt haft. SSch befeble djr diefe bets |
lige Sommunion , famme aller memes |
Andacht, und Sebethe, die idy dadep
vervichtet babe ) und net[cbueﬁe_%gfﬁ
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Rommuniongebethe 343

in dein alletbeiligftes Herg, demiithigf
bittend, daf dbu durd) daffelbe alle mets
ne Nadyldfigleiten erftatten, meine laue

 ndacht verbefern, und alfo deinemy

himmlifden Water aufopfern wolleff.

© Ady! laf miv diefed beilige Salrament

nidyt sum Serichte 5 fondern jur Seligs
feit gereichen, Alle Werdienfle, und
&naden , Die du aud deiner mildreis
dien Giite mir davon su geben bervers
tet haft , bitte idy vurdy deine Snade
in mit alfo su vermabren , damit idh fie
durdy Feine Siinde mebr verliere. O
gitiafter. SSefu ! der du Heut meine avs
me Seele mit deinem Dhetligen Biute
abgeroafdyen, und gereintget baft, la
nidy 3u, Daf fie mit Siinden wiederuin
perunreiniget roerde,

- by fdbenle, und 1ibergebe dir gdnye
lidy meinen Leid und Secle, mein Heryy
und_mein ganzed Leben, alfo, daff idy
Dir ing Fuinftige beffer mdge dienen, ald
e3 bigher gefdyeheniff. Ich bitte auchy
du woleft mic alle Mdngel, die id) tn
der LWorbereitung, Empfangung und
Dankfagung bep diefer heiligen Koms
munion begangen, gnddig verjeiben
P4 und




344  Gebeth su Gott

und durch dag Feuer deiner Riebe veors
sebren. O mein Fefu ! ich meidhe gwar
von dir Dem Leibe nady: aber mein Her
foll pon dir nicht gefchieden fepn : Denn
du bift mein, und idy bin dein, und ¢4
foll alfo bleiben in Eroigleit, Anen,

B e e e e e
Gebeth 3u ot

om Sefitage cines Heiligen. '

D 5immlifcber Bater ! der du die uw

-

endlidhen Sdhdge der Siite, Weids |

beit und ALmadht, fonderlidy 1ber Deis
ne Ausdervdhiten, und iiber diefen Hevs
ligen N. ausgegoffen Haff : ch lobey

- ebre, und preife didy regen alies Snas

Den und ®aben, die du Diefem Heilis
gen N, und durch ibn ung allen, und

ver gangen driftlichen Kirdye fo vaterlidy |
mitgetbeilet haft. Jur fbuldigen Danks

fagung opfere idy dir, und diefem delé
nem grofies Sreunde, meinem Pasronen

auf, meine beutige beilige Kommunion |
alleg mein Gebeth, Andadyt, und andere
gute Werke, wie audh der gangen diir:m



[
¢
5

am Sefftacie eines Heiligen. 344

lidhen Sirche, roeldye dich, o Herr! Heus
tiges Tages in diefem Heiligen, durdy
fo viele heilige MeBopfer, und andere
Andadytsiibungen verehret. Und roeil
ih sum Zheil erfenne deine unendlis
de Majefiat , elde nie genug Eann
geehret werden : 2Anderten Theilsd aber
weis idy die NichrigPleit und Seringfds
bigPeit meiner LWerdienfie, gegen Dir,
weldye diefer Hetlige N. durd) feine Tus
aenden 3u deiner Ehre erworben s als
fo ebre, lobe und preife idy didy ald
meinen Soft und Herrn, in diefed Heis
ligen MN. herrlichen Verdienften, glors
mwirdigen Werken, und Sugenden, die .
er hier bep Lebensjeiten gewirfet bat,
tomit idy meine Werfe, und geringe
Berdienfte vereinige,

O vaf iy feinen grofien Tugenden
audy nacdyfolgte, und feiner Gnaden
theilbaftig wurde ! o dag idy dich alfo
licbete und ehrete, wie foldyes diefer
Heilige N. gethan. Nun weil du, o
Herr ! felbften begebreft, daf wir fo
berrlidhen Eyempeln nadygehen folien ,
und eben darum deinen lieben Heiligen
fogrofe Snaven mitgetheiles haft, daf

Ps audh




346 Bebeth, 3u einem Seiligers,

audy wir folche Hofften, und durdy if:
re Jurbifte von dir erlangten 5 defibals
ben bitte idh dich, o giitiger Here ! durdy
die herrhdyen Werdienfte des gemeldten
Heiligen N. du wolleft audy mir Erdftige
®nace mittheilen, daf id) viefes Heis
ligen unbemwegliden SBlauben, feifer
Hoffaung, und inbriinftiger Ricke, g&
gen didy, und dem Nddhften auf das
genauefte nadyfolae : Lerleily mir feine
tiefe Demuth, feine Geduld,und Starks
miithigleit, die Werachtung aller pits
lidden Freuden und Wobliifte, redte
Gleidhformigbeit, und LVereinigungmit
beinem gottlichen illen, abfonderlidy
auch diefe N. Sugend , damit idy nady
Diefem Leben gleidhen Lobn und Freuve
empfange, und mit ibm und allen Ansder
wadhlten Oidy lobe, ebre) und liebe In
der bimmlifden Freude und Seligheify

Amen,
@ebe ff) ’
su eineny eiligen an feinem
' Sefttage. '

Q glorméfﬁigﬁer Heiliger N, idh e |
~ freue mich Derglich ab aller e?;ii““'
; 3 2
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®lorp , weldhe du anjetst nady deinen
fo bertlidhen BVerdienften genteffeft. Ju
fonverbarer Dantfagung flir alle die’
pon Sott ermiefene Snaden, opfere
iy beut auf) nidst allein meine Werfe,
Gebethe, und LWerdienfte, fonbern die
Andacht) und Tugends - Uebungen dee
gangen- Batholifdhen RKirdye, weldye fie
Deinetwegen durch fo viele beilige Mefs
opfer, und andere qute Werfe, beutis
ges Zages 3u Sottes Ehre angeftellety
womit audy i vorderft Bott, hernady
dich anf dad hodffe yu verebren beaehs
te, wegen deinen fo vortreflichen Tus
genden, denen idhy auf dasg Befte nadys
sufolgen wiinfdye, Weil ich aber foldyes
aus mir felbften nicht vermag, fo erfes
ge durch deine Fraftige Fiirbitte meine
Mdngel und Schradhheiten, und reil
®ott abfonderlich beut an diefem hodys
seitlidhen Ehrentage dir nichts abfdylas
gen wird, fo erlange mic die naden,
und Zugenden N, N, derer id) fo hoch
betiirftig, auf daf 1dh bier detner Wers
Dienfte, Dort aber der ervtgen Glory mif
Oiry o Deiliger M. ! theilhaftig
voerde ) Amen,

Pe An
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Andadhtige Sebethe,

welde man fidy

5ur Sewinnung des Ablafes fehe

niglidy gebraudyen Eann,

Meimung, oder Aufopfer
vungsgebethe,

m‘.ein ®ott! ich will anfest su dem
¢ Enve folgendes Gebeth verridys
teny su weldyem unfer allgemeine Vas
ter der romifdhe hochfte Hirt geordnet

2

bat, daf tdy bethen folle, um den von -

ihm verltehenen Ablaf yu gerotnnen els
dyen idh fiir mich, oder fiir die arme Seel

N. wenn fie nodh im Fegfeuer iff, suers

langen willens bin, um roeldyen idy audy
deine gdttliche Majefdt mir gu verlels

Ben, allerdemiithigft bitte, mit Herslider

Berenung alles deffen, was mid) von

vollfommener Erlangung deffelben vets |
bindern fann, fammt Brdftig gefdylofies

nem Borfase, dicy o mein liebfter Gott!
nimmesmebr su beleidigen, Amen.

Das

i
|

,,},

v




den AblaB 3u gewinnen, 349
d ‘Das erfte Gebeth,

um Cebdbung der dyriftbatho:
lifhen SKivdye.

4 &) Her Nefu Chrifte! der du die
Srundfefte, und das Haupt der fas
tholifchen Kirche bift, ich biete dich durdhy
Dein rofenfarbes Blut, durd) deine heis
lige fiinf Wunden, und durdy dein bits
teres Leiden und Sterben, durdy wels
thes du das ganse menfdyliche Slejchlecht
erldfet, und die Eatholifhe Kirche ges
griindet und gebauet haft : Du rolleff
Diefelbe erbalten und erhdben, und als
le diejenigen, die fich ibr widerfesen, und
verfolgen, demithigen) audy Buade pers
leifen, Damit alle Glieder diefer deiney
beiligen Kircdhe in dem wabhren Glaus
ben, dyriftlicher Qiebe, und tugendhafs
tem Wandel, bis an ihr Ende beftdns
Dig und gottfelig verharven, Amen,

Das soepte Sebeth,
um Angreutung der Keserepen,

7 Here Nefu Chrifte ! der du das
| LY £ihe und tn'%3 Wabhrheit bifg; iy
: ; 7 It
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350  2Andachtige Gebethe, -

bitte didh durdy dein rofenfarbes Blut,
durdy deine heilige fiinf LWunden, und
dburdy Dein bitteres Leiden und Stew
ben, durdh roeldyes du das gange menfdy
lidhe Gefchledht erldfet, und yu dem Lidy
te Des wabhren Glaubens gebradt haft:
Du wolleft alle Jrrehiimer, Kegerenen
und falfche Lebren vertilgen, und anss
veuten, alle diefenigen, weldye in der
Finfternif ver Kegerepen ftecken, erleudys
ten) und yu dem Lichte der Wahrheit bes
fehren, Damit fie den wabren Eatholis
fcber: allein feligmadyenden Slauben vor
Gott, und der gangen Aelt mit Herg
und WMunde erfennen, und befenneny |
AUmen,

Das dritte Gebeth,

wm Friede und Einigleit driftlis
cher Fuvften und Pofentaten. |

[») Here Jefu Ehriffe, du Liebhaber

bes Friedens, und der Eimigeit!

ich bitte Dich durdy dein rofenfarbed. |

DBlut, durch deine heilige fiinf Wons

den, und durch bein butteres Leiden

wnd Sterben, durdy weldpes du g
‘ ‘ ménfey
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den Ablag 3u gewinnen, 351

menfchliche Gefdhlecht erldfet, und mit
deinem bhimmlifchen LWater ver{dhnet,
und vereiniget baff 3 ou wolleff allen
driftlichen Fiirften , und Potentaten
wabren Frieden, und Einigleit verlets
ben, und ibnen deine adttlihe Snabde
mittheilen, damit fie obne Krieg, Jroies
tracht; und feindlide Uneinigleit, ibre
Unterthanen regieren, und leiten Edns
nen in dem Frieven, Rube und Einigs
Beity AUmen.

Nigoann bethe finf, ober Feben Bater unfer se.

und Ave Marta ¢, ju obbejagrer Meinung, famme
cinem chriftlichen Glaubrn,

Sebethe um dent ALl
fie die
armen Seelen aufiuopferen,

armbersigfter Gott ! idy befeble die
" infonderbeit die Seele . und bits
te bich ourdy die unbegreifliche Siite,
aug weldyer mein Jefus fidh gerwiirdis
get bat, fich mir ju einer Speife yu ges
ben, bu molleft diefe arme annod) in der
Peine ?gfangene Seele diefes Adlafes
therlbattig madhen s wnd durdh bge_ Bers
: ne




352 AUndachtige Gebethe,

dienfte deines allerheiligften Leidendund -
Sterbensd , von threr Peine und Stras
fe barmbersig erldfen, und thr gndbdig
nachlaffen alle thre Sdyulden, damit fie |
aus den fdymerslichen Flammen des Fegs
feuers erlediget, fidy mit allen lieben
Hetligen Sotted tm Himmel ) in det
ewigen Freude und Seligleit erfreuen
modge, Amen.

Sebeth
um den Abag fiir fich felbften

31 getoinnen,

%eil du mir, o mein Sott! die Gna’
: ve verliehen, alleg , was jur ¢
roinnung diefes beiligen Ablaf erfors
dert mwae , su verrvichten, und mwie i
hoffe die Madplaffung der verdienten
©irafen su erlangens fo bitte idy didh
nodh einmal, vergeily, und lof mir gdnys
Iih nach alle Strafen, die ich hier n
diefem, oder nady diefem in Dem ams
Dern Seben , wegen meinen Sindent
und vielfditigen Werbredhen , leiden
und augftehen mifite. Erjeige mir d1es
fe beine unendliche Giite, tiber o viele
anbere von dir fdyon empfangenebg;nw'
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den ALIGE 31 gewinnen. 353

den. ®ieh, def ih deine Guttbaten
erfenne, und dir meinem hdhiten Sott,
daftiv alleseit: mehr -und mehr Ehré
und Dank erftatten moge, big ich jue
flaren Anidyauung beined Angefidyts
gelangen , mit allen betligen Engeln
und Auserwdbiten bdich loben, und
preifen Fnnen werde in alle Ewigs
Feit ) Amen.

AL R PR SR S P S R R 7

- Litaney
vorm fiieftenn Mamen Jefit,

ﬁorie eleifon.  Chrifte eleifon,
Sprie eleifon,

Chrifte hHore uns.
Chrifte erhore ung,

®ott Water 'vom Himmel , erbarme
didy unfer.

Sott Sobn Erldfer der Welt, erbors.
me dich .unfer,

Gott bell. Seift, erbarme dicy unfer.

Heilige Drepfaltigheit ein einiger Sotty

crbarme dich unfer,
; ¢




354 - Litaney von dems

Jelu du Sobn ded lebendigen
Sottes ,

Sefu du Sobn Davids,

'::ser_a:i du Sobn der Jungfrau Mar
Tay

Du allerbeiligfter Sefu,

Du allmadytiger Tefu,

Du volifommenfler Sefu,

Du allerftdebfter Sefu,

Du glorwiirdigfter Jefu,

Du giitigfter Sefu,

Du allerliebfter Sefu,

DOu fiiBefter SSefu,

Du wunderbarlichfier Sefu, .

Du holofeliger Ssefu,

Ou'ehrmiirdiger efu,

Hefu dbu Heiland der Welt,

Sefu du Mittler ywifchen @ott,| :
und den Menfdyen ¥

SSefu du guter Hire der Schafe,

Sefu unfer Fufludt, ‘ '

Du allergndvigfier Sefu,

Du ausermwdhliter SSefur, -

Du fanftmiithiger SSefuy

Du allerlieblichfter Sefu,

Sefu du getreufter Ciebhaber )

3:fu by wabres Cidt) k|

Sefu du ewige FWeigheity ,SJ

fITe Gl Sty

aun Pi1q Mg




- Kefu dbu Konig der Patriarchen,
Sefu du Eriendpter der Prophe:
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fiifeften Liamen Jefu. 355

Sefu du unendlidhe Sutigleit) 1
Fefu du Eiferer der Seeleny
%efu du Poftliches Perlein,

Sefu du Spiegel der Vollfommen:

beit
%efu du Worbild aller Tugend,
Sefu du Water der Armen,
Sefu du Trdfter der Betrnibten,
Sefu du Freud der Engel,)

Sefu du Meifter der Apoftely

o i e e i E—— e S——

djun PIg AMIVgID

fen,
%efu du Lebrer der Epangeliften,
Sefu du Stdrfe der Martprer,
Sefu du Lidyt der Beidytiger
SSefu dbu Brdutigam der Jung
frauen ,
Sefut ou Kron aller Heiligen

Sen und gnadig : Werfdhone uné-, o

Jefu ! :
6?) 'uné anddig: Echdre unsd, o Jes
u *
Bon allem Uebel, Etldfe unsd, o SSefun!
%?3 'aUer Sefabr, Erldfe ung, o Jes

*

931‘3:‘1 Peinem Sorne @rlﬁfe ung, o S’seé
., ' T Henon




356  Litaney von dem -

Lon den heimlichen NadyfFelungen)
ves ZTeufels,

LBon Peftileny) Hunger und Krieg,

Bon Uebertretung deiner Sebothe,

Lon dem Anlauf aller Uebel,

Durdy deine Menfdhwerdung,

Durdy deine Jufunft,

Durdy deine Seburt,

Durdy deine Schmergen

Durdy deine Geifflung,

Durdy deinen Tod,

Durdy deine Auferftehung

Durdy deine Himmelfahre

Durdy deine Freud,

Durdy deine himmlifdye Slory

Durdy deine Muttes die allerfiifes
fte. Jungfrau, s .

Durdy die Fiirbitte aller deiner Hets
ligen J

O bdu Lamm Soifed! weldes du b
nimmff die Siinde der Welf, vew
fdhone unfery; o Zefu! ;

O du Lamm GBottes! roeldes du hins
nimmft die Siinde der Welf ) erhds
re ung, o SSefu! :

O du Lamm Sotted ! weldes du biv
nimmf bie Siinde der Welt, exbars
me Dich unfery o Jefu! Chiis

1 0SS G fgun 01D

~
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fliBeften. Yiamen Jefir, 357

€hrifte bore uns,
Chrifte erhdre uns,
SHerr erbarme dich unfer,
Chrifte erbarme didy unfer.
Herr erbarme didy unfer,

Yater unfer 20,

V. Der Name des Herrn fen o¢bes
nedeyt.

B, Won nun an, Big in Ewigleif.

¥. Herr erhdre mein Gebeth.

Be, Und mein NRufen Fomme gu dir,

Sebeth.

9 Sott! der du den glormiirdigfien
Nanten unfers Herrn Fefu Chrifti
deines eingebohrnen Sobnsg, den SGlaus
bigen gan; liebreich und anmiithig, den
bofen Geiftern aber gany erfdhrecklich
gemacht baft: Lerleth gnadiglidyy vaf
alle, roeldye den Namen Jefus, auf Ers
Den andddytig ehren, die Eiifiigbert der
heiligen Zrdftung in diefem Leben ems
pfangen, und dort im sufinftigen die
ervige Freude und unendliche Seligheit
im Himmel erhalten und genicfen mods
gen 5 durch denfelben unfern f’m'i" Fes
“jum




358 Bichreiches Gebeth

fum Chriftum deinen Sobn , weldyer mit
Dir lebt, und regiert in Einigleit des
beiligen Seiftes, Sott von Erigheit
su Croigleit, Amen.

Licbreiches Cdebeth su Jefin

9 gutiafter Sefur, o liebreidyer Sefy,
o fliffer efu, o el du Sobn
der Jungfraw Marid, voll der Barny
bersigbeit und Liebe ! Holofeligfter Jes
fu! nady deiner grofen Barmberzigheit
erbarme didh metner. O mildreidyeftet
Sefu ! idy bitee dich durch das Eoflidye
Blut) weldyes du fiir die Siinden pev
goffen boft, du wolleft alle meine Mif
fethaten abmwafdyen, und deine Augen
auf midy armfeligen Menfchen guddigf
wenden, der idy dich gang demuithigft
um Werseibung bitte, und deinen bhev
Iigen Namen Zefus anrufe. O wobl
ein fiifer und annchmlicher Name ¢/ |
fus ! ein Name, der Allen Freude,
und Troft drinat, ein Name der unfer |
fdhwadyes Hery fdrfet. Denn wad
beifit Sefus anders, aig ein beﬂanl}?-‘
Defegen; o Jefu! um oiefed hetliys
ften Namens willen fep miv etn m%?:“
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31 Jefin, 359

Kefud ) und Hilf mir: Laf mich nidt
perdamme terden , der du midy aus
Nidts erfdyaffen baft. O gitigfier Jes
fu! loff durdy meine Siinden und Mife

fethaten midy nicht verderben, der idh

ein Sefdhdpf bin deiner allmdditigen
Siitigeit. O fiifefter Jefu ! erfenne
an mir rag dein tft, und nimm binweg),
fad dir-su wider iff. O allerholvfeligs
fter Tefu! erbarme didy meiner, weil
e8 noch Reit ves Erbavmens iff : ady!
perdamme mich nidht gur Seif ded Ses
riches. Denn was NuBen wiirdeft duyy
o Jefu! pon deinem WBlute haben,
menn iy ewig verderben wiirte ? Die
Zodten werden Otdy nidst) o Herr Tes
fu! Ioben, viel weniger die, welde
gur Holle Hinab fabren,

O allerliebffer Sefu! o gemiinfdhter
Jefu! o mildreidyefter Sefu ! o Sefu,
Jefuy Jefu! (0f michy Fommen in bdie
3ab! detner Ausertwdhiten. O Tefu!
Du Heil dever, die in dich glauben, und
ibr Wertrauen auf didy gefeBt haben,
O Jefu ! du Zroft Aller, die 3u dir
ibre Jufludt nebmen. O Jefu! oy
fuge Vergebung aller meiner @ﬁsneen.

¢s




360 Gebeth su St Jofeph.

Sefu ! du Sohn der Jungfrau Marid,

gtef mir etn deine GSnade, deine Wads
ety Liebe, Keufdybeit, Seduld, und
Demuth, damit th dich vollfommen
lieben , . Didy loben ; deiner genicfen
bir dienen, und in dir frolocen, und
midy riihmen Fénne famme Alen , Ot

ba audy anrufen deinen beiligen Tow -
men elder i Sefusd, Amen.

'

SBebeth

s Deiligen Sofeph, Mabrvw,

for Jefur §Zl)riﬁt. '
(3] Beiliger Sofeph ! Sefus at fid

bir bier auf Erden untermorfeny

und ift dic bereitwillig gehorfam getwe

fen s was du geroollt baﬁ, bat er g¢
ﬂ)an O grofes Wunder! ofonberba;
te Ghre und Liebe, welche dir von I¢

fu dem eingebobrnen Sobhn Glotres ev/

seiget oorden ! Derfelbe toird dir f2BEN |
feinem NRerche (Da'er deine treue Diens .

fte belohnet ) nichts abidlagen. Dité
nun fiie midy, o hetlraer SSofoph ! dafidh
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alle Siinden und. unvourommeu%c;::m |
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Gebeth 3u St. Jofeph. 361

(die Bott meinem Herrn meiftens in mie
misfallen mddyten) durch feine SGnas
be vermefde , mein Leben befere) und
gunebme in allen Tugenden, inrelden
du am meiften geleudytet haft: ald ndms
lich in Qeibs und Hevyens s Reinigleit
gdttlicher Liebe, Demuth, Judt, Ars

Cmuth, Seduld und Sehorfame. . . .

Snfonderheit bitteidh, o feligfter Vas

' ter ! du wolleft mir von efu erbalten,

NN
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. Daf er mir gnddig abnebimen wolle dies

fe meine BVeldywerniff, . . . und ertheis

‘len diefe Woblthat, . . . damit iy als

fo ungebinvert ihm defto fletfiger dies
nen und gefallen mdge. Jeoody nidyé

- mein, fondern fein FWillen gefdhebe.

Dir, o du mein lieber Firfprecher ,
mein gefreuer BVe(dhirmer , mein auders
mwdablter BVater! fen alled anbefohlcn,
Nidyt woleft mid) dein Pf-gknd, o heis
liger Jofeph ! jemais verlaffen, Amen.

- Ein anders.

_ 9 Beiliger Jofeph! der du bier auf

~" Erden nie abgefchieden von veinem

licojten PHegbinde Jefu, und veinee

Selpons Marta, ald nur allein durdy
Geifil, Softenbl, L dein




362 Gebeth 3u dev

dein feliges Hinfcheiden aus diefem Lo
ben. Mein Hery {hopfet immer Frew
de, und Andadyt ausd diefer fiifen Jw
fammenfigung, Jefus ) Maria, Jor
feph ! Jdh bitte ) o beiliger Watet ! dafy
gleichoie Jefus, und Maria dir_jedes
%gzit, vornebmlicy aber in deinen Sodeds
othen) tedftlich Bepgeftanden find
alfo toolleft miv audy mif Sefu, und Moy
tia in meinen legten Jiigen benfehen
und geben , daf meine legte Torte fepn:
Sefus). Maria, Fofeph ! .

@ ¢bef b P {
yu dev Deiligen Mucrer Annd,

D gnabenreidhe ran ! o Hodygefegny
e Mutter Anna ! wobl “iff diefer
Name Anna dir gegeben, weldyes fo vil
al8 Gnade Heifit, weil dir von Goff
gnddig verliehen; in deinem gebenedety
fen Leibe gu tragen, und biefer Welt
bervor su bringen den [eBendigen Himy
mel, weicher grofer ift ) ald alle Hifels
Den, weldhen die Himmel nidyt Habes,
Begreifen Edanen, ten Hat deine nnbes
floctte Todster in ibrem junafrdulicien
Edyoofe eimngefthloffen, O ?»Bun%ger’ ]



beiliggen DTutter Anna,” 363

ber andere Wunder! du bift) o ausderles
fene Mutter! vie Wursel der Ruthe efs
fe, von weldser die {dhdne Blume, und
{ifie Frucht unfers Lebens Chriffus e
fus entfproffen: du haft erdfnet bie Prors
te der aufgehenden Sonne, durd rels
the bie-Sonne der. Gerechtigheit au dies
fer Welt 1ft bincingegangen, - Jrolocke,
9 Deilige Hnna ! die dbu vorbin unfrudts
bar gemefenbift : Gotfes AUmadht hat
didy alfo frudytbar gemadht, daf deine
Studyt die ganze Welt genoffen.

3y Bitte, o beilige Mutter ! du 'wols
left aud felbem Brunnen mir audy SGnas

| Den ermerben , in der Liehe SSefu, und tn

o
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vem Schyuge deiner gebenedepten Todys
fer Marta bis in meisen Tod yu verhars
teny bu wolleflt weiter anbalten, Dag (wos
fern es vem gdttlichen Willen uud meinee
@eligleit nidyt sumider iff ) durdy Sefus
Kraft, und Marid Fuicbitre von mir abs
genommen roerde ies mein Kreemy. . o
und ich erbdret werben mége, in diefer
meiner Bitte. . . Ju die, o beil. Mut:
fer! babe idy die vertrautiche Buveifid;
®ott werde midy durdy vdeine Surotte
erhoren) und endlich mit oir gur Pld:liz

Rz den




364 Bebeth su dens belligen”
hen Anfdauung feines gdttlichen A
gefichts laffen gelangen ) YUmen. =

G3ebeth sudem beiligen Soachitm
und beiligen Anna.
9 Feufthe, o felige Zurtels Taubey

FSoadyim und Anna ! eud find alle
Slefchdpfe sur Dankbarfeit verbunden)

toeil fie durch eudy ihrem Sdydpfer die

allerPdtlichfe Gabe haben aufgeopfurt)
ndmlidy Oie reinfte und {didnfte Juny
frau, welche die allermiirdigfte etfun

Den ward ded8 Sdyopfers Mutter U’

feon.  Gure WiirdigPeit ift abyunch
men aus der unbeflecfren Frudhe enerd
Leibd 5 weil des Baums Fiirrefidy
Beit aug feinen Friichten (roie Ehtv
ftus fagt) ju ermeffen iff, Was 0
Ber ibr durch fo grofies Wundermert
von Sott erbalten, Habet ibr ibm and
frenwillig su feinem ervigen Dienfte m
Tempel anfgeopfert. Ach ! midyte i
" ingletdyem turch eure Hdnde, o heilige!
SNoacdhim und Anna ! in Bereinigund
Deffelben Opfers Gott Dem ANmady

~ gent aufgeopfert twerden. SSch bitte, 1t

foollet audh meines euch beralich anncly
mens

SRS A AR DO S S Db aEm

T ey

WY A GNP auDy o G SO G  gEn



M'
fle

)¢

't
iy
11l
u )
b
16

iy

ti
M
o

Joachim und Anna, 365

men, und midy dem darbiethen) und
porfiellen, deffen ich mit Leibe und Sees
e eigen 3u feyn begebre. Eure Annehms
lichteie bep Sott erftatte meine Unrotirs
Digheit) damit ich alfo den gdttlichen
Augen gefalle, und su feinem emwigen
Dienfte andvig mdge aufgenommen wers
deny Amen,

CoRRRR2 PR rRrRRRRR

Crforfchung des Gewiffens,
vor dem Mittag - Effen,

1. Punte,
Dantfagung,

@ﬁtigﬁet Sott und Herr! was foll,
und Fann idy div geben fiie Alles,
was du mic gegeben haft ! Du Haft
mid) von EmwigPeit her geliebet, und
wie id) verhoffe, auch su Der ewigen
Slorp auserndbit.  Du baff midy ers
{dhaffen) da idy Nichts war, und nadys
bem idh durdy die Silnde ju Srund ges
gangen, ift dein eingebohrner Sobn fue
Wich wzenfcb_gemgbem und bat m!c'b mig
: 3 ¢ls
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366 Erforfch. des Bewiffens,

feinem Edftbaren Blute erldfet: Fa aud
in der Jeit haft tu feine Werdienfte mic
bdufia mitgetheilet : du haft mich gefilly
ret ju dem Lichte vesd wabren Glaubens;
du baft midy bidher in der Heiligen, Fatho
lifchen Suirdye evbalten, audy gu diefer
©Stande berufen; und in diefem pielenw
tiirlidye und 1iBernatiirlidye Gaben und
Snaden big auf den beutigen Tagmitay

%cb’mere
Sinden und Strafen ), dieidy wohlver
drenet hdtte, - Fiir diefe, und alleaw
dere ungablbare, audh miv unbefannt

G3naden, reldeidyvon deimer unendll’

dhen Giite empfangen habe, fage ich O
€0b und Dant vom Grunde metner O
Ie, und gu einer vollEommenen Dantlw
gung, opfere ich dir auf, die unendlidyen
Rerdienfte Sefu Chrifti, fame den Bev
dienften der allerfeligften Sungfran Mo
rid, und aller Heiligen ich bitte allein

Dafi bu mir roolleft Snade verleibem

vag i) allejeit dankbar fey ; Amen
: 2. Puntf.

'-\ Alnrufimng Des heil, @eiftes, |

‘@urcb ¢ben iefe Siche o.gﬁtigﬁefﬁ“‘
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' oot dem NTittag s Efjen. 367

fer ! bitte ich o Du roolleft gu den andern
Suttbaien, audy diefe bingufeen, daf
durdh die Sendung deines heiligen Gets
ftes ) erleudhtet werden die Finfterniffe
meines Semiiths, mein Willen aber bes
weat , und entyiindet werde, daf idh
erfenne meine Stinden, diefelbe bereuey
und mit Ernfte verbefere.

3. Puntf,
Crforfdunag.

) %ie Beftebe ich mit meinem fons
‘ derbaren Epamen, entroeders
eine Tugend etngupflangen, oder ¢in as
fier ausjureuten ?
2, Wasd habe ich mit Sedanken, Wors
ten und Werken gefiindiget ?
3. Was habe ich Sutes unterlaffen ?
Wie habe id) die Jeit jugebracht?
4. Mit was fiar Meinung Habe idh
meine Werfe vervidyret 2
5. Wie babe iy midy in den Werfus
chungen verhalten 2 Habe idh Feine Ges

- legenbeit dargn gegeben 2

_ 6. Auf was Weife, und durdy was
Mittel ) will ich diefe Feblew verbeffern?

2 4 4. Punlt,




368 Erforfch. des Gewiffens,
4. Punkt,
Reune und Leid,

D Bater der BarmbersigPeit! wasd hus
beich dir gegeben fiir Deine pielfdlti
ge Sutthaten ? Wabrhaftig nidyts aw
Derd, ald Siinden, unpollfomnenheis
ten, und Nacyldfigheiten, Ach! hitte
idh nie geftindiget, ady! hdtte i did mes
nen Sott und Herrny den idy Aber Al
les liebe, niemals Beleidiget, und beley
vigte didy niche mebr in ErotgPeir! vordel

nen Augen habe idh gefiindiget, und did

meinem Heren und Sott ! als mein hody
fte8 Gut beleiviget. Ales diefed reuth
mich von Hersen, und bitte didy fuffdl
lig um Werzeihuna 3 dich meinen Sott
der aller Ebre, lteﬁe. und Sehorfamé

wiirdig ift » babe ich ersdrmet, fep mit

gnddig , anjekt liebe idh ich vber alied,
5. Punff,
Borfas

ere !-ich nehnte mie Trdftiglidy vory
e’ dicfe meine Jehlery abfonoerltcib‘bm

|
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S POt demy NTittag - kffen. 369

i roider mein fonderbares Examen Bes
gangen habe, 3u verbefern: Stdrfein
mie, und macye vollfommen diefe meis
ne Begierde. I einer Benuathuung
meiner Stndeny und ju Erlangung dets

ner Snade, opfere ich dir auf dasd Leis

ben und Sterben deines allerliebfien
©obng, die Verdienfte der Himmelss
Kdnitaiony und aller liehen Heiligen,
auch meine geringe Werke, und mein
ganges Leben. Iy verhoffe von detnee
‘BGilite durdy Tefum Chriftum  deinen
©obn, und durdy die Furbitte aler
Ausermdblten, du werdeft mir Gnas
de mitthetien) mein Leben forthin ju
Beferny und die bid an mein Ende ges

qreu gu dienen, . .

Gnte Meirumga vor dem Sfen,
liebreichefter Sefu ! in Wereiniaung

S jener allervolifommenften Meinung,
mit weldyer du auf Eroen, Speife und
Erank ju dir genommen, mill auch id
anjet der nothwendigen Nabring ges
micBen, ndmid) aug Geborfame, das
mit ich davurdy meine Gefundbeit; und
£eibes s Srafte u deinem . gortlichen
*- 25 Diens




g0 (B5eb. beyeinem jeden Yerke, |

Dienfte erbalte und fdrfe. Jdh protes
ftiere wider alle StnnlichEeit, und nefs
me: mir vot; deoyi dieb ) o mein Gott!
ohne Uebertdindung meiner felbft) vom
Tifdye nidyt aufpufteheny gied mir bicy
deine adttliche Snade und Segeny Anmens

lomemicy, 5_@»e,b_‘e~4tb

Ru Anfang cines jeden Wherkes,
&y mein Sott Lo mein Fraft undSti
&’ Fe ) Der bu allenthalben sugegen biff:
idy opfere dir auf diefes Werk su detner
sgrofern: Epre und Glory . in Beretnt
.gung mit-den Verdieaften Jefu Chrifty

der allerfeligften Sungfran Marid, uod
aller licben DHeiligen : gieb, daf ih

" foldyes nady deinem gottlichen Woblgw

‘fallen anfange, fortfege ind poliende)
Durch Cheiftuny unfern Heveny AKN

< Nady vervichietem Werfe,
,i) 'em_igzr @btt :!vv_bic; fen. @fm v Loby
o~ und Preid ) 0af du midh ﬁur;bd:w

% e
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®eb, v, 1. nach det Predigt, 371

e Gnade, diefes Werk baft vollenden
laffen o Lo dir foldyes gefdllig und ans
genebm , mir aber ju meinem ewigen
Heile befdrverlich feyn,y durcdh Chriffum
unfern Herrny Amen, :

@Sebeth vor der Prediat,

Srb‘ liebe dich, o mein Gott ! und
weil ih roeid , daf ed dir gefdls
lig, fo will ih anbdren dein Wort,
weidhes du durcdh den Mund des Pres
bigerd su1 miv reden wirfts verfdaffe,
baf id). Daffelbe bewabre, mir su Nus
en, mache , und e¢in Menidy werde
nady deinem Hersen,) welder da thus
allen beinen 2Willen, Amen,

. @cbeth nady der Predigt,

err mein Goft! was ich anjest ges
‘e’ bioret babe, vaf iff dein AWillen,
Gieh - dann , wad ou fdhoffeft ) und
fdaffe y was ou willff. b nehme
mir oor, Diefed WM. ju thun, giebmir
beine gottliche Snade dazu, und bes

fidttige, was ou Sutes in mir

gewirtet Haft, Amen.

‘ g P s e i 5)}{:5';




372 Lligliche Erforfchung
AR IOIRIOO0E
MNigliche Crforfchung

des Standes der Seele,

Weldye su Ende, oder Anfangs
jever - Wodhe y infonderheit an elnent

Kommunion : Tage fliglich ges
fcheben Fanme

%orbereitungsgebeﬂ).'

9 grofier Gott ! idy fage die unends
’ lidhen Danky dafl du mic abermal
Seit) und SGelegenbett verleiheft, meme

Seele durch beilfame Erlenntmf su e
leudbten, und su fdrfen : Ich niinfdyie

~ von Hergeny daf idy diefe Erforfdhung
und &Ecnenerung, su deiner grofern Ely

e und Woblgefallen vollfommen ver!
ridhten mbge. TBeil ich aber Diefes aus

mir felbften nihet Bann) nody vermags
fo bitte ich dicy demmithight durcy das
Gebeth, und Berfammiung deiner hev
ligen Menfhbert, durdy die Frirbitee
und Werdienfte deiner fungfraulidn
Mutter, meines peiligen ®muacggg§v
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des Standes der Secle, 373

#nd fonderbaren Patronen um die Snas
be, meine Sunden und Mdngel su ers
Eennen, felbe berslich su bereuen, tn den
Zugenden 3u sunehmen, und aus dies
fer Erforfchuna die ermoinfdyte Frudhe
$u {dopfen, Amen.

Erfter Punkt, ;

Danffagung um die empfans
genenn Gutthaten, |

D Herr ! idy will deine Barmberyigs

Beit erig loben, der dut midy bes
guadet haft , mit fo vielen und grofen
Sutthaten , dieidy audy infonderheit Dies
fe Wodhe, fo reichlidy von dir empfans
gen habe, um weldye idy deinen beilis
aen Namen ehre, lobey und preife. O
Dag 1y midy bisher geqen didy vedyt

~ dantbar ersetget , diefe Wodye recht und

wobl sugebradyt, dich niemals beleidis
get 5 fondern die mir verliehenme F5Mliz
the eit der Snaden, in deinem Diens
fte volifommen angemendet batte! werl
aber diefes bigber leiver nidhyt gefdyes
ben, nebme idy mir dodh foldyes ings
Finftig voi ung2 damit ich niche abers

% 7 mal




374 Lrigliche Eeforfehung’

thal in Die alfen Siinden und Mdngel
falle 5 fondern vielmehr von - denfelben
auffiche, und die Binftige Wode) 14
bie 1orige Jeit meineg Cebens mit new
em Etfer in betnem gdttlichen Dienfte
gubringe, will idy feht mein Setiffen ers
forfchen, auf dbaf 1y, was in miv bogs
baft iff ) verbefiere, was unvol Fommen
ergdnye, was gut ift, dir Deffroegen dans
e und flirhin nody defier fortfese. Bers
eth mir defwegen y o grofer Sott! def
ich mich redht erfenne) alled nach Deinett
SBobigefalen fest anordne; und e
nach getreu volliche, Amen,

o Swepter Punkee [
DBegchrung vdes Lidyts,

D giitigfer Soft! der du ben beiligen
~ Seift in Seftalt deg Fenerg uted
Die Apoftel gefehickt ; idhy bitte bich vurd
deine umendlidhe Giite 5 du wolleft aud
mie Dicfes bimmitiche Geuer mittbeilens
damit durdy deffen Strablen mein Bt
ftand ecleudstet, und mein Willen 0
allem Suten entyiiadet, und anfgumiiy

tert terde, durcy Jefum Chriffum und’

fern Herrn ¢ Umen, g gl
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bes Standes det' Secle, 378
- Dritter Punke,

o Die Erforfdung,

"f-r.r-%as fiir Stinden; Mdngel und
Unvollfommenbeiten habe ich
infonderbeit pefe Wodye begangen 2
Wober find fie gePommen 2 2Bie Pann
und foll idy f{ie perbefern? -
o2, Aas fur bife Meinungen, Ans
fechtungen, Befhroerniffe, und Gefabs
ten meiner Seliglett empfinde ich tn mir 2
BWie 1ft foldyem Hinfiran su begeqnen?
3. %Was fiir fonderbare gute Einfpres
chungen von. Sott) oder gute NRdthe
und Ermabnungen von andern habe.idh
empfangen 2. Was fiir gute Vorfdte,
0nd Begierden Habe idh gebabt 2 Wie
babe icy venfelben mitgervirfet 2 Odep
wie will idy hnen in das Einftige nadys
fommen ? \ :
4. 2Was habe idy Gutes unterlaffer;
woju-tdy Mittel ) und Selegenbheit aes
babt bdste 2 BWie habe idy die it jus
gebradse 2 '
5. Wie habe ich midy verhalten in den
Berfutbungen ? Habe idy nicbt felbfren
Gelegenpeit und Lrfadhe bagn gegeben 2
d}io; 6, XWas




‘376 Wiigliche Erforfchung

6. Was fiir Widertodrtigleiten find
mir diefe Wodye gugefianden? Wie has
be idy mich darein gefdhict? Mit roas
Gevuld, Sanftmuth, Stillichroeigen)
40d Eraebung in gdttlichen Willen fos
be 1ch foldhe angenommen ?

=. Wie habe idy beobachtet die Licbe
des Ndchten, in Sedanten, Worten
und Werken?

8. Wte habde idy mir laffen angelegen
fepn, die Schuldigbeiten meines Staw
des ? toie volfommen, flefig, und anfs
erbdulich habe ichy verricytet mein Amb

und tdgliche Sefchdfte? Siebt e bio

vinn nidt8 3u verbeffern?

9. TWie gebt es mit meinem Bebethe!
toie mit dem Mefbdren, guiftlichen Lu
fen, Erforfdyung des SGerorffensy Se
braudye der bodhbeiligen Sabramenter

und andern Andachts - Uebungen? verr .

tidhte tch folche ju feiner Jeit? twie am
Ddadtig? mit wad Frudyt ? :

- 10, Wie verhalte tch midy i der G
genmwart Sottes ? BWie oft erneuere i
die qute Meinung 2 Wie cifcig Hoe id
midy ta den Bufwerfen? Jn guten A
muthungen ? In Schufigedethlein?

11, TWas bat.mich bisher in mfn:m

acfa S  PamE TGy



Denn Stand dev Secle, 377

geiftliben Fortgange om meiften vees
bindert 2 Tn mweldher Sugend leide i)
mehr Mangel 2

12, Wenn idy diefen ZTage , Diefe
Wodye fterben mifite , wasd wiirde ich
toiinfcyen , verbefert y und geibt 3u
baben 2 Wie wdre ich bereit ?

ie beftehe i in meinem fondere
bacen Egamen, in Ausreutung eis
nes gewiffen Hlangelss und #Rins
pflansung entgege gefegrer Tugend?

1. Habe idh in der Jriihe einen
Rorfag aefhopfet , midh vor bdiefem
Mangel N. su biiten, und die S¢s
gentugend fo oft N, 3u #bn? Habe
iy oiefern Rorfak unter Tagsd, wann
die Uhr gefchlagen, erneuert 2 -

2. Wie oft habe ich diefe Wodhe tyis
be:?folc%eésme;% i%pé;nebmm geflindis
get ? 3ft e8 wiffentlich, oder aus-Uns
adtfameeit gefcbeben?'

3. Habe ich nady erfanntem Falle
ftracf8 Darfiber Reue, und Leid erme:
ety und mit einem Jeichen gemerbet 2

4. Dabe i) tavgliche Miseel anges
wens




378 Yhigliche Erforfchung

foendef, Diefern Mangel su vermeiden,
und die Gegentugend su 11ben ?

5. Habe idy mir Befondere @eiligc
als Patronen eewdbhlet ) und felbe
taglidy verehret, um Erlangung eines
guten Fortgans meines Parsifulay
Cramens ?

6. ®piire idy eine Beferung von
poriger TWodbe Her?

Bierter Punktf,
Rene und Leid,

_g'geiligﬁ‘er ®ott und Bater! idy armed
Gefchdpf unmiirdig einiger Snw
Dbey und {dhuidig aler Serafe, bereue
and gangem meinem Hersen, daf i
didh mein BOdfE - liebwerihed Gut bo
leiviget babe. Mieine Siinden verflw
ey und perwerfe iy 1iber alle Uebel
ber gangen Welt ) und diefes allein ond
Licbe gegen didy, weil ich dich file befier
erfenne, nad anjoff wirElich mebr fchase
al8 alle Siiter Himmels und der Erdes
id madye defitveqen den fefien, unwieders
ruflichen &dlug; von nun an alle Siiw
Den 30 meideny alle @clcgenbegg‘;}“' |




fge
i
168
th1]

»m’

7] |

I
e
h
17
W
¢l
18
(44
2
24
V]
1]

"

bes Standes der Secle. 379

©iinbe u flichen, alle jum Seelenbeile
nothroendige Mittel ansumwenden, Das
mit idy aber alled diefes erfiille ; und
Werseibung metner Miffetbaten erlans

‘g2, opfere ich dirdas Foftbare Blut ez

fu €orifti beines eingebohrnen Sobns
auf, damit ids Purdy Ddeffen Werdtens
ffe, und durdy die Fiivbitte der allerfes

Jigften Sungfeaw Darid, und aller lies

ben Heiligen dir auf diefer Welt getren

Diener y und in der anbern ewig felig
‘werden mbge; Amen, -

Sunfter Punke,
Steifer Borfasn,

?%oblan pon diefem Augenblice an,

widerfage idy allen meiven Siins
ben, allen meinen bdfen Neigungen,
Sewobnbeiten  unordentlidhen Seliis
ften 2c. und fege’ mir feft vor, licher
taufendmal 3u fferben, al$ wiffentlidy
und mit Willen, dicy meinen Sott und
Herrn 3u erydrnen s idy will mit allem
Ernfte tradjten; vaf id) diefe Serwobns
beit N. verbefiere | diefe Pafion N,
bamme ; meine tdgliche Werke polls
Bommen vervichte, Aber wober ng&mg

¥ila ‘




380  Gebeth nach der

ich Stdrle, diefen BVorfah in das Wk
$u rihfen? Ty erfenne leider! meine
Sdmadheit , und perderbliche Natuy
bas Wollen iff srwar bep mir, aber das
Bollbringen finde tdh nidt., Ju die
Dann, o géttlidher Serft, du einjige
Kraft meiner Seele! fliche idy, ofne
Deffen BDepftand miv nidye moglid if
etiwas Suted su thun, oder ju geder
Pen: duroeifie und fiehft meine Sdhwady
beit, ich roolite mein Leben gern befern
meine bofe Meigungen begwingen ) meine
Sinne bewabren, der walhren Sugend

und Wolfommenheit midy ernflicy by

fleifen 5 aber ohne deine Gnade und
meine Mitrirfung ift alles umiont ) defl

Dalben, o emwige Liebe des Waters und -

pes Sobns! o Sott meines Herens!
esbarme Oich meiner ) fidebe mich Amen,

Sebeth
nadh der Crforfdhung
.S mein ®ott! idy fage dir Lob und

Dank, dafi du mir den Stand mel
nes Seriffens, und gugleidy deinen wobls

gefaligen Willen ju wiffen semaﬁtﬁ%““' |




Erforfung. 381

Ky Belenire vor deinem gangen Himmlis
fdyen Heere) daf idy bisher deiner Mas
jeftdt febr untren gemwefen, nachdem ich
pon deiner frepgebigen Hande ungabhlbas
te Sutthaten empfangen, welde idy
nidt gu deinem Dtenfte, fondern rois
der dich gebrandyt habe. © LVater Der
Barmbersigheit ! fey mir gndvig ! idh
toidetfage Dem bofen Seifte) der Wele,y
und allen Bosheiten, und nebme mie
por diefe T, N. gu meiden. Idy roeis,
ba ih am Zage des Seridhts nidyts
baben werde midhy gu entihuldigen ¢
dbenn du Haft mir geyeiget den Weg
auf dem ich wandeln foll, und haft mie
Deine SBerichte und Sagungen geoffens

« baret, du baff mir aud tberfliifiige

Snaden verliehen, foldye su halten,
So bitte idy dann durdy dad Bluf
el Chriftiy daf iy diefe Begicrven
erfille, und dir vedit eifrig dienen mds
ge s erhore doch diefed mein Sebeth,
beftattige meinen Lorfas, wege der Ehs
ve Deined Jcamens, und nimm felben
auf in Bereinigung der unenclidyen BVers
dienfte deines eingebobrnen Sobns , feis
ner jungfrdulichen Mutcer, und aller lies
ben Detligen) ordne mit mic alies nady
bels




382 Befchlug der gans. Yoche,

deinem allerheiligfen LWoblgefallen : idy
1ibergebe, und unterterfe midy die gany
und gar, und begehre didy ausd ganjem
Heryen s fieben, damit idy bier jwae
bie {tandmdgige VollEommenheit, nad
Diefem Leben aber die ewige Selighis
gtlangen mdge, Amen. :

- Befchiug ver ganzen Wode,

9 Nefu! du Urfprung aller Snadety
in Dein Hery, ausd weldem id) ab
le8 Gute empfangen, lege id) alles mei
Shun und Laffen diefer vergangened
Wodhe, demtithiaft Gittend , vy woliek

es$ mit deinen Verdienften, Leiden uad

Sterben Deiligen, und dir gefdilia me
den.  SSn deine beiligen fiinf Wunden
verfenfe iy alle meine Sitnden, und
Nadidfiigleiten, die idy begangen aué
Sdyradbeit, Unwiffenbeit, ddfer B
wobnbeit und Bosheit 3 idy bitte did)
aleidy tuftdovig, du molleft mir aué
Giite beiner alles verpetben, mit del
“nem Blute abwafdyen , mit deinen Bew
“dienften erfeien, und Gnade verleibtte
dir forthin etftig ju dienen 018 in D
oby Amen.

e . beanes. FO SE S S OP PN ONOL PAS AT AU M Cam
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Eeforfhing des Gawifiens auf
Die Macht, vor demt Sehlafe.

- Crfter Punkt.
Dantfagunag,

§% % betbe bich an, mein Gott und
0\5 Herr! und verfenfe midy in den
Abgrund meines Nichts vor demt An:

- Befidbte deiner adttlichen Majefide, idy

Danfe dir von gangem Hergen um alle
fene Snaden und Sutthaten; weldhe
du der beiligen Menfdhbett Chrifti veis
nes eingebobrnen Sohns, wie audy feis
ner beiligfien Mutter, und allen lichen
etligen aus unentlicher Barmberyigs
eit evtviefen baft. ebenedept fep deine
gbttliche Vorfichtigleit, weldye midy die
gan;e_ Zeit metnes Lebens ) und fonders
ar Diefen heutigen Tag, vor alien Ges
fabren Leib3 und ter Seele bemabret
Bat 5 gebenedent fep deine Almadye,
wels




384 Evfor(ch. des Gewifjens,

weldye midy exfaffen, gebenedent feh
deine unermeffene Siite, die midy erls

fet bat. Su einer vollFommenen Dankfy !

gung opfere ich dir ouf alle Werdienfie
meined Heilandes Jefu Ehrifti, wd
Den unendlichen Werth feines beiligen
Bluts) weldyes er aud feiner recyten

Hand vergoffen bat, durdy derer Al
madyt Ales tm Himmel; und auf Ede

ift erfdhaffen worden.
Stoepfer Punft.

Aneufimg des heil, Seiftes,

8 ®oft meined Hersens, und mein
Theil in Ewigleit ! ich bitte did)

durdy oie Wunde ver linfen Hand mey

nes allerliebfien efu ! erleuchte, und

entiinde mein Heryy dag idy alle mené
Siinden uad Unvolfommenleiten, D¢
iy diefen Sag begangen, reche erfenné
und aus Liebe geaen oidy, (cymerslid
Bereue, dbamit ich an dem Tage des gote
lichen Gerichts, auf die redyte Selfe
Des gerechten Nidsters, von ven el
gen Engeln geficlct werve,
Drifs
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su Yachts, 385
Dritter Puntf.

Crforfdhung.

Q{d) mein Herr und Gote ! wad Habe

ih gethan ? mwie habe ich mich vers
feblet 5 wie weit bin id) abgervidyen von
bem Aege, weldyen du mir mit Deis
nen blutigen Fufftapfen fo gitig ges

- jeiget baft ?

1, Wie feht e8 mit dem Borfas meis
ner legten Beidyt, in Verbeferung dies

. fes) oder jines Feblers?

Eu
{
¢
[
¢

4

2, Wie mit dem WorfaBe der [ehfen
Beiligen Kommunion 2 in Uebung dies
fer oder jener Tugend 2

3. Wte habe idh midy Heut verfiing

diget in Gedanfen ? in Worten ? in
2erfen ? in Unterlaffung ? in fremden
Siinden ? _ :
4. Mt roas Fleife habe idh verridy
fet mein Sebeth, meine geiftiidien Ues
bungen ? mit was Meinung meine tdgs
lide Werbe?

5. Bdie babe idy midy verhalten ges
gen meine Worgefetten 2

6. Wie habe ) beobadhtet die Liche

Geiftl. Softenbl, R bes




336 sErforfch. des BGewifjens,

bes Nddhften, in Sedanken, in Wy
gen, und n Werken ?

-, Bie habe idh midy in deri Verfw
chungen verhalten 2 Wie den guten Ein
forechungen gefolget 2 :

8. Wie will ich den morgigen Tng
gubringen?

Wierter Puntf.
Reue, und Leid,

(g)fe:ed)ter, fedennody Bormbersigftet
Sott ! der du nicht begebreft den
Zod des Siinders 4 fondern daf er fif)
befehre, uhd ewoig lebe : Ber Detnen heb
ligen Fiiffen Bereue ich Berglich alle b
gangene NMiffethatendiefes heutigen T
ged, und meincg gangen Lebens, b
fein darum, weil i) dadurdy did) 0!
_ hochites Sut ! beleidiget , roeldyes i)
jetst fiber Alles liebe; nimm an meine gt
ringe SRene, o mein Gott ! vermirf md,
nicht 5 foudern fieh mich mit fo barmbey
sinen Augen an, alg wie du die bufendt
Magdalenar, Petrum und den Sh
her am Kreuge haft angefehen. By
3¢ih mir durdh die Cieve deines petligeh
Hergens; mit der du meine @rlofg;!g c;tbw
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su Ydachts. 387

Bradyt baft, wafdh mich mit deinem Blus
te, und mit deinen unendlidyen BWerdiens
fenbezable die Schuld meiner Sunben.

Slinfter Puntt.
Borfas,

Nicits als bie Siinde Eann mid) vow
oir abfdndern, o Goftmeines Hers
send ! idy aber begebre die ewig anjue
bangen ; dbarum madye idy dir ju Lteb
einen ernftlichen Lorfah, lieber ju fters
Ben, al$ binfiiro dich frepwillig su bes
leidigen, Sepy 0 SBott! mit deiner Erdfs
tigen mitwirfenden Gnade die Stdrfe
meiner Sdywadyheiten s in didy, o mein
Gott! pertraue ich, laf midy nidyt 4
Sdranden werden ewiglich , Anien.

PNINENINTSININININONEINONINPNINENINENININS
Nadsegebeth.

Meinung, und Aufopferungs: Ge:
beth vor dem Sdylafe.

%ein Nefu ! in Wereiniqung jener
vollfommenften  Meinung p «amit
‘ X2 1T 1




388 Yiachtgebeth.

welder du auf Erde deiner Beiligen
Menfdhbheit dDie NRube guaelaffen hat,
il idy midy anfeBt fdblaffen legen,ju |
Deinem etoigen Lobe aus Seborfame,
und jur Nothourft meines Leibs, damit
1 ich dirmorgen eifriger dienen, das Heil
i meiner Seele fudhen, und den Schuls
8 Digkeiten meines Standes beGer abay |
ten mige. &o oft mir diefe Madyt dag
Heryy und dte Puls wird fchlagen, fo
otel taufendmeal follen didy die lieben
Heiligen im Himmel an fFatt meiner be
nevepen , und avbethen: Und fo oft
idh roerde athmen und {chnaufen  fo vieh !
mal follen didy alle €hHore der Engel
an ftatt meiner loben, und fingen Hev
lg, Heilig, Heilig ift der Here Soft
Sabaosth, Mimm mich defirvegen auf
uater Deinen Schug, o Here Jef,
Cohriffe ! und in dem mein Leib de
nothwendigen NRube geniefit, mader’
Daf mein Gemiith wider alle Sefaly,
ten; und Anfechtungen fidher und wady
bar fep. Sende mir veinen Engel)
ver mich belchiige, und bemwabre WU
der alle bife Sidume, und fetndlide
Nacbftelungen , damit ich fn detmet
Spade entfchiafe; und nady deinem ;l;iétt'

: 4
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Yiachtgebeth. 339

lichen MWoblgefallen wiederum gefund
auffteben mdge, Amen,

Gebeth su der IMucter Sotees,

& Marja! du meine eingige Jufludhe
~" nady Gott! dir befeble ich midy,
und alle die Meinigen diefe Nadyt Hins
durdy s fey du meinedMuster, und erbalf
mich unter deinem Detligen Schug Mans
tel) balt ab alle Anldufe bes bifen
Seinds 5 dir fhenke idy nady Sott meis
ne Seele und Leid, meine fiinf Sinpe,
fonderbar vie Kraft ver Cinbiidung, vas
mit fie Befrenet fip rotder alle b3fe Emyg
falleund Nadvftellungens [of mich frpn
dein anbefoblenes Sind, und ou pers
bletb meine PattSninn und Fiirfprecher
rinn ) je8t) und tn der Stunde meined
AUbflerbens , Amen,

®ebeth
s beiligen Schugengel,

9 du mein beiliger Schugengel! dep

du miv 3u meinem Beldbiier pon
Sott bift sugeetgnet roorden, und midh
von Rindhett an, in deine Sorae uad

3 Phles




Iii’ 390 Yiachtgebeth.

! Dilege genommen, ich ebre didh, al8
. meinem ©dyug s Herrn idy liebe didy
al8 meinem Lehrmeifter und gefreuen
! Sihrer, idy ibergebe midh dir gany und
{ gar, in allem meinem Ehun und laffen |
i s regieren; Defiwegen bitfe icy did
3 vurch die Berdienfte TJefu S hrifti, daf
b mich wegen meiner UndanFdarkeit
nicht verlaficft, fondern durdy innerls
the Beweguug und Einfpredhungen,
wenn idy efroann verivre, midy wIELH
sum auf den rechien Weg leiteft ) mid
in memner Nnmiffenbeit unterweifelty .
fenn id gefallen, mir wiederum avf'
belfeft , in meinem Vetriibniffen mid) |
trofief , und aug allen Gefabren erref | |
tefts fonderbar fied mir bep Diefe Radh '
_ wende pon mir ab alle Gefabren D6
Bifen Feindes , Damif er mit foeber
an Seele, oder Letbe einigen Sdyaben |
suiligen mdge, Amen. '

G3ebeth g1 den HH, Patvoncth

£Xhr aber, o meine Beilige Patronen:

~) fonderbar o Peiliger Xabetly U

eqfiftber Singling Alovfi, GHD the

ale Deilige Sottesy die 1hr ggfqufz
3 ?

: ]
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Liadhtgebeth. 391

Bérlich Soft lobet, ftehet mir bey, und
weil idy diefe Nacht bindurdy fhlafe .
wadyet ibr flir midy, babet Sorge uber
mich ) befehlet mich Sott meinem Herrn,
damit idy befdyiiet werde mider “alle
Nachftellungen meiner Feinde, die alle
su meinem Unfergange und ©dyaden
mwadyen s belfet mir, und fepd Ben miv
in meinem Leben und ZTode, Amen.

Geiftliches Biatitum,

_f)m Fefu Chrifte! der du sum Jeuge
nifge deiner Liebe, das betirge Saz
Erament tes Altars, nidyt allein ju eis
ner Speife, fondern andy 3u einer Weqs
3ebrung beveitet haft, idh fage dir, das
rum Hochites Sob.und Dank, und vers
lange daffelte abermal mithodifter Ehes
erbiethung yut empfangen 3 birte didy vefs
balben, du wolleft in meine Seele, wels
dye aud lanter Eiebe qegen dich alle iy
re Sinden herglidy beveuet o aeiftlicher
Weife eintreten , diefelbe retnigen, und
alle Diejenige WitFungen, weldhe bdu
in Der Gefialt der Wegsehrung genohys
nef gu wirken, mittheilen, damit tdhy meis
nen Seiff nady detnem Erempel in die
: R4 i




392 Yiachtaebeth,

Hande ded bhimmlifchen Baters anp
geben moge, Amen,

Befehiung i die I)eitigeti |
funf LWunden,

@urd) die Beilige 2Wunde deined li
fen Sufes, bitte idy um barmbey
sige Weryeihung meiner Sinden.
Die Wunbe deines rechten Fufes bv
Buite mich vor allen béfen Anmuthungen,
Siedb mir, mein Sott! mit Deint
rediten Hand den Dheiligen Segen i
drefer Nadst, und einer erigen Ruhe'
Deine beilige linfe Hand gebey 0if
ich oich licbend ermadche. ,
Su dein beiliges Hery  lege it
midy , daring idy in du Wadye ud
fhlafe, lebe nnd ftevbe,; Anicn,

Hbend-Segen,

@59 hodbeiliafte Drepfaltigheit Goff
Rater , -+ Sobn , 1 und beillgh
Geift, + ver riete unb Segen unfers
lieben Herrn Jefu Chrifti, Ddie Seral
feines beiligften Leivens, vas Beichen
ves Deiligen Kvenses o Die unb&iiuf"
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Yiachtaebeth. 293

Empfdngnif der alorwiirodigften Sung?
frau Marid, der Segen aller Heiltgen,
ver Sdyug der Beiligen Eugel, vas Ses
Beth, und die VWerdtenfte aller Ausers
wdblten Gottes flehen fiir midy, fiie
die Meinigen, und fitr Alles, wasd un:
fer ift, wider alle unfere fidytbare und
unfidhtbare Feinde, jest, und in dep
Stunve unfers Abferbens , Amen.

Macbeaebeth, am Vorabend vy
heiligen Sommunion,

mein Seligmadyer! empfange mich

in deine allerheiligfte Arme, wels

the bu meinetwegen am Staifen des heis
ligen Kreuges ausgefpanet baft; vers
leth) daf mit dem Schlafe diefe Nache
in meinem Hergen auf ewiq entfchlafe
Alled ) was dir daring misfdlt, mwirfe
mit deiner Snade in meiner Seele les
Bendige Begierden nadh vir, weldhe als
le andere abtSdten, damit idy den Zius
genblid meines morgigen Erwadyens
nichtd als didy, in meinem Hetgen und
Munde Haben mdge. .
Allerreinefte Sutter Sefu ! Pebiite
mein Herg diefe Nadyt voy qllem Dent,

Rs was




394 Yiachtaebeth.

mas mid untauglich madyen fann, meis )
nen Heiland im beiligen Satramente
su empfangen , befleivet midy mit del
nen Sugenden , erfee meine Untoiiy
feit mit Ocinen Werdienften , Daf id)
deinem Sobne eine wohlbereitete Woly
pung fcbt, und ewig feyn mige
Siteh mir bep, mein Heiliger Sduf
engel ! fommet mir yu Hilfe alle And
exdbite Sotted! su vorderff ihr mek
ne beilige Patronen, und derer Feff |
cuf ift 3 erthetlet mir su diefem grofen
¥Berfe euern Eifer, eure Demuthy und |
andere berrliche Tugenden , bamit i)
meinen Gott sum Heile der Seele
frudhtbarlich empfangen moge, Amen. |

Nadbtgebeth , am Jage M
heiligen Sommunion, |

) liehreichefter Heiland; idy fage dit
demtithigften Danf um alle Sna
den und Ricbe, die idy im Heiligen S
Framente genofien, bittend, DaB idh
Kraft der heutigen beiligen Kommunk
ony morgen wiederum rourdig fep DK
su empfangen: Gied, mein barmper

staffer Here ! daff ich meinen %eru“; ab

7
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Liachegebeth. 39§

leseit hod) fchdge, did)y in felbem befidn:
diq liebe, eifrig Diene, und dad Heil vesd
Nadyften wirbe 5 and) deine Ehre vers
mehre, endlidy mit Mieflung ded heiligs
ften Saframentd ) meinen Seift in deis
ne betligen Hande gliickfeitg aufgebe.
Mein Herr und mein Sott ! idy wies
derbole Alles) was ich diefen Sag bin:
durdy dir suc Ehre gethan habe, und
begehre audy aus Gehorfam die Nube

. 3 geniefien,

£ Maria! Mutter der Snaden, hilf
mie in allen meinen Nothen, und verlaf
midy nidyt in der Stunde meines Todse,
fondern nimm meine Seele auf in die
$Hdnde deiner Barmberyigleit.

Meine Heilige Patronen! ich rufe ench
an, bittet fiir mich, und o oft diefe
Nadht meine Adern fdylagen werden, fo
oft lobet Gott an ftatt meiner, und bit:
tet) Dag fein beiligffer Willen, an und
in miry auf dag vollfommengte erfiilles
werde.  Lehtlich bitte idh dichy alierveis
nefte Junafrau ! durdy detne unbeflectte
Empfdngn, dag du diefe Nadsyt mir
gefreu bepfleheft, damit mir nicht ete
wann, efrvas wider die Reinigleit aus

“meiner Schuld be%egne, 0 Miitter deg
6

Sna;




296 Tagseiten VoI

®naden ! bitt fiir midh. Lo midh 0
S$Here! im Frieden ruben, in deine beis
ligen Wunden befeble iy dir mein Hery
@eib 1ind Seele, lebendig und todt,
Sefug, Maria, Tofeph ! in eure
$Hdnde befeble idy meinen Seift.
Durch das Seichen des heiligen Kreew
308, und durch die Siite und Barny
bersigbeit verjeibe mir, o Sott ! was
iy durch meine fiinf Sinne gefindiget
babe , Amen. |

Iagseiten |
voutt heil, Schusengel.

Su der Miettent,

Qobet den Herrn ibr Engel des Herriy
~ preifet und erhedet ihn Hberaus Hod
in €wigfeit. Dan. 3. _

¥, $Herr thu auf meine Sefzen.
l%c. Tind mein Mund mwisd dein Lob
verfindigen.
: ¥, 0

\

1
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heiligen Schugengel, 397

Y. © Gott! merfe auf meine Hilfe,’
Be. Here! eile miv gu belfen,

Lobgefang.

@ucb wir, o reine Geiffer!
=Su preifen find bereit :
Die thr ald treue Meifter,
Bon Sott und geben feyd.
Ung, bitt iy, wollet lebren,
Wie wir ung Tag und Nadht
Des ZTenufels Lift entwebren,
Uad aller holifdy Macht.

Antiph. Der Engel des Herrn wird
fidy lagern ring8 um diejenigen, die
ibn firditen, und er wird fie ervetten.
Pfalm, 33. ~

V. Er hat feinen Engeln von dir bes
foblen. it I *
Be, Daf fie didy bebiiten in allen veis
nen Wegen.., Plalm. go, ‘

Sebeth,

Gott! der du durdh die unauss
9 forechliche BWorfichtigheit deine .
. Engel su unfrer Bewabhrung 3u fens
9en Dich gervrirdiget baft : Verleih denen

R7 die




398 Tagseiten vom

die dich flebentlidy bitten, daf fie burd
thren ©Sdyug und Schirm federyeit b
biitet werden, und {id) ihrer Sefellfdoft
ervig 3u erfrewen haben, Durdy unfem
Heren Jefum Shriffum 2. Amen,

Su der Prim.

Lobet den Herrn ihe Engel des Hern
preifet und erfebet ihn tbderaus hod i
Emwigleit.

Be, Herr eile miv 3u bHelfen,
Lobgefang.

%eil alles Guts beraubef
Der ftolge Lucifer,
Und ibm nidyt mehr erlanbet,
Sewtinfchte WiederEehr :
Er Haf, und Misgunft faffet
Auf aller Menfdyen Snady
D'rum ibr ung nie veelaffet,
Damit er und nicht {chad.

Antiph. © Herr! der du unter &
sechia Dem K'dnige Juva deinen Engt

110 Hundest und funf und qd)mfgugzw

¥. £ Sott! merfe auf meine Hilf A

aefandt, und vom Heerlager Sennad?

<

s

!

A




beiligen Schugengel. 399

fend Mann erfchlagen haft 3 fende audh
fet) o du Herrfcher uber die Hims
mel! deinen guten Engel vor uus bher.
2. Machab. 15.

V. Du madeft deine Engel , daf
fie Seifter find. -

Be. Und deine Diener, twie ¢in bren:
nended Feuer, Plalm. 103.

Gebeth. O Sott 2. wie pag 397,

S der Terg

Cobet den Herrn ibr Engel bdes
Herrny preifet und erbebet ihn 13bers
aus bodh in Emigleit.

V. O Gott merfe auf meine Hilfe,
* Re, Herr eile mir ju helfen.

Lobgefang.

3 erab vom Himmel feiget,
Q O Helden audernwdhit!
€u'r HIlf dem Land ergeigef
Dem ihr fepd vorgeftellt.
Al Krieg ung Mord verbiethet
Wendt ab die Hungersnoth ,
Und fleifiig uns bebiitet,
Lor unverfehnem oo,
Antph, Wenw ein Engel, einer aus
taus
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taufenden fiiv ihn redet, des Menfdhen
Gerechtigheit Fund ju machen, fo wird
(der DHerr) fich aber ibn erbarmen,
Job. 33. :

¥. Der Engely der vor feinem Aw
gefichte iff.

Re, Hat ibnen audgeholfen. IC 63.9.

Sebeth, O Gott 1. wie pag. 397

S der Sext.

Cobet den Herrn ir Engel bef
Heren, preifet und ehret ihn nberoud
bodh in Emwigkeit, _ :

V. O ®ott merfe auf meine Hilfe,,

Be, Here eile mir u Helfen,

Lobgefang.

Q[d)! daf gefandt modht werden
Der Engel Midhael
BVom Himmel oft jur Erden,
Daf und dad Sl nicde feblt:
Daf federmann mit Sdbren
Bep diefer Sebenseit)
Bon Soft oft mdg begehren
Die wabhre Seligkeif. 2
Antiph. Siely, idy will meinen W
gel fenben, bas e vor dis bevgggﬂ

400
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beiligen Schugenge. 4o1

und didy berwabre auf dem Wege, und
fiibre didy an dasg Ort, das ich bereis
tet babe, Exod. 25.

¥. Sott fep auf eurem Wege,

Be. Und fein Engel wolle eudy bes
gleiten, Tob. 5. :

Sebeth. O Sotf 2. wie pag. 397

Su der Mo,

@obet den Herrn ihr Enael ded Herrn,y
preifet und erhebes ihn 1iberaus hod in
Emigleit.

V. © Sott merfe auf meine Hilfe.

Be, Herr eile miv 3u belfen,

Lobgefang.

vnb by o ®ottes Sidrfe !
* O Engel Sabriel!
2Auf unfer Birten merfe,

Und dich und juaefell.

Nimm bin des Seufeld Kredften,

Lertreib all Rotten fein,

Daf fie an ung nie hdften,

TNody weiter reiffen ein.

Antiph. Mein Sott hat feinen Engel
gefandt, der dag Maul ver Lowen ges
fhlofien baty daf fie mich night beidhds
Diget baben, Dan. 6. c, 22. V.




402 Tagseiten vom

¥. Gebenedent fep Sott! der feinen
€ngel gefandt hat,
__ Be. Und feine Diener errvettet) dieam
ibn geglaubet haben, Dan. 3. 95. .
Sebeth. O Sott . wie pag. 397.

Su der Wefper,

Cobef den Herrnibr Engel des Hern
preifet und erbebet ibn tiberaus hod in
€wigkeit,

WL O Gott merbe auf meine DHilfe

Be, Herr cile mir 3u beifen.

Lobgefang.

gu ung, -0 Sott ! audy fhide,
ol Den Ariten Rapbhael
Der [abe, und erquicke,

Die fchroadh - und Franfe Seel 4
Der unfre Gdng regierey

O Sott ! in deinem Lidst:
Bid ‘er und endlich fiibre,

2u deinem Angefidit.

Antiph. Der Engel Raphael fprad
sum Sobia, id) toill deinen Sobn gefund
Binfithren , und will ibn audy gefund Wi
derum 30 dir bringen, Tob. 5. 20

V. e
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beiligen Schugengel. 403

V. Sbr Gebeth iff vor dem Angefidy:
te bes Alerhddfien erbdret roorden.

Be. Und der Engel Raphael ift gefandt
torden ihnen ju Helfen. Tob. 3.

Sebeth o Sott 2. wie pag. 397.

Su der Somplet,

Lobetden Herrnihr Engel Ded Herrny
preifet und erhebet ibn beraus hod
in Ewigleit. | :
l V. Bebehre unsd o Soft ! unfer Heis
and.

“Re, Und wende deinen Jotn von uns,

V. O Gott merfe auf meine Hiife,

Be, Herr ¢ile miv ju belfen,

Lobgefang.

Sefu ! Jterd und Meifter,
O Cuft und Kreud zugleidy !
Der reinund fdydnen Seifter
Sn Deinem Himmelveich ;
Gied, vaf, roenn wir hinfabren,
Aud diefer {hndden Welt,
Der licben Engel Sdyaaren,
Bald werden jugefellt.
Antiph,, &ind fie nicht alle dienfts
bare Seiffery su verer Dienfle ansdges
' : fandt,




404 Tags.v. 5. Schugengel,

fandt ) weldye die SeligPeit yum Erbehel
befommen rerden 2 Hebr. 1. 14.
V. Bor dem Angefichte deiner En
gel will idy, o Herr ! dicy loben.
~ Be. 1nd will.anbethen bey deinem e
ligen Tempel, und deinen Namen pre

Sebeth.

9 Sott! der du durch unausfpredls
e LVorfichtigleit deine H. H. Ew
gel 3u unfrer BWewabrung su fendendid
geurdiget haft 5 verleth deneny b
vidy flehentiich bitten, daf fich durd iy
ren ©dug uad Sdyirm jedergeit bebl
tet erden , und ficy ihrer Sefeliichoft
evig 31 erfrenten haben. Durdy unfer
Heren Jefum Ehriffum, Amen,

DBefdhlug zum H. Schusengel

iefi Zaagebeth vollendet
Nun habe Engel mein,

Nadft Sott foll es gewendes

Su beiner Ehre fepn.
Ou wolleft midy bermabren

Ror aller Siind und Sdhand ¢
Daf mit dir mdge fabren

20 Deinem Baterland, gitw
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5 Citaten
% o dent HH, Engeln,

ﬁmi' elefon,  Ehrifte eleifon.
Korie eleifon. Ehrifte hére uns,
Bl Ehrifte erhdre uns.

g Oott BWater vom Himmel, Erbarme
:“é - didy unfer.

i Bott Sobn Erldfer der TWelt ) Erbars
M didy unfer, ;

i - Dott betl. SBeift, Erbarme didy unfer,
"';t Heilige Drepfaltigheit ein einiger Sott,
g Erbarme Did) unfer.

W Beiliger Michael , Btk fir uns,
Hetliger SBabdriel, Bitt flir uns.
., geiliger Rapbael, Bitt fie uns.

H. Eherubum }
DD, Seraphim, 2
HH. Thront, | =
- DH. Hereldyaften, }E
‘f‘)’bt ﬁ‘rdﬂ'e' ?
HDH. Gewalthaber, | &
HH. Fiirfenthiimer, | g
DH. Eryengel, | &

DD, Engel,y 3

f 3le




406  Litaney von Oen

Ale HH. Chdre der Engel, ]
Die ihr das Angefidt Sottes alles |

seif anfefet, : .

Die thr Sott dem Herrn immer heis
ligy betlig) bethg fingety

Die ihr unfer Hery und Semith
erfeudytet, .

Die ihr unfer Sebeth GSOtE vor-
traget

Die tbr ung in allen Nothen u
Hilfe Lommet,

Die thr und vor allem Uebel be:
wabref,

Die ibr 1uber unfre Buffe eud ew
freuet, ,

Die ihr Coth von den Siinden nb
ibrer Strafe errvettef,
Die ihr Chrifti Sebure der Welt
perfndiget, o
Die thr Shrifto in der Wiifke ger
Dienet

Die thr Lagarum in Abrahams
Sdyoos getragen :

Die thr am Ende der Welf die Ger
rechten von den Sotclofen 1wer
det abfdnvern,

Die ihr uns vor dem Shrone Sot:
te8 erdes vorfielien

|
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K. Engeln, 407

Alle HH. Eagel; Bittet fiir uns.
Bon aller Sefabr) durdy deine heir)

lige. Gngel B
Bon heimlidyen NachfFellungen des | =
Feindes REELW l::
Bon aller UnreinigFeit, }?».
Bon Krieg) Peftileny und Hun: I e
gersnoth
RBon aller Heheren, l‘?
Bon einem unvorgefehenen béfen| =
QDDC' - I =
PBon der ewigen Peine, )
Wir arme Siinder bitten dich ¢ erhds
bore ung, o Herr !
Durdy deine HH. Engel, ]
Daf du unfer verfhoneft, |13
Daf du unsd veryeibeft, ] =3
Daf du deine Heilige Kirdhe regies | o
ren uad erbalten wolleft, | =
Daf ou ven Papft N, N. deinen |
Statthalter auf Erde, und al b &
le tatbolifdye Stdnde befchirmen | E
wolleft, .
Oof ou allen dyriftlichen Fieften, | S
und Potentaten Friede und Ei: | =
niglett verleiben wolleff, | &
®af du die Friihte dem Erdreidy | &
geben, und erbalten woleft,
Dafh




408 Litaney v.den 55, Engeln,

Dafi dbu allen im wabren Slaubey

. Werftorbenen die ewige NRube ver

leiben wolleft, Wir bitfen didy erv

bére uns.

£ du Lamm Sotfes! weldied du bim
nimmf{t die Siind der Welt, verfdhos
ne unfer, o Zefu !

O du famm Gottes ! welches du bim
nimmi{t die &Sind der Welt, erhire
und, o efu ! :

O du Lamm Sottes ! weldes du him
nimmf die Siind der Welt, crbay

me Oich unfer, o Sefa! |

Chrifte hire uns.
Chrifte erhdre uns,
Herr ecbarme dich unfer.

Vater unfer 2,

¥. Qobet den Herrn alle feine Engel.

Be, Lobet thn alle feine Krdfte.

X @Lfvtg !t)a! feinen Engeln von dir b
ohien, :

Be. Daf fie vidy beroahren in allen e
nen Wegen.

¥. Derr erbdre mein Gebeth)

B, Und laf mein Rufen ju dir fOét)!g‘/m'
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Geb. 3uim 5. Schugengel, 409
Sebeth.

9 Sott ! der du mif wunderbarlidee

Ordnung der Engely und Menfdyen
Oienfte andtbeileft : Berleih uns gnds
bigy Daff von denjenigen, weldye dir
ftetd im Himmel angenchme Dienfte
Ieiften) auf Erden unfer Leben befdyiis
Bet ) und be[dyirmet werde. Durd) uns
fern Heren Sefum Chriffum deinen
Gobn, weldyer mit dir lebt, und res
glert in Einigleit des heiligen Seifies,
wahrer Sott von Ewigkeit ju Swigs

Feit) Amen,

Gebeth sum H. Schusengel,

_ D buy von meiner Kindheit an mir ju

~ geetgneter Heiliger Schugengel! du -
mein eigner fiibrer, und aller getreues
ftec Geleitsmail, mein Lehrer und RNaths
geber mein Befdyiser und Vefchirmer,
wie grofen Danf und Ehrerbiethung

 bin iy vie {dhuldig filr alle die Treue,

£iebe und Sutthaten, die du mir tdg:
i) Beroeife® ! Wann _idy fblafe, fo
wadjeft du bey mir : Wann-idy traurig
Biny fo trdfteft du midy: Wann idy jags

Geifil. Sofienbl, S haft




410 Gebeth sum

baft und {dhywady biny fo fdref b b
mich : Wann ich in Sefabr bin, fo ey i¢
refteft du micy : Von Stinden hdiff f
bu midy ab: Sum Guten treibft du mig
an.  Da ich in die Siinde gefallen bin a'

ermabneft du mich sur BuRe, bift mi
verbilflich, daf idy mit Gott riederun
ver{Shnet twerde. Sm Snadenftand:
erbdltft du mich: Nie weidheff on of
von meiner Seite « Lor einem unvoy
gefebenen  béfen Tode Berwabreft N
mid). Iy wdre vielleicht vor Idng
3u Hole hinunter geftiiryt, wenn bd
Gebeth ten gdttliden Jorn von mi
nidyt Hatte abgemwendef,

O du mein gefreuefter Freund ! N
wolleft midhy binfiire niemals verlafin
~n den Finfterniffen diefer Welt (i
bu bigher gethan) erleuchte und fiiby
mich : Jn den vielfditigen Sefdbrlid
Feiten befchiige und befchirme mich:
meiner Unrotifenbeif lebre midy: Sn mi
nen Anfechtungen ermahne mich ©ob
fe$ , und deiner Gegentvart, damit id
nimmer in todtliche Stinden verwillige:
2l e meine Anliegen, meine Seufer, un?
Armfeligbeiten bringe Gots vor, : ‘?ﬂl

0¥
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heiligen Schuggengel. 311

b BoUifdyen Feind halt von mir ab: dafi
o 1h alfo durdh deine treue Hilfe und Beys
iff ftand in Gnaden verharre, und endlidy
id 3u deiner glormiirdigen Wobnung gelans
i 8¢ Oa du dich meiner , und idy mid Dets
iy nev eroig in ®ott evfreue, Amen. :
 GOOCOOOORI GOSN
o cDie fieben

v - Buffalmen Savids,
i Der Crite.

err ! firafe midy nicht in Deinens
i O Grimme : Und gichtige mich niche
I in Deinem Forne.
itk Erbarme didh meiner, o Herr ! denn
it ich bin fdyroach 3 heile mich ) o Herr! denn
@ meine Gebeine gittern vor Schrect:n:
3 Und meine Seele ift febr befriibf :
th Du aber, o Herr | wie lang verreis
b left bu 2
i Wende didy, o Herr ! ju mir, und
¢ errette meine Seele : Hilf mivr um Ddets
i ner Barmbersigleit willen.
i Denn ¢8 ift Peiner, der in Dem Sode
| S 2 an




412 e fieben Buf:

an didh aedenfe : Und wer wird didy in
der Holle preifen ? -

Sch habe midh durdy mein Seufsen
abgemattet : Sch werde mein Bett al
le Nddyte wafdyen, und meine Liegew
ftatt mit Thranen beneBen. :

Mein Auge ift vor deinem Srimme
verdunbelt rorden : Jch bin unter ab
len _meinen Feinden veraltet. -

Weichet von mir alle, die ihr Ungy
redytigleit treibet : Denn der Herr hat
Die Stimme meines Weinensd erhoret.

Der Herr hat meine Bitte erhoret!
Mein Sebeth hat der Herr aufgenofien

Alle meine Feinde follen ju Schaw §

Den, und bHeftig beftriryet werden ; Git
follen zuriickmoeichen, und aldbald by
fchamet werden,
Ehre fep dem Water, § und dem
Sobne,  und dem beiligen Seifte. 1
Al er war im Anfange, e, un
aliweg ) und 3u etvigen Jeiten, Amen

Der Jwepte,

¢elia find bie, benen ihre Ungeredy
tigPeiten pergeben ; Und derer S
den bedecfet find..

&
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Selig ift der Menfch, dem der Here
die Stinde nicht gugerechnet hat : Uad
in deffea Geifte Bein Betrug iff.

Dierveil idy gefdymwiegen , fepnd meiz
ne ebeine veraltet : Da id) (dyric den
gangen Zage.

Denn Tag und Nadyf iff deine Hand
fdyroer auf mir : I bin in meinem &
lende Bebehre, mweil der Dorn in mir
baftet.

Meine Sinde Habe idy dir Fundbar
gemadyt : Und meine Ungeredhtigleit
nidhyt verborgen,

Iy babe gefagt : Dem Herrn will
idy meine UngerechtigBeit mider midy be
fennen5 Und du haft die Bosheit niei-
ner Siinden vergeben, dafiir wird ju
Dir ein feder Heiliger bey gelegner Jeit

' Beth

]

o

ethen,

Wann aber die grofien Waffer: Fhi-
¢ Fommen , werden fie fidy su ibm
Bidht naben.

Du biff meine Juflucht in der Triibs

. faly die mich umgeben Bat : ©u bift

meine Freude, ertette midy von dencn,
die_midy umgeben,
_Jdy roill dir Werftand aeben , und
did) unterrocifen auf dem Wege s auf
©3 vem
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dem O wandeln ol : Meine Auge €
will ich feft 1iber dich balten, el
aRerdet nicht wie ein Nof und Mayy
thier : die obne Werftand find, ..
it Joum und Gebif ywing der H
MWangen, die fidy nidht su dir naben. be
Riele Beifeln und Plagen Fommen ..
fiber Den Siinder : Wer aber anf du Ul
$Heren Boffet, den mwird die Barmfer 1
sigfeit umgeben,
Erfreuet eudy in dem Herrn und fry ©
locFet ihr Gerechten : Unk rithmet eudy ™
ie ibr aufrichtig fepd von Heryen, f

Ehr fep dem Water i, w1y
Der Dritte, g

err : (frafe mid) nidyt in Beinell 5
<’ Grimme : Und plidytige midy nidt o
in Deinem Forne,

Denn detne Preile Fecken inmir: U g
deine Hand hat ftarf fiber mich gebalfe. f
RNichts Gefundes ift an meinem Jlev
fche vor dem Anagefidyte deines Forns: f

RKein Friede ift in meinen Sebelneh ¢
um_mieiner Siinden willen. :
Denn meine MWiffethaten few‘;%c;““
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Palmen Davids, 415

fber mein Haupt geflieaen : Und wie
eine fchroere Laft) baben fle mid) bes
fdhroeref. ,

Meine Wundmaalen find faul, und
ftinfend geroorden : Um meiner Ehows
peit willen,

Sy bin elend und Krum gemworden,
big gum Ende: Den gangen Zage bin
ih traurig daher gegangen,

Denn meine Lenden {ind mit Spote
erfiillet : Und iff nidts Sefundes an
meinem Gleifdpe. -~

S bin febr beFlimmert und gegemiis
thiget : Sch Habe vor dem Seufsen meis
nes Hergens gebrilief.

Here ! vor die iff alles mein Verlans
gen : Und mein Sceufyen iff die nice
verborgen,

Mein Hery ift betriib, meine Kraft
hat midy verlaffen: Und dad Licht meis
ner Augen iff nicht mehe bep mir,

Meine Treunde, und Nddiffen Has
ben f;cb gegen mich gendbert, und ges
tellet,

Und die um mich waren , find von
ferne geftanden : Und die meine Secle
fudbten, ibten Geralt.

Hnd die mir Uebels wollten Haben

© 4 oifs




416  Die ficben Bup:

eitle Dinge geredt : Und dichteten den
gansen Tage auf Betrug.

3 aber war wie ein Tanber , b
borete nidht : Und wie ein Stummer,
Der feinen MMund nicht aufthut.

Und id bin geworden wie ein Menld
der nidt8 boret : Und der Feine Wi
Derrede in feinem Munde Hat.

Oenn auf dich o Herr ! habe ity
geboffet : Du mein Soft ! wirfk mid
erhoren. ,

Denn _idy habe gefagt ) laf meine
Seinde fidy nicht 1iber mich erfreven:
Wenn meine Fiiffe wanken fpoten, o'
toirden fie fih hodh iber mich rify
men.

Oenrr idh bin gum Leiden Bereif !
Und mein Schmery iff immer vor mey
nen Augen, |

Denn idy will meine Miffethat aw
seigen ¢ Und fitr meine Siinde Sow
ge tragen.

Aber meine Feinbe Ieben , und find |
iber mich flarf, wnd mdchtig gewors
den : Und die midy unbillig Haffen, hov
ben fih vermebet.

Die Suies mit Bifem vergelteg& 14
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defen mir Hebel nady : Darum, Lafidh
vem Gutem nadygleng. ;
- Berlaff mich nicht Heve mein Solt:
Weich nicht von mir.
$Habe acbt auf meine Hilfe, o Here!
Du Gott meines Heils.
Ebre fep dem LWater i,

Der Vievte

& rbarime didy meiner, o ®off ! nach
deiner grofien BVarmbersiafeit,
Und nad) ver Menge deiner Erbarmy:
niffe : Tilge aus meine Miffethat.
Wafdy mich mebr und mebr von meis
ner Miffethac: Und reinige midy von
meiner Siinde.
Denn idy erfenne meine Miffetbat :
1nd meine Siinde iff immer wider midy.
Dir allein habe i geltindiget , und
Llebels vor dir gethan : Auf daf du in
Deinen Rede gerecytfertiget merdeft, und
iberrindeft , wann du geridhtet twirf.
Denn fieh! in Ungeredtigkeit bin idy
empfangen : Und in Siinden hat mich
meine Mutter empfangen,
Denn fieh! du baft die Wabhrheit ges
ligbet : Die verborgenen und hrimfichen .
© 5 Din:
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Dinge deiner Weidheit Haff du mir go
offenbaret,

Delprenge midy, Herr ! mit Hly
peny fo terde ich gereiniget : Wafd
mtch, o werde tch weifer, werden ald
ber Sdince.

£off midy Freude und Zroft Hbren:
Und die qevemiithigten Sebeine ey
den frolocken,

Wende ab dein Angrfidst von mep
nen Siinden @ Und tilge ausd alle meh
ne Miffethasen, ,

Erfchaffe in mir, o Gott! ein reines
Dery ¢ Und ernewere in meinem Cingy
weide einen aufricdytigen Seift,

Berwirf mich nicht von teinem Aw
gefichte: Und deinen heiligen Seif nimm
nicht von mir, ; ;

Bieb mir wiedes die Freude deined
Heild @ Und mit dem vornebmBen S
fie fdrfe midh, :

&o roerde ich die Gottlofen deine
Wege lebren ;. Und die Siinder werden
fich su vir bePehren, :

Erretre midh von dem Blut Schub
ben, o Sott I by Sott meines Heild:
Uad ¢8 wird meine Sunge deine Seredy

tigbuit ribmen,

Pt ) o~ D, =
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Herr ! thu auf meine Lefzen @ Und
mein Mund wird dein Lob verfiindigen,

Denn enn du Opfer gewolit Lt
teft ) fo bdtte idy dir fie freplidy geges
ben : 2An BVrand: Opfern wirft tu fein
Gefallen Haben,

Cin betriibter Seift ift ein Opfer vor
Gott : Ein gerfoirfdtes und gevemi
thigtes Hery wirft du,y o Sote! nidhe
peradyten, ,

Handle, o Herr ! gnddig mit Siv
on nady deinem Woblgefallen : Auf
aff bie Mauren 3u Servfalem erbaus
¢t toerden,

Aigdann toirft du annehmen dasg O+
pfer der Gerechtigheit, die Saben, und
Brand : Opfer ¢ Alsdann werden fie
Kdlber auf deinen Altar legen,

€hre fep dem LWater 2C,

Der Funfee,

9 Herr | erhdre mein Sebeth: Und
108 mein Rufen su dis fommen.
Wende dein Angeficht nidht von mit
ab: Am fedem Tagey da idh gedngils
g¢s bing neige béiném)r 3u miv,
. 9‘“
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2n weldem jeden Tage id) didy any
rufe : Woleft mich alsvann erbdren,

Denn metne Tage gehen dabin, wie
der Rouvdy : Und meme Sebeine find
perdorref wie ein Brand im Feuer.,

S bin abgemdet wie das Hen, und
metn Hery 1} verdorret : Denn idh hwv
be vergeffen mein Brod su effen,
__on ver Stimme meines Senfyens,
ift mein @ebein an meinem Fleifche aw
geflebt, :

Ky bin gleidhy gervorden einem Po
lifan tn ber AWiiffe : Weh bin gerwow
Den wre eine Nadyts Cule in ifrer TWoly
ring. |

Sch babe gervadiet: Lnd bin geroorden
ie etn einfamer Spag auf vem Dadye

Den gangen Sag {dymdheten mid |
meine Feinde: Und die mich lobten, bo |
ben fich mider mich verfchmoren.

Dierveil ich af Aichen wie Brod: Und|
permifchte meinen Srunf mi¢ Weinen.

Bor demt Angefidyte detnes Jornd)
und Ungnade : Denn du bdft midh auf
geboben, und niedergeftofier, ,

Meine Zage find twie ein Schat e
abgewidien : Hnd bin vordorret wit
as Hen.

Dy
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®u aber, o Herr ! bleibft ewiglich:
1nd dein Gevddyeniff bleibt von etnem
Geldhlechte ju dem andern.

Ou wirft auffieben , und dich nber
Sion erbarmen : Dennes iff Jeit didh
fiber fie yu erbarmen, weil die Jeit ges
fommen,

Denn derer Sfeine Haben beinen
Snechten gefallen : Und fie werden fich
ibres fandes erbarmen,

Und die Heiden werden deinen Nar
men filrdhten, o Herr! Und alleftdnige
der Erve deine HerrlichPeit verehren.

Denn der Herr hat Sion gebauet :
Und wird in feiner HerrlichBeit gefehen
fwerden, :

&r hat dasd Gebeth der Demiithigen
angefehen : Und bat ibhre Bitte nide
verfthmdbet,

Diefe Dinige fthriche ich auf das fols
gende Gefdyledit : Und dad Wolk wird
ven Herrn loben, weldhes nod) wird evs
fhaffen werden,

Denn er bat von feinem bohen ,
20d Peiligen Orte Berad gefehen : Der
Herr bat vom Himmel auf die Srde
gefchonet,

Daf er birte dag Seufyen der Sey

© 7 fans
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fangenen : Und fo8 madite die Kinder
der Erichlagenen,

Damit fie in Sion den Namen deg
Herrn verblindigren : Und fein Lob g
Serufalem,

Wann die Viller sufafiten Pommen:
Und die Kdnige , dem DHerrn i dienen,

Er antroortete thm auf dem Wege
feiner Sraft : Deute mir an die Wenig
Feit meiner Tage.

Nimm midy nicht hintoeq in der Helfs
te meiner Tage : Deine Jabre wdhren
pon einem Sefdhledt 3um andern, j

Du bafty o Herr ! im Anfange die
Erde gegriindet : Und die Himmel find
Werke deiner Hdnve. : :

Sie werdenvergehen, du aber bleibf:
ulno alle woerden wie ein Sleid vew
alten,

Du wirf fie ummwenden toie eine Des
ey und fie werden perdndert rerden:
Du aber bleibft eben derfelbe, und deis
ne Sabre werden nidyt abnebmen.

Die Kinver deiner Knechre werden
bep bir wobnen : Und ihr Saamme
wird allegeit beftehen,

€hre fep dem Later 16,
Qe
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Der Sechste,

g[us der Ziefe rufte ich, o Here!3u
+ dir : Herr erhdre meine Stimme.

Deine Obren wollen Adhtung haben
Anf die Stimme meinesd Bittens.

Acdhy Herr! wenn du der Stinden ges
denfen wirft : Herr wer wird beftehen
mogen 2

Denn bey dir iff Wergebung: Und
im deined Sefetied willen habe 1y midh
auf dich verlaffen.

Meine Seele bat fich verlaffen auf
dein Bort : Auf den Herrn hat meine
Seele gehoffet.

RVon der Morgen: Wadye bid in die
Nadyt: Soll Sfrael aufden Herr hoffen.
~ Denn bey dem Herrn it Barmbers
gigleit : Und bep ibm iff uberfligige
€ridfung.
~Und er wird Sfrael erldfen von allen
ibren Siinven.

€hre fep dem Wafter i,

Der Siebente,

gyere ! erhdre mein Gebetly, vernimm
¢ mif deinen Obren mein Flchen in
Deis
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Deiner Wabrheit : Crhdre midy nad
Deiner Serechtigheir.

« Und gebe nidyt in dag Geridhe mif
Deinem Knedht : Deun vor deinem Any
gefidhre roird Ffein Lebendiger geredt
fertiget werden.

Denn der Feinde hat meine Seele
verfolget : Mein Seben hat er auf Su
den gedemiithiaet,

€r bat midh in die Finfternif gelegt,
toie die Todten diefer Adelt : Lind meit
Geift ift iber mich gedngftiget, mein
Hery ift in miv betriibt mworden,

JIch babe der alten Tage gedadht;
id babe alle deine Werbe Berradyes:
Und habe die Werke veiner Hdnde bey
mir ermvogen,

Jdy_babe meine Hdnde su dir auds
gefirecft : Meine Seele ift vor dir, wie
bag Erdreicdh ohne Waffer. 5

Erhore mich bald , o Here ! Mein
Geift bat abgenommen. ;

Wende nidyt demn Angefidht von mir
ab: Sonften werde idy denen gleidh, dit
in die Srube hinunter fabren, _

Laf mich Morgen deine Barmbersigs
Beit foiren: Dean id) babe in did) gv
I
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Dialimen Davids, 425

Mache mir den Weg befannt, darvs
auf ich geben foll : Denn ju dir habe
iy meine Seele erhoben. :

Grrette midy, o Here ! von meinen
Feinden, idy habe su vir meine Juflucht
genommen : Sehre mich deinen Willen
thun, denn du bift mein Sotf.

Dcin quter Seiff wird mich fubren
stim rechten Sande: Wegen deines TNas
meng wirft midy, o Herr! lebendig mas
dhen nach deiner Seredhtighei.

Dy tirft meine Seele aus der Triibs
fal fiihren : nd in deiner Barmbersigs
Feit wirft alle meine Feinde serfidren.

Und du wirfi fie alle vertilgen, die
teine Seele betriiben : Denn ich bin
dein Knedt.

Ehre fey dem BVatery T und dem
©obne, T und dem beiligen Seifte: §
s er war im Anfange, jebt, und alls

weg, und su ewigen J¢iten,
A M "

£

CYB

e

R




=0
NRegifter,
Der in diefen Sebethbichlein ent;
: baltenen Andaditen,

9 odyverdienftlidie Andaditsibungen
tdglicher Befudyung des qllerhelliglien
Saframents des Alrars, Siite,

[ ®onntage, # >,
| Mondtage, : 17,
| €rdytage, 28 14
Am ¢ Mittwodye, ¢ 29,
} Donnerdtage; ¢ -
| grevtage, s 44,
L Samstage, s 49,
©icben Begrifungen sur Mutter

Sottes, s s

54
Yndadyt sur Beil. Drevfaltigheit, © 59,

Gebeth vor der. Betradytung, 61, |

Bent Creator Spiritug, -+ 63.
Unterridyt fiir die tdgliche BVetrady
fung. - s .
Sebeth nadh der Betradytung, 67,
Zdalidye Morgenandadyt eines from:
men Ehriffen, s 68
, Krdfs

AN B P



Regiftet.

®rdftige Aufopferung aller duten
erfe fiiv die armen Seelen. 70
Uebung der vornehmften Tugenden. 72,

Andadytsiibungen, durd weldye dee
Menfd bey Sott grofie @nabené
26.

perdienen fann. ¢ ;
Sute Meinung auf jeden Tage in
der Wodhe, ¢ ¢ 80,

@rneuering der guten Worfdge. 92
Empfehiung su der Mutter Sottes, 93+
Su dem bhetligen Scusengel. 94

Su dem Monatbetltgen. 95,
u den heiligen Patronen, 96,
Morgengebeth. -+ s 97.

Andacht bey Dev Heil. Meffe.

Meinung vor der Heiligen Meffe. 98,
Qum Anfange der Heiligen Meffe. 100,
Anmiithige Gedanken, bey der geifts
lichen, und audy roirflichen eilis
gen Kommunion. ? 112,
®ebeth nady ver beiligen Meffe. 116,
Anmithige Uebungen sum ELeiden
und Sterben ,@%riﬁi, unter der
. Meffe niislich su gebrandyen. ‘116,
®ebeth yu den beil. fiinf Wunden, 126,
®ebeth darinn fich der Menfh rois
oer alle Sefabr ves bdfen Feinds -
in




Regifter,
in der Stunde bdeg Zods Ber

wabren Fann, s @ 5 129,
LBefpergebethe, ¢ p 132
R AR R

Laggeiten 3 Gott dem H. Geifte. 152,
Litaney sum beiligen Geifte. 159,
Anrufung des beil. Seiffes um Ers
langung feiner fieben Gaben. 168,
Tagyelté yu der qbtel. LBorfidtigh, 171,
Litaney yu der gdtel, Borfidytigleit 178,
Algemetne Uebergabe feiner felbft
an Gott den Herrn, ¢ 184,
Chriflidhes Gebeth su Goft um
Erlangung deffen Schuges, und
Dilfe wider alles Bife. 187,
Neunsigher Plalm in Widerrodrs
tigEeiten, ¢ ¢ 196,
Dag Stella cdli wider die Peft, 198
@ebeth bey Donner . Ungewitter, 200
Drep Abte ju Shrifo. « 200,
Gebeth um ein felige8 Ende,  zor,
Gebeth 3u den fichen Fufludpten, 203

TR MR AR

Litaney su allen Deiligen Sotted, 204,
efponfortum jum peif, Jobann von
Nepomud, 4 P 216

Ses

1

o T R Y TRy P s SR R s

SR A an S5 G aEm



9,
32

Regifter.

&ebeth sum BHeiligen Johann von
Nepomuck ; um feine heilige Jun-
ge 3u verepren. § ity 220
Sebeth des H. Francifci Xaverii, 221.
€iebs s Anmuthung su Sotf. 223,
Gebeth des H. Thomd o, Aquin. 224,
Bebeth ves H. Jrancifci Seraph. 227.
NRefponforium sum heil. Antonius
von Padua, ¢ s 228,
Gebeth 3u St. Anfonius. 230.
Oren Fuffdlle jum £, Anfoniusd. 231,
Gebeth, dag ©t, Birgitta taglidh
gefprochen. ¢ ’ 233,
Gebeth su der beiligen Barbara. 234.
v s Zum heiligen Sebaftian, 239,
s ¢ §iir feine gute Jreunde. 235,
Zagsetten fiir die armen Seelen, 236,
Litanep fiir die armen Seelen. 250,

Andacht su Dev Mutfer Goftes,

Sormula marianifder Lieb ¢ und
Leibeigenfdyaft, 5 256.
Drep Ave Maria, 257.
Gebeth vor dem beil. RNofenfrany, 259.
¢+ 5 Nad) dem heil. Rofenbrang, 260,
<aggeiten von der unbeflecEten Eme
pidngniff Marid. s 261,
Litancy su unfer lichen Fraw, = 276,




Regifier,

Empfeblung in den Schug Marid.
far jeden Zag in der Wodye, 280,
Sternfronlein sur Ehre l. €. Srau. 294
Sebeth von der BVildnif der beil,
Butter Gottes von Einfiedeln, 299,
Sebeth ves heil. Bernhardi, burdy
Mariam einen Jugang su Chris
fto su erlangen. s 303,

Andadyt bey Der Heiligen Beidhf,)
und Kommunion,

Beichtgebethe vor der H. BVeidt, 304,
Sebetb nadhy ver eil. Beidyt, 316,
¢ ¢+ LBor der beil. Kommunion. 316,
¢ Nady der beil. Kommunion, 332,
s 3u Sott am Fefftage eines
Heiligen, 7 ’ 344,
¢ 2 BucinemD. an feinem Feftt, 346,
Andddrige Sebethe sur Seroins

¢
¢

nmung ved Ablafed, - 348,
©ebeth um den ALIF fiie die ars
men Seelen aufyuopfern, 350
®ebeth, um den Ablaf filir fich
felbfien su geminnen. - 352
R e

Litaney vom fifeffen Namen S?.%fa.b gse»
iebgs

P Nt T T T o A

a2

- Al

ol e i



Regifter.

RieBreiches @ebeth ju Tefu. 358,
Gebeth sum beiligen Jofepd. 360,
@ebeth gt Der heil. Mutter Anna, 362,
Gebeth su den HH. Joadyim, und

Anna, ¢ ¢ 3644
Grforfhung Ded Gemiffens vov
dem Mittag + Effen.
Danflagung. ¢ ¢ 365.
Antufung des beiligen Seiffes, 366.
Erforfdung. ¢ ¢ 367,
NRene p und Leid, ' 368.
Vorfas. ' ¢ 368,
Gute Meintng vor dem Effen. 369,

@ebeth ju Anfargy und nady vews
ridhtetem Werke, ¢ 370,
®ebeth vor und nady der Predigt. 371.

Nigliche Eeforfchung ded Stans
ves der Secle.

Notbereitungsgebeth, ¢ 272,
Dantfagung um die empfangenen

Sutthaten, p 373+

Begehrung ded Lichts, ¢ 374

Erforfdhung. ¢ 4 375+

NReue, und Leid, ¢ 378,

Steifer Vorfas, ’ @379»
¢




RegifFer.

Sebeth, nach der Eeforfhung. 380,
Befhiug der gangen Wode, 282,

Erforfhung dDes Gemiffens, (%
auf die Nadht. a

Dankfagung. + 2 383,
Antufung des eiligen Seiffes, 354

Crforfhung, s s 385,
Rewe , und Leid. s 386,
Lorfas, ¢ ¢ 387,

¢ ¢ 3u der Mutter Gottes. 389
¢ ¢ 3um beiligen Schusengel. 38 -
¢ ¢ 3u den hetligen Patronen. 390

Nadytgebeth, vor dem @Id)lafe. 395 [)

Geiftliches Biatitum. 4 391 ¥
Befeblung in die beil. filnf Wuns
den. s § 5 392,
Abends Segen, ¢ s 392 |
Nady - Sebeth am BVorabend der |
beiligen Sommunion. s 393
Nadyt: GBebeth am Sage der Beilis
" gen Summunion, 5 394

Zagyeiten vom beil. Schusengel. 396,
£itaney pon den heiligen Gngeln, 405 _
Di¢ fichen DuBpfalmen Davies, 411

W e NG .




	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Vorrede.
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Hochverdienstliche Andachtsübung täglicher Versuchung, [...].
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Andacht zur Betrachtung.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Tägliche Morgen-Andacht eines frommen Christen.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	Andachtsübungen, [...].
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	Andacht bey der heiligen Messe.
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Anmüthige Gedanken [...].
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Gebether wider alle Gefahr des bösen Feinds in der Stunde des Todes.
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	Vesper, Die man an Sonn- Feyer- und andern Tagen nach Belieben bethen kann.
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

	Kurze Tagzeiten zu Gott dem heil. Geist.
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168

	Anrufung des heiligen Geistes, [...].
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Tagzeiten zu der göttlichen Vorsichtigkeit.
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Allgemeine Uebergabe seiner selbst an Gott den Herrn.
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187

	Christliches Gebeth zu Gott, [...].
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	Neunzigster Psalm.
	Kapitel
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	Kapitel
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219

	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Kapitel
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364

	Kapitel
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371

	Kapitel
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382


	Erforschung des Gewissens auf die Nacht, vor dem Schlafe.
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387

	Nachtgebeth.
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396

	Tagzeiten vom heil. Schutzengel.
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404

	Litaney von den HH. Engeln.
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411

	Die sieben Busspsalmen Davids.
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425

	Register, Der in diesem Gebethbüchlein enthaltenen Andachten.
	[Seite 431]
	[Seite 432]
	[Seite 433]
	[Seite 434]
	[Seite 435]
	[Seite 436]
	[Seite 437]


